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Bachelor 2006
Beschreibung: 
Integrierte Sozialwissenschaften 2006

Studiendekan: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.

Studienbeginn: 
Wintersemester
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1. Studienjahr
 

ISoWi Basismodul I - Gesellschaft (2006) (Modulnr.: SW-SOZ-12)
Leistungspunkte: 
15

Workload: 
450 h

SWS: 
8

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sollen in einführenden Lehrveranstaltungen Grundkenntnisse über zentrale Fragestellungen, Begriffe und
Theoriekonzepte der Soziologie erwerben. In Grundkursen sollen sich die Studierenden fachspezifische Methoden wissenschaftlichen
Arbeitens aneignen und den eigenständigen Umgang mit soziologischen Basisthemen und Problemstellungen üben.

Inhalte: 
# Grundbegriffe und Grundprobleme der Soziologie # Klassiker der Gesellschaftsanalyse # Soziologische Sozialstruktur- und
Gegenwartsanalysen # Organisationen und Institutionen moderner Gesellschaften # Die Entwicklung von Arbeit, Technik und
Wirtschaftsstruktur in Deutschland

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Grundkursen, Tutorien, Projektseminaren; Teamteaching, Präsentationen (der thematischen
Schwerpunkte in ihren Grundstrukturen vor dem Plenum), Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- u. Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
# in LV1+2 erfolgt eine Prüfung durch zweistündige Klausur (LV als VL) oder durch eine schriftliche Hausaufgabe (LV als Seminar)
oder durch eine mündliche Modulabschlussprüfung (20 Min./ 2 CP) als Teilprüfungsleistung. # im Grundkurs ohne Tutorium sind
als Studienleistung Kurzpräsentation oder Protokoll obligat zu erbringen # im Grundkurs mit Tutorium sind als Leistungsnachweis
Kurzpräsentation oder Protokoll sowie Kurzpräsentation mit Thesenpapier/Handout oder Postererstellung +-präsentation oder Textanalyse
(mit Kurzstatement) oder eine Hausaufgabe zu erbringen

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Oberbeck, Herbert, Prof. Dr. disc. pol.

 
Sozialstrukturanalyse
Dirk Konietzka
1801007
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die Sozialstruktur der Gesellschaft beeinflusst in grundlegender Weise die Lebenschancen und die
Muster Lebensführung von Individuen, Haushalten und Familien. Sie kommt in der demografischen
Gliederung der Gesellschaft, den sozialen Beziehungsstrukturen, der Struktur von Institutionen
und Positionen und nicht zuletzt den Strukturen sozialer Ungleichheit zum Ausdruck. In der
Vorlesung werden Konzepte der Sozialstrukturanalyse sowie empirische Forschungsergebnisse
zu Sozialstruktur, sozialer Mobilität und Ungleichheit in Deutschland im Lauf der letzten 100
Jahre vorgestellt. Neben der Betrachtung des demografischen und familialen Wandels liegt ein
besonderer Schwerpunkt bei der Analyse des Wandels sozialer Ungleichheit. Behandelt werden
neben klassischen Modellen und Theorien auch neuere Konzepte der Analyse sozialer Ungleichheit
in der Gegenwartsgesellschaft.
Literatur
Huinink, Johannes/Schröder, Torsten (2008): Sozialstruktur Deutschlands, Konstanz. Weitere
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr: alte BPO
Basismodul I Gesellschaft; BPO ab WS 12/13 Basismodul II Sozialstruktur); Ein-Fach-BA
Erziehungswissenschaften (FK 6): B1 Grundkonzepte Bereich: Soziologische Theorien und
Grundkonzepte(kein P2); 2-Fächer-BA (P2; für 1-Fach-BA kein P2 möglich); Magister Soziologie
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(Hauptstudium) Anmeldepflicht Zusätzlich ist eine Anmeldung über Stud.IP erforderlich. Schein/
Erwerb von Credit Points einstündige Teilklausur am Ende der Veranstaltung

 

 
Soziologische Grundbegriffe und Klassiker der Soziologie (1) (Anmeldepflicht!)
Amrit Bruns, Dirk Konietzka
1801011
Grundkurs
Beginn: 02.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Sowohl die soziologischen Grundbegriffe als auch die Arbeiten der Klassiker der Soziologie
beschreiben Gesellschaft, sie versuchen sie zu verstehen und zu erklären. Heinz-Günter Vester
beschreibt diesen Sachverhalt wie folgt: die Texte der soziologischen Klassiker sind in hohem
Maße von sozialen Energien aufgeladen. ?Sozialenergetisch aufgeladen? sind die Texte und
Theorien der Klassiker insofern, als sie auf gesellschaftliche Prozesse voller Intensität, Energie
und Emotion ? Konflikte, Kämpfe, Kriege, Revolutionen ? reagieren und sie reflektieren. In dem
Maße, wie sie diskutiert werden, bewahren die Texte der Klassiker ihre Lebendigkeit; ihre Energie
wird erhalten und an die Rezipienten der Texte und Theorien weitergegeben. Das Ziel dieses
Kurses ist, zu erarbeiten, wie Gesellschaft und Gesellschaftliches im soziologischen Kontext
gedacht wird. Um eine Antwort darauf zu finden, gilt es die folgenden Fragen im Laufe des
Semesters zu beantworten: Was macht die Soziologie als Wissenschaft aus? Worin besteht ihr
Wissenschaftsverständnis? Womit beschäftigt sich die Soziologie? Mit welchen grundlegenden
Begriffen arbeiten Soziologen? Wo liegen die historischen Wurzeln der Soziologie? Welche
Vorstellungen und Theorien beherrschen heute soziologisches Denken?
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführender Dozent: TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1.
Studienjahr Basismodul II Sozialstruktur); Bachelor Medienwissenschaften Arbeitsform:
Dialogorientiertes Seminar, das getragen wird durch Einlassungen, die Lektüre von Pflichttexten,
Diskussionen sowie Gruppenarbeiten. Hinweise: (Anmeldverfahren) Zuteilung der Kurse in der
Orientierungswoche, hinterher Anmeldung im StudIP; Bachelor Medienwissenschaftlen: bitte
ab dem 19.10. per email unter medienwissenschaften@tu-bs.de melden Schein: ISOWI: aktive
Teilnahme: Textlektüre und Einlassungen auf die Texte, Thesenvorstellungen mit der Gruppe, ppt
oder Thesenpapier MEWI: schriftliche Hausarbeit (7-10 Seiten), Teilnahme an Referatsgruppe,
Thesenpapier 2 Seiten

 

 
Soziologische Grundbegriffe und Klassiker der Soziologie (2) (Anmeldepflicht!)
Maren Evers, Dirk Konietzka
1801012
Grundkurs
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Dieser Kurs soll gemeinsam mit der Vorlesung ?Einführung in die Sozialstrukturanalyse? (Modul
Sozialstruktur) als Einführung in die Soziologie dienen. Die inhaltlichen Schwerpunkte liegen
bei ausgewählten Klassikern der Soziologie (Durkheim, Simmel, Marx, Weber) sowie in der
Familiensoziologie. Durch die familiensoziologischen Beiträge der besprochenen Klassikern
werden die beiden Themen miteinander in Beziehung gesetzt. Es werden zentrale Primär- und
Sekundärtexte gemeinsam erarbeitet und diskutiert; Ziel ist es, einen Überblick über zentrale
Begriffe und verschiedene theoretische Ansätze zu erhalten.
Literatur
Hillmann, Karl Heinz. 1994. Wörterbuch der Soziologie. Kröner. Hill, Paul B. & Johannes Kopp.
2012. Familiensoziologie. Grundlagen und theoretische Perspektiven. Springer VS. Huinink,
Johannes & Dirk Konietzka. 2007. FamiliensoziologieCampus. Kaesler, Dirk (Hrsg.). 2000.
Klassiker der Soziologie. Beck. Korte, Hermann. 1999. Einführung in die Geschichte der Soziologie.
UTB. Münch, Richard. 2002. Soziologische Theorie. Band 1: Grundlegung durch die Klassiker der
Soziologie. Campus. Peuckert, Rüdiger. 2008. Familienformen im sozialen Wandel. VS Verlag für
Sozialwissenschaften.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Maren Evers maren.evers@tu-bs.de Teilnehmer: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (Basismodul II Sozialstruktur GK Soziologische Grundbegriffe und Klassiker);
Medienwissenschaften Basismodul Gesellschaft Arbeitsform: - Vorträge durch Studierende -
Thesenpapier - Gruppenübungen und ? diskussionen - Plenumsdiskussionen - Unterstützende
Textlektüre zur Vor- und Nachbereitung Hinweise: (Anmeldverfahren) Bachelor Intergrierte
Sozialwissenschaften: Zuteilung der Kurse in der Orientierungswoche, hinterher Anmeldung im
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StudIP; Bachelor Medienwissenschaftlen: bitte per email unter isowi-studium@tu-bs.de melden
Schein: Vortrag, aktive Teilnahme

 

 
Soziologische Grundbegriffe und Klassiker der Soziologie (3) (Anmeldepflicht!)
Amrit Bruns, Dirk Konietzka
1801013
Grundkurs
Beginn: 02.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Sowohl die soziologischen Grundbegriffe als auch die Arbeiten der Klassiker der Soziologie
beschreiben Gesellschaft, sie versuchen sie zu verstehen und zu erklären. Heinz-Günter Vester
beschreibt diesen Sachverhalt wie folgt: die Texte der soziologischen Klassiker sind in hohem
Maße von sozialen Energien aufgeladen. ?Sozialenergetisch aufgeladen? sind die Texte und
Theorien der Klassiker insofern, als sie auf gesellschaftliche Prozesse voller Intensität, Energie
und Emotion ? Konflikte, Kämpfe, Kriege, Revolutionen ? reagieren und sie reflektieren. In dem
Maße, wie sie diskutiert werden, bewahren die Texte der Klassiker ihre Lebendigkeit; ihre Energie
wird erhalten und an die Rezipienten der Texte und Theorien weitergegeben. Das Ziel dieses
Kurses ist, zu erarbeiten, wie Gesellschaft und Gesellschaftliches im soziologischen Kontext
gedacht wird. Um eine Antwort darauf zu finden, gilt es die folgenden Fragen im Laufe des
Semesters zu beantworten: Was macht die Soziologie als Wissenschaft aus? Worin besteht ihr
Wissenschaftsverständnis? Womit beschäftigt sich die Soziologie? Mit welchen grundlegenden
Begriffen arbeiten Soziologen? Wo liegen die historischen Wurzeln der Soziologie? Welche
Vorstellungen und Theorien beherrschen heute soziologisches Denken?
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführender Dozent: Amrit Bruns a.bruns@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (1. Studienjahr Basismodul II Sozialstruktur GK Soziologische Grundbegriffe
und Klassiker); Medienwissenschaften Basismodul Gesellschaft Arbeitsform: Dialogorientiertes
Seminar, das getragen wird durch Einlassungen, die Lektüre von Pflichttexten, Diskussionen sowie
Gruppenarbeiten. Hinweise: (Anmeldverfahren) Hinweise: (Anmeldverfahren) Zuteilung der Kurse
in der Orientierungswoche, hinterher Anmeldung im StudIP; Bachelor Medienwissenschaftlen: bitte
ab dem 19.10. per email unter medienwissenschaften@tu-bs.de melden Schein: ISOWI: aktive
Teilnahme: Textlektüre und Einlassungen auf die Texte, Thesenvorstellungen mit der Gruppe, ppt
oder Thesenpapier MEWI: schriftliche Hausarbeit (7-10 Seiten), Teilnahme an Referatsgruppe,
Thesenpapier 2 Seiten

 

 

ISoWi Basismodul II # Staat (2006) (Modulnr.: SW-SOZ-13)
Leistungspunkte: 
15

Workload: 
450 h

SWS: 
8

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die einführenden Lehrveranstaltungen und die Grundkurse sollen Grundkenntnisse über zentrale Fragestellungen, Begriffe und
Theoriekonzepte der Politikwissenschaft vermitteln. Die Erarbeitung von Grundlagen politischer Institutionen, Theorie und ausgewählten
Politikfeldern soll mit Methodenaspekten wissenschaftlichen Arbeitens verbunden werden und zu einem eigenständigen Umgang mit
fachspezifischern Texten führen.

Inhalte: 
# Politische Akteure und ihre Einflussformen im politischen System # Theorie, Geschichte und Akteure des internationalen Systems
# Ökonomische, politische und gesellschaftliche Entwicklung in der Bundesrepublik # Politische und wirtschaftliche Institutionen zur
Organisation der Welt

Lernformen: 
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Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Grundkursen, Tutorien, Projektseminaren; Teamteaching, Präsentationen (der thematischen
Schwerpunkte in ihren Grundstrukturen vor dem Plenum), Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- u. Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
# in LV1+2 erfolgt eine Prüfung durch zweistündige Klausur (LV als VL) oder durch eine schriftliche Hausaufgabe (LV als Seminar)
oder durch eine mündliche Modulabschlussprüfung (20 Min./ 2 CP) als Teilprüfungsleistung. # im Grundkurs ohne Tutorium sind
als Studienleistung Kurzpräsentation oder Protokoll obligat zu erbringen # im Grundkurs mit Tutorium sind als Leistungsnachweis
Kurzpräsentation oder Protokoll sowie Kurzpräsentation mit Thesenpapier/Handout oder Postererstellung +-präsentation oder Textanalyse
(mit Kurzstatement) oder eine Hausaufgabe zu erbringen

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Menzel, Ulrich, Prof. Dr. phil.

 
Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland
Nils Bandelow
1815019
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die Vorlesung bietet einen Überblick über die Geschichte, Institutionen, Akteure und
Funktionsweisen des politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland. Themen sind unter
anderem Wahlsystem, Parteiensystem, Verbändesystem, Gesetzgebung, Föderalismus und
Europäisierung.
Literatur
Vorlesungsbegleitend: Schmidt, Manfred G. 2011: Das politische System Deutschlands. München:
C.H. Beck Verlag. Weiterführend: Pilz, Frank/Ortwein, Heike 2008: Das Politische System
Deutschlands. München/Wien: Oldenburg Verlag. Rudzio, Wolfgang 2011: Das politische System
der Bundesrepublik Deutschland. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Marschall,
Stefan 2011: Das Politische System Deutschlands. Stuttgart: UTB Verlag. Weitere Literaturhinweise
werden in der Lehrveranstaltung zu den einzelnen Sitzungen bekannt gegeben.
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr: BM 1 Innenpolitik),
Bachelor Medienwissenschaften: BM Staat (K3b), BA Erziehungswissenschaft (FK 6): P2
Gesellschaft und Wirtschaft, Dipl. Wirtschaftsinformatik (Grund- und Hauptstudium), Dipl.
Wi.ing. ET (Hauptstudium), Dipl. Wi.ing. MB (Hauptstudium), Dipl. Wi.ing. MB (neue DPO)
(WPF l und lll), Pool Arbeitsform: Vorträge mit Powerpoint- Präsentationen (erhältlich in
Stud.IP), ggf. Kurzfilme, Zwischenfragen und Antworten darauf. Fragen und andere Themen
zur Vorlesung können im Forum der Stud.IP Veranstaltung diskutiert werden. Die Vorlesung ist
eine Pflichtveranstaltung für Erstsemester im BA ISoWi, die nur im Wintersemester angeboten
wird. Hinweise: (Anmeldverfahren) Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, aber um Zugang
zu den Vorlesungsfolien etc. (s. o.) zu erhalten tragen Sie sich bitte trotzdem bei Stud.IP in
die entsprechende Veranstaltung ein. Schein: - BA Integrierte Sozialwissenschaften: Klausur
60 Minuten als Modulabschlussprüfung (genaueres wird in der Vorlesung bekannt gegeben)
- BA Medienwissenschaften: Besuch der Vorlesung und des Grundkurses ?Staat, Markt,
Gesellschaft?, einstündige Klausur zur Vorlesung - Leistungsschein: Wirtschaftsinformatik,
Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik oder Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau
(neue DPO): einstündige Klausur zur Vorlesung - Professionalisierungsbereich für Bachelor-
Masterstudierende (Pool- Modell): Themenbereiche l und ll: Test 30 Minuten zur Vorlesung -
Teilnahmeschein: nach Absprache

 

 
Einführung in die Innenpolitik (1)
Nils Bandelow, Thomas Eisenmann, Colette Sophie Vogeler
1815074
Grundkurs
Beginn: 03.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Grundkurs bietet einen Überblick über die zentralen politischen Strukturen, Akteure und
Prozesse in der Bundesrepublik Deutschland und geht der Frage nach, welche Entwicklungen
und Interaktionen zwischen Staat, Markt und Gesellschaft existieren. Die Veranstaltung
vertieft gleichzeitig die Inhalte der Vorlesung ?Einführung in das politische System der
Bundesrepublik Deutschland?. Beginnend mit der Betrachtung des Wahlverhaltens und dessen
Auswirkungen auf das Parteiensystem in der Bundesrepublik, werden daran anschließend
weitere Formen der Interessenvermittlung in Deutschland diskutiert. Darauf aufbauend
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beschäftigt sich der Kurs mit Funktionen und Strukturen zentraler Institutionen und Akteure
bundesrepublikanischer Politikgestaltung. In der Folge werden zentrale Politikfelder beleuchtet
und aktuelle Entwicklungen in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft aufgezeigt und diskutiert.
Insgesamt sollen die Kursteilnehmenden grundlegende Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens in politikwissenschaftlichen Arbeitskontexten erlernen und anwenden. Überdies
sollen die Studierenden zur reflektierten und argumentativen Auseinandersetzung mit
politikwissenschaftlichen Gegenstandsbereichen befähigt werden.
Literatur
Rudzio, Wolfgang, 2011: Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, 8. aktualisierte
und erweiterte Auflage, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Weitere Literatur zum
Seminar wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Colette Vogeler c.vogeler@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr) (Basismodul I Innenpolitik), Bachelor
Medienwissenschaften (Basismodul Staat, K1d) Arbeitsform: Dialogorientierte Veranstaltung
auf Basis von Pflichttexten und Vorträgen der Teilnehmer/innen. Hinweise: (Anmeldverfahren)
Das Seminar wird nur jährlich im Wintersemester angeboten. Auf der Seite der Veranstaltung
im Stud.IP werden Zeitpläne und andere Materialien zeitnah abrufbar sein. Nutzen Sie für
weitergehende Fragen bitte die Kommunikationsmöglichkeiten im Stud.IP. Die Anmeldung erfolgt
in der Orientierungswoche (ISOWI) bzw. per E-Mail an isowi-studium@tu.bs.de (Mewi) Schein:
Modulabschlussprüfung: Eine Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (20 Min.)
in der Vorlesung über beide Veranstaltungen

 

 
Einführung in die Innenpolitik (2)
Nils Bandelow, Thomas Eisenmann, Colette Sophie Vogeler
1815075
Grundkurs
Beginn: 03.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Grundkurs bietet einen Überblick über die zentralen politischen Strukturen, Akteure und
Prozesse in der Bundesrepublik Deutschland und geht der Frage nach, welche Entwicklungen
und Interaktionen zwischen Staat, Markt und Gesellschaft existieren. Die Veranstaltung
vertieft gleichzeitig die Inhalte der Vorlesung ?Einführung in das politische System der
Bundesrepublik Deutschland?. Beginnend mit der Betrachtung des Wahlverhaltens und dessen
Auswirkungen auf das Parteiensystem in der Bundesrepublik, werden daran anschließend
weitere Formen der Interessenvermittlung in Deutschland diskutiert. Darauf aufbauend
beschäftigt sich der Kurs mit Funktionen und Strukturen zentraler Institutionen und Akteure
bundesrepublikanischer Politikgestaltung. In der Folge werden zentrale Politikfelder beleuchtet
und aktuelle Entwicklungen in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft aufgezeigt und diskutiert.
Insgesamt sollen die Kursteilnehmenden grundlegende Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens in politikwissenschaftlichen Arbeitskontexten erlernen und anwenden. Überdies
sollen die Studierenden zur reflektierten und argumentativen Auseinandersetzung mit
politikwissenschaftlichen Gegenstandsbereichen befähigt werden.
Literatur
Rudzio, Wolfgang, 2011: Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, 8. aktualisierte
und erweiterte Auflage, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Weitere Literatur zum
Seminar wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Thomas Eisenmann t.eisenmann@tu-bs.de TeilnehmerInnen
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr) (Basismodul I Innenpolitik), Bachelor
Medienwissenschaften (Basismodul Staat, K1d) Arbeitsform: Dialogorientierte Veranstaltung
auf Basis von Pflichttexten und Vorträgen der Teilnehmer/innen. Hinweise: (Anmeldverfahren)
Das Seminar wird nur jährlich im Wintersemester angeboten. Auf der Seite der Veranstaltung
im Stud.IP werden Zeitpläne und andere Materialien zeitnah abrufbar sein. Nutzen Sie für
weitergehende Fragen bitte die Kommunikationsmöglichkeiten im Stud.IP. Die Anmeldung erfolgt
in der Orientierungswoche (ISOWI) bzw. per E-Mail an s.sikatzki@tu-bs.de (Mewis). Schein:
Modulabschlussprüfung: Eine Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (20 Min.)
in der Vorlesung über beide Veranstaltungen

 

 
Einführung in die Innenpolitik (3)
Nils Bandelow, Thomas Eisenmann, Colette Sophie Vogeler
1815079
Seminar
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wöchentlich
Do, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Grundkurs bietet einen Überblick über die zentralen politischen Strukturen, Akteure und
Prozesse in der Bundesrepublik Deutschland und geht der Frage nach, welche Entwicklungen
und Interaktionen zwischen Staat, Markt und Gesellschaft existieren. Die Veranstaltung
vertieft gleichzeitig die Inhalte der Vorlesung ?Einführung in das politische System der
Bundesrepublik Deutschland?. Beginnend mit der Betrachtung des Wahlverhaltens und dessen
Auswirkungen auf das Parteiensystem in der Bundesrepublik, werden daran anschließend
weitere Formen der Interessenvermittlung in Deutschland diskutiert. Darauf aufbauend
beschäftigt sich der Kurs mit Funktionen und Strukturen zentraler Institutionen und Akteure
bundesrepublikanischer Politikgestaltung. In der Folge werden zentrale Politikfelder beleuchtet
und aktuelle Entwicklungen in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft aufgezeigt und diskutiert.
Insgesamt sollen die Kursteilnehmenden grundlegende Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens in politikwissenschaftlichen Arbeitskontexten erlernen und anwenden. Überdies
sollen die Studierenden zur reflektierten und argumentativen Auseinandersetzung mit
politikwissenschaftlichen Gegenstandsbereichen befähigt werden.
Literatur
Rudzio, Wolfgang 2011: Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, 8., aktualisierte
und erweiterte Auflage, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Schmidt, Manfred G.
2011: Das politische System Deutschlands: Institutionen, Willensbildung und Politikfelder, 2.
aktualisierte Auflage, München: Beck.
Bemerkung
Durchführender Dozent/In: Colette Vogeler c.vogeler@tu-bs.de und Thomas Eisenmann
t.eisenmann@tu-bs.de Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr) (Basismodul
I Innenpolitik), Bachelor Medienwissenschaften (Basismodul Staat, K1d) Arbeitsform:
Dialogorientierte Veranstaltung auf Basis von Pflichttexten und Vorträgen der Teilnehmer/innen.
Hinweise: (Anmeldverfahren) Das Seminar wird nur jährlich im Wintersemester angeboten. Auf
der Seite der Veranstaltung im Stud.IP werden Zeitpläne und andere Materialien zeitnah abrufbar
sein. Nutzen Sie für weitergehende Fragen bitte die Kommunikationsmöglichkeiten im Stud.IP. Die
Anmeldung erfolgt in der Orientierungswoche (ISOWI) bzw. per E-Mail an isowi-studium@tu-bs.de
(Mewis). Schein: Modulabschlussprüfung: Eine Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche
Prüfung (20 Min.) in der Vorlesung über beide Veranstaltungen

 

 

ISoWi Basismodul III # Wirtschaft (VWL) (Modulnr.: SW-SOZ-14)
Leistungspunkte: 
8

Workload: 
240 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Das Modul vermittelt Basiskenntnisse zur Funktionsweise von Märkten und zu den empirisch-statistischen Grundlagen
gesamtwirtschaftlicher Größen wie BIP, Inflation, Arbeitslosigkeit und Zahlungsbilanz. Angestrebt wird das Verständnis der zentralen
Konzepte der Mikro- und Makroökonomik. Die Studierenden sollen die Wirtschaftsprozesse und Wirtschaftspolitiken im Rahmen
volkswirtschaftlicher Theorien beschreiben und bewerten können.

Inhalte: 
# Forschungs- und Erklärungsziele der Volkswirtschaftslehre # Funktionsweisen von Unternehmen und Haushalten # Bestimmungsgründe
von Angebot und Nachfrage # Konzepte von Wettbewerb, Marktformen und Effizienz # Definitionen und Ermittlung gesamtwirtschaftlicher
Größen # Erklärung von Geld, Geldpolitik, Inflation und Deflation # Erklärung von Beschäftigung, Arbeitslosigkeit und Wachstum #
Besonderheiten Offene Volkswirtschaften wie Zahlungsbilanz # Prozesse der Integration und Internationalisierung

Lernformen: 
Vorlesungen und vertiefende Übung

Prüfungsmodalitäten: 
Studienleistung # eine benotete zweistündige Klausur (VWL I+II) als Modulabschlussprüfung.

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Sieg, Gernot, Prof. Dr. rer. pol. habil.
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VWL- Tutorium (1)
Nils Bandelow
1815017
Tutorium
Beginn: 25.11.2015
Ende: 25.11.2015
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 

Kommentar
Das Tutorium dient dazu, die Rechenwege aus der Übung mit weiteren Anwendungsaufgaben
zu verinnerlichen und den Klausurstoff zu festigen. Schwerpunkt ist es daher, nach kurzer
Wiederholung der Theorie eigenständig Rechen- und Zeichenaufgaben zu lösen. So können
Probleme im Vorfeld der Klausurvorbereitung gelöst und Unklarheiten beseitigt werden. Dieser
Begleitkurs nimmt die jeweiligen Themen der Vorlesung von Herrn Prof. Dr. Sieg und der Übung
von Frau Stegemann auf: in jedem Wintersemester werden dementsprechend Aufgaben der
Mikroökonomik, in jedem Sommersemester Aufgaben der Makroökonomik behandelt. Er richtet
sich an Studierende des Bachelorstudiengangs #Integrierte Sozialwissenschaften#. Auch wenn die
Veranstaltung auf freiwilliger Basis beruht, wird die Teilnahme empfohlen.
Literatur
Sieg, Gernot 2008: Volkswirtschaftslehre. Oldenbourg. Zusätzliche Literatur wird im
Semesterapparat bereitgestellt.
Bemerkung
TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr: Basismodul V
Wirtschaft) Arbeitsform Wiederholung der Theorie und Rechenwege, eigenständige Berechnung
unter Hilfestellung, Zusammentragen und Besprechung von Ergebnissen und Problemen
Hinweis Der Begleitkurs richtet sich an Studierende des Bachelorstudiengangs #Integrierte
Sozialwissenschaften#. Auch wenn die Veranstaltung auf freiwilliger Basis beruht, wird die
Teilnahme empfohlen. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

 

 
Mikroökonomik
Christian Leßmann, Arne Steinkraus
2212001
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 
14-täglich
Di, 16:45 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Ziel des Einführungskurses ist die Vermittlung mikroökonomischer Grundlagen. Im Zentrum der
Veranstaltung steht die Theorie von Haushalten und Unternehmen. Die Studierenden lernen die
grundlegen Mechanismen von Märkten kennen sowie die Grundlagen der Wohlfahrtstheorie.
Dieses Instrumentarium wird auf verschiedene finanzwissenschaftliche und wirtschaftspolitische
Fragestellungen angewendet. Dabei wird zunächst ein eher intuitives Instrumentarium verwendet
(Teil I der Vorlesung), um darauf aufbauend die formalen Lösungen zu den Optimierungsproblemen
zu erarbeiten (Teil II der Vorlesung). Prüfungstermin: 25.03.2015
Literatur
Teil I: Gregory Mankiw / Mark P. Taylor, Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, Stuttgart:, Schaeffer-
Poeschel, 5. Aufl., 2012. Teil II: Hal R. Varian, Grundzüge der Mikroökonomik, München:
Oldenbourg, 8. Aufl., 2011 (als Ebook-Campuslizenz verfügbar).
Bemerkung
Begleitend wird eine Übung angeboten, die Übungstermine sind alle 14 Tage Dienstag im AudiMax
von 16:45 bis 18:15 Uhr. Termine für Mathetutorien und Tutorien zur Prüfungsvorbereitung werden
noch bekannt gegeben.

 

 
Tutorium zur Grundlagen der Volkswirtschaftslehre/Mathematische Grundlagen mit
volkswirtschaftlichem Anwendungsbezug
Arne Steinkraus
2212002
Tutorium
14-täglich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr

 
14-täglich
Di, 16:45 - 18:15 Uhr

Kommentar
Tutorien zu den Grundlagen der Volkswirtschaftslehre. Die Tutorien richten sich insbesondere an
Studierende der Integrierten Sozialwissenschaften, können aber auch von anderen Studenten
besucht werden.
Literatur
siehe Vorlesung
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ISoWi Professionalisierungsmodul I (Studien- und
Berufsvorbereitung) (Modulnr.: SW-SOZ-15)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
2

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, wissenschaftliche und berufliche Schlüsselqualifikationen zu erwerben und praktisch anzuwenden.
Sie können zielgerichtet Daten recherchieren und kritisch analysieren sowie eigene Untersuchungsergebnisse reflektieren und adäquat
schriftlich wie mündlich präsentieren. Die Berufsfeldorientierung (=Kurzpraktikum) dient der Vermittlung berufsqualifizierender Kompetenzen
und Kenntnisse.

Inhalte: 
# Zielgerichtete Materialsammlung, Literatur-, Bild-, Text-, Ton-, Datenrecherche und Materialanalyse # Abfassung wissenschaftlicher
Arbeiten, Analyse und Kritik wissenschaftlicher Erkenntnisse, Theorien und Methoden # Umgang mit technischen Medien, insbesondere
mit Informationssystemen, Internetnutzung, Text- und Bildverarbeitung, Auswertung von Daten # Wissenschaftliche Argumentation
und Diskussion, Vortragsgestaltung und (medienspezifische) Präsentation, Moderation # Berufsfeldorientierungen dienen als
Schnupperpraktikum (in Behörden, Unternehmen, Verbänden etc.), um erste Erfahrungen von Kommunikationsweisen und #formen im
Berufsleben zu gewinnen.

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen im Seminar: Präsentationen, Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
# 1 Kurzpräsentation im GK # Bestätigung der Arbeitgeber/innen über erfolgreiche Teilnahme an Berufsfeldorientierung

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Oberbeck, Herbert, Prof. Dr. disc. pol.

 
Orientierungskurs - Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Dirk Konietzka, Jennifer Scholl
1801015
Blockveranstaltung
Beginn: 21.11.2015
Ende: 21.11.2015
Einzeltermin
Sa, 11:30 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 22.11.2015
Ende: 22.11.2015
Einzeltermin
So, 09:45 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 04.12.2015

Kommentar
Der Einführungskurs gibt grundlegende Informationen und praktische Tipps für den Einstieg
in das wissenschaftliche Arbeiten. Es werden folgende Themen bearbeitet: Formen, Aufbau
und Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten (bspw. Hausarbeit, Referat, Thesenpapier,
Poster), Themenfindung, wissenschaftliche Fragestellungen, Zitierweisen, Literaturverzeichnis,
Arbeitsorganisation, Lernstrategien, Lesen und Exzerpieren, Literaturrecherche,
Literaturverwaltung, Schreibprozess und ?gute wissenschaftliche Praxis?.
Literatur
Wird über Stud IP und im Kurs bekannt gegeben. Literaturempfehlung: - Meurer, Peter; Schluchter,
Manfred (2015): Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten mit Citavi 5. www.citavi.com/tutorial.
- Stickel-Wolf, Christine; Wolf, Joachim (2013): Wissenschaftliches Arbeiten und Lerntechniken.
Erfolgreich studieren ? gewusst wie! 7. Auflage, Wiesbaden: Springer Gabler.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Jennifer Scholl j.scholl@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (1. Studienjahr Methodenmodul A) Arbeitsform: Lektüre, Kurzreferate,
Übungen in Einzel- und Gruppenarbeit Hinweise: (Anmeldverfahren) Die Anmeldung erfolgt
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Ende: 04.12.2015
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 05.12.2015
Ende: 05.12.2015
Einzeltermin
Sa, 09:45 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

in der Orientierungswoche. Schein: Modulabschlussprüfung im Methodenmodul Empirische
Sozialforschung A findet im Kurs Qualitativve Methoden statt.

 

 

ISoWi Methodenmodul Empirische Sozialforschung (qualitativ)
(Modulnr.: SW-SOZ-17)
Leistungspunkte: 
7

Workload: 
210 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
1

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten durch die Vorlesung einen Überblick über die Bandbreite empirischer Forschungsmethoden in den
Sozialwissenschaften. Dabei finden quantitative und qualitative Methoden Berücksichtigung. Die Studierenden werden durch das
Methodenmodul I befähigt, Vor- und Nachteile quantitativer und qualitativer Methoden zu erörtern und anhand eines konkreten
Forschungsziels eine Untersuchung zu konzipieren.

Inhalte: 
# Geschichte der Sozialforschung und Entwicklung unterschiedlicher Forschungstraditionen # Wissenschaftstheoretische Grundlagen,
Positionen, Kontroversen # Darstellung der Bandbreite sozialwissenschaftlicher Untersuchungsmethoden anhand bekannter Studien (z.B.
Arbeitslosen von Marienthal, Stanford-Experiment; PISA-Studie; Wahlforschung) und/oder laufender Forschungsprojekte des Instituts #
Grundlagen der Forschungslogik (z.B. Hypothesenbildung und -prüfung; Stichprobentheorie) # Werturteilsfreiheit, Datenschutz, ethische
Grundsätze wissenschaftlicher Praxis Im Grundkurs werden die Kenntnisse über qualitative Forschungsmethoden vertieft. Qualitative
Erhebungsinstrumente wie etwa die Durchführung eines leitfaden-gestützten Interviews werden von den Studierenden selbst entwickelt und
ausprobiert.

Lernformen: 
Kombinierte Veranstaltung von Vorlesung und Seminar, Team- und Gruppenarbeiten, angeleitete PC-Übungen

Prüfungsmodalitäten: 
Modulabschlussprüfung durch benotete Hausaufgabe oder zweistündige Klausur

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Konietzka, Dirk, Prof. Dr.

 
Einführung in qualitative Methoden I (1)
Dirk Konietzka, Anja Schierbaum
1801028
Grundkurs
Beginn: 30.11.2015
Ende: 30.11.2015

Kommentar
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Einzeltermin
Mo, 15:00 - 16:30 Uhr

 
Beginn: 15.01.2016
Ende: 15.01.2016
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 16.01.2016
Ende: 16.01.2016
Einzeltermin
Sa, 10:00 - 18:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 17.01.2016
Ende: 17.01.2016
Einzeltermin
So, 10:00 - 16:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 05.02.2016
Ende: 05.02.2016
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 06.02.2016
Ende: 06.02.2016
Einzeltermin
Sa, 10:00 - 18:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Qualitative-Interpretative Sozialforschung, Rekonstruktive Sozialforschung oder Entdeckende
Sozialforschung bezeichnen qualitatives Forschen, das gegenstandsangemessen, prozesshaft,
offen, reflexiv und kommunikativ seine empirischen Gegenstände wie Individuen, Paare, Familien,
fremde wie auch vertraute Lebenswirklichkeiten oder gesellschaftliche Problemlagen nicht-
standardisiert und fallverstehend untersucht und aufzuschließen versucht. Wie wird soziale
Wirklicht qualitativ erforscht - was ist also charakteristisch für qualitative Sozialforschung?
Welche Methoden, Methodologien und Theorien sind relevant? Wie läuft qualitative Forschung
ab? Über diese Fragen erschließt sich der identifikatorische Kern (Strübing 2013) Qualitativer
Sozialforschung, der im Seminar zur Einführung in qualitative Forschungsmethoden zu erarbeiten
und zu diskutieren sein wird. Dazu werden die am Seminar teilnehmenden Studierenden in die
Grundzüge qualitativer Sozialforschung eingeführt: Sie lernen die grundlegenden Prinzipien
qualitativer Sozialforschung kennen, Methoden von Methodologien zu unterscheiden und sie
werden unterschiedliche analytische Verfahren kennenlernen und anwenden und diskutieren,
um sich die notwendigen Handwerksregeln und das Handwerkszeug für die Praxis als empirisch
forschende Sozialwissenschaftler_innen zu erarbeiten und sich in qualitativen Forschungsmethoden
zu üben. Weitere Bemerkungen: Erwartungen an die Seminarteilnehmer_innen: ? Für die
Teilnahme am Seminar werden die aktive Mitarbeit durch die Übernahme eines Kurzreferates,
Einzel- und Gruppenarbeit und die Präsentation von Arbeitsergebnissen im Seminar, das
Lesen der empfohlenen Literatur und die regelmäßige Anwesenheit vorausgesetzt. ? Mit der
Ausarbeitung eines Kurzvortrages, der Übernahme eines Kommentars und das Verfassen einer
schriftlichen Seminararbeit sind die Leistungspunkte zum Modul ?Einführung in die qualitativen
Forschungsmethoden? zu erarbeiten.
Literatur
Empfohlene Literatur: Strübing (2013): Qualitative Sozialforschung. Eine komprimierte Einführung
für Studierende. München: Oldenbourg Wissenschaftsverlag. Reinders (2012): Qualitative
Interviews mit Jugendlichen führen. 2. Auflage. München: Oldenbourg Wissenschaftsverlag. Hitzler,
Honer (1997): Sozialwissenschaftliche Hermeneutik. UTB, Opladen: Leske+Budrich.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Anja Schierbaum a.schierbaum@tu-braunschweig.de TeilnehmerInnen:
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften BPO 2009/2011: 2. Studienjahr: Methodenmodul
Empirische Sozialforschung Quantitativ; in der BPO 2012/13: 1. Studienjahr Methodenmodul
A); EZW P2; Arbeitsform: Diskussionen zur Literaturgrundlage, Projektarbeit in Einzel- und
Gruppenarbeitsformen zur Durchführung einer Interviewstudie Hinweise: (Anmeldverfahren) Die
Anmeldung erfolgt über Stud IP. Schein: Den Anforderungen des Studiengangs entsprechend. Die
erworbenen Kompetenzen sollen in einer Hausarbeit (zum Interviewprojekt) schriftlich angewendet
werden.
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2. Studienjahr
 

ISoWi Themenmodul Zukunft der Arbeit (Modulnr.: SW-SOZ-18)
Leistungspunkte: 
10

Workload: 
300 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # Strukturmerkmale moderner Arbeitsgesellschaften sowie Ursachen des Wandels zu benennen. #
Prognosen (und ggf. auch Trendszenarios) zur demographischen Entwicklung sowie zur Dynamik von Arbeit und Beschäftigung kritisch
zu reflektieren. # sich methodenkritisch mit Analysen und Prognosen zur Entwicklung von Arbeit und Beschäftigung (inkl. der Studien zu
subjektiven Ansprüchen an Arbeit) auseinander zu setzen. # Interessenlagen und Konfliktpotenziale im Prozess der Veränderung von
Arbeitsgesellschaften zu identifizieren. # Strukturentwicklungen in den Natur- rsp. Ingenieurwissenschaften, aus denen Folgen für die
Gestaltung der Zukunft der Arbeit resultieren, zu identifizieren. # den genderspezifischen Blickwinkel auf den Sachverhalt zu reflektieren. #
zur Identifizierung von Problemen, zur Formulierung von Fragestellungen, der Identifizierung von Lösungswegen und zur Entwicklung von
Methodenwahl, Sammlung von Material und Formulierung von Konzepten.

Inhalte: 
# Tertiarisierung moderner Gesellschaften: von der Industrie- zur Dienstleistungsgesellschaft # Arbeits- und Berufsstruktur in
modernen Gesellschaften unter besonderer Berücksichtigung demographischer Entwicklungen # Anlässe und Verlaufsformen von
Rationalisierungsprozessen unter besonderer Berücksichtigung von naturwissenschaftlichen und ingenieurwissenschaftlichen Innovationen
# Partizipation und Kontrolle als Herausforderung für Industrielle Beziehungen und Neue Managementkonzepte (empirisch) # Arbeit und
Subjektivität: Ansprüche an Arbeit-(sprozesse) (empirisch) # Inklusions- und Exklusionsprozesse in der Arbeitswelt # Zukunftsprognosen für
die Entwicklung hochentwickelter Arbeitsgesellschaften im internationalen und Interdisziplinären Bereich

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Seminaren, Projektseminaren, Teamteaching; Präsentationen, Protokolle, Textanalysen,
Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung/en: In den vier sozialwissenschaftlichen Themenmodulen muss in Soziologie (ZdA oder UMO) und Politikwissenschaft
(SMG oder IPÖ) je 1x 1 lange Hausarbeit (15-20 S.) als Modulabschlussprüfung erbracht werden. In den zwei anderen Modulen, in
denen keine lange Hausarbeit geschrieben wird, muss in jeder der drei LV mindestens eine Prüfungsleistung erbracht werden (in
Summe Prüfungsleistungen über 4 CP) Entweder # 1 Prüfungsleistung: zweistündige Klausur (bei Vorlesung) oder eine mündliche
Modulabschlussprüfung (20Min.) oder Hausaufgabe(n) (je 2 CP) und # 2 Prüfungsleistungen: Schriftliche und/oder mündliche Ausarbeitung/
Präsentation (Kurzreferat, Protokoll etc.) (je 1 CP) oder # 4 Prüfungsleistungen: Schriftliche und/oder mündliche Ausarbeitung/Präsentation
(Kurzreferat, Protokoll etc.) (je 1 CP)

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Oberbeck, Herbert, Prof. Dr. disc. pol.

 
Einführung in die Industrie- und Berufswelt und die Sozialstruktur der BRD: Zukunft der
Arbeit im Zeichen der Tertiarisierung
Herbert Oberbeck
1811099
Vorlesung
wöchentlich
Do, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die Veranstaltung soll einführen in neuere Formen und Veränderungen von Arbeit
und Beschäftigung in der Tertiärökonomie. Skizziert werden aktuelle Innovations- und
Rationalisierungsansätze sowie der damit verbundene Wandel von Institutionen in der
Bundesrepublik Deutschland. Ein besonderer Schwerpunkt der Vorlesung wird den
Rahmenbedingungen und dem Verlauf der Tertiarisierung von Wirtschaft und Gesellschaft
gewidmet.
Bemerkung
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Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (TM Zukunft der Arbeit: Tertiarisierung von Ökonomie
und Gesellschaft, in der BPO ab 2012 2. und 3. Studienjahr Pflichtmodul Zukunft der Arbeit,
Tertiarisierung von Ökonomie und Gesellschaft), Bachelor Psychologie (TM Zukunft der Arbeit:
Tertiarisierung von Ökonomie und Gesellschaft), Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Bau
(Wahlbereich), Ein-Fach-BA Erziehungswissenschaften (FK 6) (A1 Themenbereich Arbeit
und Beschäftigung und Themenbereich Sozialer Wandel), 2-Fächer-BA (P2, für 1-Fach-BA
kein P2 möglich), Bachelor Medienwissenschaften (K3a Basismodul Gesellschaft), Bachelor
Wirtschaftsinformatik (Wirtschaftspolitik, Wirtschaftssoziologie), Pool Arbeitsform: Vorlesung, mit
Gastvorträgen von Betriebs- und Verbandsrepräsentanten/-innen mit anschließender Diskussion.
Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung erfolgt über Stud IP

 

 
Arbeitsprozesse und Berufsstrukturen (2)
Herbert Oberbeck, Ebbo Schröder
1811272
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Vom Fordismus zum Postfordismus? In diesem Seminar werden der Wandel von Erwerbsarbeit
und Beschäftigung aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Dabei werden wir uns sowohl
mit theoretischen Grundlagen und Fragestellungen der Arbeitssoziologie wie auch aktuellen
empirischen Forschungsergebnissen auseinandersetzen. Thematisch wird es unter anderem um
Arbeitsmärkte, Berufsstrukturen und Beschäftigungsverhältnisse, Analysen von Angestellten- und
Industriearbeit, Arbeitspolitik, industrielle Beziehungen und Arbeitslosigkeit gehen.
Literatur
Minssen, Heiner: Arbeits- und Industriesoziologie. Eine Einführung, Frankfurt u.a. 2006
Bemerkung
Durchführender Dozent Ebbo Schröder ebbo.schröder@tu-bs.de TeilnehmerInnen: BA
Integrierte Sozialwissenschaften (2.Studienjahr, TM Zukunft der Arbeit, Arbeitsprozesse und
Berufsstrukturen)und (BPO ab 2012 Pflichtmodul Zukunft der Arbeit, Arbeitsprozesse und
Berufsstrukturen); BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-F BA Erziehungswissenschaften (A1),
Pool: Dipl. WiIng.: Informatik (G+H), MaschBau, BauIng, ET Arbeitsform: Lektüre, Einlassungen,
Gruppenarbeit, Diskussion Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung erfolgt über Stud IP Schein:
Leistungsanforderungen entnehmen Sie bitte Ihrer Studienordnung sowie dem Modulhandbuch. Es
werden Vor- und Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit vorausgesetzt.

 

 
Arbeitsprozesse und Berufsstrukturen (1)
Herbert Oberbeck, Ebbo Schröder
1811304
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Vom Fordismus zum Postfordismus? In diesem Seminar werden der Wandel von Erwerbsarbeit
und Beschäftigung aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Dabei werden wir uns sowohl
mit theoretischen Grundlagen und Fragestellungen der Arbeitssoziologie wie auch aktuellen
empirischen Forschungsergebnissen auseinandersetzen. Thematisch wird es einerseits um Arbeit
und Arbeitsorganisation auf Betriebsebene, andererseits um die institutionelle Einbettung von Arbeit
gehen (Arbeitsmärkte, Berufsstrukturen, duale Ausbildung, Beschäftigungsverhältnisse, industrielle
Beziehungen).
Literatur
Minssen, Heiner: Arbeit in der modernen Gesellschaft, Wiesbaden 2012.
Bemerkung
Durchführender Dozent Ebbo Schröder: ebbo.schroeder@tu-bs.de TeilnehmerInnen: BA Integrierte
Sozialwissenschaften (BPO ab WS 12/13 PM Zukunft der Arbeit Bereich: Arbeitsprozesse und
Berufsstrukturen), BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-F BA Erziehungswissenschaften (A1
Bereich Arbeit und Beschäftigung) , Pool: Dipl. WiIng.: Informatik (G+H), MaschBau, BauIng, ET
Arbeitsform: Lektüre, Einlassungen, Gruppenarbeit, Diskussion Hinweise: (Anmeldverfahren)
Anmeldung erfolgt über Stud IP Schein: Leistungsanforderungen entnehmen Sie bitte Ihrer
Studienordnung sowie dem Modulhandbuch. Es werden Vor- und Nachbereitung sowie aktive
Mitarbeit vorausgesetzt.
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ISoWi Themenmodul Urbanisierung und Mobilität (Modulnr.: SW-
SOZ-19)
Leistungspunkte: 
10

Workload: 
300 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # Aspekte von Differenz und Ungleichheit identifizieren zu können. # Strukturmerkmale der Siedlung
und Mobilität moderner Gesellschaften zu benennen und Konzepte der Stadtsoziologie zu reflektieren. # Prognosen zur Entwicklung von
Migration und Demographie einordnen zu können. # die Kenntnisse über die Siedlungsentwicklung und Mobilität moderner Gesellschaften
eigenständig zu strukturieren sowie zentrale Argumentationslinien der aktuellen Diskussionen wiederzugeben und im interdisziplinären
Bezug zu reflektieren. # die institutionellen, rechtlichen, ökologischen und ökonomischen Rahmenbedingungen einzubeziehen. # den
genderspezifischen Blickwinkel auf den Sachverhalt einzunehmen. # Interessenlagen und Konfliktpotenziale im Prozess der Urbanisierung
und Mobilitätsentwicklung und ihre Umweltfolgen zu identifizieren und einzuschätzen. # Analysetechniken und Methodenkompetenzen in
einem thematischen Schwerpunkt anzuwenden sowie weitergehende Fragen an den Themenschwerpunkt zu formulieren. # Methoden und
Befunde international vergleichender Sozialstrukturanalyse zu kennen und kritisch zu reflektieren.

Inhalte: 
# Sozialer Wandel und Globalisierung # International vergleichende Sozialstrukturanalyse: Inklusion und Exklusion im 21. Jahrhundert
# Alters- und Infrastruktur moderner Gesellschaften: Versorgungsansprüche und -realitäten # Stadt- und Regionalentwicklung unter
den Bedingungen der Globalisierung # Verkehr und Logistik im 21. Jahrhundert # Perspektiven und Grenzen der Ökologisierung von
Produktions- und Konsumstrukturen # Gesellschaft und Natur: Grunddimensionen des Interaktionsverhältnisses

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Seminaren, Projektseminaren, Teamteaching; Präsentationen, Protokolle, Textanalysen,
Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
In zwei der vier sozialwissenschaftlichen Themenmodule ist eine lange Hausarbeit (15-20 S./4 CP) als Modulabschlussprüfung vorzulegen
(je 1x aus ZdA oder UMO und SMO oder IPÖ). In den anderen beiden Modulen werden 4 CP erreicht durch: # zweistündige Klausur (bei
Vorlesung) oder eine mündliche Modulabschlussprüfung (20Min./2 CP) als Teilprüfungsleistung und/oder: # Schriftliche und/oder mündliche
Ausarbeitung/Präsentation (Kurzreferat, Thesenpapier, Protokoll etc./ 2 CP)

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Konietzka, Dirk, Prof. Dr.

 
Bevölkerung und demografischer Wandel
Jochen Baumann
1801021
Kernkurs
Beginn: 06.11.2015
Ende: 06.11.2015
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 27.11.2015
Ende: 27.11.2015
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

Kommentar
Der Kernkurs Bevölkerung thematisiert Theorien, Themen und Daten des demografischen
Wandels. Fertilität, Mortalität und Migrationsprozesse in Deutschland und Europa werden anhand
einschlägiger Theorien und empirischer Analysen untersucht. Nach einem Überblick über die
in der Bevölkerungssoziologie gängigen Themen werden die Bereiche Fertilität, Migration und
Mobilität sowie Mortalität genauer betrachtet. Hierfür erarbeiten wir zentrale Begriffe, Thesen und
Methoden der Analyse von Bevölkerung und demografischen Prozessen und setzen uns kritisch
mit Diagnosen und Prognosen zur Entwicklung der Bevölkerung sowie dem gesellschaftlichen und
politischen Umgang mit demografischen Trends auseinander.
Literatur
Wird über Stud IP zur Verfügung gestellt Zur Einführung und Überblick: Niephaus, Yasemin 2012:
Bevölkerungssoziologie, VS Niephaus, Yasemin; Kreyenfeld, Michaela; Sackmann, Reinhold
(Hrsg.): Handbuch Bevölkerungssoziologie, Springer VS (im Erscheinen)
Bemerkung
TeilnehmerInnen Bachelor Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Themenmodul
UMO Alters- und Infrastruktur moderner Gesellschaften) Integrierte Sozialwissenschaften BPO ab
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Beginn: 18.12.2015
Ende: 18.12.2015
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 08.01.2016
Ende: 08.01.2016
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 22.01.2016
Ende: 22.01.2016
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

WS 12/13 Pflichtmodul Sozialstrukturanalyse im internationalen Vergleich. Bereich: Bevölkerung
und demografischer Wandel);Bachelor Psychologie BSc-PSYCH-NF-08 Urbanisierung und Mobilität
Arbeitsform: Diskussionsorientierte Sitzungen (2-3 Referenten) mit ppt-Präsentationen und TPs;
die Lektüre von einem Plenumstext zu jeder Sitzung ist erforderlich. Hinweise: (Anmeldverfahren)
Verbindliche Anmeldung über Stud IP Schein: Credit Points werden für Vorbereitung der Basistexte
zu den Sitzungen sowie für aktive Teilnahme durch Kurzpräsentationen und Hausarbeiten
erworben. Kleine Leistung (verbindlich für alle): Kurzpräsentation einzeln oder in der Gruppe
(10-15 Minuten pro Teilnehmer, Gruppenreferat 30 Minuten), zusätzlich möglich: schriftliche
Ausarbeitung des Referats (5-7 Seiten) mit TP zur Sitzung von einer bis zwei Seiten 4 CP (nur
mit Prüfungsanmeldung!) große Leistung: Präsentation mit TP, muss eigene Thesen enthalten,
sowie eine Hausarbeit (Einzelarbeit von 20 Seiten) als Modulabschlussprüfung des Moduls
Sozialstrukturanalyse im internationalen Vergleich (nur mit Prüfungsanmeldung) (6 CP)

 

 
International vergleichende Sozialstrukturanalyse
Sebastian Böhm, Dirk Konietzka
1811219
Blockveranstaltung
Beginn: 07.11.2015
Ende: 07.11.2015
Einzeltermin
Sa, 09:45 - 16:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 05.12.2015
Ende: 05.12.2015
Einzeltermin
Sa, 09:45 - 15:45 Uhr
Bienroder Weg 85 (1407)
1407.00.002 - BI 85.1

 
Beginn: 09.01.2016
Ende: 09.01.2016
Einzeltermin
Sa, 09:45 - 16:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Ziel dieses Kurses ist es, die Dimensionen und Bereiche der Sozialstruktur moderner
Gegenwartsgesellschaften vergleichend zu analysieren. Auf diese Weise sollen vorhandene
Kenntnisse der Sozialstrukturanalyse vertieft werden. Durch eine international vergleichende
Perspektive wird das Verständnis der Sozialstruktur Deutschlands erweitert sowie
Gemeinsamkeiten und Unterschiede des sozialstrukturellen Wandels in modernen Gesellschaften
herausgearbeitet. Der internationale Vergleich verweist auf eine große Vielfalt nicht nur im Bereich
der Bildungssysteme, Arbeitsma?rkte und Ungleichheitsstrukturen, sondern auch im Hinblick auf
Bevo?lkerungsentwicklung und Lebensstile. Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, inwieweit
sozialstruktureller Wandel durch u?bergreifende Tendenzen gepra?gt ist und in welchem Maß
empirisch zu beobachtende Differenzen zwischen La?ndern systematischen Charakter haben.
Literatur
Wird im Seminar bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführender Dozent: Sebastian Böhm se.boehm@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr: Pflichtmodul Sozialstrukturanalyse im
internationalen Vergleich Bereich: Sozialstruktur im internationalen Vergleich) (vorher 2. Studienjahr
Themenmodul UMO International vergleichende Sozialstrukturanalyse). Ba Psychologie BSc-
PSYCH-NF-08 Urbanisierung und Mobilität Arbeitsform: Referate mit schriftlicher Ausarbeitung,
Seminardiskussion, Hausarbeiten Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung erfolgt über Stud IP
Schein: Gemeinsame Modulabschlussprüfung als Referat mit Ausarbeitung

 

 

ISoWi Themenmodul Politische Steuerung in Staat, Markt und
Gesellschaft (Modulnr.: SW-SOZ-20)
Leistungspunkte: 
10
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Workload: 
300 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # die staats-, demokratie- und steuerungstheoretischen Konzeptionen benennen und einordnen
zu können. # den Themenschwerpunkt der politischen Steuerung in den verschiedenen Feldern eigenständig zu strukturieren. #
Argumentationslinien und Diskussionen des thematischen Schwerpunktes wiederzugeben. # die institutionellen, rechtlichen und
ökonomischen Rahmenbedingungen, die den Politikbereich kennzeichnen, einzubeziehen. # Interessenlagen und Konfliktpotenziale
der relevanten staatlichen und außerstaatlichen Akteure im Themenschwerpunkt zu identifizieren und einzuschätzen. # die politischen
Gestaltungsmöglichkeiten in den Politikfeldern zu erkennen. # die gewonnenen Kenntnisse im interdisziplinären Bezug der angesprochenen
Bereiche zu reflektieren. # den genderspezifischen Blickwinkel auf den Sachverhalt einzunehmen. # Methodenkenntnisse in einem
thematischen Schwerpunkt anzuwenden. # die Folgen der integrativen Betrachtung des Themenschwerpunktes am praktischen Beispiel
umzusetzen. # Informationen über neue Forschungsschwerpunkte zu erlangen. # weitergehende Fragen an den Themenschwerpunkt zu
formulieren.

Inhalte: 
# Staats-, Demokratie- und Steuerungstheorie # Staatliche und außerstaatliche Akteure und Organe der Willensbildung #
Politikgestaltung und Partizipation # Politische Ökonomie # Steuerung von Staat, Markt und Gesellschaft in ausgewählten Politikfeldern #
Regionalisierungsprozesse auf nationaler und globaler Ebene

Lernformen: 
Additive Veranstaltungsformen von Vorlesungen, Seminaren, Projektseminaren, Teamteaching; Präsentationen, Protokolle, Textanalysen,
Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung/en: In den vier sozialwissenschaftlichen Themenmodulen muss in Soziologie (ZdA oder UMO) und Politikwissenschaft
(SMG oder IPÖ) je 1x 1 lange Hausarbeit (15-20 S.) als Modulabschlussprüfung erbracht werden. In den zwei anderen Modulen, in
denen keine lange Hausarbeit geschrieben wird, muss in jeder der drei LV mindestens eine Prüfungsleistung erbracht werden (in
Summe Prüfungsleistungen über 4 CP) Entweder # 1 Prüfungsleistung: zweistündige Klausur (bei Vorlesung) oder eine mündliche
Modulabschlussprüfung (20Min.) oder Hausaufgabe(n) (je 2 CP) und # 2 Prüfungsleistungen: Schriftliche und/oder mündliche Ausarbeitung/
Präsentation (Kurzreferat, Protokoll etc.) (je 1 CP) oder # 4 Prüfungsleistungen: Schriftliche und/oder mündliche Ausarbeitung/Präsentation
(Kurzreferat, Protokoll etc.) (je 1 CP)

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.

 
Politische Ökonomie
Nils Bandelow, Kirstin Lindloff
1815014
Kernkurs
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kernkurs ?Politische Ökonomie? fokussiert das Verhältnis von Politik und Wirtschaft.
Krisenerscheinungen und Marktversagen sind aus Sicht unter-schiedlicher Theorien ein Phänomen
und Problem, das Gesellschaften im Ver-lauf der Geschichte regelmäßig vor Herausforderungen
gestellt hat. Die im Gefolge der platzenden Immobilienblase einsetzende Finanz- und Wirtschafts-
krise im Jahr 2008 ist ein jüngstes Beispiel für die Komplexität und wechsel-seitige Abhängigkeit
ökonomischer Handlungen und politischer Entscheidun-gen. Vor diesem Hintergrund stellen
sich verschiedenste theoretische, empirisch-analytische und auch normative Fragen, die in
diesem Kurs bearbeitet und diskutiert werden: zum Beispiel die Frage einer Finanzialisierung
von kapitalis-tischen Gesellschaften verstanden als Dominanz des Finanzsektors über die
Realökonomie. Welche politischen ?Antworten? liefern die deutsche Bundesre-gierung ebenso
wie die europäischen Mitgliedstaaten auf die wirtschaftspoliti-schen Herausforderungen? In
dem Seminar werden grundlegende Kenntnisse erarbeitet, um diese und andere Fragen aus
politikwissenschaftlicher Perspektive zu diskutieren. Dies geschieht unter anderem anhand einer
Gegenüberstellung der klassischen Na-tionalökonomie Adam Smiths und der Kapitalismusanalyse
von Karl Marx. Weiterhin werden die Werke von John Maynard Keynes und Milton Friedman, auch
als wesentliche Paradigmen praktischer Wirtschaftspolitik, diskutiert. Im Zuge der vergleichenden
politischen Ökonomie wird die Frage nach den Unterschieden der verschiedenen Wohlfahrtstaaten
und kapitalistischen Sys-teme gestellt. Antworten geben beispielsweise Gøsta Esping-Andersen



Vorlesungsverzeichnis

Gedruckt aus LSF am: 16.10.2015 Seite 24 von 177

oder auch Peter A. Hall. Darüber hinaus befasst sich das Seminar mit den ökono-mischen Theorien
der Politik, etwa Klassikern wie der ?Ökonomischen Theorie der Demokratie? von Anthony
Downs. Weitere aktuelle Bezüge, zum Beispiel auf umweltpolitische Instrumente, ermöglichen eine
Anwendung erarbeiteter theoretischer Paradigmen bzw. Konzepte.
Literatur
Wird in der ersten Sitzung verteilt.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Kirstin Lindloff k.lindloff@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (BPO 2006/2009/2011 2. Studienjahr: TM Politische Steuerung in Staat,
Markt und Gesellschaft Bereich: Politische Ökonomie) BPO ab WS 12/13 WPM Governance und
Politische Ökonomie Bereich: Politische Ökonomie) Arbeitsform Dialogorientiertes Seminar auf der
Basis von Eingaben der Dozentin und Re-feraten der Studierenden. Anmeldung Onlineanmeldung
über StudIP Schein Lektüre der Sitzungstexte, Übernahme eines Impulsreferats sowie schriftliche
Ausarbeitung einer modulübergreifenden Teilthematik als Modulabschlussprüfung.

 

 

ISoWi Themenmodul Internationalisierung von Politik und
Ökonomie (Modulnr.: SW-SOZ-21)
Leistungspunkte: 
10

Workload: 
300 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # Kenntnisse über zentrale Aspekte des internationalen Systems (Akteure, Politikfelder,
Handlungsebenen, Regelungsformen, Entwicklungstendenzen) zu erwerben. # Theorien und Ansätze zum Verständnis des internationalen
Systems aufzeigen zu können. # Kenntnisse über Strukturen, Institutionen, Akteure und Entwicklungstendenzen der Weltwirtschaft
anwenden zu können. # Außenwirtschaftstheorie/ Außenwirtschaftspolitik in ihren Strukturen zu benennen. # zum sachgerechten Umgang
mit den wichtigsten Informationsquellen und Hilfsmitteln zu den Internationalen Beziehungen und zur Internationalisierung von Politik und
Ökonomie (Datenbanken, Bibliotheken, Lexika, Statistiken, Zeitschriften, Dokumentensammlungen, Chroniken etc.). # zur Systematisierung
und Strukturierung erworbener Kenntnisse. # zum reflexiven Umgang mit Methoden, Theorien und Ansätzen zur IB und IPÖ. # die Fähigkeit
zur Identifizierung von Problemen, Formulierung von Fragestellungen, Identifizierung von Lösungswegen und Methodenwahl, Sammlung
von Material und Formulierung von Konzepten zu entwickeln. # vorgegebene oder selbst gestellte Aufgaben in limitierten Zeiträumen
mündlich und schriftlich zu präsentieren.

Inhalte: 
# Theorie der Internationalen Beziehungen # Internationale Politische Ökonomie # Globalisierung und Global Governance # Frieden und
Konflikt in der Weltgesellschaft # Wohlstand und Armut in der Weltgesellschaft # Regieren in Europa # Informationsquellen, Hilfsmittel und
Recherchetechniken im Bereich IB/ IPÖ Die Veranstaltungen des Moduls werden z.T. in englischer Sprache abgehalten

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Seminaren, Projektseminaren, Teamteaching; Präsentationen, Protokolle, Textanalysen,
Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung/en: In den vier sozialwissenschaftlichen Themenmodulen muss in Soziologie (ZdA oder UMO) und Politikwissenschaft
(SMG oder IPÖ) je 1x 1 lange Hausarbeit (15-20 S.) als Modulabschlussprüfung erbracht werden. In den zwei anderen Modulen, in
denen keine lange Hausarbeit geschrieben wird, muss in jeder der drei LV mindestens eine Prüfungsleistung erbracht werden (in
Summe Prüfungsleistungen über 4 CP) Entweder # 1 Prüfungsleistung: zweistündige Klausur (bei Vorlesung) oder eine mündliche
Modulabschlussprüfung (20Min.) oder Hausaufgabe(n) (je 2 CP) und # 2 Prüfungsleistungen: Schriftliche und/oder mündliche Ausarbeitung/
Präsentation (Kurzreferat, Protokoll etc.) (je 1 CP) oder # 4 Prüfungsleistungen: Schriftliche und/oder mündliche Ausarbeitung/Präsentation
(Kurzreferat, Protokoll etc.) (je 1 CP)

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Menzel, Ulrich, Prof. Dr. phil.
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Globalisierung und Global Governance (Anmeldepflicht!)
Bastian Loges
1816007
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Die Funktionsfähigkeit von Global Governance, also einer kooperativen Steuerung der
globalisierten Welt, wird seit vielen Jahren kontrovers diskutiert, ohne dass dabei immer
konzeptionell und empirisch klar benannt würde, was mit Global Governance gemeint ist
oder worauf sich die Feststellung von Erfolg oder Misserfolg solcher Kooperation stützt. Dies
scheint zunächst wenig verwunderlich, so ist doch Global Governance zunächst die Idee einer
internationalen Expertenkommission gewesen, die erst nach und nach in eine analytische
Perspektive umgemünzt wurde. Außerdem handelt es sich um ein Konzept, das explizit eine
Vielzahl von politischen Ebenen (lokal bis global), Akteuren (staatlich und nicht-staatlich) und
Regelungsformen (formal und informell, hierarchisch bis netzwerkartig) verbinden möchte und
somit auch neue Komplexität und Uneindeutigkeit produzieren kann. Im Seminar wollen wir deshalb
zunächst die unterschiedlichen Konzeptionen kennenlernen und in einem Analyseraster eine
analytische Perspektive auf Global Governance im Sinne einer Architektur globalen Regierens
operationalisieren, mittels dessen schließlich die Funktionsfähigkeit von Global Governance in
ausgewählten Feldern (Handel, Umwelt, Rüstung, Menschenrechte) der internationalen Politik
bestimmt werden kann.
Literatur
Behrens, Maria (Hrsg.): Globalisierung als politische Herausforderung: Global Governance
zwischen Utopie und Realität. Wiesbaden: VS Verlag 2005. Brühl, Tanja/Rosert, Elvira: Die UNO
und Global Governance, Wiesbaden: VS Verlag 2013. Karns, Margaret/Mingst, Karen: International
Organizations: The Politics and Processes of Global Governance, 3. Auflage, Boulder: Lynne
Rienner 2015. Rittberger, Volker/Kruck, Andreas, Romund Anne: Grundzüge der Weltpolitik,
Theorie und Empirie des Weltregierens, Wiesbaden: VS Verlag 2010.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Bastian Loges b.loges@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Themenmodul IPÖ Bereich: Globalisierung und Global
Governance und BPO 2012 Pflichtmodul Internationale Beziehungen Bereich: Globalisierung und
Global Governance) Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar. Die eigenständige Vorbereitung
durch Lektüre wird vorausgesetzt. Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung über Stud.IP Schein:
Regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Kurzeinlassungen in beiden Kursen des Pflichtmoduls
sind die Voraussetzung, um mit einer schriftlichen Hausarbeit als Abschlussprüfung das Modul
erfolgreich zu absolvieren

 

 
Theorien der Internationalen Beziehungen (2) (Anmeldepflicht!)
Bastian Loges, Ulrich Menzel
1816025
Kernkurs
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Der Kernkurs beschäftigt sich mit klassischen und aktuellen Theorien der Internationalen
Beziehungen in ihrem Entstehungskontext sowie mit ihrer Relevanz für das Verständnis aktueller
internationaler Politik. Dazu wird inhaltlich ein chronologischer Bogen gespannt von den ersten
beiden großen Debatten der Teildisziplin, über die szientistischen Theorien der 1950er bis 1970er
Jahre, die strukturalistischen (Neo-)Imperialismustheorien, die Auseinandersetzungen innerhalb
der Regimetheorie bis hin zu aktuellen konstruktivistischen oder poststrukturalistischen Ansätze.
Mittels einer Theoriecheckliste wird Teilnehmenden ermöglicht, die Vielfalt der verschiedenen
Ansätze innerhalb der IB kennenzulernen, Unterschiede sowie Gemeinsamkeiten zu benennen,
spezifische Analysepotentiale im Vergleich zu beurteilen und schließlich sich selbst und die eigene
Forschung(sabsicht) innerhalb des Spektrums zu verorten. Das Ziel ist es dabei nicht zu letzt,
theoriegeleitet internationale Politik erklär- und verstehbarer zu machen.
Literatur
Baylis, John/Smith, Steve/Owen, Patricia (Hrsg.): The Globalization of World Politics, An
Introduction to International Relations, 6. Auflage, Oxford: OUP 2013. Dunne, Tim/Kurki, Milja/
Smith, Steve (Hrsg.): International Relations Theories, Discipline and Diversity, 3. Auflage,
Oxford: OUP 2013. Schieder, Siegfried/Spindler, Manuela (Hrsg.): Theorien der Internationalen
Beziehungen. 2. überarb. Auflage, Opladen: Budrich 2013. Schimmelfennig, Frank: Internationale
Politik, 4. Auflage, Paderborn: Schöningh 2015.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Bastian Loges b.loges@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr: TM IPÖ Bereich: Theorie der Internationalen Beziehungen
und BPO 2012 Pflichtmodul Internationale Beziehungen Bereich: Theorie der Internationalen
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Beziehungen) Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar. Die eigenständige Vorbereitung durch
Lektüre wird vorausgesetzt. Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung über Stud.IP Schein:
Regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Kurzeinlassungen in beiden Kursen des Pflichtmoduls
sind die Voraussetzung, um mit einer schriftlichen Hausarbeit als Abschlussprüfung das Modul
erfolgreich zu absolvieren.

 

 
Theorien der Internationalen Beziehungen
Bastian Loges, Ulrich Menzel
1816089
Kernkurs
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kernkurs beschäftigt sich mit klassischen und aktuellen Theorien der Internationalen
Beziehungen in ihrem Entstehungskontext sowie mit ihrer Relevanz für das Verständnis aktueller
internationaler Politik. Dazu wird inhaltlich ein chronologischer Bogen gespannt von den ersten
beiden großen Debatten der Teildisziplin, über die szientistischen Theorien der 1950er bis 1970er
Jahre, die strukturalistischen (Neo-)Imperialismustheorien, die Auseinandersetzungen innerhalb
der Regimetheorie bis hin zu aktuellen konstruktivistischen oder poststrukturalistischen Ansätze.
Mittels einer Theoriecheckliste wird Teilnehmenden ermöglicht, die Vielfalt der verschiedenen
Ansätze innerhalb der IB kennenzulernen, Unterschiede sowie Gemeinsamkeiten zu benennen,
spezifische Analysepotentiale im Vergleich zu beurteilen und schließlich sich selbst und die eigene
Forschung(sabsicht) innerhalb des Spektrums zu verorten. Das Ziel ist es dabei nicht zu letzt,
theoriegeleitet internationale Politik erklär- und verstehbarer zu machen.
Literatur
Baylis, John/Smith, Steve/Owen, Patricia (Hrsg.): The Globalization of World Politics, An
Introduction to International Relations, 6. Auflage, Oxford: OUP 2013. Dunne, Tim/Kurki, Milja/
Smith, Steve (Hrsg.): International Relations Theories, Discipline and Diversity, 3. Auflage,
Oxford: OUP 2013. Schieder, Siegfried/Spindler, Manuela (Hrsg.): Theorien der Internationalen
Beziehungen. 2. überarb. Auflage, Opladen: Budrich 2013. Schimmelfennig, Frank: Internationale
Politik, 4. Auflage, Paderborn: Schöningh 2015.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Bastian Loges b.loges@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr: TM IPÖ Bereich: Theorie der Internationalen Beziehungen
BPO 2012 Pflichtmodul Internationale Beziehungen Bereich: Theorie der Internationalen
Beziehungen) Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar. Die eigenständige Vorbereitung durch
Lektüre wird vorausgesetzt. Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung über Stud.IP Schein:
Regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Kurzeinlassungen in beiden Kursen des Pflichtmoduls
sind die Voraussetzung, um mit einer schriftlichen Hausarbeit als Abschlussprüfung das Modul
erfolgreich zu absolvieren

 

 
Globalisierung und Global Governance (2) (Anmeldepflicht!)
Bastian Loges
1816098
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Die Funktionsfähigkeit von Global Governance, also einer kooperativen Steuerung der
globalisierten Welt, wird seit vielen Jahren kontrovers diskutiert, ohne dass dabei immer
konzeptionell und empirisch klar benannt würde, was mit Global Governance gemeint ist
oder worauf sich die Feststellung von Erfolg oder Misserfolg solcher Kooperation stützt. Dies
scheint zunächst wenig verwunderlich, so ist doch Global Governance zunächst die Idee einer
internationalen Expertenkommission gewesen, die erst nach und nach in eine analytische
Perspektive umgemünzt wurde. Außerdem handelt es sich um ein Konzept, das explizit eine
Vielzahl von politischen Ebenen (lokal bis global), Akteuren (staatlich und nicht-staatlich) und
Regelungsformen (formal und informell, hierarchisch bis netzwerkartig) verbinden möchte und
somit auch neue Komplexität und Uneindeutigkeit produzieren kann. Im Seminar wollen wir deshalb
zunächst die unterschiedlichen Konzeptionen kennenlernen und in einem Analyseraster eine
analytische Perspektive auf Global Governance im Sinne einer Architektur globalen Regierens
operationalisieren, mittels dessen schließlich die Funktionsfähigkeit von Global Governance in
ausgewählten Feldern (Handel, Umwelt, Rüstung, Menschenrechte) der internationalen Politik
bestimmt werden kann.
Literatur
Behrens, Maria (Hrsg.): Globalisierung als politische Herausforderung: Global Governance
zwischen Utopie und Realität. Wiesbaden: VS Verlag 2005. Brühl, Tanja/Rosert, Elvira: Die UNO
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und Global Governance, Wiesbaden: VS Verlag 2013. Karns, Margaret/Mingst, Karen: International
Organizations: The Politics and Processes of Global Governance, 3. Auflage, Boulder: Lynne
Rienner 2015. Rittberger, Volker/Kruck, Andreas, Romund Anne: Grundzüge der Weltpolitik,
Theorie und Empirie des Weltregierens, Wiesbaden: VS Verlag 2010.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Bastian Loges b.loges@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Themenmodul IPÖ Bereich Globalisierung und Global
Governance und BPO 2012 Pflichtmodul Internationale Beziehungen Bereich: Globalisierung und
Global Governance) Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar. Die eigenständige Vorbereitung
durch Lektüre wird vorausgesetzt. Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung über Stud.IP Schein:
Regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Kurzeinlassungen in beiden Kursen des Pflichtmoduls
sind die Voraussetzung, um mit einer schriftlichen Hausarbeit als Abschlussprüfung das Modul
erfolgreich zu absolvieren

 

 

ISoWi Methodenmodul Empirische Sozialforschung (quantitativ)
(Modulnr.: SW-SOZ-32)
Leistungspunkte: 
10

Workload: 
300 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, praxisorientierte quantitative Erhebungen zu konzipieren, durchzuführen und auszuwerten.
Gleichzeitig erlernen sie den Umgang mit amtlichen Datenquellen sowie deren Aufbereitung zu sekundäranalytischen Zwecken. Die
Studierenden können die Grundmethoden der deskriptiven Statistik anwenden und beherrschen einfache Methoden der induktiven Statistik
(Signifikanztests). Sie werden befähigt, Daten aus unterschiedlichen Quellen als SPSS-Files zu generieren und zu analysieren.

Inhalte: 
# Überblick über Inhalte, Systematik und Nutzungsmöglichkeiten der amtlichen Statistik # Einführung in das Statistikprogramm
SPSS # Grundlagen der deskriptiven Statistik (Häufigkeitsverteilungen, Zusammenhangsanalysen, nicht-parametrische Tests,
Mittelwert- und Varianzanalysen, bivariate Regressionen) # Einführung in die induktive Statistik (Stichprobentheorie, Grundlagen der
Wahrscheinlichkeitsrechnung, Signifikanztests)

Lernformen: 
Seminare, PC-Übungen

Prüfungsmodalitäten: 
Hausaufgabe als Modulabschlussprüfung: # Eigenständige Analyse mit SPSS auf Basis eines vorgegeben Mikrofiles (z.B. Lehr-SOEP)
oder aggregierter Daten (z.B. Genesis-Zeitreihen Statistisches Bundesamt) # Anwendung von Verfahren der deskriptiven und induktiven
Statistik. # Zusammenfassende Darstellung zentraler Ergebnisse in textlicher und grafischer Form (Voraussetzung: Erfolgreiche Prüfung
im Methodenmodul Empirische Sozialforschung (qualitativ)) Für die Erstellung der Hausaufgabe wird ein Zeitrahmen von 4 Wochen nach
Themenvergabe vorgegeben. Die Auswertung sollte mit einem durchschnittlichen Stundenaufwand von 60 Stunden (2 CP) erarbeitet
werden können. Falls das Methodenmodul Empirische Sozialforschung (qualitativ) durch eine benotete Hausaufgabe abgeschlossen wurde,
können die Kreditpunkte für das Methodenmodul Empirische Sozialforschung (quantitativ) auch über eine zweistündige Klausur erworben
werden.

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Konietzka, Dirk, Prof. Dr.

 
Quantitative Analyseverfahren II (1)
Dirk Konietzka, Andre Tatjes
1801033
Kernkurs
wöchentlich Kommentar
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Mi, 13:15 - 14:45 Uhr

 
Das Seminar setzt den Kurs "Quantitative Analyseverfahren I" fort, indem es multivariate Methoden
der quantitativen Datenanalyse interaktiv behandelt. Im Kurs werden insbesondere die Potenziale
und Grenzen verschiedener Regressionsverfahren und deren praktische Anwendung erörtert.
Diese werden anhand der Daten der Allgemeinen Bevölkerungsumfrage der Sozialwissenschaften
(ALLBUS) zunächst präsentiert und schließlich eigenständig mit Hilfe des Softwarepaketes Stata
umgesetzt. Den Modulabschluss bildet eine eigene empirisch-quantitative Forschungsarbeit.
Literatur
Literatur: Kohler, Ulrich; Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg. Weiterführende
Literatur: Backhaus, Klaus / Erichson, Bernd / Plinke, Wulff / Weiber, Rolf (2008): Multivariate
Analysemethoden: Eine anwendungsorientierte Einführung. Berlin: Springer. Benninghaus, Hans
(2007): Deskriptive Statistik. Eine Einführung für Sozialwissenschaftler. 11. Auflage. Wiesbaden:
VS Verlag. Diekmann, Andreas (2007): Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden,
Anwendungen, Reinbek bei Hamburg: Rowohlt Taschenbuchverlag. Schnell, Rainer / Hill, Paul
B. / Esser, Elke (2008): Methoden der empirischen Sozialforschung, München: Oldenbourg
Wissenschaftsverlag GmbH Toutenburg, Helge; Heumann, Christian; Schomaker, Michael (2009):
Deskriptive Statistik. Eine Einführung in Methoden und Anwendungen mit R und SPSS. 7.,
aktualisierte und erw. Aufl. Berlin: Springer (Springer-Lehrbuch).
Bemerkung
Durchführender Dozent: Andre Tatjes a.tatjes@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Methodenmodul Quantitative Sozialforschung) In der BPO
von 2012 (2.-3. Studienjahr Methodenmodul C) Arbeitsform: Praktische Anwendung quantitativer
Analysemethoden mit dem Softwarepaket Stata. Hinweise: (Anmeldeverfahren) Voraussetzung für
die Teilnahme am Kurs ist der erfolgreiche Abschluss des Methodenmoduls B. Die Kursteilnahme
erfordert zudem eine Anmeldung via Stud.IP. Schein: Für das Methodenmodul C (QAV II +
Tutorium) werden insgesamt 9 CP vergeben.

 

 
Quantitative Analyseverfahren II (2)
Tom Hensel, Dirk Konietzka
1801034
Kernkurs
wöchentlich
Mi, 15:00 - 16:30 Uhr

 

Kommentar
Das Seminar setzt den Kurs "Quantitative Analyseverfahren I" fort, indem es multivariate Methoden
der quantitativen Datenanalyse interaktiv behandelt. Im Kurs werden insbesondere die Potenziale
und Grenzen verschiedener Regressionsverfahren und deren praktische Anwendung erörtert.
Diese werden anhand der Daten der Allgemeinen Bevölkerungsumfrage der Sozialwissenschaften
(ALLBUS) zunächst präsentiert und schließlich eigenständig mit Hilfe des Softwarepaketes Stata
umgesetzt. Den Modulabschluss bildet eine eigene empirisch-quantitative Forschungsarbeit.
Literatur
Literatur: Kohler, Ulrich; Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg. Weiterführende
Literatur: Backhaus, Klaus / Erichson, Bernd / Plinke, Wulff / Weiber, Rolf (2008): Multivariate
Analysemethoden: Eine anwendungsorientierte Einführung. Berlin: Springer. Benninghaus, Hans
(2007): Deskriptive Statistik. Eine Einführung für Sozialwissenschaftler. 11. Auflage. Wiesbaden:
VS Verlag. Diekmann, Andreas (2007): Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden,
Anwendungen, Reinbek bei Hamburg: Rowohlt Taschenbuchverlag. Schnell, Rainer / Hill, Paul
B. / Esser, Elke (2008): Methoden der empirischen Sozialforschung, München: Oldenbourg
Wissenschaftsverlag GmbH Toutenburg, Helge; Heumann, Christian; Schomaker, Michael (2009):
Deskriptive Statistik. Eine Einführung in Methoden und Anwendungen mit R und SPSS. 7.,
aktualisierte und erw. Aufl. Berlin: Springer (Springer-Lehrbuch).
Bemerkung
Durchführender Dozent: Tom Hensel Hensel@demogr.mpg.de TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Methodenmodul Quantitative Sozialforschung)
In der BPO von 2012 (2.-3. Studienjahr Methodenmodul C) Arbeitsform: Praktische Anwendung
quantitativer Analysemethoden mit dem Softwarepaket Stata. Hinweise: (Anmeldeverfahren)
Voraussetzung für die Teilnahme am Kurs ist der erfolgreiche Abschluss des Methodenmoduls B.
Die Kursteilnahme erfordert zudem eine Anmeldung via Stud.IP. Schein: Für das Methodenmodul C
(QAV II + Tutorium) werden insgesamt 9 CP vergeben.

 

 
Quantitative Analyseverfahren II (3)
Dirk Konietzka, Andre Tatjes
1801035
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Kernkurs
wöchentlich
Mi, 16:45 - 18:15 Uhr

 

Kommentar
Das Seminar setzt den Kurs "Quantitative Analyseverfahren I" fort, indem es multivariate Methoden
der quantitativen Datenanalyse interaktiv behandelt. Im Kurs werden insbesondere die Potenziale
und Grenzen verschiedener Regressionsverfahren und deren praktische Anwendung erörtert.
Diese werden anhand der Daten der Allgemeinen Bevölkerungsumfrage der Sozialwissenschaften
(ALLBUS) zunächst präsentiert und schließlich eigenständig mit Hilfe des Softwarepaketes Stata
umgesetzt. Den Modulabschluss bildet eine eigene empirisch-quantitative Forschungsarbeit.
Literatur
Literatur: Kohler, Ulrich; Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg. Weiterführende
Literatur: Backhaus, Klaus / Erichson, Bernd / Plinke, Wulff / Weiber, Rolf (2008): Multivariate
Analysemethoden: Eine anwendungsorientierte Einführung. Berlin: Springer. Benninghaus, Hans
(2007): Deskriptive Statistik. Eine Einführung für Sozialwissenschaftler. 11. Auflage. Wiesbaden:
VS Verlag. Diekmann, Andreas (2007): Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden,
Anwendungen, Reinbek bei Hamburg: Rowohlt Taschenbuchverlag. Schnell, Rainer / Hill, Paul
B. / Esser, Elke (2008): Methoden der empirischen Sozialforschung, München: Oldenbourg
Wissenschaftsverlag GmbH Toutenburg, Helge; Heumann, Christian; Schomaker, Michael (2009):
Deskriptive Statistik. Eine Einführung in Methoden und Anwendungen mit R und SPSS. 7.,
aktualisierte und erw. Aufl. Berlin: Springer (Springer-Lehrbuch).
Bemerkung
Durchführender Dozent: Andre Tatjes a.tatjes@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Methodenmodul Quantitative Sozialforschung) In der BPO
von 2012 (2.-3. Studienjahr Methodenmodul C) Arbeitsform: Praktische Anwendung quantitativer
Analysemethoden mit dem Softwarepaket Stata. Hinweise: (Anmeldeverfahren) Voraussetzung für
die Teilnahme am Kurs ist der erfolgreiche Abschluss des Methodenmoduls B. Die Kursteilnahme
erfordert zudem eine Anmeldung via Stud.IP. Schein: Für das Methodenmodul C (QAV II +
Tutorium) werden insgesamt 9 CP vergeben.
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Interdisziplinäre Module (2./3. Studienjahr)
 

ISoWi Interdisziplinäres Modul VWL-Vertiefung I (Modulnr.: SW-
SOZ-22)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # die Funktionsweisen spezieller Bereiche der Volkswirtschaftslehre vertieft zu durchdringen.
# ein vertieftes Verständnis für spezifische Anwendungen theoretischer Konzepte der Mikro- und Makroökonomik zu entwickeln. #
wirtschaftspolitische und sozio-ökonomische Prozesse unter Berücksichtigung sektoraler und internationaler Divergenzen zu verstehen.

Inhalte: 
# Anwendungsorientierte Vertiefung von mikro- und makroökonomischen Theorien im Rahmen spezieller Fragestellungen aus sektoralen,
nationalen, und internationalen Wirtschaftspolitiken, Problemen der Budgetpolitik (Finanzwissenschaft), Europäischen Integrationspolitik,
internationalen Beziehungen etc.

Lernformen: 
Vorlesungen

Prüfungsmodalitäten: 
Bachelorprüfungsordnung 2009: Im 2. Studienjahr müssen zwei Interdisziplinäre Module gewählt werden, für eines der Module muss eine
Prüfungsleistung, für das andere eine Studienleistung erbracht werden. Prüfungsleistung oder Studienleistung: Eine benotete zweistündige
Klausur oder zwei einstündige Klausuren je nach Angebot des Instituts Bachelorprüfungsordnung 2006: Prüfungsleistung: Eine benotete
zweistündige Klausur oder zwei einstündige Klausuren je nach Angebot des Instituts (Voraussetzung: Erfolgreicher Abschluss des
Basismoduls III (Wirtschaft); wird das interdisziplinäre Modul VWL-Vertiefung mehrmals (mit unterschiedlichen Schwerpunkten) gewählt, ist
sicherzustellen, dass bei der Wahl keine Lehrveranstaltungen doppelt eingebracht werden.)

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Sieg, Gernot, Prof. Dr. rer. pol. habil.

 
Entwicklungs- und Regionalökonomik
Christian Leßmann
2212005
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 

Kommentar
Kurzbeschreibung: Die Vorlesung behandelt die Grundlagen der Entwicklungs- und
Regionalökonomik. Im Zentrum der Veranstaltung steht die Wachstumstheorie, die für die Erklärung
der Entwicklungsunterschiede zwischen verschiedenen Regionen (national und international)
wichtige Implikationen hat. Weitere Themen der Veranstaltung sind: regionale Konvergenz,
interpersonale und interregionale Einkommensungleichheiten und Stadt-Land Migration. Die
Prüfung wird ausschließlich in schriftlicher Form angeboten.
Literatur
D. Ray (1998): Development Economics, Princeton Univ. Press: Princeton N.J.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Betriebswirtschaftslehre A
(Grundlagen und Produktion) 2006 (Modulnr.: SW-SOZ-23)
Leistungspunkte: 
5
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Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # die Grundlagen der Allgemeinen BWL, der Produktionswirtschaft, der Personalwirtschaft, der
Finanzwirtschaft und des Marketing zu verstehen. # die unterschiedlichen betrieblichen Unternehmensfunktionen und Organisationsformen
voneinander abzugrenzen und zu beschreiben. # die betriebswirtschaftliche Realität exemplarisch aus der Perspektive von einem weiteren
Kernbereich der BWL zu betrachten (Produktionswirtschaft)

Inhalte: 
BWL A # Teil 1: - Grundlegende Begrifflichkeiten der Betriebswirtschaftslehre - Grundlagen der Unternehmensgenese, der Organisation
und Planung - Grundlagen der Beschaffungswirtschaft und des Controllings BWL A # Teil 2: - Einführung und Grundbegriffe -
Produktionstypologie, Planungsaufgaben des Produktionsmanagements, Technologien - Produktionstheorie, Erfolgstheorie und
Produktionsmanagement

Lernformen: 
Vorlesungen

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Zwei benotete einstündige Klausuren als Teilprüfungen in zwei der Vorlesungen

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Spengler, Thomas Stefan, Prof. Dr. rer. pol.

 
Einführung in die Unternehmensführung
Dietrich von der Oelsnitz
2211074
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Die Vorlesung führt in die Grundlagen des Managements ein. Hauptbestandteile der Vorlesung
sind: - Aufgaben und Instrumente der strategischen Unternehmensplanung - Entscheidungen des
Managements - Personalbeschaffung und Personalbeteiligung - Grundfunktionen der Kontrolle
Literatur
- von der Oelsnitz, D. (2009): Management. Geschichte, Aufgaben, Beruf, München. - Staehle,
W.H. (1999): Management, 8. Aufl., München. - Steinmann, H./Schreyögg, G. (2005): Management,
6. Aufl., Wiesbaden

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Betriebswirtschaftslehre B
(Finanzen + Marketing) (Modulnr.: SW-SOZ-24)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen # nach Abschluss dieses Moduls ein grundlegendes Verständnis der Finanzwirtschaft und des Marketing.
# grundlegende Kenntnisse hinsichtlich des Einsatzes von Finanzierungsinstrumenten und können die Vorteilhaftigkeit von
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Investitionsprojekten mit Hilfe finanzwirtschaftlicher Verfahren beurteilen. # die Fähigkeit, betriebswirtschaftliche Realität aus der
Perspektive des Marketing zu betrachten.

Inhalte: 
BWL B - Teil 1 (Finanzen): ° Fisher-Separation und Kapitalwert ° Statistische und Dynamische Vorteilhaftigkeit ° Parameterregeln °
Gundlagen der Unternehmensfinanzierung ° Irrelevanz der Finanzierung ° Dean-Modell ° Vollständige Finanzplanung BWL B # Teil 2
(Marketing): ° Allgemeine Grundlagen des Marketing ° Marketing-Forschung ° Ziele und Basisstrategien des Marketing ° Instrumente der
Arbeitsmarktgestaltung ° Marketing- Implementierung ° Marketing-Kontrolle

Lernformen: 
Vorlesungen

Prüfungsmodalitäten: 
Zwei benotete einstündige Klausuren

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Gürtler, Marc, Prof. Dr. rer. pol.

 
Einführung in das Marketing
Wolfgang Fritz
2221001
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 16:45 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Diese Vorlesung bietet einen ersten Überblick über das Fach und richtet sich daher an Anfänger.
Sie ist - je nach Prüfungsordnung - als Veranstaltung "Einführung in das Marketing" obligatorischer
Bestandteil des Studiums. In dieser Veranstaltung erwerben die Studierenden die Fähigkeit
die betriebliche Realität aus der Persperktive der marktorientierten Unternehmensführung zu
betrachten. Dazu werden Kenntnisse vermittelt aus den Bereichen: - Marketing-Forschung, -
Ziele und Basisstrategien des Marketing, - Instrumente der Absatzmarktgestaltung, - Marketing-
Implementierung sowie - Marketing-Kontrolle.
Literatur
Fritz, W. /von der Oelsnitz, D.: Marketing. Elemente marktorientierter Unternehmensführung,
4. Aufl., Stuttgart 2006. Meffert, H./Burmann, C./Kirchgeorg, M.: Marketing : Grundlagen
marktorientierter Unternehmensführung, Konzepte - Instrumente - Praxisbeispiele, 11. Aufl.,
Wiesbaden 2012. Kotler, P./Keller, K./Bliemel, F.: Marketing-Management, 12. Aufl., München
2007. Homburg, C./Krohmer, H.: Grundlagen des Marketingmanagements: Einführung in Strategie,
Instrumente, Umsetzung und Unternehmensführung, 2. Aufl., Wiesbaden 2009. Folienskript

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Medienwissenschaften
Basismodul M5 Massenkommunikation und Massenmedien:
Grundlagen der Medieninhalts- und Medienwirkungsforschung
(Modulnr.: SW-SOZ-27)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
3

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sollen in einführenden Lehrveranstaltungen Grundkenntnisse über zentrale Fragestellungen, Begriffe und kultur- wie
kommunikationswissenschaftliche Theoriekonzepte der Medieninhalts- und Medienwirkungsforschung (mit Schwerpunkt auf TV) erhalten.
In Seminaren sollen mittels der Vorstellung ausgewählter medienwissenschaftlicher Texte grundlegende Methoden wissenschaftlichen
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Arbeitens trainiert werden und Studierende zu einer eigenständigen Vertiefung angesprochener Themen und Problemstellungen befähigt
werden.

Inhalte: 
# Geschichte, Grundbegriffe und Grundprobleme der Massenkommunikation und Massenmedien # Rundfunksysteme in Deutschland und
Europa # Fernseh- und Medientheorien # Themen- und Formatanalysen

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesung und Seminar; Präsentationen, Textanalysen, Thesendiskussionen,

Prüfungsmodalitäten: 
Bachelorprüfungsordnung 2009: Im 2. Studienjahr müssen zwei Interdisziplinäre Module gewählt werden, für eines der Module muss eine
Prüfungsleistung, für das andere eine Studienleistung erbracht werden. Prüfungsleistung oder Studienleistung: Präsentation und kurze
schriftliche Hausarbeit im Seminar (Modulprüfung). Bachelorprüfungsordnung 2006: Prüfungsleistung: Präsentation und kurze schriftliche
Hausarbeit im Seminar (Modulprüfung)

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Janßen, Hero, Prof. Dr. phil.

 
Theorien und Modelle der Medien- und Kommunikationswissenschaft (1)
Laura Stilke
1814069
Seminar
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
In diesem Seminar festigen und vertiefen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre Kenntnisse
der wesentlichen Basis-Theorien in den kommunikationswissenschaftlichen Forschungsfeldern
der Kommunikatorforschung, Medieninhaltsforschung, Mediennutzungs- und Rezeptionsforschung
sowie Medienwirkungsforschung. Ein besonderer Fokus wird dabei auf aktuelle Tendenzen der
Medienentwicklung und die entsprechende Weiter- und Neuentwicklung der fachlichen Theorien
und Modelle gelegt. Dabei üben die Studierenden einen kritischen und reflektierten Umgang mit
wissenschaftlichen Theorien, Konzepten und Begriffen. Außerdem werden sie zum Transfer des
erworbenen Theorie-Wissens auf aktuelle Themen und exemplarische Problemkontexte befähigt.
Literatur
Wird im Seminar bekannt gegeben, zur Einführung empfiehlt sich: - Beck, Klaus (2013):
Kommunikationswissenschaft. 3. Aufl. Konstanz/München: UVK.
Bemerkung
Das Seminar gehört zum Bachelor-Modul K3/M5 Theorien und Modelle der Kommunikations- und
Medienwissenschaften / #Massenkommunikation und Massenmedien#. Es kann nur in Kombination
mit der begleitenden Vorlesung belegt werden. TeilnehmerInnen: Bachelor Medienwissenschaften;
Magister Medienwissenschaften (Hauptstudium Schwerpunkt V Massenkommunikation),
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften, Bachelor Psychologie Arbeitsform: Interaktives
Zusammenarbeiten, Präsentationen, Diskussionen und spielerische Debatten Hinweise:
(Anmeldverfahren) Anmeldung erfolgt über Stud IP Schein: Modulabschlussprüfung als Hausarbeit

 

 
Theorien und Modelle der Medien- und Kommunikationswissenschaft (2)
Susann Kohout
1814070
Seminar
wöchentlich
Fr, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
In diesem Seminar sollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer grundlegende Kenntnisse der
wesentlichen Basis-Theorien und einer Auswahl an zentralen Ansätzen bzw. Modellen der Medien-
und Kommunikationswissenschaft erwerben: Von kritischer Theorie bis zur Systemtheorie, von
Modellen der Nachrichtenauswahl über Agenda Setting bis zum dynamisch-transaktionalen Ansatz.
Die Studierenden werden befähigt, den Transfer des erworbenen Theorie-Wissens auf Themen
und Probleme der Massenmedien zu vollziehen und auf einen exemplarischen Problemkontext
anzuwenden.
Literatur
Ein Reader wird zu Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.
Bemerkung
Das Seminar gehört zum Bachelor-Modul K3/M5 Massenkommunikation und Massenmedien /
Theorien und Modelle der Medien- und Kommunikationswissenschaft. Es kann nur in Kombination
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mit der begleitenden Vorlesung belegt werden. TeilnehmerInnen: Bachelor Medienwissenschaften,
Magister Medienwissenschaften (Hauptstudium Schwerpunkt V Massenkommunikation), Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften, Bachelor Psychologie Hinweise: Das Seminar im Modul
Massenkommunikation wird aufgrund der Teilnehmerzahl mehrfach inhaltsgleich angeboten.
Anmeldungen bitte über Stud.IP der TU. Schein: Regelmäßige Teilnahme, Referat, Handout und
Hausarbeit

 

 
Theorien und Modelle der Medien- und Kommunikationswissenschaften:
Massenkommunikation und Massenmedien
Monika Taddicken
1814122
Vorlesung
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.02.235 - PK 11.3

 

Kommentar
In dieser Vorlesung werden die wesentlichen Basis-Theorien und ?Modelle der
kommunikationswissenschaftlichen Forschungsfelder Kommunikatorforschung,
Medieninhaltsforschung, Mediennutzungs- und Rezeptionsforschung sowie
Medienwirkungsforschung vorgestellt. Die Vorlesung bildet die Grundlage für das zugehörige
Seminar, indem die vorgestellten Theorien vertieft, reflektiert und diskutiert werden.
Literatur
Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben, zur Einführung empfiehlt sich: - Beck, Klaus (2013):
Kommunikationswissenschaft. 3. Aufl. Konstanz/München: UVK.
Bemerkung
Hinweis: Anmeldungen im Stud.IP der TU mit y-Nummer: https://studip.tu-braunschweig.de . Zum
Modul gehört der Besuch des zugehörigen Seminars Arbeitsform: Regelmäßige aktive Teilnahme
Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung erfolgt über Stud IP Schein: Modulabschlussprüfung als
Hausarbeit

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Einführung in die Psychologie
(Modulnr.: SW-SOZ-28)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
· Die Studierenden verfügen über erste Kenntnisse und einen Überblick über die wichtigsten Grundlagen- und Anwendungsfächer der
Psychologie sowie ihrer wissenschaftstheoretischen, methodischen, anthropologischen, historischen und ethischen Grundlagen. · Sie
erkennen, dass Psychologie eine empirische Wissenschaft ist, und sind in der Lage, die Perspektive von Versuchspersonen einzunehmen.

Inhalte: 
· Einführung in die Grundlagen- und Anwendungsfächer der Psychologie · Einführung in die wissenschaftstheoretischen, methodischen,
anthropologischen, historischen und ethischen Grundlagen der Psychologie

Lernformen: 
Vorlesung, Tutorium, Gruppenarbeit

Prüfungsmodalitäten: 
Modulprüfung: Klausur (Dauer: 60 bis 90 Minuten)

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Schulz, Wolfgang, Prof. Dr.
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Sozialpsychologie
Cornelia Dowling
1711054
Vorlesung
Beginn: 30.10.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Fr, 13:15 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 2 - 2 a (4208)
4208.01.102 - PK 2.1

 

Kommentar
Die Lehrveranstaltung ist eine Einführung in die Sozialpsychologie und gibt einen Überblick über die
Themen soziale Kognition, sozialer Einfluss und soziale Beziehungen.
Literatur
Aronson, E., Wilson, T. D., Akert, R. M. (2008): Sozialpsychologie, München: Pearson Studium
Brehm, S. S., Kassin, S., Fein, S. (2005): Social Psychology, Boston, Houghton Mifflin Company
Kassin, S., Fein, S. Makus, H. R. (2005): Social Psychology, Belmont, Wadsworth Myers, D. G.
(2013): Social Psychology, Boston : McGraw-Hill
Bemerkung
Eine Anmeldung für Vorlesungen über Stud.IP ist zum Zeitpunkt des vorzeitigen
Anmeldeverfahrens nicht erforderlich. Zum Beginn des WS 2015/2016 hin, können Sie sich gern
anmelden, auch um einen Zugang zum Stud.IP zu haben. Die Vorlesungen finden in 7 Blöcken von
jeweils 4 Vorlesungsstunden statt, am Freitag, 13:15-16:30.

 

 
Psychologie der Persönlichkeit
Daniela Hosser
1711099
Vorlesung
Beginn: 29.10.2015
Ende: 11.02.2016
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Schleinitzstraße 20 (4207)
4207.00.043 - SN 20.2

 

Kommentar
Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die wichtigsten theoretischen Ansätze zur
Beschreibung und Erklärung der menschlichen Persönlichkeit und ihrer Entwicklung. Behandelt
werden sowohl klassische Persönlichkeitstheorien wie die Psychoanalyse als auch modernere
biologische oder kognitiv-affektive Persönlichkeitsmodelle. Der Einfluss dieser Theorien für die
psychologische Praxis und Forschung wird anhand von empirischen Studien und therapeutischen
Behandlungsansätzen illustriert. Dabei werden auch Effekte der Kultur, des Geschlechts und der
Gesundheit auf die Persönlichkeit erörtert.
Literatur
Rammsayer, T. & Weber, H. (2010). Differentielle Psychologie ? Persönlichkeitstheorien. Göttingen:
Hogrefe.
Bemerkung
Für Vorlesungen ist eine vorhergehende Anmeldung über Stud.IP nicht erforderlich.

 

 
Allgemeine Psychologie II
Frank Eggert
1711450
Vorlesung
Beginn: 27.10.2015
Ende: 09.02.2016
wöchentlich
Di, 13:15 - 14:45 Uhr
Schleinitzstraße 20 (4207)
4207.00.043 - SN 20.2

 

Kommentar
Lernen und Verhalten, Emotion und Motivation, Verhalten und Handeln
Literatur
Wir in der Veranstaltung bekannt gegeben.

 

 
Allgemeine Psychologie I
Mark Vollrath
1711451
Vorlesung
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Beginn: 26.10.2015
Ende: 08.02.2016
wöchentlich
Mo, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 

Kommentar
?Was geschieht in Deinem Kopf? Warum machst du das? Wie fühlst du dich?? Eine
wissenschaftliche Antwort auf diese Alltagsfragen gibt diese Vorlesung. Sie gibt einen
Überblick über die zentralen mentalen Prozesse des Menschen. Dargestellt werden
Grundlagen der Wahrnehmung (visuelle und akustische Wahrnehmung), die Rolle der
Aufmerksamkeit (Aufmerksamkeitssteuerung, selektive und geteilte Aufmerksamkeit), Gedächtnis
(Arbeitsgedächtnis, Langzeitgedächtnis), Bewusstsein und Handlungssteuerung (automatische und
kontrollierte Prozesse), Emotion und Motivation (kognitiv-evaluative Emotionstheorie, Leistungs-,
Anschluss- und Machtmotivation). Bei diesen Themen werden jeweils experimentelle Grundlagen
und deren Bedeutung für das menschliche Erleben und Verhalten diskutiert.
Literatur
Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bemerkung
Eine Anmeldung über StudIp ist nicht erforderlich.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Psychologie in Technik, Verkehr
und Wirtschaft (Modulnr.: SW-SOZ-29)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
# Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der Arbeits- und Organisationspsychologie sowie über Grundlagen aus
der Verkehrspsychologie # Sie haben einen Einblick in wichtige Aufgabenstellungen und Probleme im Arbeitskontext und kennen
beispielhaft praktische Lösungsansätze. # Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der Parameter der menschlichen
Informationsverarbeitung, die bei der Gestaltung technischer Systeme berücksichtigt werden müssen. # Sie kennen die Rolle des
Menschen in technischen Systemen und die Aufgabenverteilung zwischen Mensch und Maschine oder # Die Studierenden kennen
die wichtigsten Inhalte und Methoden zur Deskription, Erschließung und Prognose psychologischer Merkmale eines bestimmten
Marktes. Insbesondere sind sie vertraut mit Inhalten und Forschungsmethoden zur Analyse des Erlebens, Denkens und Verhaltens von
Konsumenten. oder # Die Studierenden kennen die grundlegenden Theorien und Befunde zum Einfluss der Medien auf menschliches
Erleben, Verhalten und die Kommunikation der Menschen untereinander und sind in der Lage, diese und andere psychologischen
Erkenntnisse in die Medienpraxis umzusetzen. Schlüsselkompetenzen: Lesen wissenschaftlicher Texte, Literaturaufarbeitung,
Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur

Inhalte: 
Inhalte: # Erleben und Verhalten in Organisationen (OB) # Taylorismus, Human Relations, Neue Formen der Arbeit # Arbeitsanalyse
und Arbeitsgestaltung # Arbeitszufriedenheit, Motivation, Leistung # Gruppenarbeit, Arbeit und Gesundheit # Berufswahl und Eignung #
Verkehrspsychologie # ausgewählte Theorien und Befunde der Arbeits- und Ingenieurpsychologie oder der Markt- und Werbepsychologie
oder der Medienpsychologie

Lernformen: 
Vorlesung und Übung, Diskussionen

Prüfungsmodalitäten: 
Modulprüfung: Klausur (Dauer: 60 bis 90 Minuten) oder mündliche Prüfung (20 bis 30 Minuten) nach Wahl der Prüferin/des Prüfers

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Howe, Jürgen, Prof. Dr.

 
Kommunikations- und Medienpsychologie
Petra Sandhagen
1711040
Vorlesung
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Beginn: 30.10.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Fr, 08:00 - 09:30 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.003 - SN 19.4

 

Kommentar
Die Studierenden sollen grundlegende Kenntnisse erwerben über Theorien, Methoden sowie
ausgewählte aktuelle Befunde aus der Kommunikations- und der Medienpsychologie. Sie sollen
sich mit dem Einfluss der Medien auf menschliches Erleben und Verhalten sowie wichtigen
Forschungsmethoden aus diesem Gebiet und ihrer Umsetzung in die Praxis auseinandersetzen.
Themen und zentrale Fragestellungen sind Kommunikationsmodelle, Kommunikation und
Interaktionsanalyse, Umgang mit neuen Medien, Medienrezeption und Medienproduktion im
Zusammenhang mit unterschiedlichen Altersstufen.
Literatur
Batinic, B. und Appel, M. (2008). Medienpsychologie. Heidelberg: Springer. Six, U., Gleich, U.
und Gimmler, R. (Hrsg.) (2007). Kommunikationspsychologie ? Medienpsychologie. Lehrbuch.
Weinheim: Beltz PVU. Weitere Literatur wird in der Vorlesung bekannt gegeben.
Bemerkung
Für Vorlesungen ist eine vorhergehende Anmeldung über Stud.IP nicht erforderlich.

 

 
Grundlagen der Verkehrspsychologie
Mark Vollrath
1711154
Vorlesung
Beginn: 26.10.2015
Ende: 08.02.2016
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 

Kommentar
Die Studierenden verfügen über einen Überblick über wichtige Themen der Verkehrspsychologie.
Sie kennen die wesentlichen Methoden und empirischen Ansätze zur Untersuchung
verkehrspsychologischer Fragestellungen. Sie verfügen über grundlegenden Wissen über den
Fahrer (Eigenschaften, Zustände, Kognitionen) und seine Interaktion mit dem Fahrzeug und
unterschiedlichen Automationsstufen. Sie kennen unterschiedliche Ansätze zur Beschreibung
der Mensch-Maschine-Interaktion. In der Vorlesung werden folgende Themen behandelt:
- Handlungsfehler im Verkehr und ihre Vermeidung - Methoden der Verkehrspsychologie -
Fahrerkognition und Fahrereigenschaften - Fahrermerkmal Alter - Besondere Gruppen im Verkehr -
Fahrerzustand und seiner Auswirkungen - Fahrerinformations- und Fahrerassistenzsysteme
Bemerkung
Für Vorlesungen ist eine vorhergehende Anmeldung über Stud.IP nicht erforderlich.

 

 
Personalpsychologie
Simone Kauffeld, Eva-Maria Schulte
1711324
Vorlesung
Beginn: 28.10.2015
Ende: 10.02.2016
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr
Schleinitzstraße 22 (4101)
4101.04.401 - SN 22.1

 

Kommentar
Es werden Theorien, Modelle und Methoden der Personalpsychologie bearbeitet. Dazu zählen
beispielsweise Personalentwicklung, Karrieremanagement und Personalmarketing. Die Vorlesung
und die dazugehörige Übung Personalentwicklung werden nur im Wintersemester angeboten und
sollten daher im gleichen Semester besucht werden. Die Studierenden erhalten hierzu u.a. einen
umfassenden Einblick in die Anwendung von Personalpsychologie in einem sehr frühen Stadium
der Karriere: Der Studien- und Berufswahl.
Literatur
Kauffeld, S. (2011). Arbeits-, Organisations- und Personalpsychologie für Bachelor. Heidelberg:
Springer. Kauffeld, S. (2010). Nachhaltige Weiterbildung. Heidelberg: Springer.
Bemerkung
Für Vorlesungen ist eine vorhergehende Anmeldung über Stud.IP nicht erforderlich.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Recht (BGB I + BGB II) (Modulnr.:
SW-SOZ-30)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h
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SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, · die Grundprinzipien einer Zivilrechtsordnung und ihre Bedeutung für ein wettbewerblich-
marktwirtschaftliches System zu verstehen. · einfache juristische Zivilrechtsfälle zu lösen. · Verträge zu gestalten und Vertragsrisiken
einschätzen zu können.

Inhalte: 
BGB I + II: · Einführung in die Rechtswissenschaft, Grundlagen des Privatrechts, insbesondere Vertragsfreiheit · Juristische Methodik der
Fallbearbeitung · Rechts- Geschäfts- und Deliktsfähigkeit, natürliche und juristische Personen, Willenserklärungen, Vertragsabschluss,
Anfechtung und Stellvertretung · Recht der allgemeinen Geschäftsbedingungen, Schuldrecht Allgemeiner Teil, insbesondere
Leistungsstörungen, Verbraucherrecht · Schuldrecht Besonderer Teil, insbesondere Kauf- und Werkvertragsrecht · Unerlaubte Handlungen,
einschließlich Produkt- und Produzentenhaftung · Bereicherungsrecht · Grundzüge des Sachenrechts, insbesondere Mobiliarsachenrecht

Lernformen: 
Vorlesungen und Übung

Prüfungsmodalitäten: 
Bachelorprüfungsordnung 2009: Im 2. Studienjahr müssen zwei Interdisziplinäre Module gewählt werden, für eines der Module muss eine
Prüfungsleistung, für das andere eine Studienleistung erbracht werden. Prüfungsleistung oder Studienleistung: Bestandene, benotete 90-
minütige Klausur BGB I oder BGB II Bachelorprüfungsordnung 2006: Prüfungsleistung: Bestandene, benotete 90-minütige Klausur BGB I
oder BGB II

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Klees, Andreas, Prof. Dr.

 
Bürgerliches Recht I
Andreas Klees
2216007
Vorlesung
wöchentlich
Do, 18:30 - 20:00 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Einführung in die Rechtswissenschaft, Grundlagen des deutschen Privatrechts, aus dem
Allgemeinen Teil des BGB: Willenserklärung und Vertrag, Nichtigkeitsgründe, Stellvertretung, aus
dem Schuldrecht: Leistungsstörungen, Einführung in das Kauf- und Werkvertragsrecht, Deliktsrecht,
aus dem Sachenrecht: Einführung in das Mobiliarsachenrecht
Literatur
Literaturhinweise erfolgen in der Veranstaltung

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Recht (Unternehmensrecht/
Arbeitsrecht) (Modulnr.: SW-SOZ-31)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
3

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # sich im wirtschafts- bzw. arbeits- oder medienrechtlichen Bereich zu orientieren und ein Verständnis
von Gesellschaftsformen und Haftung zu entwickeln. # die Funktionsweisen eines wettbewerblichen Ordnungssystems zu verstehen.

Inhalte: 
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Unternehmensrecht: # Handelsrecht und Gesellschaftsrecht # Wettbewerbsrecht, Kartell- und Konzernrecht, Markenrecht oder: #
Grundlagen des Arbeitsrechts oder: # Grundlagen des Medienrechts

Lernformen: 
Vorlesungen und Übung

Prüfungsmodalitäten: 
# Bestandene, benotete zweistündige Klausur oder 20minütige mündliche Modulabschlussprüfung am Ende der Lehreinheit

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Klees, Andreas, Prof. Dr.

 
Unternehmensrecht
Andreas Klees, Sebastian Hanke
2216011
Vorlesung
wöchentlich
Di, 08:00 - 09:30 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.006 - SN 19.2

 

Kommentar
Die Veranstaltung ist als Überblicksveranstaltung konzipiert und vermittelt Grundkenntnisse des
nationalen Handels- und Gesellschaftsrechts. Das Handelsrecht wird im Rahmen der ersten
vier Bücher des Handelsgesetzbuches vermittelt. Des Weiteren werden die verschiedenen
Organisationsformen von Personen- und Kapitalgesellschaften, deren Strukturen sowie Fragen der
Gründung und Beendigung behandelt
Literatur
1. Kindler, Grundkurs Handels- und Gesellschaftsrecht, 5. Aufl. 2011, Verlag C.H. Beck 2.
Brox/Henssler, Handelsrecht, 21. Auflage, 2011, Verlag C.H. Beck 3. Jung, Handelsrecht, 8.
Auflage, 2010, Verlag C.H. Beck 4. Eisenhardt/Wackerbarth, Gesellschaftsrecht I, Recht der
Personengesellschaften, 15. Auflage, 2011, C.F. Müller Verlag 5. Schäfer, Gesellschaftsrecht, 2.
Auflage 2011, Verlag C.H. Beck 6. Windbichler, Gesellschaftsrecht, 22. Auflage, 2009, Verlag C.H.
Beck
Bemerkung
Die Veranstaltung setzt juristische Grundkenntnisse im Bürgerlichen Recht voraus. Nähere
Informationen dazu entnehmen Sie bitte Stud.IP bzw. unserer Institutshomepage.

 

 
Recht der erneuerbaren Energien
Lisa Diener
2216021
Vorlesung
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 4 (4204)
4204.00.003 - PK 4.1

 

Kommentar
Durch die beschränkte Verfügbarkeit der Ressourcen an fossilen Energieträgern und der
Klimaproblematik gewinnen erneuerbare Energien zunehmend an Bedeutung. Die Vorlesung
behandelt die im Fokus der Politik und Gesellschaft stehenden rechtlichen Fragen. Die
Diskussionen kreisen vielfach um die Stichworte Planung, Genehmigungsverfahren, EEG und
Netzausbau sowie um die Verträglichkeit von erneuerbaren Energien mit den Zielen des Natur-
und Artenschutzes. Die Lehrveranstaltung vermittelt die juristischen Grundlagen für den Umgang
und die Bearbeitung des Themenkomplexes der erneuerbaren Energien unter besonderer
Berücksichtigung der aktuell praxisrelevanten Probleme.

 

 
Umweltrecht
Franziska Semper
2216022
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 08:00 - 09:30 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.010 - BI 84.2

Kommentar
Beherrschung der rechtlichen Grundlagen des Umweltrechts unter besonderer Berücksichtigung
folgender Gesetze: Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG), Wasserhaushaltsgesetz (WHG),
Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG), Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), UVP-Gesetz
Literatur
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 Kluth/Smeddinck (Hrsg.) Umweltrecht: Ein Lehrbuch, Wiesbaden 2013 Erbguth/Schlacke,
Umweltrecht, 4. Aufl., Baden-Baden 2012; dtv-Gesetze und Verordnungen UnweltR, 23. Aufl.
München 2012

 

 
Einführung in das Öffentliche Recht
Günter Burmeister
2216023
Vorlesung
wöchentlich
Fr, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.010 - BI 84.2

 

Kommentar
Die Beherrschung der Grundlagen des Öffentlichen Rechts unter besonderer Berücksichtigung der
Rechtsgebiete Verfassungsrecht, Grundrechte und Staatsorganisationsrecht sowie Europarecht
und Allgemeines Verwaltungsrecht sind das Ziel der Veranstaltung. Die Vermittlung der rechtlichen
Grundlagen des Öffentlichen Rechts erfolgt unter besonderer Berücksichtigung des Grundgesetzes
(GG), der Niedersächsischen Landesverfassung, des Verwaltungsverfahrengesetzes (VwVfG) und
der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO).
Literatur
Basistexte Öffentliches Recht, 18. Auflage 2014 Walter Schmitt Glaeser, Der freiheitliche Staat
des Grundgesetzes, 2. Aufl. 2012 Kühne/Ipsen, Staats- und Verwaltungsrecht Niedersachsen, 9.
Auflage 2014 II. Vertiefungs- und Nachbereitungsliteratur: a) Allgemein: Detterbeck, Öffentliches
Recht, Ein Basislehrbuch, 9. Aufl. b) Staatsrecht: - Michael/Morlok, Grundrechte, 3. Aufl. -
Menzel/Müller-Terpitz, Verfassungsrechtsprechung, 2. Aufl. - Pechstein, Entscheidungen des
EuGH, 6. Aufl. 2011 c) Verwaltungsrecht und Verwaltungsprozessrecht: - Maurer, Allgemeines
Verwaltungsrecht, 18. Aufl. - Bull/Mehde, Allgemeines Verwaltungsrecht mit Verwaltungslehre, 8.
Aufl. - Tettinger/Erbguth/Mann, Besonderes Verwaltungsrecht, 11. Aufl. - Schmitt Glaeser/Horn,
Verwaltungsprozessrecht, 16. Aufl. - Hufen, Verwaltungsprozessrecht, 8. Aufl. Die Literaturangaben
werden auch bei Stud.IP akutalisiert eingestellt.
Bemerkung
Das Öffentliche Recht ist derjenige Teil der Rechtsordnung, der vorrangig das Verhältnis zwischen
den Trägern der öffentlichen Gewalt (Staatsgewalt) und den einzelnen Privatrechtssubjekten
regelt. Ferner umfasst das öffentliche Recht sämtliche Rechtsmaterien, die die Organisation und
Funktion des Staats betreffen. Das Erlernen der Grundlagen des Öffentlichen Rechts (Staats- und
Verwaltungsrecht) ist Gegenstand der Veranstaltung.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul VWL-Vertiefung III (Modulnr.: SW-
SOZ-53)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # die Funktionsweisen spezieller Bereiche der Volkswirtschaftslehre vertieft zu durchdringen.
# ein vertieftes Verständnis für spezifische Anwendungen theoretischer Konzepte der Mikro- und Makroökonomik zu entwickeln. #
wirtschaftspolitische und sozio-ökonomische Prozesse unter Berücksichtigung sektoraler und internationaler Divergenzen zu verstehen.

Inhalte: 
# Anwendungsorientierte Vertiefung von mikro- und makroökonomischen Theorien im Rahmen spezieller Fragestellungen aus sektoralen,
nationalen, und internationalen Wirtschaftspolitiken, Problemen der Budgetpolitik (Finanzwissenschaft), Europäischen Integrationspolitik,
internationalen Beziehungen etc.

Lernformen: 
Vorlesungen

Prüfungsmodalitäten: 
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Bachelorprüfungsordnung 2009: Im 2. Studienjahr müssen zwei Interdisziplinäre Module gewählt werden, für eines der Module muss eine
Prüfungsleistung, für das andere eine Studienleistung erbracht werden. Prüfungsleistung oder Studienleistung: Eine benotete zweistündige
Klausur oder zwei einstündige Klausuren je nach Angebot des Instituts Bachelorprüfungsordnung 2006: Prüfungsleistung: Eine benotete
zweistündige Klausur oder zwei einstündige Klausuren je nach Angebot des Instituts (Voraussetzung: Erfolgreicher Abschluss des
Basismoduls III (Wirtschaft); wird das interdisziplinäre Modul VWL-Vertiefung mehrmals (mit unterschiedlichen Schwerpunkten) gewählt, ist
sicherzustellen, dass bei der Wahl keine Lehrveranstaltungen doppelt eingebracht werden.)

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Sieg, Gernot, Prof. Dr. rer. pol. habil.

 
Entwicklungs- und Regionalökonomik
Christian Leßmann
2212005
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 

Kommentar
Kurzbeschreibung: Die Vorlesung behandelt die Grundlagen der Entwicklungs- und
Regionalökonomik. Im Zentrum der Veranstaltung steht die Wachstumstheorie, die für die Erklärung
der Entwicklungsunterschiede zwischen verschiedenen Regionen (national und international)
wichtige Implikationen hat. Weitere Themen der Veranstaltung sind: regionale Konvergenz,
interpersonale und interregionale Einkommensungleichheiten und Stadt-Land Migration. Die
Prüfung wird ausschließlich in schriftlicher Form angeboten.
Literatur
D. Ray (1998): Development Economics, Princeton Univ. Press: Princeton N.J.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul VWL-Vertiefung II (Modulnr.: SW-
SOZ-52)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # die Funktionsweisen spezieller Bereiche der Volkswirtschaftslehre vertieft zu durchdringen.
# ein vertieftes Verständnis für spezifische Anwendungen theoretischer Konzepte der Mikro- und Makroökonomik zu entwickeln. #
wirtschaftspolitische und sozio-ökonomische Prozesse unter Berücksichtigung sektoraler und internationaler Divergenzen zu verstehen.

Inhalte: 
# Anwendungsorientierte Vertiefung von mikro- und makroökonomischen Theorien im Rahmen spezieller Fragestellungen aus sektoralen,
nationalen, und internationalen Wirtschaftspolitiken, Problemen der Budgetpolitik (Finanzwissenschaft), Europäischen Integrationspolitik,
internationalen Beziehungen etc.

Lernformen: 
Vorlesungen

Prüfungsmodalitäten: 
Bachelorprüfungsordnung 2009: Im 2. Studienjahr müssen zwei Interdisziplinäre Module gewählt werden, für eines der Module muss eine
Prüfungsleistung, für das andere eine Studienleistung erbracht werden. Prüfungsleistung oder Studienleistung: Eine benotete zweistündige
Klausur oder zwei einstündige Klausuren je nach Angebot des Instituts Bachelorprüfungsordnung 2006: Prüfungsleistung: Eine benotete
zweistündige Klausur oder zwei einstündige Klausuren je nach Angebot des Instituts (Voraussetzung: Erfolgreicher Abschluss des
Basismoduls III (Wirtschaft); wird das interdisziplinäre Modul VWL-Vertiefung mehrmals (mit unterschiedlichen Schwerpunkten) gewählt, ist
sicherzustellen, dass bei der Wahl keine Lehrveranstaltungen doppelt eingebracht werden.)

Literatur: 
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Modulverantwortlicher: 
Sieg, Gernot, Prof. Dr. rer. pol. habil.

 
Entwicklungs- und Regionalökonomik
Christian Leßmann
2212005
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 

Kommentar
Kurzbeschreibung: Die Vorlesung behandelt die Grundlagen der Entwicklungs- und
Regionalökonomik. Im Zentrum der Veranstaltung steht die Wachstumstheorie, die für die Erklärung
der Entwicklungsunterschiede zwischen verschiedenen Regionen (national und international)
wichtige Implikationen hat. Weitere Themen der Veranstaltung sind: regionale Konvergenz,
interpersonale und interregionale Einkommensungleichheiten und Stadt-Land Migration. Die
Prüfung wird ausschließlich in schriftlicher Form angeboten.
Literatur
D. Ray (1998): Development Economics, Princeton Univ. Press: Princeton N.J.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Betriebswirtschaftslehre C
(Organisation und Personal) (Modulnr.: SW-SOZ-54)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
0

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage, Methoden der strategischen Analyse sowie die Basisstrategien der
absatzorientierten Unternehmensführung nachzuvollziehen. Des Weiteren soll den Studenten das breite Spektrum möglicher Führungsstile
und -modelle mitsamt ihrem verhaltenstheoretischen Hintergrund nähergebracht werden. Die Studenten sind nach erfolgreichem Abschluss
des Moduls in der Lage zu erkennen, welches Führungsverhalten in welchem Kontext erfolgversprechend ist.

Inhalte: 
Personalführung - Aufgaben und der Funktion von Vorgesetz sowie - Darstellung der verhaltenswissenschaftlichen Grundlagen der
Personalführung, insbesondere der Motivationstheorie - Basisansätze der Personalführung - Praxisdominierte Führungsmodelle wie bspw.
das Harzburger Modell oder #Management by#- Konzepte Strategische Unternehmensführung - Ausgewählte Ansätze der strategischen
Analyse (z.B. Erfahrungskurvenkonzept, Portfoliomodelle und Lebenszykluskonzepte) - Basisstrategien der Unternehmensführung - das
Konzept des Hyperwettbewerbs

Lernformen: 
Vorlesung des Lehrenden

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsordnung 2009: Im 2. Studienjahr müssen zwei Interdisziplinäre Module gewählt werden, für eines der Module muss eine
Prüfungsleistung, für das andere eine Studienleistung erbracht werden. Prüfungsleistung oder Studienleistung: benotete zweistündige
Klausur oder zwei einstündige Klausuren

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
von der Oelsnitz, Dietrich, Prof. Dr.

 
Organisation
Dietrich von der Oelsnitz
2211107
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Vorlesung
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 

Literatur
1. Oelsnitz, D. von der (2009): Die innovative Organisation, 2. Aufl., Stuttgart. 2. Schulte-Zurhausen,
M. (2005): Organisation, 4. Aufl., München. 3. Schreyögg, G. (2008): Organisation, 5. Aufl.,
Wiesbaden.
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3. Studienjahr
 

ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Zukunft der Arbeit (Modulnr.: SW-SOZ-33)
Leistungspunkte: 
15

Workload: 
450 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # die vertieften Kenntnisse über den jeweiligen inhaltlichen Schwerpunkt der sozialwissenschaftlichen
Themenmodule eigenständig zu strukturieren sowie Argumentationslinien der aktuellen Diskussion wiederzugeben und im interdisziplinären
Bezug kritisch zu reflektieren. # Analysetechniken und Methodenkenntnisse in einem thematischen Schwerpunkt anzuwenden sowie
weitergehende Fragen an den Themenschwerpunkt zu formulieren. # sich intensiv im Rahmen einer längeren Hausarbeit sowie einer
Präsentation mit dem jeweiligen Themenschwerpunkt wissenschaftlich argumentierend auseinanderzusetzen. # Methoden der empirischen
Sozialforschung in einem Lehrforschungsprojekt anzuwenden.

Inhalte: 
# Tertiarisierung moderner Gesellschaften: von der Industrie- zur Dienstleistungsgesellschaft # Arbeits- und Berufsstruktur in
modernen Gesellschaften unter besonderer Berücksichtigung demographischer Entwicklungen # Anlässe und Verlaufsformen von
Rationalisierungsprozessen unter besonderer Berücksichtigung von naturwissenschaftlichen und ingenieurwissenschaftlichen Innovationen
# Partizipation und Kontrolle als Herausforderung für Industrielle Beziehungen und Neue Managementkonzepte (empirisch) # Arbeit und
Subjektivität: Ansprüche an Arbeit-(sprozesse) (empirisch) # Inklusions- und Exklusionsprozesse in der Arbeitswelt # Zukunftsprognosen für
die Entwicklung hochentwickelter Arbeitsgesellschaften im internationalen und Interdisziplinären Bereich

Lernformen: 
Vorlesungen, (Projekt-)Seminare, Teamteaching; Präsentationen, Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- und
Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
Als verpflichtendes Vertiefungsmodul SW-SOZ-33 (15 CP): 3 Prüfungsleistungen: # eine lange Hausarbeit (15-20 S.) in einem KK (4 CP) #
ein Leistungsnachweis (2 CP) im WPK # Themenerarbeitung und Präsentation im anderen KK (3 CP)

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Oberbeck, Herbert, Prof. Dr. disc. pol.

 
Arbeitsprozesse und Interessenorganisation von Beschäftigten in
DienstleistungsbranchenArbeit in Industrie und Dienstleistungsgesellschaft
Herbert Oberbeck
1811325
Kernkurs
wöchentlich
Do, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Über Jahrzehnten hinweg haben sich die Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen von
Angestellten rsp. Dienstleistungsbeschäftigten deutlich von denjenigen der Industriearbeiter
unterschieden. Mit der seit den 80er/90er Jahren des 20. Jahrhunderts eingetretenen Dominanz
von Dienstleistungsbeschäf-tigung verlieren Gegensätze zwischen Angestellten und Arbeitern
an Gewicht ? gleichwohl haben die DGB-Gewerkschaften nach wie vor erhebliche Probleme,
Dienstleistungsbeschäftigte zu organisieren. In dem Seminar werden grundlegende Studien
zur Angestelltensoziologie sowie zur aktuellen Arbeits- und Beschäftigungssituation und zur
Interessenorganisation von Dienstleistungsbeschäftigten in unterschiedlichen Branchen vorgestellt.
Literatur
Heike Jacobsen: Strukturwandel der Arbeit im Tertiarisierungsprozess. In: Böhle, Fritz/Voß, G. Gün-
ter/Wachtler, Günther (Hg.): Handbuch Arbeitssoziologie. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissen-
schaften 2010, S. 203?228. Michael Vester: Postindustrielle oder industrielle Dienstleistungsgesell-
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schaft: Wohin treibt die gesellschaftliche Arbeitsteilung? in: WSI Mitteilungen Heft 12 2011, S.
629-639.
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (BPO ab 2006 2.
Studienjahr Themenmodul ZdA; BPO ab 2012 Methodenmodul D Bereich fachspezifische
Methoden ODER WPM Zukunft der Arbeit im internationalen Vergleich Bereich: Arbeit in
Industrie- Dienstleistungsgesellschaften), BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-F BA
Erziehungswissenschaften (A1 Perspektiven moderner Gesellschaften), Pool: Ingenieur- und
Wirtschaftswissenschaften, Informatik Arbeitsform: Mix aus Lektüreseminar und Referaten
Anmeldung: Anmeldung erfolgt über Stud IP Leistungsnachweis: gemäß der Vorgaben der PO,
Bachelor ISOWI sowie anderer PO

 

 

ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Urbanisierung + Mobilität (Modulnr.: SW-SOZ-36)
Leistungspunkte: 
15

Workload: 
450 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # die vertieften Kenntnisse über den jeweiligen inhaltlichen Schwerpunkt der sozialwissenschaftlichen
Themenmodule eigenständig zu strukturieren sowie Argumentationslinien der aktuellen Diskussion wiederzugeben und im interdisziplinären
Bezug kritisch zu reflektieren. # Analysetechniken und Methodenkenntnisse in einem thematischen Schwerpunkt anzuwenden sowie
weitergehende Fragen an den Themenschwerpunkt zu formulieren. # Sich intensiv im Rahmen einer längeren Hausarbeit sowie einer
Präsentation mit dem jeweiligen Themenschwerpunkt wissenschaftlich argumentierend auseinanderzusetzen. # Methoden der empirischen
Sozialforschung im Lehrforschungsprojekt anzuwenden.

Inhalte: 
# Sozialer Wandel und Globalisierung # International vergleichende Sozialstrukturanalyse: Inklusion und Exklusion im 21. Jahrhundert
# Alters- und Infrastruktur moderner Gesellschaften: Versorgungsansprüche und -realitäten # Stadt- und Regionalentwicklung unter
den Bedingungen der Globalisierung # Verkehr und Logistik im 21. Jahrhundert # Perspektiven und Grenzen der Ökologisierung von
Produktions- und Konsumstrukturen # Gesellschaft und Natur: Grunddimensionen des Interaktionsverhältnisses

Lernformen: 
Vorlesungen, (Projekt-)Seminare, Teamteaching; Präsentationen, Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- und
Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
Als verpflichtendes Vertiefungsmodul SW-SOZ-36 (15 CP): 3 Prüfungsleistungen: # eine lange Hausarbeit (15-20 S.) in einem KK (4 CP) #
ein Leistungsnachweis (2 CP) im WPK # Themenerarbeitung und Präsentation im anderen KK (3 CP)

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Konietzka, Dirk, Prof. Dr.

 
Familie und Lebenslauf im Licht aktueller Forschung
Dirk Konietzka
1801062
Seminar
wöchentlich
Do, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Im Mittelpunkt des Seminars stehen die Strukturen und Prozesse von Familie und Lebensformen
in der Gegenwartsgesellschaft. Auf der Grundlage neuerer Studien aus der Familiensoziologie
und Lebenslaufforschung werden einerseits die konzeptuellen und theoretischen Grundlagen
moderner familiensoziologischer Forschung reflektiert, andererseits zentrale Linien des familialen
Wandels herausgearbeitet. Einen besonderen Schwerpunkt legt das Seminar auf die Dynamik
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familialer Prozesse im Lebenslauf, die empirische Vielfalt von Lebensformen, innerdeutsche und
internationale Unterschiede in der Ausprägung familialer Prozesse sowie Wechselbeziehungen
zwischen den Lebensbereichen Familie und Erwerbsarbeit.
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwisssenschaften (2012_ISoWi Wahlpflichtmodul
Strukturelle Rahmenbedingungen sozialen Handelns Bereich: Mobilitätsprozesse in modernen
Gesellschaften; Alte BPO Themenmodul Urbanisierung und Mobilität Vertief. 3. Studienjahr
Bereich Stadt und Regionalentwicklung) Arbeitsform Referate und Diskussionen, Hausarbeiten
Anmeldepflicht Anmeldung erfolgt über Stud.IP Schein/Erwerb von Credit Points Den
Anforderungen der jeweiligen Studiengänge entsprechend: Hauptseminarschein oder Credit Points

 

 

ISoWi Kommunikationsmodul Politische Kommunikation und
Politikberatung (Modulnr.: SW-SOZ-42)
Leistungspunkte: 
15

Workload: 
450 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # theoretische Modelle der politischen Kommunikation und Politikberatung benennen und
einordnen zu können. # den Themenschwerpunkt der politischen Kommunikation und Politikberatung eigenständig zu strukturieren.
# Argumentationslinien und Diskussionen des thematischen Schwerpunktes wiederzugeben. # die institutionellen, rechtlichen und
ökonomischen Rahmenbedingungen einer Mediendemokratie in die Analyse mit einzubeziehen. # Interessenlagen und Konfliktpotenziale
von politischen und Medienakteuren im Themenschwerpunkt zu identifizieren und einzuschätzen. # die gewonnenen Kenntnisse im
interdisziplinären Bezug zu medien- und kommunikationswissenschaftlichen Erkenntnissen zu reflektieren. # den genderspezifischen
Blickwinkel auf den Sachverhalt einzunehmen. # Methodenkenntnisse in einem thematischen Schwerpunkt der politischen Kommunikation
und wissenschaftlichen Politikberatung anzuwenden. # die theoretischen Erkenntnisse in der wissenschaftlichen Politikberatung und der
politischen Kommunikation am praktischen Beispiel umzusetzen. # Informationen über neue Forschungsschwerpunkte im Themengebiet zu
erlangen. # weitergehende Fragen an den Themenschwerpunkt zu formulieren.

Inhalte: 
# Theorien der politischen Kommunikation # Strukturen, Akteure und Prozesse der politischen Kommunikation # Anwendungsfelder der
politischen Kommunikation # Parteien in der Mediendemokratie # Wissenschaftliche Politikberatung # Regieren und Politikberatung

Lernformen: 
Additive Veranstaltungsformen von Vorlesungen, Seminaren, Projektseminaren, Teamteaching, Tutorien, Präsentationen, Protokolle,
Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsvorleistungen: Es ist je mind. eine Prüfungsleistung in den 3 LV zu erbringen. Davon in 2 KK Prüfungsleistungen mit 2CP
und in 1 KK Prüfungsleistungen mit 3CP. Möglich sind: # 1CP-Leistungen: Protokoll, Kurzpräsentation + Handout # 2CP-Leistungen:
Postererstellung + -präsentation, Hausaufgaben # 3CP-Leistung: Themenerarbeitung mit Präsentation Prüfungsleistung: # 20min. mündl.
Modulabschlussprüfung (2 CP)

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Mangels-Voegt, Birgit, Dr.rer.pol.

 
Strukturen und Prozesse politischer Kommunikation (Anmeldepflicht!)
Nils Bandelow, Colette Sophie Vogeler
1815023
Seminar
wöchentlich Kommentar
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Do, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Der Kurs ist Teil des Moduls Politische Kommunikation und beschäftigt sich in diesem
Part mit grundlegenden wissenschaftlichen Erkenntnissen zur Teildisziplin Politische
Kommunikation. Die aus den Politikwissenschaften, den Kommunikationswissenschaften und
den Medienwissenschaften entwickelten Theoriekonzeptionen werden erläutert, kritisch bewertet
und für den Kontext der politischen Kommunikation fruchtbar gemacht. Sie werden in der
konkreten Forschungsanalyse auf diesem Gebiet angewendet und auf den Wandel der politischen
Kommunikation bezogen. Welche Prozesse der politischen Kommunikation sind diagnostizierbar
und prognostizierbar? Verändern diese die politische Landschaft nachhaltig? Wo liegen die
Chancen und Gefahren zukünftiger Entwicklung? Die in diesem Kurs gewonnenen Erkenntnisse
werden im zweiten Teil des Moduls ? im Kurs Mediendemokratie ? anhand von spezifischen
Grundlagentexten geprüft.
Literatur
Wird in der Veranstaltung und in der Sprechstunde der Dozentin bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Colette Vogeler colette-sophie.vogeler@tu-braunschweig.de
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften BPO WS 12/13 (Wahlpflichtmodul Politische
Kommunikation Bereich: Strukturen und Prozesse politischer Kommunikation); Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (3. Studienjahr: Kommunikationsmodul Politische Kommunikation und
Beratung); Arbeitsform Dialogorientierte Veranstaltung auf der Basis von Grundlagentexten und
kurzen Impulsvorträgen. Im Rahmen des Kurses wird ein Portfolio erstellt, das Grundlage der
Leistungsbewertung ist. Anmeldung Onlineanmeldung über Stud.IP Schein/Erwerb von Credit
Points: Modulbegleitende Portfoliodiskussion

 

 
Mediendemokratie (Anmeldepflicht!)
Nils Bandelow
1815024
Seminar
wöchentlich
Do, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Kommunikationsprozesse bewegen sich auf unterschiedlichen Ebenen des politischen,
ökonomischen und gesellschaftlichen Systems. Wo sind diese Prozesse angesiedelt und wer sind
die relevanten Akteure? Verbleiben die Diskurse innerhalb der einzelnen Systeme oder vernetzen
sich diese? Wo führt Kommunikation zu Entscheidungsvorbereitung, Entscheidungsfindung
oder Zielbestimmung? Sind Kommunikationsprozesse geeignet, Reformfähigkeit in Staat
und Gesellschaft zu erhöhen oder finden diese neben politischer Strategiebildung statt? Zur
Beantwortung dieser Fragen werden differente Kommunikationsarenen näher analysiert,
vielfältige Kommunikationsformen vorgestellt und deren Stellenwert für einen kritischen Diskurs
herausgearbeitet.
Literatur
Wird in der Veranstaltung und in der Sprechstunde der Dozentin bekannt gegeben
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (BPO WS 12/13 Wahlpflichtmodul
Politische Kommunikation Bereich Mediendemokratie; Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften;
und 3. Studienjahr: Kommunikationsmodul Politische Kommunikation und Beratung); Arbeitsform:
Dialogorientierte Veranstaltung auf der Basis von Grundlagentexten und kurzen Impulsvorträgen.
Im Rahmen des Kurses wird ein Portfolio erstellt, das Grundlage der Leistungsbewertung ist.
Anmeldung: Onlineanmeldung über Stud.IP Schein/Erwerb von Credit Points: Referat plus
Hausarbeit

 

 

ISoWi Kommunikationsmodul Pädagogische Kommunikation
und Konfliktbearbeitungstraining (Modulnr.: SW-SOZ-43)
Leistungspunkte: 
15

Workload: 
450 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2
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Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt # zu Kommunikations- und Beratungskompetenz sowie Analyse pädagogischer Organisationen
# Bedingungen und Probleme von Lehr-Lernprozessen und pädagogischer Kommunikation zu kennen und zu analysieren #
Medienunterstützte Lehr-Lernprozesse zu beschreiben, zu analysieren und wissenschaftlich begründen zu können.

Inhalte: 
# Konfliktmanagement # (Gruppen-)Training sozialer und beruflicher Kompetenzen

Lernformen: 
Seminare mit Präsentationen, Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeiten, Rollenspielen

Prüfungsmodalitäten: 
# eine zweistündige Klausur und # ein Referat oder eine veranstaltungsbegleitende Hausarbeit oder eine mündliche Prüfung

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Jürgens, Barbara, Prof. Dr.

 
Theorie und Praxis der Unbildung: - Die Lissmann'schen Provokationen (A2)
Andreas von Prondczynsky
4443133
Seminar
Beginn: 28.10.2015
Ende: 10.02.2016
wöchentlich
Mi, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.233 - BI 97.11

 

Kommentar
Der Wiener Philosoph Konrad Paul Liessmann hat mit seiner "Theorie der Unbildung" (2006), die
unmissverständlich über die Bildungskritik Theodor W. Adornos an der "Halbbildung" hinausgehen
wollte, sowie der daran anknüpfenden Streitschrift "Die Praxis der Unbildung" (2014) die Disziplin
der Erziehungswissenschaft provoziert ? zielen diese Kritiken doch auf einen ihrer "einheimischen"
Begriffe. Gegenstand des Seminars wird die intensive, durch erläuternde Texte angereicherte
Lektüre dieser beiden Monographien sein, um von hier aus die empirische Befindlichkeit der
modernen Gesellschaften als Bildungs- bzw. Wissensgesellschaften beleuchten zu können.

 

 

ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Urbanisierung + Mobilität 10 CP (Modulnr.: SW-SOZ-35)
Leistungspunkte: 
10

Workload: 
300 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # die vertieften Kenntnisse über den jeweiligen inhaltlichen Schwerpunkt der sozialwissenschaftlichen
Themenmodule eigenständig zu strukturieren sowie Argumentationslinien der aktuellen Diskussion wiederzugeben und im interdisziplinären
Bezug kritisch zu reflektieren. # Analysetechniken und Methodenkenntnisse in einem thematischen Schwerpunkt anzuwenden sowie
weitergehende Fragen an den Themenschwerpunkt zu formulieren. # Sich intensiv im Rahmen einer längeren Hausarbeit sowie einer
Präsentation mit dem jeweiligen Themenschwerpunkt wissenschaftlich argumentierend auseinanderzusetzen. # Methoden der empirischen
Sozialforschung im Lehrforschungsprojekt anzuwenden.

Inhalte: 
# Sozialer Wandel und Globalisierung # International vergleichende Sozialstrukturanalyse: Inklusion und Exklusion im 21. Jahrhundert
# Alters- und Infrastruktur moderner Gesellschaften: Versorgungsansprüche und -realitäten # Stadt- und Regionalentwicklung unter
den Bedingungen der Globalisierung # Verkehr und Logistik im 21. Jahrhundert # Perspektiven und Grenzen der Ökologisierung von
Produktions- und Konsumstrukturen # Gesellschaft und Natur: Grunddimensionen des Interaktionsverhältnisses

Lernformen: 
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Vorlesungen, (Projekt-)Seminare, Teamteaching; Präsentationen, Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- und
Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
Bei Wahl als zusätzliches 2.Vertiefungsmodul SW-SOZ-35 (10 CP): 3 Prüfungsleistungen: # ein Protokoll oder Kurzpräsentation in jedem
KK (1 CP) # ein Leistungsnachweis (2 CP) im WPK

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Konietzka, Dirk, Prof. Dr.

 
Familie und Lebenslauf im Licht aktueller Forschung
Dirk Konietzka
1801062
Seminar
wöchentlich
Do, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Im Mittelpunkt des Seminars stehen die Strukturen und Prozesse von Familie und Lebensformen
in der Gegenwartsgesellschaft. Auf der Grundlage neuerer Studien aus der Familiensoziologie
und Lebenslaufforschung werden einerseits die konzeptuellen und theoretischen Grundlagen
moderner familiensoziologischer Forschung reflektiert, andererseits zentrale Linien des familialen
Wandels herausgearbeitet. Einen besonderen Schwerpunkt legt das Seminar auf die Dynamik
familialer Prozesse im Lebenslauf, die empirische Vielfalt von Lebensformen, innerdeutsche und
internationale Unterschiede in der Ausprägung familialer Prozesse sowie Wechselbeziehungen
zwischen den Lebensbereichen Familie und Erwerbsarbeit.
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwisssenschaften (2012_ISoWi Wahlpflichtmodul
Strukturelle Rahmenbedingungen sozialen Handelns Bereich: Mobilitätsprozesse in modernen
Gesellschaften; Alte BPO Themenmodul Urbanisierung und Mobilität Vertief. 3. Studienjahr
Bereich Stadt und Regionalentwicklung) Arbeitsform Referate und Diskussionen, Hausarbeiten
Anmeldepflicht Anmeldung erfolgt über Stud.IP Schein/Erwerb von Credit Points Den
Anforderungen der jeweiligen Studiengänge entsprechend: Hauptseminarschein oder Credit Points

 

 

ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Zukunft der Arbeit 10 CP (Modulnr.: SW-SOZ-34)
Leistungspunkte: 
10

Workload: 
300 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # die vertieften Kenntnisse über den jeweiligen inhaltlichen Schwerpunkt der sozialwissenschaftlichen
Themenmodule eigenständig zu strukturieren sowie Argumentationslinien der aktuellen Diskussion wiederzugeben und im interdisziplinären
Bezug kritisch zu reflektieren. # Analysetechniken und Methodenkenntnisse in einem thematischen Schwerpunkt anzuwenden sowie
weitergehende Fragen an den Themenschwerpunkt zu formulieren. # sich intensiv im Rahmen einer längeren Hausarbeit sowie einer
Präsentation mit dem jeweiligen Themenschwerpunkt wissenschaftlich argumentierend auseinanderzusetzen. # Methoden der empirischen
Sozialforschung in einem Lehrforschungsprojekt anzuwenden.

Inhalte: 
# Tertiarisierung moderner Gesellschaften: von der Industrie- zur Dienstleistungsgesellschaft # Arbeits- und Berufsstruktur in
modernen Gesellschaften unter besonderer Berücksichtigung demographischer Entwicklungen # Anlässe und Verlaufsformen von
Rationalisierungsprozessen unter besonderer Berücksichtigung von naturwissenschaftlichen und ingenieurwissenschaftlichen Innovationen
# Partizipation und Kontrolle als Herausforderung für Industrielle Beziehungen und Neue Managementkonzepte (empirisch) # Arbeit und
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Subjektivität: Ansprüche an Arbeit-(sprozesse) (empirisch) # Inklusions- und Exklusionsprozesse in der Arbeitswelt # Zukunftsprognosen für
die Entwicklung hochentwickelter Arbeitsgesellschaften im internationalen und Interdisziplinären Bereich

Lernformen: 
Vorlesungen, (Projekt-)Seminare, Teamteaching; Präsentationen, Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- und
Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
Bei Wahl als zusätzliches 2.Vertiefungsmodul SW-SOZ-34 (10 CP): 3 Prüfungsleistungen: # ein Protokoll oder Kurzpräsentation in jedem
KK (1 CP) # ein Leistungsnachweis (2 CP) im WPK

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Oberbeck, Herbert, Prof. Dr. disc. pol.

 
Arbeitsprozesse und Interessenorganisation von Beschäftigten in
DienstleistungsbranchenArbeit in Industrie und Dienstleistungsgesellschaft
Herbert Oberbeck
1811325
Kernkurs
wöchentlich
Do, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Über Jahrzehnten hinweg haben sich die Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen von
Angestellten rsp. Dienstleistungsbeschäftigten deutlich von denjenigen der Industriearbeiter
unterschieden. Mit der seit den 80er/90er Jahren des 20. Jahrhunderts eingetretenen Dominanz
von Dienstleistungsbeschäf-tigung verlieren Gegensätze zwischen Angestellten und Arbeitern
an Gewicht ? gleichwohl haben die DGB-Gewerkschaften nach wie vor erhebliche Probleme,
Dienstleistungsbeschäftigte zu organisieren. In dem Seminar werden grundlegende Studien
zur Angestelltensoziologie sowie zur aktuellen Arbeits- und Beschäftigungssituation und zur
Interessenorganisation von Dienstleistungsbeschäftigten in unterschiedlichen Branchen vorgestellt.
Literatur
Heike Jacobsen: Strukturwandel der Arbeit im Tertiarisierungsprozess. In: Böhle, Fritz/Voß, G. Gün-
ter/Wachtler, Günther (Hg.): Handbuch Arbeitssoziologie. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissen-
schaften 2010, S. 203?228. Michael Vester: Postindustrielle oder industrielle Dienstleistungsgesell-
schaft: Wohin treibt die gesellschaftliche Arbeitsteilung? in: WSI Mitteilungen Heft 12 2011, S.
629-639.
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (BPO ab 2006 2.
Studienjahr Themenmodul ZdA; BPO ab 2012 Methodenmodul D Bereich fachspezifische
Methoden ODER WPM Zukunft der Arbeit im internationalen Vergleich Bereich: Arbeit in
Industrie- Dienstleistungsgesellschaften), BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-F BA
Erziehungswissenschaften (A1 Perspektiven moderner Gesellschaften), Pool: Ingenieur- und
Wirtschaftswissenschaften, Informatik Arbeitsform: Mix aus Lektüreseminar und Referaten
Anmeldung: Anmeldung erfolgt über Stud IP Leistungsnachweis: gemäß der Vorgaben der PO,
Bachelor ISOWI sowie anderer PO
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Bachelor 2009
Beschreibung: 
Integrierte Sozialwissenschaften 2009

Studiendekan: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.

Studienbeginn: 
Wintersemester
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1. Studienjahr
 

ISoWi Basismodul I - Politik und Sozialstruktur in Deutschland
(Modulnr.: SW-SOZ-55)
Leistungspunkte: 
15

Workload: 
450 h

SWS: 
8

Anzahl Semester: 
1

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sollen in einführenden Lehrveranstaltungen Grundkenntnisse über zentrale Fragestellungen, Begriffe und
Theoriekonzepte der Politikwissenschaft und Soziologie erwerben. In Grundkursen sollen sich die Studierenden fachspezifi-sche Methoden
wissenschaftlichen Arbeitens aneignen und den eigenständigen Umgang mit politikwissenschaftlichen und soziologischen Basisthemen und
Problemstellungen üben.

Inhalte: 
# Grundbegriffe und Grundprobleme der Soziologie # Soziologische Sozialstruktur- und Gegenwartsanalysen # Politische Akteure und ihre
Einflussformen im politischen System # Ökonomische, politische und gesellschaftliche Entwicklung in der Bundesrepublik

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Grundkursen, Tutorien, Projektseminaren; Teamteaching, Präsentationen (der thematischen
Schwerpunkte in ihren Grundstrukturen vor dem Plenum), Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- u. Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: In LV 1+2: # Modulabschlussprüfung: zweistündige Klausur oder mündliche Prüfung (20 Min.). Die Note des Moduls
errechnet sich nur aus den Prüfungsleistungen. Studienleistungen: im Grundkurs ohne Tutorium: # Kurzpräsentation oder Protokoll oder im
Grundkurs mit Tutorium: # Kurzpräsentation oder Protokoll # Postererstellung +-präsentation oder Textanalyse (mit Kurzstatement) oder
eine Hausaufgabe

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Oberbeck, Herbert, Prof. Dr. disc. pol.

 
Sozialstrukturanalyse
Dirk Konietzka
1801007
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die Sozialstruktur der Gesellschaft beeinflusst in grundlegender Weise die Lebenschancen und die
Muster Lebensführung von Individuen, Haushalten und Familien. Sie kommt in der demografischen
Gliederung der Gesellschaft, den sozialen Beziehungsstrukturen, der Struktur von Institutionen
und Positionen und nicht zuletzt den Strukturen sozialer Ungleichheit zum Ausdruck. In der
Vorlesung werden Konzepte der Sozialstrukturanalyse sowie empirische Forschungsergebnisse
zu Sozialstruktur, sozialer Mobilität und Ungleichheit in Deutschland im Lauf der letzten 100
Jahre vorgestellt. Neben der Betrachtung des demografischen und familialen Wandels liegt ein
besonderer Schwerpunkt bei der Analyse des Wandels sozialer Ungleichheit. Behandelt werden
neben klassischen Modellen und Theorien auch neuere Konzepte der Analyse sozialer Ungleichheit
in der Gegenwartsgesellschaft.
Literatur
Huinink, Johannes/Schröder, Torsten (2008): Sozialstruktur Deutschlands, Konstanz. Weitere
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr: alte BPO
Basismodul I Gesellschaft; BPO ab WS 12/13 Basismodul II Sozialstruktur); Ein-Fach-BA
Erziehungswissenschaften (FK 6): B1 Grundkonzepte Bereich: Soziologische Theorien und
Grundkonzepte(kein P2); 2-Fächer-BA (P2; für 1-Fach-BA kein P2 möglich); Magister Soziologie
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(Hauptstudium) Anmeldepflicht Zusätzlich ist eine Anmeldung über Stud.IP erforderlich. Schein/
Erwerb von Credit Points einstündige Teilklausur am Ende der Veranstaltung

 

 
Soziologische Grundbegriffe und Klassiker der Soziologie (1) (Anmeldepflicht!)
Amrit Bruns, Dirk Konietzka
1801011
Grundkurs
Beginn: 02.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Sowohl die soziologischen Grundbegriffe als auch die Arbeiten der Klassiker der Soziologie
beschreiben Gesellschaft, sie versuchen sie zu verstehen und zu erklären. Heinz-Günter Vester
beschreibt diesen Sachverhalt wie folgt: die Texte der soziologischen Klassiker sind in hohem
Maße von sozialen Energien aufgeladen. ?Sozialenergetisch aufgeladen? sind die Texte und
Theorien der Klassiker insofern, als sie auf gesellschaftliche Prozesse voller Intensität, Energie
und Emotion ? Konflikte, Kämpfe, Kriege, Revolutionen ? reagieren und sie reflektieren. In dem
Maße, wie sie diskutiert werden, bewahren die Texte der Klassiker ihre Lebendigkeit; ihre Energie
wird erhalten und an die Rezipienten der Texte und Theorien weitergegeben. Das Ziel dieses
Kurses ist, zu erarbeiten, wie Gesellschaft und Gesellschaftliches im soziologischen Kontext
gedacht wird. Um eine Antwort darauf zu finden, gilt es die folgenden Fragen im Laufe des
Semesters zu beantworten: Was macht die Soziologie als Wissenschaft aus? Worin besteht ihr
Wissenschaftsverständnis? Womit beschäftigt sich die Soziologie? Mit welchen grundlegenden
Begriffen arbeiten Soziologen? Wo liegen die historischen Wurzeln der Soziologie? Welche
Vorstellungen und Theorien beherrschen heute soziologisches Denken?
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführender Dozent: TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1.
Studienjahr Basismodul II Sozialstruktur); Bachelor Medienwissenschaften Arbeitsform:
Dialogorientiertes Seminar, das getragen wird durch Einlassungen, die Lektüre von Pflichttexten,
Diskussionen sowie Gruppenarbeiten. Hinweise: (Anmeldverfahren) Zuteilung der Kurse in der
Orientierungswoche, hinterher Anmeldung im StudIP; Bachelor Medienwissenschaftlen: bitte
ab dem 19.10. per email unter medienwissenschaften@tu-bs.de melden Schein: ISOWI: aktive
Teilnahme: Textlektüre und Einlassungen auf die Texte, Thesenvorstellungen mit der Gruppe, ppt
oder Thesenpapier MEWI: schriftliche Hausarbeit (7-10 Seiten), Teilnahme an Referatsgruppe,
Thesenpapier 2 Seiten

 

 
Soziologische Grundbegriffe und Klassiker der Soziologie (2) (Anmeldepflicht!)
Maren Evers, Dirk Konietzka
1801012
Grundkurs
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Dieser Kurs soll gemeinsam mit der Vorlesung ?Einführung in die Sozialstrukturanalyse? (Modul
Sozialstruktur) als Einführung in die Soziologie dienen. Die inhaltlichen Schwerpunkte liegen
bei ausgewählten Klassikern der Soziologie (Durkheim, Simmel, Marx, Weber) sowie in der
Familiensoziologie. Durch die familiensoziologischen Beiträge der besprochenen Klassikern
werden die beiden Themen miteinander in Beziehung gesetzt. Es werden zentrale Primär- und
Sekundärtexte gemeinsam erarbeitet und diskutiert; Ziel ist es, einen Überblick über zentrale
Begriffe und verschiedene theoretische Ansätze zu erhalten.
Literatur
Hillmann, Karl Heinz. 1994. Wörterbuch der Soziologie. Kröner. Hill, Paul B. & Johannes Kopp.
2012. Familiensoziologie. Grundlagen und theoretische Perspektiven. Springer VS. Huinink,
Johannes & Dirk Konietzka. 2007. FamiliensoziologieCampus. Kaesler, Dirk (Hrsg.). 2000.
Klassiker der Soziologie. Beck. Korte, Hermann. 1999. Einführung in die Geschichte der Soziologie.
UTB. Münch, Richard. 2002. Soziologische Theorie. Band 1: Grundlegung durch die Klassiker der
Soziologie. Campus. Peuckert, Rüdiger. 2008. Familienformen im sozialen Wandel. VS Verlag für
Sozialwissenschaften.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Maren Evers maren.evers@tu-bs.de Teilnehmer: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (Basismodul II Sozialstruktur GK Soziologische Grundbegriffe und Klassiker);
Medienwissenschaften Basismodul Gesellschaft Arbeitsform: - Vorträge durch Studierende -
Thesenpapier - Gruppenübungen und ? diskussionen - Plenumsdiskussionen - Unterstützende
Textlektüre zur Vor- und Nachbereitung Hinweise: (Anmeldverfahren) Bachelor Intergrierte
Sozialwissenschaften: Zuteilung der Kurse in der Orientierungswoche, hinterher Anmeldung im
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StudIP; Bachelor Medienwissenschaftlen: bitte per email unter isowi-studium@tu-bs.de melden
Schein: Vortrag, aktive Teilnahme

 

 
Soziologische Grundbegriffe und Klassiker der Soziologie (3) (Anmeldepflicht!)
Amrit Bruns, Dirk Konietzka
1801013
Grundkurs
Beginn: 02.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Sowohl die soziologischen Grundbegriffe als auch die Arbeiten der Klassiker der Soziologie
beschreiben Gesellschaft, sie versuchen sie zu verstehen und zu erklären. Heinz-Günter Vester
beschreibt diesen Sachverhalt wie folgt: die Texte der soziologischen Klassiker sind in hohem
Maße von sozialen Energien aufgeladen. ?Sozialenergetisch aufgeladen? sind die Texte und
Theorien der Klassiker insofern, als sie auf gesellschaftliche Prozesse voller Intensität, Energie
und Emotion ? Konflikte, Kämpfe, Kriege, Revolutionen ? reagieren und sie reflektieren. In dem
Maße, wie sie diskutiert werden, bewahren die Texte der Klassiker ihre Lebendigkeit; ihre Energie
wird erhalten und an die Rezipienten der Texte und Theorien weitergegeben. Das Ziel dieses
Kurses ist, zu erarbeiten, wie Gesellschaft und Gesellschaftliches im soziologischen Kontext
gedacht wird. Um eine Antwort darauf zu finden, gilt es die folgenden Fragen im Laufe des
Semesters zu beantworten: Was macht die Soziologie als Wissenschaft aus? Worin besteht ihr
Wissenschaftsverständnis? Womit beschäftigt sich die Soziologie? Mit welchen grundlegenden
Begriffen arbeiten Soziologen? Wo liegen die historischen Wurzeln der Soziologie? Welche
Vorstellungen und Theorien beherrschen heute soziologisches Denken?
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführender Dozent: Amrit Bruns a.bruns@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (1. Studienjahr Basismodul II Sozialstruktur GK Soziologische Grundbegriffe
und Klassiker); Medienwissenschaften Basismodul Gesellschaft Arbeitsform: Dialogorientiertes
Seminar, das getragen wird durch Einlassungen, die Lektüre von Pflichttexten, Diskussionen sowie
Gruppenarbeiten. Hinweise: (Anmeldverfahren) Hinweise: (Anmeldverfahren) Zuteilung der Kurse
in der Orientierungswoche, hinterher Anmeldung im StudIP; Bachelor Medienwissenschaftlen: bitte
ab dem 19.10. per email unter medienwissenschaften@tu-bs.de melden Schein: ISOWI: aktive
Teilnahme: Textlektüre und Einlassungen auf die Texte, Thesenvorstellungen mit der Gruppe, ppt
oder Thesenpapier MEWI: schriftliche Hausarbeit (7-10 Seiten), Teilnahme an Referatsgruppe,
Thesenpapier 2 Seiten

 

 
Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland
Nils Bandelow
1815019
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die Vorlesung bietet einen Überblick über die Geschichte, Institutionen, Akteure und
Funktionsweisen des politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland. Themen sind unter
anderem Wahlsystem, Parteiensystem, Verbändesystem, Gesetzgebung, Föderalismus und
Europäisierung.
Literatur
Vorlesungsbegleitend: Schmidt, Manfred G. 2011: Das politische System Deutschlands. München:
C.H. Beck Verlag. Weiterführend: Pilz, Frank/Ortwein, Heike 2008: Das Politische System
Deutschlands. München/Wien: Oldenburg Verlag. Rudzio, Wolfgang 2011: Das politische System
der Bundesrepublik Deutschland. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Marschall,
Stefan 2011: Das Politische System Deutschlands. Stuttgart: UTB Verlag. Weitere Literaturhinweise
werden in der Lehrveranstaltung zu den einzelnen Sitzungen bekannt gegeben.
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr: BM 1 Innenpolitik),
Bachelor Medienwissenschaften: BM Staat (K3b), BA Erziehungswissenschaft (FK 6): P2
Gesellschaft und Wirtschaft, Dipl. Wirtschaftsinformatik (Grund- und Hauptstudium), Dipl.
Wi.ing. ET (Hauptstudium), Dipl. Wi.ing. MB (Hauptstudium), Dipl. Wi.ing. MB (neue DPO)
(WPF l und lll), Pool Arbeitsform: Vorträge mit Powerpoint- Präsentationen (erhältlich in
Stud.IP), ggf. Kurzfilme, Zwischenfragen und Antworten darauf. Fragen und andere Themen
zur Vorlesung können im Forum der Stud.IP Veranstaltung diskutiert werden. Die Vorlesung ist
eine Pflichtveranstaltung für Erstsemester im BA ISoWi, die nur im Wintersemester angeboten
wird. Hinweise: (Anmeldverfahren) Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, aber um Zugang
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zu den Vorlesungsfolien etc. (s. o.) zu erhalten tragen Sie sich bitte trotzdem bei Stud.IP in
die entsprechende Veranstaltung ein. Schein: - BA Integrierte Sozialwissenschaften: Klausur
60 Minuten als Modulabschlussprüfung (genaueres wird in der Vorlesung bekannt gegeben)
- BA Medienwissenschaften: Besuch der Vorlesung und des Grundkurses ?Staat, Markt,
Gesellschaft?, einstündige Klausur zur Vorlesung - Leistungsschein: Wirtschaftsinformatik,
Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik oder Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau
(neue DPO): einstündige Klausur zur Vorlesung - Professionalisierungsbereich für Bachelor-
Masterstudierende (Pool- Modell): Themenbereiche l und ll: Test 30 Minuten zur Vorlesung -
Teilnahmeschein: nach Absprache

 

 
Einführung in die Innenpolitik (1)
Nils Bandelow, Thomas Eisenmann, Colette Sophie Vogeler
1815074
Grundkurs
Beginn: 03.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Grundkurs bietet einen Überblick über die zentralen politischen Strukturen, Akteure und
Prozesse in der Bundesrepublik Deutschland und geht der Frage nach, welche Entwicklungen
und Interaktionen zwischen Staat, Markt und Gesellschaft existieren. Die Veranstaltung
vertieft gleichzeitig die Inhalte der Vorlesung ?Einführung in das politische System der
Bundesrepublik Deutschland?. Beginnend mit der Betrachtung des Wahlverhaltens und dessen
Auswirkungen auf das Parteiensystem in der Bundesrepublik, werden daran anschließend
weitere Formen der Interessenvermittlung in Deutschland diskutiert. Darauf aufbauend
beschäftigt sich der Kurs mit Funktionen und Strukturen zentraler Institutionen und Akteure
bundesrepublikanischer Politikgestaltung. In der Folge werden zentrale Politikfelder beleuchtet
und aktuelle Entwicklungen in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft aufgezeigt und diskutiert.
Insgesamt sollen die Kursteilnehmenden grundlegende Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens in politikwissenschaftlichen Arbeitskontexten erlernen und anwenden. Überdies
sollen die Studierenden zur reflektierten und argumentativen Auseinandersetzung mit
politikwissenschaftlichen Gegenstandsbereichen befähigt werden.
Literatur
Rudzio, Wolfgang, 2011: Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, 8. aktualisierte
und erweiterte Auflage, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Weitere Literatur zum
Seminar wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Colette Vogeler c.vogeler@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr) (Basismodul I Innenpolitik), Bachelor
Medienwissenschaften (Basismodul Staat, K1d) Arbeitsform: Dialogorientierte Veranstaltung
auf Basis von Pflichttexten und Vorträgen der Teilnehmer/innen. Hinweise: (Anmeldverfahren)
Das Seminar wird nur jährlich im Wintersemester angeboten. Auf der Seite der Veranstaltung
im Stud.IP werden Zeitpläne und andere Materialien zeitnah abrufbar sein. Nutzen Sie für
weitergehende Fragen bitte die Kommunikationsmöglichkeiten im Stud.IP. Die Anmeldung erfolgt
in der Orientierungswoche (ISOWI) bzw. per E-Mail an isowi-studium@tu.bs.de (Mewi) Schein:
Modulabschlussprüfung: Eine Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (20 Min.)
in der Vorlesung über beide Veranstaltungen

 

 
Einführung in die Innenpolitik (2)
Nils Bandelow, Thomas Eisenmann, Colette Sophie Vogeler
1815075
Grundkurs
Beginn: 03.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Grundkurs bietet einen Überblick über die zentralen politischen Strukturen, Akteure und
Prozesse in der Bundesrepublik Deutschland und geht der Frage nach, welche Entwicklungen
und Interaktionen zwischen Staat, Markt und Gesellschaft existieren. Die Veranstaltung
vertieft gleichzeitig die Inhalte der Vorlesung ?Einführung in das politische System der
Bundesrepublik Deutschland?. Beginnend mit der Betrachtung des Wahlverhaltens und dessen
Auswirkungen auf das Parteiensystem in der Bundesrepublik, werden daran anschließend
weitere Formen der Interessenvermittlung in Deutschland diskutiert. Darauf aufbauend
beschäftigt sich der Kurs mit Funktionen und Strukturen zentraler Institutionen und Akteure
bundesrepublikanischer Politikgestaltung. In der Folge werden zentrale Politikfelder beleuchtet
und aktuelle Entwicklungen in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft aufgezeigt und diskutiert.
Insgesamt sollen die Kursteilnehmenden grundlegende Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens in politikwissenschaftlichen Arbeitskontexten erlernen und anwenden. Überdies
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sollen die Studierenden zur reflektierten und argumentativen Auseinandersetzung mit
politikwissenschaftlichen Gegenstandsbereichen befähigt werden.
Literatur
Rudzio, Wolfgang, 2011: Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, 8. aktualisierte
und erweiterte Auflage, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Weitere Literatur zum
Seminar wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Thomas Eisenmann t.eisenmann@tu-bs.de TeilnehmerInnen
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr) (Basismodul I Innenpolitik), Bachelor
Medienwissenschaften (Basismodul Staat, K1d) Arbeitsform: Dialogorientierte Veranstaltung
auf Basis von Pflichttexten und Vorträgen der Teilnehmer/innen. Hinweise: (Anmeldverfahren)
Das Seminar wird nur jährlich im Wintersemester angeboten. Auf der Seite der Veranstaltung
im Stud.IP werden Zeitpläne und andere Materialien zeitnah abrufbar sein. Nutzen Sie für
weitergehende Fragen bitte die Kommunikationsmöglichkeiten im Stud.IP. Die Anmeldung erfolgt
in der Orientierungswoche (ISOWI) bzw. per E-Mail an s.sikatzki@tu-bs.de (Mewis). Schein:
Modulabschlussprüfung: Eine Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (20 Min.)
in der Vorlesung über beide Veranstaltungen

 

 
Einführung in die Innenpolitik (3)
Nils Bandelow, Thomas Eisenmann, Colette Sophie Vogeler
1815079
Seminar
wöchentlich
Do, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Grundkurs bietet einen Überblick über die zentralen politischen Strukturen, Akteure und
Prozesse in der Bundesrepublik Deutschland und geht der Frage nach, welche Entwicklungen
und Interaktionen zwischen Staat, Markt und Gesellschaft existieren. Die Veranstaltung
vertieft gleichzeitig die Inhalte der Vorlesung ?Einführung in das politische System der
Bundesrepublik Deutschland?. Beginnend mit der Betrachtung des Wahlverhaltens und dessen
Auswirkungen auf das Parteiensystem in der Bundesrepublik, werden daran anschließend
weitere Formen der Interessenvermittlung in Deutschland diskutiert. Darauf aufbauend
beschäftigt sich der Kurs mit Funktionen und Strukturen zentraler Institutionen und Akteure
bundesrepublikanischer Politikgestaltung. In der Folge werden zentrale Politikfelder beleuchtet
und aktuelle Entwicklungen in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft aufgezeigt und diskutiert.
Insgesamt sollen die Kursteilnehmenden grundlegende Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens in politikwissenschaftlichen Arbeitskontexten erlernen und anwenden. Überdies
sollen die Studierenden zur reflektierten und argumentativen Auseinandersetzung mit
politikwissenschaftlichen Gegenstandsbereichen befähigt werden.
Literatur
Rudzio, Wolfgang 2011: Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, 8., aktualisierte
und erweiterte Auflage, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Schmidt, Manfred G.
2011: Das politische System Deutschlands: Institutionen, Willensbildung und Politikfelder, 2.
aktualisierte Auflage, München: Beck.
Bemerkung
Durchführender Dozent/In: Colette Vogeler c.vogeler@tu-bs.de und Thomas Eisenmann
t.eisenmann@tu-bs.de Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr) (Basismodul
I Innenpolitik), Bachelor Medienwissenschaften (Basismodul Staat, K1d) Arbeitsform:
Dialogorientierte Veranstaltung auf Basis von Pflichttexten und Vorträgen der Teilnehmer/innen.
Hinweise: (Anmeldverfahren) Das Seminar wird nur jährlich im Wintersemester angeboten. Auf
der Seite der Veranstaltung im Stud.IP werden Zeitpläne und andere Materialien zeitnah abrufbar
sein. Nutzen Sie für weitergehende Fragen bitte die Kommunikationsmöglichkeiten im Stud.IP. Die
Anmeldung erfolgt in der Orientierungswoche (ISOWI) bzw. per E-Mail an isowi-studium@tu-bs.de
(Mewis). Schein: Modulabschlussprüfung: Eine Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche
Prüfung (20 Min.) in der Vorlesung über beide Veranstaltungen

 

 

ISoWi Basismodul III # Wirtschaft (VWL) (Modulnr.: SW-SOZ-14)
 
VWL- Tutorium (1)
Nils Bandelow
1815017
Tutorium
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Beginn: 25.11.2015
Ende: 25.11.2015
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 

Kommentar
Das Tutorium dient dazu, die Rechenwege aus der Übung mit weiteren Anwendungsaufgaben
zu verinnerlichen und den Klausurstoff zu festigen. Schwerpunkt ist es daher, nach kurzer
Wiederholung der Theorie eigenständig Rechen- und Zeichenaufgaben zu lösen. So können
Probleme im Vorfeld der Klausurvorbereitung gelöst und Unklarheiten beseitigt werden. Dieser
Begleitkurs nimmt die jeweiligen Themen der Vorlesung von Herrn Prof. Dr. Sieg und der Übung
von Frau Stegemann auf: in jedem Wintersemester werden dementsprechend Aufgaben der
Mikroökonomik, in jedem Sommersemester Aufgaben der Makroökonomik behandelt. Er richtet
sich an Studierende des Bachelorstudiengangs #Integrierte Sozialwissenschaften#. Auch wenn die
Veranstaltung auf freiwilliger Basis beruht, wird die Teilnahme empfohlen.
Literatur
Sieg, Gernot 2008: Volkswirtschaftslehre. Oldenbourg. Zusätzliche Literatur wird im
Semesterapparat bereitgestellt.
Bemerkung
TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr: Basismodul V
Wirtschaft) Arbeitsform Wiederholung der Theorie und Rechenwege, eigenständige Berechnung
unter Hilfestellung, Zusammentragen und Besprechung von Ergebnissen und Problemen
Hinweis Der Begleitkurs richtet sich an Studierende des Bachelorstudiengangs #Integrierte
Sozialwissenschaften#. Auch wenn die Veranstaltung auf freiwilliger Basis beruht, wird die
Teilnahme empfohlen. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

 

 
Mikroökonomik
Christian Leßmann, Arne Steinkraus
2212001
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 
14-täglich
Di, 16:45 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Ziel des Einführungskurses ist die Vermittlung mikroökonomischer Grundlagen. Im Zentrum der
Veranstaltung steht die Theorie von Haushalten und Unternehmen. Die Studierenden lernen die
grundlegen Mechanismen von Märkten kennen sowie die Grundlagen der Wohlfahrtstheorie.
Dieses Instrumentarium wird auf verschiedene finanzwissenschaftliche und wirtschaftspolitische
Fragestellungen angewendet. Dabei wird zunächst ein eher intuitives Instrumentarium verwendet
(Teil I der Vorlesung), um darauf aufbauend die formalen Lösungen zu den Optimierungsproblemen
zu erarbeiten (Teil II der Vorlesung). Prüfungstermin: 25.03.2015
Literatur
Teil I: Gregory Mankiw / Mark P. Taylor, Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, Stuttgart:, Schaeffer-
Poeschel, 5. Aufl., 2012. Teil II: Hal R. Varian, Grundzüge der Mikroökonomik, München:
Oldenbourg, 8. Aufl., 2011 (als Ebook-Campuslizenz verfügbar).
Bemerkung
Begleitend wird eine Übung angeboten, die Übungstermine sind alle 14 Tage Dienstag im AudiMax
von 16:45 bis 18:15 Uhr. Termine für Mathetutorien und Tutorien zur Prüfungsvorbereitung werden
noch bekannt gegeben.

 

 
Tutorium zur Grundlagen der Volkswirtschaftslehre/Mathematische Grundlagen mit
volkswirtschaftlichem Anwendungsbezug
Arne Steinkraus
2212002
Tutorium
14-täglich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr

 
14-täglich
Di, 16:45 - 18:15 Uhr

 

Kommentar
Tutorien zu den Grundlagen der Volkswirtschaftslehre. Die Tutorien richten sich insbesondere an
Studierende der Integrierten Sozialwissenschaften, können aber auch von anderen Studenten
besucht werden.
Literatur
siehe Vorlesung
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ISoWi Professionalisierungsmodul I (Studien- und
Berufsvorbereitung) (Modulnr.: SW-SOZ-15)
 
Orientierungskurs - Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Dirk Konietzka, Jennifer Scholl
1801015
Blockveranstaltung
Beginn: 21.11.2015
Ende: 21.11.2015
Einzeltermin
Sa, 11:30 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 22.11.2015
Ende: 22.11.2015
Einzeltermin
So, 09:45 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 04.12.2015
Ende: 04.12.2015
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 05.12.2015
Ende: 05.12.2015
Einzeltermin
Sa, 09:45 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Einführungskurs gibt grundlegende Informationen und praktische Tipps für den Einstieg
in das wissenschaftliche Arbeiten. Es werden folgende Themen bearbeitet: Formen, Aufbau
und Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten (bspw. Hausarbeit, Referat, Thesenpapier,
Poster), Themenfindung, wissenschaftliche Fragestellungen, Zitierweisen, Literaturverzeichnis,
Arbeitsorganisation, Lernstrategien, Lesen und Exzerpieren, Literaturrecherche,
Literaturverwaltung, Schreibprozess und ?gute wissenschaftliche Praxis?.
Literatur
Wird über Stud IP und im Kurs bekannt gegeben. Literaturempfehlung: - Meurer, Peter; Schluchter,
Manfred (2015): Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten mit Citavi 5. www.citavi.com/tutorial.
- Stickel-Wolf, Christine; Wolf, Joachim (2013): Wissenschaftliches Arbeiten und Lerntechniken.
Erfolgreich studieren ? gewusst wie! 7. Auflage, Wiesbaden: Springer Gabler.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Jennifer Scholl j.scholl@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (1. Studienjahr Methodenmodul A) Arbeitsform: Lektüre, Kurzreferate,
Übungen in Einzel- und Gruppenarbeit Hinweise: (Anmeldverfahren) Die Anmeldung erfolgt
in der Orientierungswoche. Schein: Modulabschlussprüfung im Methodenmodul Empirische
Sozialforschung A findet im Kurs Qualitativve Methoden statt.

 

 

ISoWi Methodenmodul Empirische Sozialforschung (qualitativ)
(Modulnr.: SW-SOZ-17)
 
Einführung in qualitative Methoden I (1)
Dirk Konietzka, Anja Schierbaum
1801028
Grundkurs
Beginn: 30.11.2015
Ende: 30.11.2015
Einzeltermin
Mo, 15:00 - 16:30 Uhr

 
Beginn: 15.01.2016
Ende: 15.01.2016
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)

Kommentar
Qualitative-Interpretative Sozialforschung, Rekonstruktive Sozialforschung oder Entdeckende
Sozialforschung bezeichnen qualitatives Forschen, das gegenstandsangemessen, prozesshaft,
offen, reflexiv und kommunikativ seine empirischen Gegenstände wie Individuen, Paare, Familien,
fremde wie auch vertraute Lebenswirklichkeiten oder gesellschaftliche Problemlagen nicht-
standardisiert und fallverstehend untersucht und aufzuschließen versucht. Wie wird soziale
Wirklicht qualitativ erforscht - was ist also charakteristisch für qualitative Sozialforschung?
Welche Methoden, Methodologien und Theorien sind relevant? Wie läuft qualitative Forschung
ab? Über diese Fragen erschließt sich der identifikatorische Kern (Strübing 2013) Qualitativer
Sozialforschung, der im Seminar zur Einführung in qualitative Forschungsmethoden zu erarbeiten
und zu diskutieren sein wird. Dazu werden die am Seminar teilnehmenden Studierenden in die
Grundzüge qualitativer Sozialforschung eingeführt: Sie lernen die grundlegenden Prinzipien
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1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 16.01.2016
Ende: 16.01.2016
Einzeltermin
Sa, 10:00 - 18:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 17.01.2016
Ende: 17.01.2016
Einzeltermin
So, 10:00 - 16:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 05.02.2016
Ende: 05.02.2016
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 06.02.2016
Ende: 06.02.2016
Einzeltermin
Sa, 10:00 - 18:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

qualitativer Sozialforschung kennen, Methoden von Methodologien zu unterscheiden und sie
werden unterschiedliche analytische Verfahren kennenlernen und anwenden und diskutieren,
um sich die notwendigen Handwerksregeln und das Handwerkszeug für die Praxis als empirisch
forschende Sozialwissenschaftler_innen zu erarbeiten und sich in qualitativen Forschungsmethoden
zu üben. Weitere Bemerkungen: Erwartungen an die Seminarteilnehmer_innen: ? Für die
Teilnahme am Seminar werden die aktive Mitarbeit durch die Übernahme eines Kurzreferates,
Einzel- und Gruppenarbeit und die Präsentation von Arbeitsergebnissen im Seminar, das
Lesen der empfohlenen Literatur und die regelmäßige Anwesenheit vorausgesetzt. ? Mit der
Ausarbeitung eines Kurzvortrages, der Übernahme eines Kommentars und das Verfassen einer
schriftlichen Seminararbeit sind die Leistungspunkte zum Modul ?Einführung in die qualitativen
Forschungsmethoden? zu erarbeiten.
Literatur
Empfohlene Literatur: Strübing (2013): Qualitative Sozialforschung. Eine komprimierte Einführung
für Studierende. München: Oldenbourg Wissenschaftsverlag. Reinders (2012): Qualitative
Interviews mit Jugendlichen führen. 2. Auflage. München: Oldenbourg Wissenschaftsverlag. Hitzler,
Honer (1997): Sozialwissenschaftliche Hermeneutik. UTB, Opladen: Leske+Budrich.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Anja Schierbaum a.schierbaum@tu-braunschweig.de TeilnehmerInnen:
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften BPO 2009/2011: 2. Studienjahr: Methodenmodul
Empirische Sozialforschung Quantitativ; in der BPO 2012/13: 1. Studienjahr Methodenmodul
A); EZW P2; Arbeitsform: Diskussionen zur Literaturgrundlage, Projektarbeit in Einzel- und
Gruppenarbeitsformen zur Durchführung einer Interviewstudie Hinweise: (Anmeldverfahren) Die
Anmeldung erfolgt über Stud IP. Schein: Den Anforderungen des Studiengangs entsprechend. Die
erworbenen Kompetenzen sollen in einer Hausarbeit (zum Interviewprojekt) schriftlich angewendet
werden.
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2. Studienjahr
 

ISoWi Themenmodul Internationalisierung von Politik und
Ökonomie (Modulnr.: SW-SOZ-21)
 
Globalisierung und Global Governance (Anmeldepflicht!)
Bastian Loges
1816007
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Die Funktionsfähigkeit von Global Governance, also einer kooperativen Steuerung der
globalisierten Welt, wird seit vielen Jahren kontrovers diskutiert, ohne dass dabei immer
konzeptionell und empirisch klar benannt würde, was mit Global Governance gemeint ist
oder worauf sich die Feststellung von Erfolg oder Misserfolg solcher Kooperation stützt. Dies
scheint zunächst wenig verwunderlich, so ist doch Global Governance zunächst die Idee einer
internationalen Expertenkommission gewesen, die erst nach und nach in eine analytische
Perspektive umgemünzt wurde. Außerdem handelt es sich um ein Konzept, das explizit eine
Vielzahl von politischen Ebenen (lokal bis global), Akteuren (staatlich und nicht-staatlich) und
Regelungsformen (formal und informell, hierarchisch bis netzwerkartig) verbinden möchte und
somit auch neue Komplexität und Uneindeutigkeit produzieren kann. Im Seminar wollen wir deshalb
zunächst die unterschiedlichen Konzeptionen kennenlernen und in einem Analyseraster eine
analytische Perspektive auf Global Governance im Sinne einer Architektur globalen Regierens
operationalisieren, mittels dessen schließlich die Funktionsfähigkeit von Global Governance in
ausgewählten Feldern (Handel, Umwelt, Rüstung, Menschenrechte) der internationalen Politik
bestimmt werden kann.
Literatur
Behrens, Maria (Hrsg.): Globalisierung als politische Herausforderung: Global Governance
zwischen Utopie und Realität. Wiesbaden: VS Verlag 2005. Brühl, Tanja/Rosert, Elvira: Die UNO
und Global Governance, Wiesbaden: VS Verlag 2013. Karns, Margaret/Mingst, Karen: International
Organizations: The Politics and Processes of Global Governance, 3. Auflage, Boulder: Lynne
Rienner 2015. Rittberger, Volker/Kruck, Andreas, Romund Anne: Grundzüge der Weltpolitik,
Theorie und Empirie des Weltregierens, Wiesbaden: VS Verlag 2010.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Bastian Loges b.loges@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Themenmodul IPÖ Bereich: Globalisierung und Global
Governance und BPO 2012 Pflichtmodul Internationale Beziehungen Bereich: Globalisierung und
Global Governance) Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar. Die eigenständige Vorbereitung
durch Lektüre wird vorausgesetzt. Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung über Stud.IP Schein:
Regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Kurzeinlassungen in beiden Kursen des Pflichtmoduls
sind die Voraussetzung, um mit einer schriftlichen Hausarbeit als Abschlussprüfung das Modul
erfolgreich zu absolvieren

 

 
Theorien der Internationalen Beziehungen (2) (Anmeldepflicht!)
Bastian Loges, Ulrich Menzel
1816025
Kernkurs
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Der Kernkurs beschäftigt sich mit klassischen und aktuellen Theorien der Internationalen
Beziehungen in ihrem Entstehungskontext sowie mit ihrer Relevanz für das Verständnis aktueller
internationaler Politik. Dazu wird inhaltlich ein chronologischer Bogen gespannt von den ersten
beiden großen Debatten der Teildisziplin, über die szientistischen Theorien der 1950er bis 1970er
Jahre, die strukturalistischen (Neo-)Imperialismustheorien, die Auseinandersetzungen innerhalb
der Regimetheorie bis hin zu aktuellen konstruktivistischen oder poststrukturalistischen Ansätze.
Mittels einer Theoriecheckliste wird Teilnehmenden ermöglicht, die Vielfalt der verschiedenen
Ansätze innerhalb der IB kennenzulernen, Unterschiede sowie Gemeinsamkeiten zu benennen,
spezifische Analysepotentiale im Vergleich zu beurteilen und schließlich sich selbst und die eigene
Forschung(sabsicht) innerhalb des Spektrums zu verorten. Das Ziel ist es dabei nicht zu letzt,
theoriegeleitet internationale Politik erklär- und verstehbarer zu machen.
Literatur
Baylis, John/Smith, Steve/Owen, Patricia (Hrsg.): The Globalization of World Politics, An
Introduction to International Relations, 6. Auflage, Oxford: OUP 2013. Dunne, Tim/Kurki, Milja/
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Smith, Steve (Hrsg.): International Relations Theories, Discipline and Diversity, 3. Auflage,
Oxford: OUP 2013. Schieder, Siegfried/Spindler, Manuela (Hrsg.): Theorien der Internationalen
Beziehungen. 2. überarb. Auflage, Opladen: Budrich 2013. Schimmelfennig, Frank: Internationale
Politik, 4. Auflage, Paderborn: Schöningh 2015.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Bastian Loges b.loges@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr: TM IPÖ Bereich: Theorie der Internationalen Beziehungen
und BPO 2012 Pflichtmodul Internationale Beziehungen Bereich: Theorie der Internationalen
Beziehungen) Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar. Die eigenständige Vorbereitung durch
Lektüre wird vorausgesetzt. Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung über Stud.IP Schein:
Regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Kurzeinlassungen in beiden Kursen des Pflichtmoduls
sind die Voraussetzung, um mit einer schriftlichen Hausarbeit als Abschlussprüfung das Modul
erfolgreich zu absolvieren.

 

 
Theorien der Internationalen Beziehungen
Bastian Loges, Ulrich Menzel
1816089
Kernkurs
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kernkurs beschäftigt sich mit klassischen und aktuellen Theorien der Internationalen
Beziehungen in ihrem Entstehungskontext sowie mit ihrer Relevanz für das Verständnis aktueller
internationaler Politik. Dazu wird inhaltlich ein chronologischer Bogen gespannt von den ersten
beiden großen Debatten der Teildisziplin, über die szientistischen Theorien der 1950er bis 1970er
Jahre, die strukturalistischen (Neo-)Imperialismustheorien, die Auseinandersetzungen innerhalb
der Regimetheorie bis hin zu aktuellen konstruktivistischen oder poststrukturalistischen Ansätze.
Mittels einer Theoriecheckliste wird Teilnehmenden ermöglicht, die Vielfalt der verschiedenen
Ansätze innerhalb der IB kennenzulernen, Unterschiede sowie Gemeinsamkeiten zu benennen,
spezifische Analysepotentiale im Vergleich zu beurteilen und schließlich sich selbst und die eigene
Forschung(sabsicht) innerhalb des Spektrums zu verorten. Das Ziel ist es dabei nicht zu letzt,
theoriegeleitet internationale Politik erklär- und verstehbarer zu machen.
Literatur
Baylis, John/Smith, Steve/Owen, Patricia (Hrsg.): The Globalization of World Politics, An
Introduction to International Relations, 6. Auflage, Oxford: OUP 2013. Dunne, Tim/Kurki, Milja/
Smith, Steve (Hrsg.): International Relations Theories, Discipline and Diversity, 3. Auflage,
Oxford: OUP 2013. Schieder, Siegfried/Spindler, Manuela (Hrsg.): Theorien der Internationalen
Beziehungen. 2. überarb. Auflage, Opladen: Budrich 2013. Schimmelfennig, Frank: Internationale
Politik, 4. Auflage, Paderborn: Schöningh 2015.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Bastian Loges b.loges@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr: TM IPÖ Bereich: Theorie der Internationalen Beziehungen
BPO 2012 Pflichtmodul Internationale Beziehungen Bereich: Theorie der Internationalen
Beziehungen) Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar. Die eigenständige Vorbereitung durch
Lektüre wird vorausgesetzt. Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung über Stud.IP Schein:
Regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Kurzeinlassungen in beiden Kursen des Pflichtmoduls
sind die Voraussetzung, um mit einer schriftlichen Hausarbeit als Abschlussprüfung das Modul
erfolgreich zu absolvieren

 

 
Globalisierung und Global Governance (2) (Anmeldepflicht!)
Bastian Loges
1816098
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Die Funktionsfähigkeit von Global Governance, also einer kooperativen Steuerung der
globalisierten Welt, wird seit vielen Jahren kontrovers diskutiert, ohne dass dabei immer
konzeptionell und empirisch klar benannt würde, was mit Global Governance gemeint ist
oder worauf sich die Feststellung von Erfolg oder Misserfolg solcher Kooperation stützt. Dies
scheint zunächst wenig verwunderlich, so ist doch Global Governance zunächst die Idee einer
internationalen Expertenkommission gewesen, die erst nach und nach in eine analytische
Perspektive umgemünzt wurde. Außerdem handelt es sich um ein Konzept, das explizit eine
Vielzahl von politischen Ebenen (lokal bis global), Akteuren (staatlich und nicht-staatlich) und
Regelungsformen (formal und informell, hierarchisch bis netzwerkartig) verbinden möchte und
somit auch neue Komplexität und Uneindeutigkeit produzieren kann. Im Seminar wollen wir deshalb
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zunächst die unterschiedlichen Konzeptionen kennenlernen und in einem Analyseraster eine
analytische Perspektive auf Global Governance im Sinne einer Architektur globalen Regierens
operationalisieren, mittels dessen schließlich die Funktionsfähigkeit von Global Governance in
ausgewählten Feldern (Handel, Umwelt, Rüstung, Menschenrechte) der internationalen Politik
bestimmt werden kann.
Literatur
Behrens, Maria (Hrsg.): Globalisierung als politische Herausforderung: Global Governance
zwischen Utopie und Realität. Wiesbaden: VS Verlag 2005. Brühl, Tanja/Rosert, Elvira: Die UNO
und Global Governance, Wiesbaden: VS Verlag 2013. Karns, Margaret/Mingst, Karen: International
Organizations: The Politics and Processes of Global Governance, 3. Auflage, Boulder: Lynne
Rienner 2015. Rittberger, Volker/Kruck, Andreas, Romund Anne: Grundzüge der Weltpolitik,
Theorie und Empirie des Weltregierens, Wiesbaden: VS Verlag 2010.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Bastian Loges b.loges@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Themenmodul IPÖ Bereich Globalisierung und Global
Governance und BPO 2012 Pflichtmodul Internationale Beziehungen Bereich: Globalisierung und
Global Governance) Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar. Die eigenständige Vorbereitung
durch Lektüre wird vorausgesetzt. Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung über Stud.IP Schein:
Regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Kurzeinlassungen in beiden Kursen des Pflichtmoduls
sind die Voraussetzung, um mit einer schriftlichen Hausarbeit als Abschlussprüfung das Modul
erfolgreich zu absolvieren

 

 

ISoWi Themenmodul Politische Steuerung in Staat, Markt und
Gesellschaft (Modulnr.: SW-SOZ-20)
 
Politische Ökonomie
Nils Bandelow, Kirstin Lindloff
1815014
Kernkurs
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kernkurs ?Politische Ökonomie? fokussiert das Verhältnis von Politik und Wirtschaft.
Krisenerscheinungen und Marktversagen sind aus Sicht unter-schiedlicher Theorien ein Phänomen
und Problem, das Gesellschaften im Ver-lauf der Geschichte regelmäßig vor Herausforderungen
gestellt hat. Die im Gefolge der platzenden Immobilienblase einsetzende Finanz- und Wirtschafts-
krise im Jahr 2008 ist ein jüngstes Beispiel für die Komplexität und wechsel-seitige Abhängigkeit
ökonomischer Handlungen und politischer Entscheidun-gen. Vor diesem Hintergrund stellen
sich verschiedenste theoretische, empirisch-analytische und auch normative Fragen, die in
diesem Kurs bearbeitet und diskutiert werden: zum Beispiel die Frage einer Finanzialisierung
von kapitalis-tischen Gesellschaften verstanden als Dominanz des Finanzsektors über die
Realökonomie. Welche politischen ?Antworten? liefern die deutsche Bundesre-gierung ebenso
wie die europäischen Mitgliedstaaten auf die wirtschaftspoliti-schen Herausforderungen? In
dem Seminar werden grundlegende Kenntnisse erarbeitet, um diese und andere Fragen aus
politikwissenschaftlicher Perspektive zu diskutieren. Dies geschieht unter anderem anhand einer
Gegenüberstellung der klassischen Na-tionalökonomie Adam Smiths und der Kapitalismusanalyse
von Karl Marx. Weiterhin werden die Werke von John Maynard Keynes und Milton Friedman, auch
als wesentliche Paradigmen praktischer Wirtschaftspolitik, diskutiert. Im Zuge der vergleichenden
politischen Ökonomie wird die Frage nach den Unterschieden der verschiedenen Wohlfahrtstaaten
und kapitalistischen Sys-teme gestellt. Antworten geben beispielsweise Gøsta Esping-Andersen
oder auch Peter A. Hall. Darüber hinaus befasst sich das Seminar mit den ökono-mischen Theorien
der Politik, etwa Klassikern wie der ?Ökonomischen Theorie der Demokratie? von Anthony
Downs. Weitere aktuelle Bezüge, zum Beispiel auf umweltpolitische Instrumente, ermöglichen eine
Anwendung erarbeiteter theoretischer Paradigmen bzw. Konzepte.
Literatur
Wird in der ersten Sitzung verteilt.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Kirstin Lindloff k.lindloff@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (BPO 2006/2009/2011 2. Studienjahr: TM Politische Steuerung in Staat,
Markt und Gesellschaft Bereich: Politische Ökonomie) BPO ab WS 12/13 WPM Governance und
Politische Ökonomie Bereich: Politische Ökonomie) Arbeitsform Dialogorientiertes Seminar auf der
Basis von Eingaben der Dozentin und Re-feraten der Studierenden. Anmeldung Onlineanmeldung
über StudIP Schein Lektüre der Sitzungstexte, Übernahme eines Impulsreferats sowie schriftliche
Ausarbeitung einer modulübergreifenden Teilthematik als Modulabschlussprüfung.
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ISoWi Themenmodul Urbanisierung und Mobilität (Modulnr.: SW-
SOZ-19)
 
Bevölkerung und demografischer Wandel
Jochen Baumann
1801021
Kernkurs
Beginn: 06.11.2015
Ende: 06.11.2015
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 27.11.2015
Ende: 27.11.2015
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 18.12.2015
Ende: 18.12.2015
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 08.01.2016
Ende: 08.01.2016
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 22.01.2016
Ende: 22.01.2016
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kernkurs Bevölkerung thematisiert Theorien, Themen und Daten des demografischen
Wandels. Fertilität, Mortalität und Migrationsprozesse in Deutschland und Europa werden anhand
einschlägiger Theorien und empirischer Analysen untersucht. Nach einem Überblick über die
in der Bevölkerungssoziologie gängigen Themen werden die Bereiche Fertilität, Migration und
Mobilität sowie Mortalität genauer betrachtet. Hierfür erarbeiten wir zentrale Begriffe, Thesen und
Methoden der Analyse von Bevölkerung und demografischen Prozessen und setzen uns kritisch
mit Diagnosen und Prognosen zur Entwicklung der Bevölkerung sowie dem gesellschaftlichen und
politischen Umgang mit demografischen Trends auseinander.
Literatur
Wird über Stud IP zur Verfügung gestellt Zur Einführung und Überblick: Niephaus, Yasemin 2012:
Bevölkerungssoziologie, VS Niephaus, Yasemin; Kreyenfeld, Michaela; Sackmann, Reinhold
(Hrsg.): Handbuch Bevölkerungssoziologie, Springer VS (im Erscheinen)
Bemerkung
TeilnehmerInnen Bachelor Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Themenmodul
UMO Alters- und Infrastruktur moderner Gesellschaften) Integrierte Sozialwissenschaften BPO ab
WS 12/13 Pflichtmodul Sozialstrukturanalyse im internationalen Vergleich. Bereich: Bevölkerung
und demografischer Wandel);Bachelor Psychologie BSc-PSYCH-NF-08 Urbanisierung und Mobilität
Arbeitsform: Diskussionsorientierte Sitzungen (2-3 Referenten) mit ppt-Präsentationen und TPs;
die Lektüre von einem Plenumstext zu jeder Sitzung ist erforderlich. Hinweise: (Anmeldverfahren)
Verbindliche Anmeldung über Stud IP Schein: Credit Points werden für Vorbereitung der Basistexte
zu den Sitzungen sowie für aktive Teilnahme durch Kurzpräsentationen und Hausarbeiten
erworben. Kleine Leistung (verbindlich für alle): Kurzpräsentation einzeln oder in der Gruppe
(10-15 Minuten pro Teilnehmer, Gruppenreferat 30 Minuten), zusätzlich möglich: schriftliche
Ausarbeitung des Referats (5-7 Seiten) mit TP zur Sitzung von einer bis zwei Seiten 4 CP (nur
mit Prüfungsanmeldung!) große Leistung: Präsentation mit TP, muss eigene Thesen enthalten,
sowie eine Hausarbeit (Einzelarbeit von 20 Seiten) als Modulabschlussprüfung des Moduls
Sozialstrukturanalyse im internationalen Vergleich (nur mit Prüfungsanmeldung) (6 CP)

 

 
International vergleichende Sozialstrukturanalyse
Sebastian Böhm, Dirk Konietzka
1811219
Blockveranstaltung
Beginn: 07.11.2015
Ende: 07.11.2015
Einzeltermin
Sa, 09:45 - 16:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

Kommentar
Ziel dieses Kurses ist es, die Dimensionen und Bereiche der Sozialstruktur moderner
Gegenwartsgesellschaften vergleichend zu analysieren. Auf diese Weise sollen vorhandene
Kenntnisse der Sozialstrukturanalyse vertieft werden. Durch eine international vergleichende
Perspektive wird das Verständnis der Sozialstruktur Deutschlands erweitert sowie
Gemeinsamkeiten und Unterschiede des sozialstrukturellen Wandels in modernen Gesellschaften
herausgearbeitet. Der internationale Vergleich verweist auf eine große Vielfalt nicht nur im Bereich
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Beginn: 05.12.2015
Ende: 05.12.2015
Einzeltermin
Sa, 09:45 - 15:45 Uhr
Bienroder Weg 85 (1407)
1407.00.002 - BI 85.1

 
Beginn: 09.01.2016
Ende: 09.01.2016
Einzeltermin
Sa, 09:45 - 16:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

der Bildungssysteme, Arbeitsma?rkte und Ungleichheitsstrukturen, sondern auch im Hinblick auf
Bevo?lkerungsentwicklung und Lebensstile. Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, inwieweit
sozialstruktureller Wandel durch u?bergreifende Tendenzen gepra?gt ist und in welchem Maß
empirisch zu beobachtende Differenzen zwischen La?ndern systematischen Charakter haben.
Literatur
Wird im Seminar bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführender Dozent: Sebastian Böhm se.boehm@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr: Pflichtmodul Sozialstrukturanalyse im
internationalen Vergleich Bereich: Sozialstruktur im internationalen Vergleich) (vorher 2. Studienjahr
Themenmodul UMO International vergleichende Sozialstrukturanalyse). Ba Psychologie BSc-
PSYCH-NF-08 Urbanisierung und Mobilität Arbeitsform: Referate mit schriftlicher Ausarbeitung,
Seminardiskussion, Hausarbeiten Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung erfolgt über Stud IP
Schein: Gemeinsame Modulabschlussprüfung als Referat mit Ausarbeitung

 

 

ISoWi Themenmodul Zukunft der Arbeit (Modulnr.: SW-SOZ-18)
 
Einführung in die Industrie- und Berufswelt und die Sozialstruktur der BRD: Zukunft der
Arbeit im Zeichen der Tertiarisierung
Herbert Oberbeck
1811099
Vorlesung
wöchentlich
Do, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die Veranstaltung soll einführen in neuere Formen und Veränderungen von Arbeit
und Beschäftigung in der Tertiärökonomie. Skizziert werden aktuelle Innovations- und
Rationalisierungsansätze sowie der damit verbundene Wandel von Institutionen in der
Bundesrepublik Deutschland. Ein besonderer Schwerpunkt der Vorlesung wird den
Rahmenbedingungen und dem Verlauf der Tertiarisierung von Wirtschaft und Gesellschaft
gewidmet.
Bemerkung
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (TM Zukunft der Arbeit: Tertiarisierung von Ökonomie
und Gesellschaft, in der BPO ab 2012 2. und 3. Studienjahr Pflichtmodul Zukunft der Arbeit,
Tertiarisierung von Ökonomie und Gesellschaft), Bachelor Psychologie (TM Zukunft der Arbeit:
Tertiarisierung von Ökonomie und Gesellschaft), Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Bau
(Wahlbereich), Ein-Fach-BA Erziehungswissenschaften (FK 6) (A1 Themenbereich Arbeit
und Beschäftigung und Themenbereich Sozialer Wandel), 2-Fächer-BA (P2, für 1-Fach-BA
kein P2 möglich), Bachelor Medienwissenschaften (K3a Basismodul Gesellschaft), Bachelor
Wirtschaftsinformatik (Wirtschaftspolitik, Wirtschaftssoziologie), Pool Arbeitsform: Vorlesung, mit
Gastvorträgen von Betriebs- und Verbandsrepräsentanten/-innen mit anschließender Diskussion.
Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung erfolgt über Stud IP

 

 
Arbeitsprozesse und Berufsstrukturen (2)
Herbert Oberbeck, Ebbo Schröder
1811272
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Vom Fordismus zum Postfordismus? In diesem Seminar werden der Wandel von Erwerbsarbeit
und Beschäftigung aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Dabei werden wir uns sowohl
mit theoretischen Grundlagen und Fragestellungen der Arbeitssoziologie wie auch aktuellen
empirischen Forschungsergebnissen auseinandersetzen. Thematisch wird es unter anderem um
Arbeitsmärkte, Berufsstrukturen und Beschäftigungsverhältnisse, Analysen von Angestellten- und
Industriearbeit, Arbeitspolitik, industrielle Beziehungen und Arbeitslosigkeit gehen.
Literatur
Minssen, Heiner: Arbeits- und Industriesoziologie. Eine Einführung, Frankfurt u.a. 2006
Bemerkung
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Durchführender Dozent Ebbo Schröder ebbo.schröder@tu-bs.de TeilnehmerInnen: BA
Integrierte Sozialwissenschaften (2.Studienjahr, TM Zukunft der Arbeit, Arbeitsprozesse und
Berufsstrukturen)und (BPO ab 2012 Pflichtmodul Zukunft der Arbeit, Arbeitsprozesse und
Berufsstrukturen); BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-F BA Erziehungswissenschaften (A1),
Pool: Dipl. WiIng.: Informatik (G+H), MaschBau, BauIng, ET Arbeitsform: Lektüre, Einlassungen,
Gruppenarbeit, Diskussion Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung erfolgt über Stud IP Schein:
Leistungsanforderungen entnehmen Sie bitte Ihrer Studienordnung sowie dem Modulhandbuch. Es
werden Vor- und Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit vorausgesetzt.

 

 
Arbeitsprozesse und Berufsstrukturen (1)
Herbert Oberbeck, Ebbo Schröder
1811304
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Vom Fordismus zum Postfordismus? In diesem Seminar werden der Wandel von Erwerbsarbeit
und Beschäftigung aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Dabei werden wir uns sowohl
mit theoretischen Grundlagen und Fragestellungen der Arbeitssoziologie wie auch aktuellen
empirischen Forschungsergebnissen auseinandersetzen. Thematisch wird es einerseits um Arbeit
und Arbeitsorganisation auf Betriebsebene, andererseits um die institutionelle Einbettung von Arbeit
gehen (Arbeitsmärkte, Berufsstrukturen, duale Ausbildung, Beschäftigungsverhältnisse, industrielle
Beziehungen).
Literatur
Minssen, Heiner: Arbeit in der modernen Gesellschaft, Wiesbaden 2012.
Bemerkung
Durchführender Dozent Ebbo Schröder: ebbo.schroeder@tu-bs.de TeilnehmerInnen: BA Integrierte
Sozialwissenschaften (BPO ab WS 12/13 PM Zukunft der Arbeit Bereich: Arbeitsprozesse und
Berufsstrukturen), BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-F BA Erziehungswissenschaften (A1
Bereich Arbeit und Beschäftigung) , Pool: Dipl. WiIng.: Informatik (G+H), MaschBau, BauIng, ET
Arbeitsform: Lektüre, Einlassungen, Gruppenarbeit, Diskussion Hinweise: (Anmeldverfahren)
Anmeldung erfolgt über Stud IP Schein: Leistungsanforderungen entnehmen Sie bitte Ihrer
Studienordnung sowie dem Modulhandbuch. Es werden Vor- und Nachbereitung sowie aktive
Mitarbeit vorausgesetzt.

 

 

ISoWi Methodenmodul Empirische Sozialforschung (quantitativ)
(Modulnr.: SW-SOZ-32)
 
Quantitative Analyseverfahren II (1)
Dirk Konietzka, Andre Tatjes
1801033
Kernkurs
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr

 

Kommentar
Das Seminar setzt den Kurs "Quantitative Analyseverfahren I" fort, indem es multivariate Methoden
der quantitativen Datenanalyse interaktiv behandelt. Im Kurs werden insbesondere die Potenziale
und Grenzen verschiedener Regressionsverfahren und deren praktische Anwendung erörtert.
Diese werden anhand der Daten der Allgemeinen Bevölkerungsumfrage der Sozialwissenschaften
(ALLBUS) zunächst präsentiert und schließlich eigenständig mit Hilfe des Softwarepaketes Stata
umgesetzt. Den Modulabschluss bildet eine eigene empirisch-quantitative Forschungsarbeit.
Literatur
Literatur: Kohler, Ulrich; Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg. Weiterführende
Literatur: Backhaus, Klaus / Erichson, Bernd / Plinke, Wulff / Weiber, Rolf (2008): Multivariate
Analysemethoden: Eine anwendungsorientierte Einführung. Berlin: Springer. Benninghaus, Hans
(2007): Deskriptive Statistik. Eine Einführung für Sozialwissenschaftler. 11. Auflage. Wiesbaden:
VS Verlag. Diekmann, Andreas (2007): Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden,
Anwendungen, Reinbek bei Hamburg: Rowohlt Taschenbuchverlag. Schnell, Rainer / Hill, Paul
B. / Esser, Elke (2008): Methoden der empirischen Sozialforschung, München: Oldenbourg
Wissenschaftsverlag GmbH Toutenburg, Helge; Heumann, Christian; Schomaker, Michael (2009):
Deskriptive Statistik. Eine Einführung in Methoden und Anwendungen mit R und SPSS. 7.,
aktualisierte und erw. Aufl. Berlin: Springer (Springer-Lehrbuch).
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Bemerkung
Durchführender Dozent: Andre Tatjes a.tatjes@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Methodenmodul Quantitative Sozialforschung) In der BPO
von 2012 (2.-3. Studienjahr Methodenmodul C) Arbeitsform: Praktische Anwendung quantitativer
Analysemethoden mit dem Softwarepaket Stata. Hinweise: (Anmeldeverfahren) Voraussetzung für
die Teilnahme am Kurs ist der erfolgreiche Abschluss des Methodenmoduls B. Die Kursteilnahme
erfordert zudem eine Anmeldung via Stud.IP. Schein: Für das Methodenmodul C (QAV II +
Tutorium) werden insgesamt 9 CP vergeben.

 

 
Quantitative Analyseverfahren II (2)
Tom Hensel, Dirk Konietzka
1801034
Kernkurs
wöchentlich
Mi, 15:00 - 16:30 Uhr

 

Kommentar
Das Seminar setzt den Kurs "Quantitative Analyseverfahren I" fort, indem es multivariate Methoden
der quantitativen Datenanalyse interaktiv behandelt. Im Kurs werden insbesondere die Potenziale
und Grenzen verschiedener Regressionsverfahren und deren praktische Anwendung erörtert.
Diese werden anhand der Daten der Allgemeinen Bevölkerungsumfrage der Sozialwissenschaften
(ALLBUS) zunächst präsentiert und schließlich eigenständig mit Hilfe des Softwarepaketes Stata
umgesetzt. Den Modulabschluss bildet eine eigene empirisch-quantitative Forschungsarbeit.
Literatur
Literatur: Kohler, Ulrich; Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg. Weiterführende
Literatur: Backhaus, Klaus / Erichson, Bernd / Plinke, Wulff / Weiber, Rolf (2008): Multivariate
Analysemethoden: Eine anwendungsorientierte Einführung. Berlin: Springer. Benninghaus, Hans
(2007): Deskriptive Statistik. Eine Einführung für Sozialwissenschaftler. 11. Auflage. Wiesbaden:
VS Verlag. Diekmann, Andreas (2007): Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden,
Anwendungen, Reinbek bei Hamburg: Rowohlt Taschenbuchverlag. Schnell, Rainer / Hill, Paul
B. / Esser, Elke (2008): Methoden der empirischen Sozialforschung, München: Oldenbourg
Wissenschaftsverlag GmbH Toutenburg, Helge; Heumann, Christian; Schomaker, Michael (2009):
Deskriptive Statistik. Eine Einführung in Methoden und Anwendungen mit R und SPSS. 7.,
aktualisierte und erw. Aufl. Berlin: Springer (Springer-Lehrbuch).
Bemerkung
Durchführender Dozent: Tom Hensel Hensel@demogr.mpg.de TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Methodenmodul Quantitative Sozialforschung)
In der BPO von 2012 (2.-3. Studienjahr Methodenmodul C) Arbeitsform: Praktische Anwendung
quantitativer Analysemethoden mit dem Softwarepaket Stata. Hinweise: (Anmeldeverfahren)
Voraussetzung für die Teilnahme am Kurs ist der erfolgreiche Abschluss des Methodenmoduls B.
Die Kursteilnahme erfordert zudem eine Anmeldung via Stud.IP. Schein: Für das Methodenmodul C
(QAV II + Tutorium) werden insgesamt 9 CP vergeben.

 

 
Quantitative Analyseverfahren II (3)
Dirk Konietzka, Andre Tatjes
1801035
Kernkurs
wöchentlich
Mi, 16:45 - 18:15 Uhr

 

Kommentar
Das Seminar setzt den Kurs "Quantitative Analyseverfahren I" fort, indem es multivariate Methoden
der quantitativen Datenanalyse interaktiv behandelt. Im Kurs werden insbesondere die Potenziale
und Grenzen verschiedener Regressionsverfahren und deren praktische Anwendung erörtert.
Diese werden anhand der Daten der Allgemeinen Bevölkerungsumfrage der Sozialwissenschaften
(ALLBUS) zunächst präsentiert und schließlich eigenständig mit Hilfe des Softwarepaketes Stata
umgesetzt. Den Modulabschluss bildet eine eigene empirisch-quantitative Forschungsarbeit.
Literatur
Literatur: Kohler, Ulrich; Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg. Weiterführende
Literatur: Backhaus, Klaus / Erichson, Bernd / Plinke, Wulff / Weiber, Rolf (2008): Multivariate
Analysemethoden: Eine anwendungsorientierte Einführung. Berlin: Springer. Benninghaus, Hans
(2007): Deskriptive Statistik. Eine Einführung für Sozialwissenschaftler. 11. Auflage. Wiesbaden:
VS Verlag. Diekmann, Andreas (2007): Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden,
Anwendungen, Reinbek bei Hamburg: Rowohlt Taschenbuchverlag. Schnell, Rainer / Hill, Paul
B. / Esser, Elke (2008): Methoden der empirischen Sozialforschung, München: Oldenbourg
Wissenschaftsverlag GmbH Toutenburg, Helge; Heumann, Christian; Schomaker, Michael (2009):
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Deskriptive Statistik. Eine Einführung in Methoden und Anwendungen mit R und SPSS. 7.,
aktualisierte und erw. Aufl. Berlin: Springer (Springer-Lehrbuch).
Bemerkung
Durchführender Dozent: Andre Tatjes a.tatjes@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Methodenmodul Quantitative Sozialforschung) In der BPO
von 2012 (2.-3. Studienjahr Methodenmodul C) Arbeitsform: Praktische Anwendung quantitativer
Analysemethoden mit dem Softwarepaket Stata. Hinweise: (Anmeldeverfahren) Voraussetzung für
die Teilnahme am Kurs ist der erfolgreiche Abschluss des Methodenmoduls B. Die Kursteilnahme
erfordert zudem eine Anmeldung via Stud.IP. Schein: Für das Methodenmodul C (QAV II +
Tutorium) werden insgesamt 9 CP vergeben.
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Interdisziplinäre Module (2./3. Studienjahr)
 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Recht (Unternehmensrecht/
Arbeitsrecht) (Modulnr.: SW-SOZ-31)
 
Unternehmensrecht
Andreas Klees, Sebastian Hanke
2216011
Vorlesung
wöchentlich
Di, 08:00 - 09:30 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.006 - SN 19.2

 

Kommentar
Die Veranstaltung ist als Überblicksveranstaltung konzipiert und vermittelt Grundkenntnisse des
nationalen Handels- und Gesellschaftsrechts. Das Handelsrecht wird im Rahmen der ersten
vier Bücher des Handelsgesetzbuches vermittelt. Des Weiteren werden die verschiedenen
Organisationsformen von Personen- und Kapitalgesellschaften, deren Strukturen sowie Fragen der
Gründung und Beendigung behandelt
Literatur
1. Kindler, Grundkurs Handels- und Gesellschaftsrecht, 5. Aufl. 2011, Verlag C.H. Beck 2.
Brox/Henssler, Handelsrecht, 21. Auflage, 2011, Verlag C.H. Beck 3. Jung, Handelsrecht, 8.
Auflage, 2010, Verlag C.H. Beck 4. Eisenhardt/Wackerbarth, Gesellschaftsrecht I, Recht der
Personengesellschaften, 15. Auflage, 2011, C.F. Müller Verlag 5. Schäfer, Gesellschaftsrecht, 2.
Auflage 2011, Verlag C.H. Beck 6. Windbichler, Gesellschaftsrecht, 22. Auflage, 2009, Verlag C.H.
Beck
Bemerkung
Die Veranstaltung setzt juristische Grundkenntnisse im Bürgerlichen Recht voraus. Nähere
Informationen dazu entnehmen Sie bitte Stud.IP bzw. unserer Institutshomepage.

 

 
Recht der erneuerbaren Energien
Lisa Diener
2216021
Vorlesung
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 4 (4204)
4204.00.003 - PK 4.1

 

Kommentar
Durch die beschränkte Verfügbarkeit der Ressourcen an fossilen Energieträgern und der
Klimaproblematik gewinnen erneuerbare Energien zunehmend an Bedeutung. Die Vorlesung
behandelt die im Fokus der Politik und Gesellschaft stehenden rechtlichen Fragen. Die
Diskussionen kreisen vielfach um die Stichworte Planung, Genehmigungsverfahren, EEG und
Netzausbau sowie um die Verträglichkeit von erneuerbaren Energien mit den Zielen des Natur-
und Artenschutzes. Die Lehrveranstaltung vermittelt die juristischen Grundlagen für den Umgang
und die Bearbeitung des Themenkomplexes der erneuerbaren Energien unter besonderer
Berücksichtigung der aktuell praxisrelevanten Probleme.

 

 
Umweltrecht
Franziska Semper
2216022
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 08:00 - 09:30 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.010 - BI 84.2

 

Kommentar
Beherrschung der rechtlichen Grundlagen des Umweltrechts unter besonderer Berücksichtigung
folgender Gesetze: Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG), Wasserhaushaltsgesetz (WHG),
Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG), Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), UVP-Gesetz
Literatur
Kluth/Smeddinck (Hrsg.) Umweltrecht: Ein Lehrbuch, Wiesbaden 2013 Erbguth/Schlacke,
Umweltrecht, 4. Aufl., Baden-Baden 2012; dtv-Gesetze und Verordnungen UnweltR, 23. Aufl.
München 2012

 

 



Vorlesungsverzeichnis

Gedruckt aus LSF am: 16.10.2015 Seite 69 von 177

Einführung in das Öffentliche Recht
Günter Burmeister
2216023
Vorlesung
wöchentlich
Fr, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.010 - BI 84.2

 

Kommentar
Die Beherrschung der Grundlagen des Öffentlichen Rechts unter besonderer Berücksichtigung der
Rechtsgebiete Verfassungsrecht, Grundrechte und Staatsorganisationsrecht sowie Europarecht
und Allgemeines Verwaltungsrecht sind das Ziel der Veranstaltung. Die Vermittlung der rechtlichen
Grundlagen des Öffentlichen Rechts erfolgt unter besonderer Berücksichtigung des Grundgesetzes
(GG), der Niedersächsischen Landesverfassung, des Verwaltungsverfahrengesetzes (VwVfG) und
der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO).
Literatur
Basistexte Öffentliches Recht, 18. Auflage 2014 Walter Schmitt Glaeser, Der freiheitliche Staat
des Grundgesetzes, 2. Aufl. 2012 Kühne/Ipsen, Staats- und Verwaltungsrecht Niedersachsen, 9.
Auflage 2014 II. Vertiefungs- und Nachbereitungsliteratur: a) Allgemein: Detterbeck, Öffentliches
Recht, Ein Basislehrbuch, 9. Aufl. b) Staatsrecht: - Michael/Morlok, Grundrechte, 3. Aufl. -
Menzel/Müller-Terpitz, Verfassungsrechtsprechung, 2. Aufl. - Pechstein, Entscheidungen des
EuGH, 6. Aufl. 2011 c) Verwaltungsrecht und Verwaltungsprozessrecht: - Maurer, Allgemeines
Verwaltungsrecht, 18. Aufl. - Bull/Mehde, Allgemeines Verwaltungsrecht mit Verwaltungslehre, 8.
Aufl. - Tettinger/Erbguth/Mann, Besonderes Verwaltungsrecht, 11. Aufl. - Schmitt Glaeser/Horn,
Verwaltungsprozessrecht, 16. Aufl. - Hufen, Verwaltungsprozessrecht, 8. Aufl. Die Literaturangaben
werden auch bei Stud.IP akutalisiert eingestellt.
Bemerkung
Das Öffentliche Recht ist derjenige Teil der Rechtsordnung, der vorrangig das Verhältnis zwischen
den Trägern der öffentlichen Gewalt (Staatsgewalt) und den einzelnen Privatrechtssubjekten
regelt. Ferner umfasst das öffentliche Recht sämtliche Rechtsmaterien, die die Organisation und
Funktion des Staats betreffen. Das Erlernen der Grundlagen des Öffentlichen Rechts (Staats- und
Verwaltungsrecht) ist Gegenstand der Veranstaltung.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Recht (BGB I + BGB II) (Modulnr.:
SW-SOZ-30)
 
Bürgerliches Recht I
Andreas Klees
2216007
Vorlesung
wöchentlich
Do, 18:30 - 20:00 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Einführung in die Rechtswissenschaft, Grundlagen des deutschen Privatrechts, aus dem
Allgemeinen Teil des BGB: Willenserklärung und Vertrag, Nichtigkeitsgründe, Stellvertretung, aus
dem Schuldrecht: Leistungsstörungen, Einführung in das Kauf- und Werkvertragsrecht, Deliktsrecht,
aus dem Sachenrecht: Einführung in das Mobiliarsachenrecht
Literatur
Literaturhinweise erfolgen in der Veranstaltung

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Medienwissenschaften
Basismodul M5 Massenkommunikation und Massenmedien:
Grundlagen der Medieninhalts- und Medienwirkungsforschung
(Modulnr.: SW-SOZ-27)
 
Theorien und Modelle der Medien- und Kommunikationswissenschaft (1)
Laura Stilke
1814069
Seminar
wöchentlich Kommentar
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Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

In diesem Seminar festigen und vertiefen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre Kenntnisse
der wesentlichen Basis-Theorien in den kommunikationswissenschaftlichen Forschungsfeldern
der Kommunikatorforschung, Medieninhaltsforschung, Mediennutzungs- und Rezeptionsforschung
sowie Medienwirkungsforschung. Ein besonderer Fokus wird dabei auf aktuelle Tendenzen der
Medienentwicklung und die entsprechende Weiter- und Neuentwicklung der fachlichen Theorien
und Modelle gelegt. Dabei üben die Studierenden einen kritischen und reflektierten Umgang mit
wissenschaftlichen Theorien, Konzepten und Begriffen. Außerdem werden sie zum Transfer des
erworbenen Theorie-Wissens auf aktuelle Themen und exemplarische Problemkontexte befähigt.
Literatur
Wird im Seminar bekannt gegeben, zur Einführung empfiehlt sich: - Beck, Klaus (2013):
Kommunikationswissenschaft. 3. Aufl. Konstanz/München: UVK.
Bemerkung
Das Seminar gehört zum Bachelor-Modul K3/M5 Theorien und Modelle der Kommunikations- und
Medienwissenschaften / #Massenkommunikation und Massenmedien#. Es kann nur in Kombination
mit der begleitenden Vorlesung belegt werden. TeilnehmerInnen: Bachelor Medienwissenschaften;
Magister Medienwissenschaften (Hauptstudium Schwerpunkt V Massenkommunikation),
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften, Bachelor Psychologie Arbeitsform: Interaktives
Zusammenarbeiten, Präsentationen, Diskussionen und spielerische Debatten Hinweise:
(Anmeldverfahren) Anmeldung erfolgt über Stud IP Schein: Modulabschlussprüfung als Hausarbeit

 

 
Theorien und Modelle der Medien- und Kommunikationswissenschaft (2)
Susann Kohout
1814070
Seminar
wöchentlich
Fr, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
In diesem Seminar sollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer grundlegende Kenntnisse der
wesentlichen Basis-Theorien und einer Auswahl an zentralen Ansätzen bzw. Modellen der Medien-
und Kommunikationswissenschaft erwerben: Von kritischer Theorie bis zur Systemtheorie, von
Modellen der Nachrichtenauswahl über Agenda Setting bis zum dynamisch-transaktionalen Ansatz.
Die Studierenden werden befähigt, den Transfer des erworbenen Theorie-Wissens auf Themen
und Probleme der Massenmedien zu vollziehen und auf einen exemplarischen Problemkontext
anzuwenden.
Literatur
Ein Reader wird zu Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.
Bemerkung
Das Seminar gehört zum Bachelor-Modul K3/M5 Massenkommunikation und Massenmedien /
Theorien und Modelle der Medien- und Kommunikationswissenschaft. Es kann nur in Kombination
mit der begleitenden Vorlesung belegt werden. TeilnehmerInnen: Bachelor Medienwissenschaften,
Magister Medienwissenschaften (Hauptstudium Schwerpunkt V Massenkommunikation), Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften, Bachelor Psychologie Hinweise: Das Seminar im Modul
Massenkommunikation wird aufgrund der Teilnehmerzahl mehrfach inhaltsgleich angeboten.
Anmeldungen bitte über Stud.IP der TU. Schein: Regelmäßige Teilnahme, Referat, Handout und
Hausarbeit

 

 
Theorien und Modelle der Medien- und Kommunikationswissenschaften:
Massenkommunikation und Massenmedien
Monika Taddicken
1814122
Vorlesung
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.02.235 - PK 11.3

 

Kommentar
In dieser Vorlesung werden die wesentlichen Basis-Theorien und ?Modelle der
kommunikationswissenschaftlichen Forschungsfelder Kommunikatorforschung,
Medieninhaltsforschung, Mediennutzungs- und Rezeptionsforschung sowie
Medienwirkungsforschung vorgestellt. Die Vorlesung bildet die Grundlage für das zugehörige
Seminar, indem die vorgestellten Theorien vertieft, reflektiert und diskutiert werden.
Literatur
Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben, zur Einführung empfiehlt sich: - Beck, Klaus (2013):
Kommunikationswissenschaft. 3. Aufl. Konstanz/München: UVK.
Bemerkung
Hinweis: Anmeldungen im Stud.IP der TU mit y-Nummer: https://studip.tu-braunschweig.de . Zum
Modul gehört der Besuch des zugehörigen Seminars Arbeitsform: Regelmäßige aktive Teilnahme
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Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung erfolgt über Stud IP Schein: Modulabschlussprüfung als
Hausarbeit

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul VWL-Vertiefung I (Modulnr.: SW-
SOZ-22)
 
Entwicklungs- und Regionalökonomik
Christian Leßmann
2212005
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 

Kommentar
Kurzbeschreibung: Die Vorlesung behandelt die Grundlagen der Entwicklungs- und
Regionalökonomik. Im Zentrum der Veranstaltung steht die Wachstumstheorie, die für die Erklärung
der Entwicklungsunterschiede zwischen verschiedenen Regionen (national und international)
wichtige Implikationen hat. Weitere Themen der Veranstaltung sind: regionale Konvergenz,
interpersonale und interregionale Einkommensungleichheiten und Stadt-Land Migration. Die
Prüfung wird ausschließlich in schriftlicher Form angeboten.
Literatur
D. Ray (1998): Development Economics, Princeton Univ. Press: Princeton N.J.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul VWL-Vertiefung III (Modulnr.: SW-
SOZ-53)
 
Entwicklungs- und Regionalökonomik
Christian Leßmann
2212005
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 

Kommentar
Kurzbeschreibung: Die Vorlesung behandelt die Grundlagen der Entwicklungs- und
Regionalökonomik. Im Zentrum der Veranstaltung steht die Wachstumstheorie, die für die Erklärung
der Entwicklungsunterschiede zwischen verschiedenen Regionen (national und international)
wichtige Implikationen hat. Weitere Themen der Veranstaltung sind: regionale Konvergenz,
interpersonale und interregionale Einkommensungleichheiten und Stadt-Land Migration. Die
Prüfung wird ausschließlich in schriftlicher Form angeboten.
Literatur
D. Ray (1998): Development Economics, Princeton Univ. Press: Princeton N.J.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul VWL-Vertiefung II (Modulnr.: SW-
SOZ-52)
 
Entwicklungs- und Regionalökonomik
Christian Leßmann
2212005
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 

Kommentar
Kurzbeschreibung: Die Vorlesung behandelt die Grundlagen der Entwicklungs- und
Regionalökonomik. Im Zentrum der Veranstaltung steht die Wachstumstheorie, die für die Erklärung
der Entwicklungsunterschiede zwischen verschiedenen Regionen (national und international)
wichtige Implikationen hat. Weitere Themen der Veranstaltung sind: regionale Konvergenz,
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interpersonale und interregionale Einkommensungleichheiten und Stadt-Land Migration. Die
Prüfung wird ausschließlich in schriftlicher Form angeboten.
Literatur
D. Ray (1998): Development Economics, Princeton Univ. Press: Princeton N.J.

 

 

Psychologie für die Integrierten Sozialwissenschaften #
Vertiefung (Modulnr.: PSY-IfP-77)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der angewandten Psychologie. - Sie kennen Methoden der angewandten
Psychologie und deren Anwendung in Arbeitsfeldern von Organisationen. - Sie sind in der Lage, die Erkenntnisse der angewandten
Psychologie in Fallbeispielen umzusetzen. - Sie haben einen Einblick in wichtige Aufgabenstellungen und Probleme im Arbeitskontext und
kennen beispielhaft praktische Lösungsansätze.

Inhalte: 
Im Mittelpunkt steht das Erleben und Verhalten von Menschen in Organisationen, bei der Arbeit und im Umgang mit Technik. Je nach VL
sind die Themen variierend. # Fehlerarten, Fehlerbewältigungsprozesse, Srategien der Fehlervermeidung und des Fehlermanagements,
Benutzerfehler und Benutzerunterstützung # Analyse, Modellierung und Entwurf von Mensch-Maschine-Systemen # Formen und Methoden
der Informationsdarstellung, Anordnung von Information, Einsatz von Grafik, Dialoge und Dialoggestaltung # Theorien der Arbeitsmotivation
(Prozess- und Inhaltstheorien) # Theorien des Arbeitshandelns, Handlungsregulationstheorie # Arbeitsgestaltung, Handlungsspielraum #
Personalauswahl und #entwicklung # Führung # Gruppenarbeit # Organisationsdiagnostik, Organisationsentwicklung, Survey Feedback,
Rolle von Beratern

Lernformen: 
Vorlesung

Prüfungsmodalitäten: 
Studienleistung: Nachweis der Teilnahme (z.B. über Kurzreferat, Protokoll oder Zusatzaufgabe) an einer der ausgewählten VL
Modulprüfung: Klausur der zweiten ausgewählten VL

Literatur: 
Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

Modulverantwortlicher: 
Heinrichs, Nina, Prof. Dr., Studiendekanin

 
Kommunikations- und Medienpsychologie
Petra Sandhagen
1711040
Vorlesung
Beginn: 30.10.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Fr, 08:00 - 09:30 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.003 - SN 19.4

 

Kommentar
Die Studierenden sollen grundlegende Kenntnisse erwerben über Theorien, Methoden sowie
ausgewählte aktuelle Befunde aus der Kommunikations- und der Medienpsychologie. Sie sollen
sich mit dem Einfluss der Medien auf menschliches Erleben und Verhalten sowie wichtigen
Forschungsmethoden aus diesem Gebiet und ihrer Umsetzung in die Praxis auseinandersetzen.
Themen und zentrale Fragestellungen sind Kommunikationsmodelle, Kommunikation und
Interaktionsanalyse, Umgang mit neuen Medien, Medienrezeption und Medienproduktion im
Zusammenhang mit unterschiedlichen Altersstufen.
Literatur
Batinic, B. und Appel, M. (2008). Medienpsychologie. Heidelberg: Springer. Six, U., Gleich, U.
und Gimmler, R. (Hrsg.) (2007). Kommunikationspsychologie ? Medienpsychologie. Lehrbuch.
Weinheim: Beltz PVU. Weitere Literatur wird in der Vorlesung bekannt gegeben.
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Bemerkung
Für Vorlesungen ist eine vorhergehende Anmeldung über Stud.IP nicht erforderlich.

 

 
Grundlagen der Verkehrspsychologie
Mark Vollrath
1711154
Vorlesung
Beginn: 26.10.2015
Ende: 08.02.2016
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 

Kommentar
Die Studierenden verfügen über einen Überblick über wichtige Themen der Verkehrspsychologie.
Sie kennen die wesentlichen Methoden und empirischen Ansätze zur Untersuchung
verkehrspsychologischer Fragestellungen. Sie verfügen über grundlegenden Wissen über den
Fahrer (Eigenschaften, Zustände, Kognitionen) und seine Interaktion mit dem Fahrzeug und
unterschiedlichen Automationsstufen. Sie kennen unterschiedliche Ansätze zur Beschreibung
der Mensch-Maschine-Interaktion. In der Vorlesung werden folgende Themen behandelt:
- Handlungsfehler im Verkehr und ihre Vermeidung - Methoden der Verkehrspsychologie -
Fahrerkognition und Fahrereigenschaften - Fahrermerkmal Alter - Besondere Gruppen im Verkehr -
Fahrerzustand und seiner Auswirkungen - Fahrerinformations- und Fahrerassistenzsysteme
Bemerkung
Für Vorlesungen ist eine vorhergehende Anmeldung über Stud.IP nicht erforderlich.

 

 
Personalpsychologie
Simone Kauffeld, Eva-Maria Schulte
1711324
Vorlesung
Beginn: 28.10.2015
Ende: 10.02.2016
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr
Schleinitzstraße 22 (4101)
4101.04.401 - SN 22.1

 

Kommentar
Es werden Theorien, Modelle und Methoden der Personalpsychologie bearbeitet. Dazu zählen
beispielsweise Personalentwicklung, Karrieremanagement und Personalmarketing. Die Vorlesung
und die dazugehörige Übung Personalentwicklung werden nur im Wintersemester angeboten und
sollten daher im gleichen Semester besucht werden. Die Studierenden erhalten hierzu u.a. einen
umfassenden Einblick in die Anwendung von Personalpsychologie in einem sehr frühen Stadium
der Karriere: Der Studien- und Berufswahl.
Literatur
Kauffeld, S. (2011). Arbeits-, Organisations- und Personalpsychologie für Bachelor. Heidelberg:
Springer. Kauffeld, S. (2010). Nachhaltige Weiterbildung. Heidelberg: Springer.
Bemerkung
Für Vorlesungen ist eine vorhergehende Anmeldung über Stud.IP nicht erforderlich.

 

 

Psychologie für die Integrierten Sozialwissenschaften #
Einführung (Modulnr.: PSY-IfP-76)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
1

Qualifikationsziele: 
# Die Studierenden verfügen über erste Kenntnisse und einen Überblick über die wichtigsten Grundlagen- und Anwendungsfächer der
Psychologie sowie ihrer wissenschaftstheoretischen, methodischen, anthropologischen, historischen und ethischen Grundlagen. # Sie
erkennen, dass Psychologie eine empirische Wissenschaft ist, und sind in der Lage, die Perspektive von Versuchspersonen einnehmen.

Inhalte: 
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- Einführung in die Grundlagenfächer der Psychologie - Einführung in die wissenschaftstheoretischen, methodischen, anthropologischen,
historischen und ethischen Grundlagen der Psychologie

Lernformen: 
Vorlesung

Prüfungsmodalitäten: 
Studienleistung: Teilnahmenachweis (z.B. über Kurzreferat, Protokoll oder Zusatzaufgabe) einer der gewählten VL Modulprüfung: Klausur in
der zweiten ausgewählten VL

Literatur: 
Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

Modulverantwortlicher: 
Heinrichs, Nina, Prof. Dr., Studiendekanin

 
Sozialpsychologie
Cornelia Dowling
1711054
Vorlesung
Beginn: 30.10.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Fr, 13:15 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 2 - 2 a (4208)
4208.01.102 - PK 2.1

 

Kommentar
Die Lehrveranstaltung ist eine Einführung in die Sozialpsychologie und gibt einen Überblick über die
Themen soziale Kognition, sozialer Einfluss und soziale Beziehungen.
Literatur
Aronson, E., Wilson, T. D., Akert, R. M. (2008): Sozialpsychologie, München: Pearson Studium
Brehm, S. S., Kassin, S., Fein, S. (2005): Social Psychology, Boston, Houghton Mifflin Company
Kassin, S., Fein, S. Makus, H. R. (2005): Social Psychology, Belmont, Wadsworth Myers, D. G.
(2013): Social Psychology, Boston : McGraw-Hill
Bemerkung
Eine Anmeldung für Vorlesungen über Stud.IP ist zum Zeitpunkt des vorzeitigen
Anmeldeverfahrens nicht erforderlich. Zum Beginn des WS 2015/2016 hin, können Sie sich gern
anmelden, auch um einen Zugang zum Stud.IP zu haben. Die Vorlesungen finden in 7 Blöcken von
jeweils 4 Vorlesungsstunden statt, am Freitag, 13:15-16:30.

 

 
Allgemeine Psychologie II
Frank Eggert
1711450
Vorlesung
Beginn: 27.10.2015
Ende: 09.02.2016
wöchentlich
Di, 13:15 - 14:45 Uhr
Schleinitzstraße 20 (4207)
4207.00.043 - SN 20.2

 

Kommentar
Lernen und Verhalten, Emotion und Motivation, Verhalten und Handeln
Literatur
Wir in der Veranstaltung bekannt gegeben.

 

 
Allgemeine Psychologie I
Mark Vollrath
1711451
Vorlesung
Beginn: 26.10.2015
Ende: 08.02.2016
wöchentlich
Mo, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

Kommentar
?Was geschieht in Deinem Kopf? Warum machst du das? Wie fühlst du dich?? Eine
wissenschaftliche Antwort auf diese Alltagsfragen gibt diese Vorlesung. Sie gibt einen
Überblick über die zentralen mentalen Prozesse des Menschen. Dargestellt werden
Grundlagen der Wahrnehmung (visuelle und akustische Wahrnehmung), die Rolle der
Aufmerksamkeit (Aufmerksamkeitssteuerung, selektive und geteilte Aufmerksamkeit), Gedächtnis
(Arbeitsgedächtnis, Langzeitgedächtnis), Bewusstsein und Handlungssteuerung (automatische und
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 kontrollierte Prozesse), Emotion und Motivation (kognitiv-evaluative Emotionstheorie, Leistungs-,
Anschluss- und Machtmotivation). Bei diesen Themen werden jeweils experimentelle Grundlagen
und deren Bedeutung für das menschliche Erleben und Verhalten diskutiert.
Literatur
Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bemerkung
Eine Anmeldung über StudIp ist nicht erforderlich.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Betriebswirtschaftslehre B
(Marketing) (Modulnr.: SW-SOZ-59)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
0

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen # nach Abschluss dieses Moduls ein grundlegendes Verständnis des Marketing. # grundlegende Kenntnisse
hinsichtlich des Einsatzes von Finanzierungsinstrumenten und können die Vorteilhaftigkeit von Investitionsprojekten mit Hilfe
finanzwirtschaftlicher Verfahren beurteilen. # die Fähigkeit, betriebswirtschaftliche Realität aus der Perspektive des Marketing zu
betrachten.

Inhalte: 
# Allgemeine Grundlagen des Marketing # Marketing-Forschung # Ziele und Basisstrategien des Marketing # Instrumente
der Arbeitsmarktgestaltung # Marketing- Implementierung # Marketing-Kontrolle # Grundbegriffe und Besonderheiten des
Investitionsgütermarketing # Das Marketing-Management eines Investitionsgüter-herstellers # Geschäftstypenspezifische Sonderprobleme
des Investitionsgütermarketing # Grundbegriffe und Rahmenbedingungen des Internet-Marketing und des E-Commerce # Das Internet als
Instrument des Marketing-Managements und des E-Commerce

Lernformen: 
Vorlesungen

Prüfungsmodalitäten: 
Im 2. Studienjahr müssen zwei Interdisziplinäre Module gewählt werden, für eines der Module muss eine Prüfungsleistung, für das andere
eine Studienleistung erbracht werden. Prüfungsleistung oder Studienleistung: # eine benotete einstündige Klausur in der VL #Einführung in
das Marketing# # Eine benotete einstündige Klausur in einer der beiden anderen VL

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Fritz, Wolfgang, Prof. Dr. rer. pol.

 
Einführung in das Marketing
Wolfgang Fritz
2221001
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 16:45 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Diese Vorlesung bietet einen ersten Überblick über das Fach und richtet sich daher an Anfänger.
Sie ist - je nach Prüfungsordnung - als Veranstaltung "Einführung in das Marketing" obligatorischer
Bestandteil des Studiums. In dieser Veranstaltung erwerben die Studierenden die Fähigkeit
die betriebliche Realität aus der Persperktive der marktorientierten Unternehmensführung zu
betrachten. Dazu werden Kenntnisse vermittelt aus den Bereichen: - Marketing-Forschung, -
Ziele und Basisstrategien des Marketing, - Instrumente der Absatzmarktgestaltung, - Marketing-
Implementierung sowie - Marketing-Kontrolle.
Literatur
Fritz, W. /von der Oelsnitz, D.: Marketing. Elemente marktorientierter Unternehmensführung,
4. Aufl., Stuttgart 2006. Meffert, H./Burmann, C./Kirchgeorg, M.: Marketing : Grundlagen
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marktorientierter Unternehmensführung, Konzepte - Instrumente - Praxisbeispiele, 11. Aufl.,
Wiesbaden 2012. Kotler, P./Keller, K./Bliemel, F.: Marketing-Management, 12. Aufl., München
2007. Homburg, C./Krohmer, H.: Grundlagen des Marketingmanagements: Einführung in Strategie,
Instrumente, Umsetzung und Unternehmensführung, 2. Aufl., Wiesbaden 2009. Folienskript

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Betriebswirtschaftslehre A
(Grundlagen und Produktion/Finanzen) (Modulnr.: SW-SOZ-60)
Leistungspunkte: 
5

Workload: 
150 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
0

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, # die Grundlagen der Allgemeinen BWL, der Produktionswirtschaft und der Personalwirtschaft zu
verstehen. # die unterschiedlichen betrieblichen Unternehmensfunktionen und Organisationsformen voneinander abzugrenzen und
zu beschreiben. # die betriebswirtschaftliche Realität exemplarisch aus der Perspektive von einem weiteren Kernbereich der BWL zu
betrachten (Produktionswirtschaft).

Inhalte: 

Lernformen: 
Vorlesungen

Prüfungsmodalitäten: 
Im 2. Studienjahr müssen zwei Interdisziplinäre Module gewählt werden, für eines der Module muss eine Prüfungsleistung, für das andere
eine Studienleistung erbracht werden. Prüfungsleistung oder Studienleistung: Zwei benotete einstündige Klausuren als Teilprüfungen in
zwei der Vorlesungen

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Spengler, Thomas Stefan, Prof. Dr. rer. pol.

 
Einführung in die Unternehmensführung
Dietrich von der Oelsnitz
2211074
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Die Vorlesung führt in die Grundlagen des Managements ein. Hauptbestandteile der Vorlesung
sind: - Aufgaben und Instrumente der strategischen Unternehmensplanung - Entscheidungen des
Managements - Personalbeschaffung und Personalbeteiligung - Grundfunktionen der Kontrolle
Literatur
- von der Oelsnitz, D. (2009): Management. Geschichte, Aufgaben, Beruf, München. - Staehle,
W.H. (1999): Management, 8. Aufl., München. - Steinmann, H./Schreyögg, G. (2005): Management,
6. Aufl., Wiesbaden

 

 
Einführung in die Finanzwirtschaft
Marc Gürtler, N.N. (Dozent Wirtschaftswissen)
2215028
Übung
Beginn: 05.02.2016 Kommentar
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Ende: 05.02.2016
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 
Beginn: 06.02.2016
Ende: 06.02.2016
Einzeltermin
Sa, 09:00 - 15:00 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 
Beginn: 05.02.2016
Ende: 05.02.2016
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 4 (4204)
4204.01.132 - PK 4.7

 
Beginn: 06.02.2016
Ende: 06.02.2016
Einzeltermin
Sa, 09:00 - 15:00 Uhr
Pockelsstraße 4 (4204)
4204.01.132 - PK 4.7

 

Vertiefende Übungen zur Vorlesung Einführung in die Finanzwirtschaft. Die Teilnahme an der
Übung stellt ein zusätzliches Angebot dar, das die Studierenden in der Vorbereitung zur Prüfung
unterstützen soll. Vor diesem Hintergrund wird den Studierenden die Teilnahme empfohlen.
Literatur
vergleiche Homepage des Instituts: http://www.fiwi.tu-bs.de
Bemerkung
Die Studierenden werden alphabetisch in Gruppen zu ca.100 Teilnehmern eingeteilt.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Betriebswirtschaftslehre C
(Organisation und Personal) (Modulnr.: SW-SOZ-54)
 
Organisation
Dietrich von der Oelsnitz
2211107
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 

Literatur
1. Oelsnitz, D. von der (2009): Die innovative Organisation, 2. Aufl., Stuttgart. 2. Schulte-Zurhausen,
M. (2005): Organisation, 4. Aufl., München. 3. Schreyögg, G. (2008): Organisation, 5. Aufl.,
Wiesbaden.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Einführung in die Psychologie
(Modulnr.: SW-SOZ-28)
 
Sozialpsychologie
Cornelia Dowling
1711054
Vorlesung
Beginn: 30.10.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich

Kommentar
Die Lehrveranstaltung ist eine Einführung in die Sozialpsychologie und gibt einen Überblick über die
Themen soziale Kognition, sozialer Einfluss und soziale Beziehungen.
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Fr, 13:15 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 2 - 2 a (4208)
4208.01.102 - PK 2.1

 

Literatur
Aronson, E., Wilson, T. D., Akert, R. M. (2008): Sozialpsychologie, München: Pearson Studium
Brehm, S. S., Kassin, S., Fein, S. (2005): Social Psychology, Boston, Houghton Mifflin Company
Kassin, S., Fein, S. Makus, H. R. (2005): Social Psychology, Belmont, Wadsworth Myers, D. G.
(2013): Social Psychology, Boston : McGraw-Hill
Bemerkung
Eine Anmeldung für Vorlesungen über Stud.IP ist zum Zeitpunkt des vorzeitigen
Anmeldeverfahrens nicht erforderlich. Zum Beginn des WS 2015/2016 hin, können Sie sich gern
anmelden, auch um einen Zugang zum Stud.IP zu haben. Die Vorlesungen finden in 7 Blöcken von
jeweils 4 Vorlesungsstunden statt, am Freitag, 13:15-16:30.

 

 
Psychologie der Persönlichkeit
Daniela Hosser
1711099
Vorlesung
Beginn: 29.10.2015
Ende: 11.02.2016
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Schleinitzstraße 20 (4207)
4207.00.043 - SN 20.2

 

Kommentar
Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die wichtigsten theoretischen Ansätze zur
Beschreibung und Erklärung der menschlichen Persönlichkeit und ihrer Entwicklung. Behandelt
werden sowohl klassische Persönlichkeitstheorien wie die Psychoanalyse als auch modernere
biologische oder kognitiv-affektive Persönlichkeitsmodelle. Der Einfluss dieser Theorien für die
psychologische Praxis und Forschung wird anhand von empirischen Studien und therapeutischen
Behandlungsansätzen illustriert. Dabei werden auch Effekte der Kultur, des Geschlechts und der
Gesundheit auf die Persönlichkeit erörtert.
Literatur
Rammsayer, T. & Weber, H. (2010). Differentielle Psychologie ? Persönlichkeitstheorien. Göttingen:
Hogrefe.
Bemerkung
Für Vorlesungen ist eine vorhergehende Anmeldung über Stud.IP nicht erforderlich.

 

 
Allgemeine Psychologie II
Frank Eggert
1711450
Vorlesung
Beginn: 27.10.2015
Ende: 09.02.2016
wöchentlich
Di, 13:15 - 14:45 Uhr
Schleinitzstraße 20 (4207)
4207.00.043 - SN 20.2

 

Kommentar
Lernen und Verhalten, Emotion und Motivation, Verhalten und Handeln
Literatur
Wir in der Veranstaltung bekannt gegeben.

 

 
Allgemeine Psychologie I
Mark Vollrath
1711451
Vorlesung
Beginn: 26.10.2015
Ende: 08.02.2016
wöchentlich
Mo, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 

Kommentar
?Was geschieht in Deinem Kopf? Warum machst du das? Wie fühlst du dich?? Eine
wissenschaftliche Antwort auf diese Alltagsfragen gibt diese Vorlesung. Sie gibt einen
Überblick über die zentralen mentalen Prozesse des Menschen. Dargestellt werden
Grundlagen der Wahrnehmung (visuelle und akustische Wahrnehmung), die Rolle der
Aufmerksamkeit (Aufmerksamkeitssteuerung, selektive und geteilte Aufmerksamkeit), Gedächtnis
(Arbeitsgedächtnis, Langzeitgedächtnis), Bewusstsein und Handlungssteuerung (automatische und
kontrollierte Prozesse), Emotion und Motivation (kognitiv-evaluative Emotionstheorie, Leistungs-,
Anschluss- und Machtmotivation). Bei diesen Themen werden jeweils experimentelle Grundlagen
und deren Bedeutung für das menschliche Erleben und Verhalten diskutiert.
Literatur
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Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bemerkung
Eine Anmeldung über StudIp ist nicht erforderlich.
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3. Studienjahr
 

ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Urbanisierung + Mobilität (Modulnr.: SW-SOZ-36)
 
Familie und Lebenslauf im Licht aktueller Forschung
Dirk Konietzka
1801062
Seminar
wöchentlich
Do, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Im Mittelpunkt des Seminars stehen die Strukturen und Prozesse von Familie und Lebensformen
in der Gegenwartsgesellschaft. Auf der Grundlage neuerer Studien aus der Familiensoziologie
und Lebenslaufforschung werden einerseits die konzeptuellen und theoretischen Grundlagen
moderner familiensoziologischer Forschung reflektiert, andererseits zentrale Linien des familialen
Wandels herausgearbeitet. Einen besonderen Schwerpunkt legt das Seminar auf die Dynamik
familialer Prozesse im Lebenslauf, die empirische Vielfalt von Lebensformen, innerdeutsche und
internationale Unterschiede in der Ausprägung familialer Prozesse sowie Wechselbeziehungen
zwischen den Lebensbereichen Familie und Erwerbsarbeit.
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwisssenschaften (2012_ISoWi Wahlpflichtmodul
Strukturelle Rahmenbedingungen sozialen Handelns Bereich: Mobilitätsprozesse in modernen
Gesellschaften; Alte BPO Themenmodul Urbanisierung und Mobilität Vertief. 3. Studienjahr
Bereich Stadt und Regionalentwicklung) Arbeitsform Referate und Diskussionen, Hausarbeiten
Anmeldepflicht Anmeldung erfolgt über Stud.IP Schein/Erwerb von Credit Points Den
Anforderungen der jeweiligen Studiengänge entsprechend: Hauptseminarschein oder Credit Points

 

 

ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Urbanisierung + Mobilität 10 CP (Modulnr.: SW-SOZ-35)
 
Familie und Lebenslauf im Licht aktueller Forschung
Dirk Konietzka
1801062
Seminar
wöchentlich
Do, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Im Mittelpunkt des Seminars stehen die Strukturen und Prozesse von Familie und Lebensformen
in der Gegenwartsgesellschaft. Auf der Grundlage neuerer Studien aus der Familiensoziologie
und Lebenslaufforschung werden einerseits die konzeptuellen und theoretischen Grundlagen
moderner familiensoziologischer Forschung reflektiert, andererseits zentrale Linien des familialen
Wandels herausgearbeitet. Einen besonderen Schwerpunkt legt das Seminar auf die Dynamik
familialer Prozesse im Lebenslauf, die empirische Vielfalt von Lebensformen, innerdeutsche und
internationale Unterschiede in der Ausprägung familialer Prozesse sowie Wechselbeziehungen
zwischen den Lebensbereichen Familie und Erwerbsarbeit.
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwisssenschaften (2012_ISoWi Wahlpflichtmodul
Strukturelle Rahmenbedingungen sozialen Handelns Bereich: Mobilitätsprozesse in modernen
Gesellschaften; Alte BPO Themenmodul Urbanisierung und Mobilität Vertief. 3. Studienjahr
Bereich Stadt und Regionalentwicklung) Arbeitsform Referate und Diskussionen, Hausarbeiten
Anmeldepflicht Anmeldung erfolgt über Stud.IP Schein/Erwerb von Credit Points Den
Anforderungen der jeweiligen Studiengänge entsprechend: Hauptseminarschein oder Credit Points
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ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Zukunft der Arbeit (Modulnr.: SW-SOZ-33)
 
Arbeitsprozesse und Interessenorganisation von Beschäftigten in
DienstleistungsbranchenArbeit in Industrie und Dienstleistungsgesellschaft
Herbert Oberbeck
1811325
Kernkurs
wöchentlich
Do, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Über Jahrzehnten hinweg haben sich die Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen von
Angestellten rsp. Dienstleistungsbeschäftigten deutlich von denjenigen der Industriearbeiter
unterschieden. Mit der seit den 80er/90er Jahren des 20. Jahrhunderts eingetretenen Dominanz
von Dienstleistungsbeschäf-tigung verlieren Gegensätze zwischen Angestellten und Arbeitern
an Gewicht ? gleichwohl haben die DGB-Gewerkschaften nach wie vor erhebliche Probleme,
Dienstleistungsbeschäftigte zu organisieren. In dem Seminar werden grundlegende Studien
zur Angestelltensoziologie sowie zur aktuellen Arbeits- und Beschäftigungssituation und zur
Interessenorganisation von Dienstleistungsbeschäftigten in unterschiedlichen Branchen vorgestellt.
Literatur
Heike Jacobsen: Strukturwandel der Arbeit im Tertiarisierungsprozess. In: Böhle, Fritz/Voß, G. Gün-
ter/Wachtler, Günther (Hg.): Handbuch Arbeitssoziologie. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissen-
schaften 2010, S. 203?228. Michael Vester: Postindustrielle oder industrielle Dienstleistungsgesell-
schaft: Wohin treibt die gesellschaftliche Arbeitsteilung? in: WSI Mitteilungen Heft 12 2011, S.
629-639.
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (BPO ab 2006 2.
Studienjahr Themenmodul ZdA; BPO ab 2012 Methodenmodul D Bereich fachspezifische
Methoden ODER WPM Zukunft der Arbeit im internationalen Vergleich Bereich: Arbeit in
Industrie- Dienstleistungsgesellschaften), BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-F BA
Erziehungswissenschaften (A1 Perspektiven moderner Gesellschaften), Pool: Ingenieur- und
Wirtschaftswissenschaften, Informatik Arbeitsform: Mix aus Lektüreseminar und Referaten
Anmeldung: Anmeldung erfolgt über Stud IP Leistungsnachweis: gemäß der Vorgaben der PO,
Bachelor ISOWI sowie anderer PO

 

 

ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Zukunft der Arbeit 10 CP (Modulnr.: SW-SOZ-34)
 
Arbeitsprozesse und Interessenorganisation von Beschäftigten in
DienstleistungsbranchenArbeit in Industrie und Dienstleistungsgesellschaft
Herbert Oberbeck
1811325
Kernkurs
wöchentlich
Do, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Über Jahrzehnten hinweg haben sich die Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen von
Angestellten rsp. Dienstleistungsbeschäftigten deutlich von denjenigen der Industriearbeiter
unterschieden. Mit der seit den 80er/90er Jahren des 20. Jahrhunderts eingetretenen Dominanz
von Dienstleistungsbeschäf-tigung verlieren Gegensätze zwischen Angestellten und Arbeitern
an Gewicht ? gleichwohl haben die DGB-Gewerkschaften nach wie vor erhebliche Probleme,
Dienstleistungsbeschäftigte zu organisieren. In dem Seminar werden grundlegende Studien
zur Angestelltensoziologie sowie zur aktuellen Arbeits- und Beschäftigungssituation und zur
Interessenorganisation von Dienstleistungsbeschäftigten in unterschiedlichen Branchen vorgestellt.
Literatur
Heike Jacobsen: Strukturwandel der Arbeit im Tertiarisierungsprozess. In: Böhle, Fritz/Voß, G. Gün-
ter/Wachtler, Günther (Hg.): Handbuch Arbeitssoziologie. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissen-
schaften 2010, S. 203?228. Michael Vester: Postindustrielle oder industrielle Dienstleistungsgesell-
schaft: Wohin treibt die gesellschaftliche Arbeitsteilung? in: WSI Mitteilungen Heft 12 2011, S.
629-639.
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (BPO ab 2006 2.
Studienjahr Themenmodul ZdA; BPO ab 2012 Methodenmodul D Bereich fachspezifische
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Methoden ODER WPM Zukunft der Arbeit im internationalen Vergleich Bereich: Arbeit in
Industrie- Dienstleistungsgesellschaften), BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-F BA
Erziehungswissenschaften (A1 Perspektiven moderner Gesellschaften), Pool: Ingenieur- und
Wirtschaftswissenschaften, Informatik Arbeitsform: Mix aus Lektüreseminar und Referaten
Anmeldung: Anmeldung erfolgt über Stud IP Leistungsnachweis: gemäß der Vorgaben der PO,
Bachelor ISOWI sowie anderer PO

 

 

ISoWi Kommunikationsmodul Politische Kommunikation und
Politikberatung (Modulnr.: SW-SOZ-42)
 
Strukturen und Prozesse politischer Kommunikation (Anmeldepflicht!)
Nils Bandelow, Colette Sophie Vogeler
1815023
Seminar
wöchentlich
Do, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs ist Teil des Moduls Politische Kommunikation und beschäftigt sich in diesem
Part mit grundlegenden wissenschaftlichen Erkenntnissen zur Teildisziplin Politische
Kommunikation. Die aus den Politikwissenschaften, den Kommunikationswissenschaften und
den Medienwissenschaften entwickelten Theoriekonzeptionen werden erläutert, kritisch bewertet
und für den Kontext der politischen Kommunikation fruchtbar gemacht. Sie werden in der
konkreten Forschungsanalyse auf diesem Gebiet angewendet und auf den Wandel der politischen
Kommunikation bezogen. Welche Prozesse der politischen Kommunikation sind diagnostizierbar
und prognostizierbar? Verändern diese die politische Landschaft nachhaltig? Wo liegen die
Chancen und Gefahren zukünftiger Entwicklung? Die in diesem Kurs gewonnenen Erkenntnisse
werden im zweiten Teil des Moduls ? im Kurs Mediendemokratie ? anhand von spezifischen
Grundlagentexten geprüft.
Literatur
Wird in der Veranstaltung und in der Sprechstunde der Dozentin bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Colette Vogeler colette-sophie.vogeler@tu-braunschweig.de
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften BPO WS 12/13 (Wahlpflichtmodul Politische
Kommunikation Bereich: Strukturen und Prozesse politischer Kommunikation); Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (3. Studienjahr: Kommunikationsmodul Politische Kommunikation und
Beratung); Arbeitsform Dialogorientierte Veranstaltung auf der Basis von Grundlagentexten und
kurzen Impulsvorträgen. Im Rahmen des Kurses wird ein Portfolio erstellt, das Grundlage der
Leistungsbewertung ist. Anmeldung Onlineanmeldung über Stud.IP Schein/Erwerb von Credit
Points: Modulbegleitende Portfoliodiskussion

 

 
Mediendemokratie (Anmeldepflicht!)
Nils Bandelow
1815024
Seminar
wöchentlich
Do, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Kommunikationsprozesse bewegen sich auf unterschiedlichen Ebenen des politischen,
ökonomischen und gesellschaftlichen Systems. Wo sind diese Prozesse angesiedelt und wer sind
die relevanten Akteure? Verbleiben die Diskurse innerhalb der einzelnen Systeme oder vernetzen
sich diese? Wo führt Kommunikation zu Entscheidungsvorbereitung, Entscheidungsfindung
oder Zielbestimmung? Sind Kommunikationsprozesse geeignet, Reformfähigkeit in Staat
und Gesellschaft zu erhöhen oder finden diese neben politischer Strategiebildung statt? Zur
Beantwortung dieser Fragen werden differente Kommunikationsarenen näher analysiert,
vielfältige Kommunikationsformen vorgestellt und deren Stellenwert für einen kritischen Diskurs
herausgearbeitet.
Literatur
Wird in der Veranstaltung und in der Sprechstunde der Dozentin bekannt gegeben
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (BPO WS 12/13 Wahlpflichtmodul
Politische Kommunikation Bereich Mediendemokratie; Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften;
und 3. Studienjahr: Kommunikationsmodul Politische Kommunikation und Beratung); Arbeitsform:
Dialogorientierte Veranstaltung auf der Basis von Grundlagentexten und kurzen Impulsvorträgen.
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Im Rahmen des Kurses wird ein Portfolio erstellt, das Grundlage der Leistungsbewertung ist.
Anmeldung: Onlineanmeldung über Stud.IP Schein/Erwerb von Credit Points: Referat plus
Hausarbeit
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Bachelor 2011
Beschreibung: 
Integrierte Sozialwissenschaften 2011

Studiendekan: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.

Studienbeginn: 
Wintersemester
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1. Studienjahr
 

ISoWi Basismodul I - Innenpolitik (7CP) (BPO 2011) (Modulnr.:
SW-SOZ-62)
Leistungspunkte: 
7

Workload: 
210 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
1

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sollen in einführenden Lehrveranstaltungen Grundkenntnisse über zentrale Fragestellungen, Begriffe und
Theoriekonzepte der Politikwissenschaft erwerben. In Grundkursen sollen sich die Studierenden fachspezifische Methoden
wissenschaftlichen Arbeitens aneignen und den eigenständigen Umgang mit politikwissenschaftlichen Basisthemen und Problemstellungen
üben.

Inhalte: 
# Politische Akteure und ihre Einflussformen im politischen System # Ökonomische, politische und gesellschaftliche Entwicklung in der
Bundesrepublik

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Grundkursen, Tutorien, Projektseminaren; Teamteaching, Präsentationen (der thematischen
Schwerpunkte in ihren Grundstrukturen vor dem Plenum), Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- u. Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: In LV 1: # Modulabschlussprüfung: zweistündige Klausur oder mündliche Prüfung (20 Min.). Die Note des Moduls
errechnet sich nur aus den Prüfungsleistungen. Studienleistungen: im Grundkurs ohne Tutorium: # Kurzpräsentation oder Protokoll

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.

 
Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland
Nils Bandelow
1815019
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die Vorlesung bietet einen Überblick über die Geschichte, Institutionen, Akteure und
Funktionsweisen des politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland. Themen sind unter
anderem Wahlsystem, Parteiensystem, Verbändesystem, Gesetzgebung, Föderalismus und
Europäisierung.
Literatur
Vorlesungsbegleitend: Schmidt, Manfred G. 2011: Das politische System Deutschlands. München:
C.H. Beck Verlag. Weiterführend: Pilz, Frank/Ortwein, Heike 2008: Das Politische System
Deutschlands. München/Wien: Oldenburg Verlag. Rudzio, Wolfgang 2011: Das politische System
der Bundesrepublik Deutschland. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Marschall,
Stefan 2011: Das Politische System Deutschlands. Stuttgart: UTB Verlag. Weitere Literaturhinweise
werden in der Lehrveranstaltung zu den einzelnen Sitzungen bekannt gegeben.
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr: BM 1 Innenpolitik),
Bachelor Medienwissenschaften: BM Staat (K3b), BA Erziehungswissenschaft (FK 6): P2
Gesellschaft und Wirtschaft, Dipl. Wirtschaftsinformatik (Grund- und Hauptstudium), Dipl.
Wi.ing. ET (Hauptstudium), Dipl. Wi.ing. MB (Hauptstudium), Dipl. Wi.ing. MB (neue DPO)
(WPF l und lll), Pool Arbeitsform: Vorträge mit Powerpoint- Präsentationen (erhältlich in
Stud.IP), ggf. Kurzfilme, Zwischenfragen und Antworten darauf. Fragen und andere Themen
zur Vorlesung können im Forum der Stud.IP Veranstaltung diskutiert werden. Die Vorlesung ist
eine Pflichtveranstaltung für Erstsemester im BA ISoWi, die nur im Wintersemester angeboten
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wird. Hinweise: (Anmeldverfahren) Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, aber um Zugang
zu den Vorlesungsfolien etc. (s. o.) zu erhalten tragen Sie sich bitte trotzdem bei Stud.IP in
die entsprechende Veranstaltung ein. Schein: - BA Integrierte Sozialwissenschaften: Klausur
60 Minuten als Modulabschlussprüfung (genaueres wird in der Vorlesung bekannt gegeben)
- BA Medienwissenschaften: Besuch der Vorlesung und des Grundkurses ?Staat, Markt,
Gesellschaft?, einstündige Klausur zur Vorlesung - Leistungsschein: Wirtschaftsinformatik,
Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik oder Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau
(neue DPO): einstündige Klausur zur Vorlesung - Professionalisierungsbereich für Bachelor-
Masterstudierende (Pool- Modell): Themenbereiche l und ll: Test 30 Minuten zur Vorlesung -
Teilnahmeschein: nach Absprache

 

 
Einführung in die Innenpolitik (1)
Nils Bandelow, Thomas Eisenmann, Colette Sophie Vogeler
1815074
Grundkurs
Beginn: 03.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Grundkurs bietet einen Überblick über die zentralen politischen Strukturen, Akteure und
Prozesse in der Bundesrepublik Deutschland und geht der Frage nach, welche Entwicklungen
und Interaktionen zwischen Staat, Markt und Gesellschaft existieren. Die Veranstaltung
vertieft gleichzeitig die Inhalte der Vorlesung ?Einführung in das politische System der
Bundesrepublik Deutschland?. Beginnend mit der Betrachtung des Wahlverhaltens und dessen
Auswirkungen auf das Parteiensystem in der Bundesrepublik, werden daran anschließend
weitere Formen der Interessenvermittlung in Deutschland diskutiert. Darauf aufbauend
beschäftigt sich der Kurs mit Funktionen und Strukturen zentraler Institutionen und Akteure
bundesrepublikanischer Politikgestaltung. In der Folge werden zentrale Politikfelder beleuchtet
und aktuelle Entwicklungen in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft aufgezeigt und diskutiert.
Insgesamt sollen die Kursteilnehmenden grundlegende Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens in politikwissenschaftlichen Arbeitskontexten erlernen und anwenden. Überdies
sollen die Studierenden zur reflektierten und argumentativen Auseinandersetzung mit
politikwissenschaftlichen Gegenstandsbereichen befähigt werden.
Literatur
Rudzio, Wolfgang, 2011: Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, 8. aktualisierte
und erweiterte Auflage, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Weitere Literatur zum
Seminar wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Colette Vogeler c.vogeler@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr) (Basismodul I Innenpolitik), Bachelor
Medienwissenschaften (Basismodul Staat, K1d) Arbeitsform: Dialogorientierte Veranstaltung
auf Basis von Pflichttexten und Vorträgen der Teilnehmer/innen. Hinweise: (Anmeldverfahren)
Das Seminar wird nur jährlich im Wintersemester angeboten. Auf der Seite der Veranstaltung
im Stud.IP werden Zeitpläne und andere Materialien zeitnah abrufbar sein. Nutzen Sie für
weitergehende Fragen bitte die Kommunikationsmöglichkeiten im Stud.IP. Die Anmeldung erfolgt
in der Orientierungswoche (ISOWI) bzw. per E-Mail an isowi-studium@tu.bs.de (Mewi) Schein:
Modulabschlussprüfung: Eine Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (20 Min.)
in der Vorlesung über beide Veranstaltungen

 

 
Einführung in die Innenpolitik (2)
Nils Bandelow, Thomas Eisenmann, Colette Sophie Vogeler
1815075
Grundkurs
Beginn: 03.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Grundkurs bietet einen Überblick über die zentralen politischen Strukturen, Akteure und
Prozesse in der Bundesrepublik Deutschland und geht der Frage nach, welche Entwicklungen
und Interaktionen zwischen Staat, Markt und Gesellschaft existieren. Die Veranstaltung
vertieft gleichzeitig die Inhalte der Vorlesung ?Einführung in das politische System der
Bundesrepublik Deutschland?. Beginnend mit der Betrachtung des Wahlverhaltens und dessen
Auswirkungen auf das Parteiensystem in der Bundesrepublik, werden daran anschließend
weitere Formen der Interessenvermittlung in Deutschland diskutiert. Darauf aufbauend
beschäftigt sich der Kurs mit Funktionen und Strukturen zentraler Institutionen und Akteure
bundesrepublikanischer Politikgestaltung. In der Folge werden zentrale Politikfelder beleuchtet
und aktuelle Entwicklungen in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft aufgezeigt und diskutiert.
Insgesamt sollen die Kursteilnehmenden grundlegende Techniken wissenschaftlichen
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Arbeitens in politikwissenschaftlichen Arbeitskontexten erlernen und anwenden. Überdies
sollen die Studierenden zur reflektierten und argumentativen Auseinandersetzung mit
politikwissenschaftlichen Gegenstandsbereichen befähigt werden.
Literatur
Rudzio, Wolfgang, 2011: Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, 8. aktualisierte
und erweiterte Auflage, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Weitere Literatur zum
Seminar wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Thomas Eisenmann t.eisenmann@tu-bs.de TeilnehmerInnen
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr) (Basismodul I Innenpolitik), Bachelor
Medienwissenschaften (Basismodul Staat, K1d) Arbeitsform: Dialogorientierte Veranstaltung
auf Basis von Pflichttexten und Vorträgen der Teilnehmer/innen. Hinweise: (Anmeldverfahren)
Das Seminar wird nur jährlich im Wintersemester angeboten. Auf der Seite der Veranstaltung
im Stud.IP werden Zeitpläne und andere Materialien zeitnah abrufbar sein. Nutzen Sie für
weitergehende Fragen bitte die Kommunikationsmöglichkeiten im Stud.IP. Die Anmeldung erfolgt
in der Orientierungswoche (ISOWI) bzw. per E-Mail an s.sikatzki@tu-bs.de (Mewis). Schein:
Modulabschlussprüfung: Eine Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (20 Min.)
in der Vorlesung über beide Veranstaltungen

 

 
Einführung in die Innenpolitik (3)
Nils Bandelow, Thomas Eisenmann, Colette Sophie Vogeler
1815079
Seminar
wöchentlich
Do, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Grundkurs bietet einen Überblick über die zentralen politischen Strukturen, Akteure und
Prozesse in der Bundesrepublik Deutschland und geht der Frage nach, welche Entwicklungen
und Interaktionen zwischen Staat, Markt und Gesellschaft existieren. Die Veranstaltung
vertieft gleichzeitig die Inhalte der Vorlesung ?Einführung in das politische System der
Bundesrepublik Deutschland?. Beginnend mit der Betrachtung des Wahlverhaltens und dessen
Auswirkungen auf das Parteiensystem in der Bundesrepublik, werden daran anschließend
weitere Formen der Interessenvermittlung in Deutschland diskutiert. Darauf aufbauend
beschäftigt sich der Kurs mit Funktionen und Strukturen zentraler Institutionen und Akteure
bundesrepublikanischer Politikgestaltung. In der Folge werden zentrale Politikfelder beleuchtet
und aktuelle Entwicklungen in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft aufgezeigt und diskutiert.
Insgesamt sollen die Kursteilnehmenden grundlegende Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens in politikwissenschaftlichen Arbeitskontexten erlernen und anwenden. Überdies
sollen die Studierenden zur reflektierten und argumentativen Auseinandersetzung mit
politikwissenschaftlichen Gegenstandsbereichen befähigt werden.
Literatur
Rudzio, Wolfgang 2011: Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, 8., aktualisierte
und erweiterte Auflage, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Schmidt, Manfred G.
2011: Das politische System Deutschlands: Institutionen, Willensbildung und Politikfelder, 2.
aktualisierte Auflage, München: Beck.
Bemerkung
Durchführender Dozent/In: Colette Vogeler c.vogeler@tu-bs.de und Thomas Eisenmann
t.eisenmann@tu-bs.de Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr) (Basismodul
I Innenpolitik), Bachelor Medienwissenschaften (Basismodul Staat, K1d) Arbeitsform:
Dialogorientierte Veranstaltung auf Basis von Pflichttexten und Vorträgen der Teilnehmer/innen.
Hinweise: (Anmeldverfahren) Das Seminar wird nur jährlich im Wintersemester angeboten. Auf
der Seite der Veranstaltung im Stud.IP werden Zeitpläne und andere Materialien zeitnah abrufbar
sein. Nutzen Sie für weitergehende Fragen bitte die Kommunikationsmöglichkeiten im Stud.IP. Die
Anmeldung erfolgt in der Orientierungswoche (ISOWI) bzw. per E-Mail an isowi-studium@tu-bs.de
(Mewis). Schein: Modulabschlussprüfung: Eine Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche
Prüfung (20 Min.) in der Vorlesung über beide Veranstaltungen

 

 

ISoWi Basismodul I - Innenpolitik (8CP) (BPO 2011) (Modulnr.:
SW-SOZ-63)
Leistungspunkte: 
8

Workload: 
240 h
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SWS: 
6

Anzahl Semester: 
1

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sollen in einführenden Lehrveranstaltungen Grundkenntnisse über zentrale Fragestellungen, Begriffe und
Theoriekonzepte der Politikwissenschaft und Soziologie erwerben. In Grundkursen sollen sich die Studierenden fachspezifi-sche Methoden
wissenschaftlichen Arbeitens aneignen und den eigenständigen Umgang mit politikwissenschaftlichen und soziologischen Basisthemen und
Problemstellungen üben.

Inhalte: 
# Grundbegriffe und Grundprobleme der Soziologie # Soziologische Sozialstruktur- und Gegenwartsanalysen # Politische Akteure und ihre
Einflussformen im politischen System # Ökonomische, politische und gesellschaftliche Entwicklung in der Bundesrepublik

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Grundkursen, Tutorien, Projektseminaren; Teamteaching, Präsentationen (der thematischen
Schwerpunkte in ihren Grundstrukturen vor dem Plenum), Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- u. Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: In LV 1: # Modulabschlussprüfung: zweistündige Klausur oder mündliche Prüfung (20 Min.). Die Note des Moduls
errechnet sich nur aus den Prüfungsleistungen. Studienleistungen: im Grundkurs mit Tutorium: # Kurzpräsentation oder Protokoll #
Postererstellung +-präsentation oder Textanalyse (mit Kurzstatement) oder eine Hausaufgabe

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.

 
Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland
Nils Bandelow
1815019
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die Vorlesung bietet einen Überblick über die Geschichte, Institutionen, Akteure und
Funktionsweisen des politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland. Themen sind unter
anderem Wahlsystem, Parteiensystem, Verbändesystem, Gesetzgebung, Föderalismus und
Europäisierung.
Literatur
Vorlesungsbegleitend: Schmidt, Manfred G. 2011: Das politische System Deutschlands. München:
C.H. Beck Verlag. Weiterführend: Pilz, Frank/Ortwein, Heike 2008: Das Politische System
Deutschlands. München/Wien: Oldenburg Verlag. Rudzio, Wolfgang 2011: Das politische System
der Bundesrepublik Deutschland. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Marschall,
Stefan 2011: Das Politische System Deutschlands. Stuttgart: UTB Verlag. Weitere Literaturhinweise
werden in der Lehrveranstaltung zu den einzelnen Sitzungen bekannt gegeben.
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr: BM 1 Innenpolitik),
Bachelor Medienwissenschaften: BM Staat (K3b), BA Erziehungswissenschaft (FK 6): P2
Gesellschaft und Wirtschaft, Dipl. Wirtschaftsinformatik (Grund- und Hauptstudium), Dipl.
Wi.ing. ET (Hauptstudium), Dipl. Wi.ing. MB (Hauptstudium), Dipl. Wi.ing. MB (neue DPO)
(WPF l und lll), Pool Arbeitsform: Vorträge mit Powerpoint- Präsentationen (erhältlich in
Stud.IP), ggf. Kurzfilme, Zwischenfragen und Antworten darauf. Fragen und andere Themen
zur Vorlesung können im Forum der Stud.IP Veranstaltung diskutiert werden. Die Vorlesung ist
eine Pflichtveranstaltung für Erstsemester im BA ISoWi, die nur im Wintersemester angeboten
wird. Hinweise: (Anmeldverfahren) Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, aber um Zugang
zu den Vorlesungsfolien etc. (s. o.) zu erhalten tragen Sie sich bitte trotzdem bei Stud.IP in
die entsprechende Veranstaltung ein. Schein: - BA Integrierte Sozialwissenschaften: Klausur
60 Minuten als Modulabschlussprüfung (genaueres wird in der Vorlesung bekannt gegeben)
- BA Medienwissenschaften: Besuch der Vorlesung und des Grundkurses ?Staat, Markt,
Gesellschaft?, einstündige Klausur zur Vorlesung - Leistungsschein: Wirtschaftsinformatik,
Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik oder Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau
(neue DPO): einstündige Klausur zur Vorlesung - Professionalisierungsbereich für Bachelor-
Masterstudierende (Pool- Modell): Themenbereiche l und ll: Test 30 Minuten zur Vorlesung -
Teilnahmeschein: nach Absprache
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Einführung in die Innenpolitik (1)
Nils Bandelow, Thomas Eisenmann, Colette Sophie Vogeler
1815074
Grundkurs
Beginn: 03.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Grundkurs bietet einen Überblick über die zentralen politischen Strukturen, Akteure und
Prozesse in der Bundesrepublik Deutschland und geht der Frage nach, welche Entwicklungen
und Interaktionen zwischen Staat, Markt und Gesellschaft existieren. Die Veranstaltung
vertieft gleichzeitig die Inhalte der Vorlesung ?Einführung in das politische System der
Bundesrepublik Deutschland?. Beginnend mit der Betrachtung des Wahlverhaltens und dessen
Auswirkungen auf das Parteiensystem in der Bundesrepublik, werden daran anschließend
weitere Formen der Interessenvermittlung in Deutschland diskutiert. Darauf aufbauend
beschäftigt sich der Kurs mit Funktionen und Strukturen zentraler Institutionen und Akteure
bundesrepublikanischer Politikgestaltung. In der Folge werden zentrale Politikfelder beleuchtet
und aktuelle Entwicklungen in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft aufgezeigt und diskutiert.
Insgesamt sollen die Kursteilnehmenden grundlegende Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens in politikwissenschaftlichen Arbeitskontexten erlernen und anwenden. Überdies
sollen die Studierenden zur reflektierten und argumentativen Auseinandersetzung mit
politikwissenschaftlichen Gegenstandsbereichen befähigt werden.
Literatur
Rudzio, Wolfgang, 2011: Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, 8. aktualisierte
und erweiterte Auflage, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Weitere Literatur zum
Seminar wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Colette Vogeler c.vogeler@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr) (Basismodul I Innenpolitik), Bachelor
Medienwissenschaften (Basismodul Staat, K1d) Arbeitsform: Dialogorientierte Veranstaltung
auf Basis von Pflichttexten und Vorträgen der Teilnehmer/innen. Hinweise: (Anmeldverfahren)
Das Seminar wird nur jährlich im Wintersemester angeboten. Auf der Seite der Veranstaltung
im Stud.IP werden Zeitpläne und andere Materialien zeitnah abrufbar sein. Nutzen Sie für
weitergehende Fragen bitte die Kommunikationsmöglichkeiten im Stud.IP. Die Anmeldung erfolgt
in der Orientierungswoche (ISOWI) bzw. per E-Mail an isowi-studium@tu.bs.de (Mewi) Schein:
Modulabschlussprüfung: Eine Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (20 Min.)
in der Vorlesung über beide Veranstaltungen

 

 
Einführung in die Innenpolitik (2)
Nils Bandelow, Thomas Eisenmann, Colette Sophie Vogeler
1815075
Grundkurs
Beginn: 03.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Grundkurs bietet einen Überblick über die zentralen politischen Strukturen, Akteure und
Prozesse in der Bundesrepublik Deutschland und geht der Frage nach, welche Entwicklungen
und Interaktionen zwischen Staat, Markt und Gesellschaft existieren. Die Veranstaltung
vertieft gleichzeitig die Inhalte der Vorlesung ?Einführung in das politische System der
Bundesrepublik Deutschland?. Beginnend mit der Betrachtung des Wahlverhaltens und dessen
Auswirkungen auf das Parteiensystem in der Bundesrepublik, werden daran anschließend
weitere Formen der Interessenvermittlung in Deutschland diskutiert. Darauf aufbauend
beschäftigt sich der Kurs mit Funktionen und Strukturen zentraler Institutionen und Akteure
bundesrepublikanischer Politikgestaltung. In der Folge werden zentrale Politikfelder beleuchtet
und aktuelle Entwicklungen in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft aufgezeigt und diskutiert.
Insgesamt sollen die Kursteilnehmenden grundlegende Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens in politikwissenschaftlichen Arbeitskontexten erlernen und anwenden. Überdies
sollen die Studierenden zur reflektierten und argumentativen Auseinandersetzung mit
politikwissenschaftlichen Gegenstandsbereichen befähigt werden.
Literatur
Rudzio, Wolfgang, 2011: Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, 8. aktualisierte
und erweiterte Auflage, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Weitere Literatur zum
Seminar wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Thomas Eisenmann t.eisenmann@tu-bs.de TeilnehmerInnen
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr) (Basismodul I Innenpolitik), Bachelor
Medienwissenschaften (Basismodul Staat, K1d) Arbeitsform: Dialogorientierte Veranstaltung
auf Basis von Pflichttexten und Vorträgen der Teilnehmer/innen. Hinweise: (Anmeldverfahren)
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Das Seminar wird nur jährlich im Wintersemester angeboten. Auf der Seite der Veranstaltung
im Stud.IP werden Zeitpläne und andere Materialien zeitnah abrufbar sein. Nutzen Sie für
weitergehende Fragen bitte die Kommunikationsmöglichkeiten im Stud.IP. Die Anmeldung erfolgt
in der Orientierungswoche (ISOWI) bzw. per E-Mail an s.sikatzki@tu-bs.de (Mewis). Schein:
Modulabschlussprüfung: Eine Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (20 Min.)
in der Vorlesung über beide Veranstaltungen

 

 
Einführung in die Innenpolitik (3)
Nils Bandelow, Thomas Eisenmann, Colette Sophie Vogeler
1815079
Seminar
wöchentlich
Do, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Grundkurs bietet einen Überblick über die zentralen politischen Strukturen, Akteure und
Prozesse in der Bundesrepublik Deutschland und geht der Frage nach, welche Entwicklungen
und Interaktionen zwischen Staat, Markt und Gesellschaft existieren. Die Veranstaltung
vertieft gleichzeitig die Inhalte der Vorlesung ?Einführung in das politische System der
Bundesrepublik Deutschland?. Beginnend mit der Betrachtung des Wahlverhaltens und dessen
Auswirkungen auf das Parteiensystem in der Bundesrepublik, werden daran anschließend
weitere Formen der Interessenvermittlung in Deutschland diskutiert. Darauf aufbauend
beschäftigt sich der Kurs mit Funktionen und Strukturen zentraler Institutionen und Akteure
bundesrepublikanischer Politikgestaltung. In der Folge werden zentrale Politikfelder beleuchtet
und aktuelle Entwicklungen in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft aufgezeigt und diskutiert.
Insgesamt sollen die Kursteilnehmenden grundlegende Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens in politikwissenschaftlichen Arbeitskontexten erlernen und anwenden. Überdies
sollen die Studierenden zur reflektierten und argumentativen Auseinandersetzung mit
politikwissenschaftlichen Gegenstandsbereichen befähigt werden.
Literatur
Rudzio, Wolfgang 2011: Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, 8., aktualisierte
und erweiterte Auflage, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Schmidt, Manfred G.
2011: Das politische System Deutschlands: Institutionen, Willensbildung und Politikfelder, 2.
aktualisierte Auflage, München: Beck.
Bemerkung
Durchführender Dozent/In: Colette Vogeler c.vogeler@tu-bs.de und Thomas Eisenmann
t.eisenmann@tu-bs.de Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr) (Basismodul
I Innenpolitik), Bachelor Medienwissenschaften (Basismodul Staat, K1d) Arbeitsform:
Dialogorientierte Veranstaltung auf Basis von Pflichttexten und Vorträgen der Teilnehmer/innen.
Hinweise: (Anmeldverfahren) Das Seminar wird nur jährlich im Wintersemester angeboten. Auf
der Seite der Veranstaltung im Stud.IP werden Zeitpläne und andere Materialien zeitnah abrufbar
sein. Nutzen Sie für weitergehende Fragen bitte die Kommunikationsmöglichkeiten im Stud.IP. Die
Anmeldung erfolgt in der Orientierungswoche (ISOWI) bzw. per E-Mail an isowi-studium@tu-bs.de
(Mewis). Schein: Modulabschlussprüfung: Eine Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche
Prüfung (20 Min.) in der Vorlesung über beide Veranstaltungen

 

 

ISoWi Basismodul II - Sozialstruktur (7 CP) (BPO 2011)
(Modulnr.: SW-SOZ-64)
Leistungspunkte: 
7

Workload: 
210 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
1

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sollen in einführenden Lehrveranstaltungen Grundkenntnisse über zentrale Fragestellungen, Begriffe und
Theoriekonzepte der Soziologie erwerben. In Grundkursen sollen sich die Studierenden fachspezifische Methoden wissenschaftlichen
Arbeitens aneignen und den eigenständigen Umgang mit soziologischen Basisthemen und Problemstellungen üben.
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Inhalte: 
# Grundbegriffe und Grundprobleme der Soziologie # Soziologische Sozialstruktur- und Gegenwartsanalysen

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Grundkursen, Tutorien, Projektseminaren; Teamteaching, Präsentationen (der thematischen
Schwerpunkte in ihren Grundstrukturen vor dem Plenum), Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- u. Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: In LV 1: # Modulabschlussprüfung: zweistündige Klausur oder mündliche Prüfung (20 Min.). Die Note des Moduls
errechnet sich nur aus den Prüfungsleistungen. Studienleistungen: im Grundkurs ohne Tutorium: # Kurzpräsentation oder Protokoll

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Konietzka, Dirk, Prof. Dr.

 
Sozialstrukturanalyse
Dirk Konietzka
1801007
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die Sozialstruktur der Gesellschaft beeinflusst in grundlegender Weise die Lebenschancen und die
Muster Lebensführung von Individuen, Haushalten und Familien. Sie kommt in der demografischen
Gliederung der Gesellschaft, den sozialen Beziehungsstrukturen, der Struktur von Institutionen
und Positionen und nicht zuletzt den Strukturen sozialer Ungleichheit zum Ausdruck. In der
Vorlesung werden Konzepte der Sozialstrukturanalyse sowie empirische Forschungsergebnisse
zu Sozialstruktur, sozialer Mobilität und Ungleichheit in Deutschland im Lauf der letzten 100
Jahre vorgestellt. Neben der Betrachtung des demografischen und familialen Wandels liegt ein
besonderer Schwerpunkt bei der Analyse des Wandels sozialer Ungleichheit. Behandelt werden
neben klassischen Modellen und Theorien auch neuere Konzepte der Analyse sozialer Ungleichheit
in der Gegenwartsgesellschaft.
Literatur
Huinink, Johannes/Schröder, Torsten (2008): Sozialstruktur Deutschlands, Konstanz. Weitere
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr: alte BPO
Basismodul I Gesellschaft; BPO ab WS 12/13 Basismodul II Sozialstruktur); Ein-Fach-BA
Erziehungswissenschaften (FK 6): B1 Grundkonzepte Bereich: Soziologische Theorien und
Grundkonzepte(kein P2); 2-Fächer-BA (P2; für 1-Fach-BA kein P2 möglich); Magister Soziologie
(Hauptstudium) Anmeldepflicht Zusätzlich ist eine Anmeldung über Stud.IP erforderlich. Schein/
Erwerb von Credit Points einstündige Teilklausur am Ende der Veranstaltung

 

 
Soziologische Grundbegriffe und Klassiker der Soziologie (1) (Anmeldepflicht!)
Amrit Bruns, Dirk Konietzka
1801011
Grundkurs
Beginn: 02.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Sowohl die soziologischen Grundbegriffe als auch die Arbeiten der Klassiker der Soziologie
beschreiben Gesellschaft, sie versuchen sie zu verstehen und zu erklären. Heinz-Günter Vester
beschreibt diesen Sachverhalt wie folgt: die Texte der soziologischen Klassiker sind in hohem
Maße von sozialen Energien aufgeladen. ?Sozialenergetisch aufgeladen? sind die Texte und
Theorien der Klassiker insofern, als sie auf gesellschaftliche Prozesse voller Intensität, Energie
und Emotion ? Konflikte, Kämpfe, Kriege, Revolutionen ? reagieren und sie reflektieren. In dem
Maße, wie sie diskutiert werden, bewahren die Texte der Klassiker ihre Lebendigkeit; ihre Energie
wird erhalten und an die Rezipienten der Texte und Theorien weitergegeben. Das Ziel dieses
Kurses ist, zu erarbeiten, wie Gesellschaft und Gesellschaftliches im soziologischen Kontext
gedacht wird. Um eine Antwort darauf zu finden, gilt es die folgenden Fragen im Laufe des
Semesters zu beantworten: Was macht die Soziologie als Wissenschaft aus? Worin besteht ihr
Wissenschaftsverständnis? Womit beschäftigt sich die Soziologie? Mit welchen grundlegenden
Begriffen arbeiten Soziologen? Wo liegen die historischen Wurzeln der Soziologie? Welche
Vorstellungen und Theorien beherrschen heute soziologisches Denken?
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
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Bemerkung
Durchführender Dozent: TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1.
Studienjahr Basismodul II Sozialstruktur); Bachelor Medienwissenschaften Arbeitsform:
Dialogorientiertes Seminar, das getragen wird durch Einlassungen, die Lektüre von Pflichttexten,
Diskussionen sowie Gruppenarbeiten. Hinweise: (Anmeldverfahren) Zuteilung der Kurse in der
Orientierungswoche, hinterher Anmeldung im StudIP; Bachelor Medienwissenschaftlen: bitte
ab dem 19.10. per email unter medienwissenschaften@tu-bs.de melden Schein: ISOWI: aktive
Teilnahme: Textlektüre und Einlassungen auf die Texte, Thesenvorstellungen mit der Gruppe, ppt
oder Thesenpapier MEWI: schriftliche Hausarbeit (7-10 Seiten), Teilnahme an Referatsgruppe,
Thesenpapier 2 Seiten

 

 
Soziologische Grundbegriffe und Klassiker der Soziologie (2) (Anmeldepflicht!)
Maren Evers, Dirk Konietzka
1801012
Grundkurs
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Dieser Kurs soll gemeinsam mit der Vorlesung ?Einführung in die Sozialstrukturanalyse? (Modul
Sozialstruktur) als Einführung in die Soziologie dienen. Die inhaltlichen Schwerpunkte liegen
bei ausgewählten Klassikern der Soziologie (Durkheim, Simmel, Marx, Weber) sowie in der
Familiensoziologie. Durch die familiensoziologischen Beiträge der besprochenen Klassikern
werden die beiden Themen miteinander in Beziehung gesetzt. Es werden zentrale Primär- und
Sekundärtexte gemeinsam erarbeitet und diskutiert; Ziel ist es, einen Überblick über zentrale
Begriffe und verschiedene theoretische Ansätze zu erhalten.
Literatur
Hillmann, Karl Heinz. 1994. Wörterbuch der Soziologie. Kröner. Hill, Paul B. & Johannes Kopp.
2012. Familiensoziologie. Grundlagen und theoretische Perspektiven. Springer VS. Huinink,
Johannes & Dirk Konietzka. 2007. FamiliensoziologieCampus. Kaesler, Dirk (Hrsg.). 2000.
Klassiker der Soziologie. Beck. Korte, Hermann. 1999. Einführung in die Geschichte der Soziologie.
UTB. Münch, Richard. 2002. Soziologische Theorie. Band 1: Grundlegung durch die Klassiker der
Soziologie. Campus. Peuckert, Rüdiger. 2008. Familienformen im sozialen Wandel. VS Verlag für
Sozialwissenschaften.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Maren Evers maren.evers@tu-bs.de Teilnehmer: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (Basismodul II Sozialstruktur GK Soziologische Grundbegriffe und Klassiker);
Medienwissenschaften Basismodul Gesellschaft Arbeitsform: - Vorträge durch Studierende -
Thesenpapier - Gruppenübungen und ? diskussionen - Plenumsdiskussionen - Unterstützende
Textlektüre zur Vor- und Nachbereitung Hinweise: (Anmeldverfahren) Bachelor Intergrierte
Sozialwissenschaften: Zuteilung der Kurse in der Orientierungswoche, hinterher Anmeldung im
StudIP; Bachelor Medienwissenschaftlen: bitte per email unter isowi-studium@tu-bs.de melden
Schein: Vortrag, aktive Teilnahme

 

 
Soziologische Grundbegriffe und Klassiker der Soziologie (3) (Anmeldepflicht!)
Amrit Bruns, Dirk Konietzka
1801013
Grundkurs
Beginn: 02.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Sowohl die soziologischen Grundbegriffe als auch die Arbeiten der Klassiker der Soziologie
beschreiben Gesellschaft, sie versuchen sie zu verstehen und zu erklären. Heinz-Günter Vester
beschreibt diesen Sachverhalt wie folgt: die Texte der soziologischen Klassiker sind in hohem
Maße von sozialen Energien aufgeladen. ?Sozialenergetisch aufgeladen? sind die Texte und
Theorien der Klassiker insofern, als sie auf gesellschaftliche Prozesse voller Intensität, Energie
und Emotion ? Konflikte, Kämpfe, Kriege, Revolutionen ? reagieren und sie reflektieren. In dem
Maße, wie sie diskutiert werden, bewahren die Texte der Klassiker ihre Lebendigkeit; ihre Energie
wird erhalten und an die Rezipienten der Texte und Theorien weitergegeben. Das Ziel dieses
Kurses ist, zu erarbeiten, wie Gesellschaft und Gesellschaftliches im soziologischen Kontext
gedacht wird. Um eine Antwort darauf zu finden, gilt es die folgenden Fragen im Laufe des
Semesters zu beantworten: Was macht die Soziologie als Wissenschaft aus? Worin besteht ihr
Wissenschaftsverständnis? Womit beschäftigt sich die Soziologie? Mit welchen grundlegenden
Begriffen arbeiten Soziologen? Wo liegen die historischen Wurzeln der Soziologie? Welche
Vorstellungen und Theorien beherrschen heute soziologisches Denken?
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben



Vorlesungsverzeichnis

Gedruckt aus LSF am: 16.10.2015 Seite 93 von 177

Bemerkung
Durchführender Dozent: Amrit Bruns a.bruns@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (1. Studienjahr Basismodul II Sozialstruktur GK Soziologische Grundbegriffe
und Klassiker); Medienwissenschaften Basismodul Gesellschaft Arbeitsform: Dialogorientiertes
Seminar, das getragen wird durch Einlassungen, die Lektüre von Pflichttexten, Diskussionen sowie
Gruppenarbeiten. Hinweise: (Anmeldverfahren) Hinweise: (Anmeldverfahren) Zuteilung der Kurse
in der Orientierungswoche, hinterher Anmeldung im StudIP; Bachelor Medienwissenschaftlen: bitte
ab dem 19.10. per email unter medienwissenschaften@tu-bs.de melden Schein: ISOWI: aktive
Teilnahme: Textlektüre und Einlassungen auf die Texte, Thesenvorstellungen mit der Gruppe, ppt
oder Thesenpapier MEWI: schriftliche Hausarbeit (7-10 Seiten), Teilnahme an Referatsgruppe,
Thesenpapier 2 Seiten

 

 

ISoWi Basismodul II - Sozialstruktur (8 CP) (BPO 2011)
(Modulnr.: SW-SOZ-65)
Leistungspunkte: 
8

Workload: 
240 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
1

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sollen in einführenden Lehrveranstaltungen Grundkenntnisse über zentrale Fragestellungen, Begriffe und
Theoriekonzepte der Soziologie erwerben. In Grundkursen sollen sich die Studierenden fachspezifische Methoden wissenschaftlichen
Arbeitens aneignen und den eigenständigen Umgang mit soziologischen Basisthemen und Problemstellungen üben.

Inhalte: 
# Grundbegriffe und Grundprobleme der Soziologie # Soziologische Sozialstruktur- und Gegenwartsanalysen

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Grundkursen, Tutorien, Projektseminaren; Teamteaching, Präsentationen (der thematischen
Schwerpunkte in ihren Grundstrukturen vor dem Plenum), Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- u. Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: In LV 1: # Modulabschlussprüfung: zweistündige Klausur oder mündliche Prüfung (20 Min.). Die Note des Moduls
errechnet sich nur aus den Prüfungsleistungen. Studienleistungen: im Grundkurs mit Tutorium: # Kurzpräsentation oder Protokoll #
Postererstellung +-präsentation oder Textanalyse (mit Kurzstatement) oder eine Hausaufgabe

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Konietzka, Dirk, Prof. Dr.

 
Sozialstrukturanalyse
Dirk Konietzka
1801007
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die Sozialstruktur der Gesellschaft beeinflusst in grundlegender Weise die Lebenschancen und die
Muster Lebensführung von Individuen, Haushalten und Familien. Sie kommt in der demografischen
Gliederung der Gesellschaft, den sozialen Beziehungsstrukturen, der Struktur von Institutionen
und Positionen und nicht zuletzt den Strukturen sozialer Ungleichheit zum Ausdruck. In der
Vorlesung werden Konzepte der Sozialstrukturanalyse sowie empirische Forschungsergebnisse
zu Sozialstruktur, sozialer Mobilität und Ungleichheit in Deutschland im Lauf der letzten 100
Jahre vorgestellt. Neben der Betrachtung des demografischen und familialen Wandels liegt ein
besonderer Schwerpunkt bei der Analyse des Wandels sozialer Ungleichheit. Behandelt werden
neben klassischen Modellen und Theorien auch neuere Konzepte der Analyse sozialer Ungleichheit
in der Gegenwartsgesellschaft.
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Literatur
Huinink, Johannes/Schröder, Torsten (2008): Sozialstruktur Deutschlands, Konstanz. Weitere
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr: alte BPO
Basismodul I Gesellschaft; BPO ab WS 12/13 Basismodul II Sozialstruktur); Ein-Fach-BA
Erziehungswissenschaften (FK 6): B1 Grundkonzepte Bereich: Soziologische Theorien und
Grundkonzepte(kein P2); 2-Fächer-BA (P2; für 1-Fach-BA kein P2 möglich); Magister Soziologie
(Hauptstudium) Anmeldepflicht Zusätzlich ist eine Anmeldung über Stud.IP erforderlich. Schein/
Erwerb von Credit Points einstündige Teilklausur am Ende der Veranstaltung

 

 
Soziologische Grundbegriffe und Klassiker der Soziologie (1) (Anmeldepflicht!)
Amrit Bruns, Dirk Konietzka
1801011
Grundkurs
Beginn: 02.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Sowohl die soziologischen Grundbegriffe als auch die Arbeiten der Klassiker der Soziologie
beschreiben Gesellschaft, sie versuchen sie zu verstehen und zu erklären. Heinz-Günter Vester
beschreibt diesen Sachverhalt wie folgt: die Texte der soziologischen Klassiker sind in hohem
Maße von sozialen Energien aufgeladen. ?Sozialenergetisch aufgeladen? sind die Texte und
Theorien der Klassiker insofern, als sie auf gesellschaftliche Prozesse voller Intensität, Energie
und Emotion ? Konflikte, Kämpfe, Kriege, Revolutionen ? reagieren und sie reflektieren. In dem
Maße, wie sie diskutiert werden, bewahren die Texte der Klassiker ihre Lebendigkeit; ihre Energie
wird erhalten und an die Rezipienten der Texte und Theorien weitergegeben. Das Ziel dieses
Kurses ist, zu erarbeiten, wie Gesellschaft und Gesellschaftliches im soziologischen Kontext
gedacht wird. Um eine Antwort darauf zu finden, gilt es die folgenden Fragen im Laufe des
Semesters zu beantworten: Was macht die Soziologie als Wissenschaft aus? Worin besteht ihr
Wissenschaftsverständnis? Womit beschäftigt sich die Soziologie? Mit welchen grundlegenden
Begriffen arbeiten Soziologen? Wo liegen die historischen Wurzeln der Soziologie? Welche
Vorstellungen und Theorien beherrschen heute soziologisches Denken?
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführender Dozent: TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1.
Studienjahr Basismodul II Sozialstruktur); Bachelor Medienwissenschaften Arbeitsform:
Dialogorientiertes Seminar, das getragen wird durch Einlassungen, die Lektüre von Pflichttexten,
Diskussionen sowie Gruppenarbeiten. Hinweise: (Anmeldverfahren) Zuteilung der Kurse in der
Orientierungswoche, hinterher Anmeldung im StudIP; Bachelor Medienwissenschaftlen: bitte
ab dem 19.10. per email unter medienwissenschaften@tu-bs.de melden Schein: ISOWI: aktive
Teilnahme: Textlektüre und Einlassungen auf die Texte, Thesenvorstellungen mit der Gruppe, ppt
oder Thesenpapier MEWI: schriftliche Hausarbeit (7-10 Seiten), Teilnahme an Referatsgruppe,
Thesenpapier 2 Seiten

 

 
Soziologische Grundbegriffe und Klassiker der Soziologie (2) (Anmeldepflicht!)
Maren Evers, Dirk Konietzka
1801012
Grundkurs
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Dieser Kurs soll gemeinsam mit der Vorlesung ?Einführung in die Sozialstrukturanalyse? (Modul
Sozialstruktur) als Einführung in die Soziologie dienen. Die inhaltlichen Schwerpunkte liegen
bei ausgewählten Klassikern der Soziologie (Durkheim, Simmel, Marx, Weber) sowie in der
Familiensoziologie. Durch die familiensoziologischen Beiträge der besprochenen Klassikern
werden die beiden Themen miteinander in Beziehung gesetzt. Es werden zentrale Primär- und
Sekundärtexte gemeinsam erarbeitet und diskutiert; Ziel ist es, einen Überblick über zentrale
Begriffe und verschiedene theoretische Ansätze zu erhalten.
Literatur
Hillmann, Karl Heinz. 1994. Wörterbuch der Soziologie. Kröner. Hill, Paul B. & Johannes Kopp.
2012. Familiensoziologie. Grundlagen und theoretische Perspektiven. Springer VS. Huinink,
Johannes & Dirk Konietzka. 2007. FamiliensoziologieCampus. Kaesler, Dirk (Hrsg.). 2000.
Klassiker der Soziologie. Beck. Korte, Hermann. 1999. Einführung in die Geschichte der Soziologie.
UTB. Münch, Richard. 2002. Soziologische Theorie. Band 1: Grundlegung durch die Klassiker der
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Soziologie. Campus. Peuckert, Rüdiger. 2008. Familienformen im sozialen Wandel. VS Verlag für
Sozialwissenschaften.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Maren Evers maren.evers@tu-bs.de Teilnehmer: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (Basismodul II Sozialstruktur GK Soziologische Grundbegriffe und Klassiker);
Medienwissenschaften Basismodul Gesellschaft Arbeitsform: - Vorträge durch Studierende -
Thesenpapier - Gruppenübungen und ? diskussionen - Plenumsdiskussionen - Unterstützende
Textlektüre zur Vor- und Nachbereitung Hinweise: (Anmeldverfahren) Bachelor Intergrierte
Sozialwissenschaften: Zuteilung der Kurse in der Orientierungswoche, hinterher Anmeldung im
StudIP; Bachelor Medienwissenschaftlen: bitte per email unter isowi-studium@tu-bs.de melden
Schein: Vortrag, aktive Teilnahme

 

 
Soziologische Grundbegriffe und Klassiker der Soziologie (3) (Anmeldepflicht!)
Amrit Bruns, Dirk Konietzka
1801013
Grundkurs
Beginn: 02.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Sowohl die soziologischen Grundbegriffe als auch die Arbeiten der Klassiker der Soziologie
beschreiben Gesellschaft, sie versuchen sie zu verstehen und zu erklären. Heinz-Günter Vester
beschreibt diesen Sachverhalt wie folgt: die Texte der soziologischen Klassiker sind in hohem
Maße von sozialen Energien aufgeladen. ?Sozialenergetisch aufgeladen? sind die Texte und
Theorien der Klassiker insofern, als sie auf gesellschaftliche Prozesse voller Intensität, Energie
und Emotion ? Konflikte, Kämpfe, Kriege, Revolutionen ? reagieren und sie reflektieren. In dem
Maße, wie sie diskutiert werden, bewahren die Texte der Klassiker ihre Lebendigkeit; ihre Energie
wird erhalten und an die Rezipienten der Texte und Theorien weitergegeben. Das Ziel dieses
Kurses ist, zu erarbeiten, wie Gesellschaft und Gesellschaftliches im soziologischen Kontext
gedacht wird. Um eine Antwort darauf zu finden, gilt es die folgenden Fragen im Laufe des
Semesters zu beantworten: Was macht die Soziologie als Wissenschaft aus? Worin besteht ihr
Wissenschaftsverständnis? Womit beschäftigt sich die Soziologie? Mit welchen grundlegenden
Begriffen arbeiten Soziologen? Wo liegen die historischen Wurzeln der Soziologie? Welche
Vorstellungen und Theorien beherrschen heute soziologisches Denken?
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführender Dozent: Amrit Bruns a.bruns@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (1. Studienjahr Basismodul II Sozialstruktur GK Soziologische Grundbegriffe
und Klassiker); Medienwissenschaften Basismodul Gesellschaft Arbeitsform: Dialogorientiertes
Seminar, das getragen wird durch Einlassungen, die Lektüre von Pflichttexten, Diskussionen sowie
Gruppenarbeiten. Hinweise: (Anmeldverfahren) Hinweise: (Anmeldverfahren) Zuteilung der Kurse
in der Orientierungswoche, hinterher Anmeldung im StudIP; Bachelor Medienwissenschaftlen: bitte
ab dem 19.10. per email unter medienwissenschaften@tu-bs.de melden Schein: ISOWI: aktive
Teilnahme: Textlektüre und Einlassungen auf die Texte, Thesenvorstellungen mit der Gruppe, ppt
oder Thesenpapier MEWI: schriftliche Hausarbeit (7-10 Seiten), Teilnahme an Referatsgruppe,
Thesenpapier 2 Seiten

 

 

ISoWi Basismodul V # Wirtschaft (VWL) (BPO 2011) (Modulnr.:
SW-SOZ-70)
Leistungspunkte: 
8

Workload: 
240 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Das Modul vermittelt Basiskenntnisse zur Funktionsweise von Märkten und zu den empirisch-statistischen Grundlagen
gesamtwirtschaftlicher Größen wie BIP, Inflation, Arbeitslosigkeit und Zahlungsbilanz. Angestrebt wird das Verständnis der zentralen
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Konzepte der Mikro- und Makroökonomik. Die Studierenden sollen die Wirtschaftsprozesse und Wirtschaftspolitiken im Rahmen
volkswirtschaftlicher Theorien beschreiben und bewerten können.

Inhalte: 
# Forschungs- und Erklärungsziele der Volkswirtschaftslehre # Funktionsweisen von Unternehmen und Haushalten # Bestimmungsgründe
von Angebot und Nachfrage # Konzepte von Wettbewerb, Marktformen und Effizienz # Definitionen und Ermittlung gesamtwirtschaftlicher
Größen # Erklärung von Geld, Geldpolitik, Inflation und Deflation # Erklärung von Beschäftigung, Arbeitslosigkeit und Wachstum #
Besonderheiten Offene Volkswirtschaften wie Zahlungsbilanz # Prozesse der Integration und Internationalisierung

Lernformen: 
Vorlesungen und vertiefende Übung

Prüfungsmodalitäten: 
Studienleistung: eine benotete zweistündige Klausur (VWL I+II) als Modulabschlussprüfung.

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Sieg, Gernot, Prof. Dr. rer. pol. habil.

 
VWL- Tutorium (1)
Nils Bandelow
1815017
Tutorium
Beginn: 25.11.2015
Ende: 25.11.2015
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 

Kommentar
Das Tutorium dient dazu, die Rechenwege aus der Übung mit weiteren Anwendungsaufgaben
zu verinnerlichen und den Klausurstoff zu festigen. Schwerpunkt ist es daher, nach kurzer
Wiederholung der Theorie eigenständig Rechen- und Zeichenaufgaben zu lösen. So können
Probleme im Vorfeld der Klausurvorbereitung gelöst und Unklarheiten beseitigt werden. Dieser
Begleitkurs nimmt die jeweiligen Themen der Vorlesung von Herrn Prof. Dr. Sieg und der Übung
von Frau Stegemann auf: in jedem Wintersemester werden dementsprechend Aufgaben der
Mikroökonomik, in jedem Sommersemester Aufgaben der Makroökonomik behandelt. Er richtet
sich an Studierende des Bachelorstudiengangs #Integrierte Sozialwissenschaften#. Auch wenn die
Veranstaltung auf freiwilliger Basis beruht, wird die Teilnahme empfohlen.
Literatur
Sieg, Gernot 2008: Volkswirtschaftslehre. Oldenbourg. Zusätzliche Literatur wird im
Semesterapparat bereitgestellt.
Bemerkung
TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr: Basismodul V
Wirtschaft) Arbeitsform Wiederholung der Theorie und Rechenwege, eigenständige Berechnung
unter Hilfestellung, Zusammentragen und Besprechung von Ergebnissen und Problemen
Hinweis Der Begleitkurs richtet sich an Studierende des Bachelorstudiengangs #Integrierte
Sozialwissenschaften#. Auch wenn die Veranstaltung auf freiwilliger Basis beruht, wird die
Teilnahme empfohlen. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

 

 
Mikroökonomik
Christian Leßmann, Arne Steinkraus
2212001
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 
14-täglich
Di, 16:45 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Ziel des Einführungskurses ist die Vermittlung mikroökonomischer Grundlagen. Im Zentrum der
Veranstaltung steht die Theorie von Haushalten und Unternehmen. Die Studierenden lernen die
grundlegen Mechanismen von Märkten kennen sowie die Grundlagen der Wohlfahrtstheorie.
Dieses Instrumentarium wird auf verschiedene finanzwissenschaftliche und wirtschaftspolitische
Fragestellungen angewendet. Dabei wird zunächst ein eher intuitives Instrumentarium verwendet
(Teil I der Vorlesung), um darauf aufbauend die formalen Lösungen zu den Optimierungsproblemen
zu erarbeiten (Teil II der Vorlesung). Prüfungstermin: 25.03.2015
Literatur
Teil I: Gregory Mankiw / Mark P. Taylor, Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, Stuttgart:, Schaeffer-
Poeschel, 5. Aufl., 2012. Teil II: Hal R. Varian, Grundzüge der Mikroökonomik, München:
Oldenbourg, 8. Aufl., 2011 (als Ebook-Campuslizenz verfügbar).
Bemerkung
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Begleitend wird eine Übung angeboten, die Übungstermine sind alle 14 Tage Dienstag im AudiMax
von 16:45 bis 18:15 Uhr. Termine für Mathetutorien und Tutorien zur Prüfungsvorbereitung werden
noch bekannt gegeben.

 

 
Tutorium zur Grundlagen der Volkswirtschaftslehre/Mathematische Grundlagen mit
volkswirtschaftlichem Anwendungsbezug
Arne Steinkraus
2212002
Tutorium
14-täglich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr

 
14-täglich
Di, 16:45 - 18:15 Uhr

 

Kommentar
Tutorien zu den Grundlagen der Volkswirtschaftslehre. Die Tutorien richten sich insbesondere an
Studierende der Integrierten Sozialwissenschaften, können aber auch von anderen Studenten
besucht werden.
Literatur
siehe Vorlesung

 

 

ISoWi Methodenmodul Empirische Sozialforschung (qualitativ)
(Modulnr.: SW-SOZ-17)
 
Einführung in qualitative Methoden I (1)
Dirk Konietzka, Anja Schierbaum
1801028
Grundkurs
Beginn: 30.11.2015
Ende: 30.11.2015
Einzeltermin
Mo, 15:00 - 16:30 Uhr

 
Beginn: 15.01.2016
Ende: 15.01.2016
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 16.01.2016
Ende: 16.01.2016
Einzeltermin
Sa, 10:00 - 18:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 17.01.2016
Ende: 17.01.2016
Einzeltermin
So, 10:00 - 16:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 05.02.2016
Ende: 05.02.2016
Einzeltermin

Kommentar
Qualitative-Interpretative Sozialforschung, Rekonstruktive Sozialforschung oder Entdeckende
Sozialforschung bezeichnen qualitatives Forschen, das gegenstandsangemessen, prozesshaft,
offen, reflexiv und kommunikativ seine empirischen Gegenstände wie Individuen, Paare, Familien,
fremde wie auch vertraute Lebenswirklichkeiten oder gesellschaftliche Problemlagen nicht-
standardisiert und fallverstehend untersucht und aufzuschließen versucht. Wie wird soziale
Wirklicht qualitativ erforscht - was ist also charakteristisch für qualitative Sozialforschung?
Welche Methoden, Methodologien und Theorien sind relevant? Wie läuft qualitative Forschung
ab? Über diese Fragen erschließt sich der identifikatorische Kern (Strübing 2013) Qualitativer
Sozialforschung, der im Seminar zur Einführung in qualitative Forschungsmethoden zu erarbeiten
und zu diskutieren sein wird. Dazu werden die am Seminar teilnehmenden Studierenden in die
Grundzüge qualitativer Sozialforschung eingeführt: Sie lernen die grundlegenden Prinzipien
qualitativer Sozialforschung kennen, Methoden von Methodologien zu unterscheiden und sie
werden unterschiedliche analytische Verfahren kennenlernen und anwenden und diskutieren,
um sich die notwendigen Handwerksregeln und das Handwerkszeug für die Praxis als empirisch
forschende Sozialwissenschaftler_innen zu erarbeiten und sich in qualitativen Forschungsmethoden
zu üben. Weitere Bemerkungen: Erwartungen an die Seminarteilnehmer_innen: ? Für die
Teilnahme am Seminar werden die aktive Mitarbeit durch die Übernahme eines Kurzreferates,
Einzel- und Gruppenarbeit und die Präsentation von Arbeitsergebnissen im Seminar, das
Lesen der empfohlenen Literatur und die regelmäßige Anwesenheit vorausgesetzt. ? Mit der
Ausarbeitung eines Kurzvortrages, der Übernahme eines Kommentars und das Verfassen einer
schriftlichen Seminararbeit sind die Leistungspunkte zum Modul ?Einführung in die qualitativen
Forschungsmethoden? zu erarbeiten.
Literatur
Empfohlene Literatur: Strübing (2013): Qualitative Sozialforschung. Eine komprimierte Einführung
für Studierende. München: Oldenbourg Wissenschaftsverlag. Reinders (2012): Qualitative
Interviews mit Jugendlichen führen. 2. Auflage. München: Oldenbourg Wissenschaftsverlag. Hitzler,
Honer (1997): Sozialwissenschaftliche Hermeneutik. UTB, Opladen: Leske+Budrich.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Anja Schierbaum a.schierbaum@tu-braunschweig.de TeilnehmerInnen:
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften BPO 2009/2011: 2. Studienjahr: Methodenmodul
Empirische Sozialforschung Quantitativ; in der BPO 2012/13: 1. Studienjahr Methodenmodul
A); EZW P2; Arbeitsform: Diskussionen zur Literaturgrundlage, Projektarbeit in Einzel- und
Gruppenarbeitsformen zur Durchführung einer Interviewstudie Hinweise: (Anmeldverfahren) Die
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Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 06.02.2016
Ende: 06.02.2016
Einzeltermin
Sa, 10:00 - 18:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Anmeldung erfolgt über Stud IP. Schein: Den Anforderungen des Studiengangs entsprechend. Die
erworbenen Kompetenzen sollen in einer Hausarbeit (zum Interviewprojekt) schriftlich angewendet
werden.

 

 

ISoWi Professionalisierungsmodul I (Studien- und
Berufsvorbereitung) (Modulnr.: SW-SOZ-15)
 
Orientierungskurs - Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Dirk Konietzka, Jennifer Scholl
1801015
Blockveranstaltung
Beginn: 21.11.2015
Ende: 21.11.2015
Einzeltermin
Sa, 11:30 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 22.11.2015
Ende: 22.11.2015
Einzeltermin
So, 09:45 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 04.12.2015
Ende: 04.12.2015
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 05.12.2015
Ende: 05.12.2015
Einzeltermin
Sa, 09:45 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Einführungskurs gibt grundlegende Informationen und praktische Tipps für den Einstieg
in das wissenschaftliche Arbeiten. Es werden folgende Themen bearbeitet: Formen, Aufbau
und Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten (bspw. Hausarbeit, Referat, Thesenpapier,
Poster), Themenfindung, wissenschaftliche Fragestellungen, Zitierweisen, Literaturverzeichnis,
Arbeitsorganisation, Lernstrategien, Lesen und Exzerpieren, Literaturrecherche,
Literaturverwaltung, Schreibprozess und ?gute wissenschaftliche Praxis?.
Literatur
Wird über Stud IP und im Kurs bekannt gegeben. Literaturempfehlung: - Meurer, Peter; Schluchter,
Manfred (2015): Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten mit Citavi 5. www.citavi.com/tutorial.
- Stickel-Wolf, Christine; Wolf, Joachim (2013): Wissenschaftliches Arbeiten und Lerntechniken.
Erfolgreich studieren ? gewusst wie! 7. Auflage, Wiesbaden: Springer Gabler.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Jennifer Scholl j.scholl@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (1. Studienjahr Methodenmodul A) Arbeitsform: Lektüre, Kurzreferate,
Übungen in Einzel- und Gruppenarbeit Hinweise: (Anmeldverfahren) Die Anmeldung erfolgt
in der Orientierungswoche. Schein: Modulabschlussprüfung im Methodenmodul Empirische
Sozialforschung A findet im Kurs Qualitativve Methoden statt.
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2. Studienjahr
 

ISoWi Methodenmodul Empirische Sozialforschung (quantitativ)
(Modulnr.: SW-SOZ-32)
 
Quantitative Analyseverfahren II (1)
Dirk Konietzka, Andre Tatjes
1801033
Kernkurs
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr

 

Kommentar
Das Seminar setzt den Kurs "Quantitative Analyseverfahren I" fort, indem es multivariate Methoden
der quantitativen Datenanalyse interaktiv behandelt. Im Kurs werden insbesondere die Potenziale
und Grenzen verschiedener Regressionsverfahren und deren praktische Anwendung erörtert.
Diese werden anhand der Daten der Allgemeinen Bevölkerungsumfrage der Sozialwissenschaften
(ALLBUS) zunächst präsentiert und schließlich eigenständig mit Hilfe des Softwarepaketes Stata
umgesetzt. Den Modulabschluss bildet eine eigene empirisch-quantitative Forschungsarbeit.
Literatur
Literatur: Kohler, Ulrich; Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg. Weiterführende
Literatur: Backhaus, Klaus / Erichson, Bernd / Plinke, Wulff / Weiber, Rolf (2008): Multivariate
Analysemethoden: Eine anwendungsorientierte Einführung. Berlin: Springer. Benninghaus, Hans
(2007): Deskriptive Statistik. Eine Einführung für Sozialwissenschaftler. 11. Auflage. Wiesbaden:
VS Verlag. Diekmann, Andreas (2007): Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden,
Anwendungen, Reinbek bei Hamburg: Rowohlt Taschenbuchverlag. Schnell, Rainer / Hill, Paul
B. / Esser, Elke (2008): Methoden der empirischen Sozialforschung, München: Oldenbourg
Wissenschaftsverlag GmbH Toutenburg, Helge; Heumann, Christian; Schomaker, Michael (2009):
Deskriptive Statistik. Eine Einführung in Methoden und Anwendungen mit R und SPSS. 7.,
aktualisierte und erw. Aufl. Berlin: Springer (Springer-Lehrbuch).
Bemerkung
Durchführender Dozent: Andre Tatjes a.tatjes@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Methodenmodul Quantitative Sozialforschung) In der BPO
von 2012 (2.-3. Studienjahr Methodenmodul C) Arbeitsform: Praktische Anwendung quantitativer
Analysemethoden mit dem Softwarepaket Stata. Hinweise: (Anmeldeverfahren) Voraussetzung für
die Teilnahme am Kurs ist der erfolgreiche Abschluss des Methodenmoduls B. Die Kursteilnahme
erfordert zudem eine Anmeldung via Stud.IP. Schein: Für das Methodenmodul C (QAV II +
Tutorium) werden insgesamt 9 CP vergeben.

 

 
Quantitative Analyseverfahren II (2)
Tom Hensel, Dirk Konietzka
1801034
Kernkurs
wöchentlich
Mi, 15:00 - 16:30 Uhr

 

Kommentar
Das Seminar setzt den Kurs "Quantitative Analyseverfahren I" fort, indem es multivariate Methoden
der quantitativen Datenanalyse interaktiv behandelt. Im Kurs werden insbesondere die Potenziale
und Grenzen verschiedener Regressionsverfahren und deren praktische Anwendung erörtert.
Diese werden anhand der Daten der Allgemeinen Bevölkerungsumfrage der Sozialwissenschaften
(ALLBUS) zunächst präsentiert und schließlich eigenständig mit Hilfe des Softwarepaketes Stata
umgesetzt. Den Modulabschluss bildet eine eigene empirisch-quantitative Forschungsarbeit.
Literatur
Literatur: Kohler, Ulrich; Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg. Weiterführende
Literatur: Backhaus, Klaus / Erichson, Bernd / Plinke, Wulff / Weiber, Rolf (2008): Multivariate
Analysemethoden: Eine anwendungsorientierte Einführung. Berlin: Springer. Benninghaus, Hans
(2007): Deskriptive Statistik. Eine Einführung für Sozialwissenschaftler. 11. Auflage. Wiesbaden:
VS Verlag. Diekmann, Andreas (2007): Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden,
Anwendungen, Reinbek bei Hamburg: Rowohlt Taschenbuchverlag. Schnell, Rainer / Hill, Paul
B. / Esser, Elke (2008): Methoden der empirischen Sozialforschung, München: Oldenbourg
Wissenschaftsverlag GmbH Toutenburg, Helge; Heumann, Christian; Schomaker, Michael (2009):
Deskriptive Statistik. Eine Einführung in Methoden und Anwendungen mit R und SPSS. 7.,
aktualisierte und erw. Aufl. Berlin: Springer (Springer-Lehrbuch).
Bemerkung
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Durchführender Dozent: Tom Hensel Hensel@demogr.mpg.de TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Methodenmodul Quantitative Sozialforschung)
In der BPO von 2012 (2.-3. Studienjahr Methodenmodul C) Arbeitsform: Praktische Anwendung
quantitativer Analysemethoden mit dem Softwarepaket Stata. Hinweise: (Anmeldeverfahren)
Voraussetzung für die Teilnahme am Kurs ist der erfolgreiche Abschluss des Methodenmoduls B.
Die Kursteilnahme erfordert zudem eine Anmeldung via Stud.IP. Schein: Für das Methodenmodul C
(QAV II + Tutorium) werden insgesamt 9 CP vergeben.

 

 
Quantitative Analyseverfahren II (3)
Dirk Konietzka, Andre Tatjes
1801035
Kernkurs
wöchentlich
Mi, 16:45 - 18:15 Uhr

 

Kommentar
Das Seminar setzt den Kurs "Quantitative Analyseverfahren I" fort, indem es multivariate Methoden
der quantitativen Datenanalyse interaktiv behandelt. Im Kurs werden insbesondere die Potenziale
und Grenzen verschiedener Regressionsverfahren und deren praktische Anwendung erörtert.
Diese werden anhand der Daten der Allgemeinen Bevölkerungsumfrage der Sozialwissenschaften
(ALLBUS) zunächst präsentiert und schließlich eigenständig mit Hilfe des Softwarepaketes Stata
umgesetzt. Den Modulabschluss bildet eine eigene empirisch-quantitative Forschungsarbeit.
Literatur
Literatur: Kohler, Ulrich; Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg. Weiterführende
Literatur: Backhaus, Klaus / Erichson, Bernd / Plinke, Wulff / Weiber, Rolf (2008): Multivariate
Analysemethoden: Eine anwendungsorientierte Einführung. Berlin: Springer. Benninghaus, Hans
(2007): Deskriptive Statistik. Eine Einführung für Sozialwissenschaftler. 11. Auflage. Wiesbaden:
VS Verlag. Diekmann, Andreas (2007): Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden,
Anwendungen, Reinbek bei Hamburg: Rowohlt Taschenbuchverlag. Schnell, Rainer / Hill, Paul
B. / Esser, Elke (2008): Methoden der empirischen Sozialforschung, München: Oldenbourg
Wissenschaftsverlag GmbH Toutenburg, Helge; Heumann, Christian; Schomaker, Michael (2009):
Deskriptive Statistik. Eine Einführung in Methoden und Anwendungen mit R und SPSS. 7.,
aktualisierte und erw. Aufl. Berlin: Springer (Springer-Lehrbuch).
Bemerkung
Durchführender Dozent: Andre Tatjes a.tatjes@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Methodenmodul Quantitative Sozialforschung) In der BPO
von 2012 (2.-3. Studienjahr Methodenmodul C) Arbeitsform: Praktische Anwendung quantitativer
Analysemethoden mit dem Softwarepaket Stata. Hinweise: (Anmeldeverfahren) Voraussetzung für
die Teilnahme am Kurs ist der erfolgreiche Abschluss des Methodenmoduls B. Die Kursteilnahme
erfordert zudem eine Anmeldung via Stud.IP. Schein: Für das Methodenmodul C (QAV II +
Tutorium) werden insgesamt 9 CP vergeben.

 

 

ISoWi Themenmodul Internationalisierung von Politik und
Ökonomie (Modulnr.: SW-SOZ-21)
 
Globalisierung und Global Governance (Anmeldepflicht!)
Bastian Loges
1816007
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Die Funktionsfähigkeit von Global Governance, also einer kooperativen Steuerung der
globalisierten Welt, wird seit vielen Jahren kontrovers diskutiert, ohne dass dabei immer
konzeptionell und empirisch klar benannt würde, was mit Global Governance gemeint ist
oder worauf sich die Feststellung von Erfolg oder Misserfolg solcher Kooperation stützt. Dies
scheint zunächst wenig verwunderlich, so ist doch Global Governance zunächst die Idee einer
internationalen Expertenkommission gewesen, die erst nach und nach in eine analytische
Perspektive umgemünzt wurde. Außerdem handelt es sich um ein Konzept, das explizit eine
Vielzahl von politischen Ebenen (lokal bis global), Akteuren (staatlich und nicht-staatlich) und
Regelungsformen (formal und informell, hierarchisch bis netzwerkartig) verbinden möchte und
somit auch neue Komplexität und Uneindeutigkeit produzieren kann. Im Seminar wollen wir deshalb
zunächst die unterschiedlichen Konzeptionen kennenlernen und in einem Analyseraster eine
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analytische Perspektive auf Global Governance im Sinne einer Architektur globalen Regierens
operationalisieren, mittels dessen schließlich die Funktionsfähigkeit von Global Governance in
ausgewählten Feldern (Handel, Umwelt, Rüstung, Menschenrechte) der internationalen Politik
bestimmt werden kann.
Literatur
Behrens, Maria (Hrsg.): Globalisierung als politische Herausforderung: Global Governance
zwischen Utopie und Realität. Wiesbaden: VS Verlag 2005. Brühl, Tanja/Rosert, Elvira: Die UNO
und Global Governance, Wiesbaden: VS Verlag 2013. Karns, Margaret/Mingst, Karen: International
Organizations: The Politics and Processes of Global Governance, 3. Auflage, Boulder: Lynne
Rienner 2015. Rittberger, Volker/Kruck, Andreas, Romund Anne: Grundzüge der Weltpolitik,
Theorie und Empirie des Weltregierens, Wiesbaden: VS Verlag 2010.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Bastian Loges b.loges@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Themenmodul IPÖ Bereich: Globalisierung und Global
Governance und BPO 2012 Pflichtmodul Internationale Beziehungen Bereich: Globalisierung und
Global Governance) Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar. Die eigenständige Vorbereitung
durch Lektüre wird vorausgesetzt. Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung über Stud.IP Schein:
Regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Kurzeinlassungen in beiden Kursen des Pflichtmoduls
sind die Voraussetzung, um mit einer schriftlichen Hausarbeit als Abschlussprüfung das Modul
erfolgreich zu absolvieren

 

 
Theorien der Internationalen Beziehungen (2) (Anmeldepflicht!)
Bastian Loges, Ulrich Menzel
1816025
Kernkurs
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Der Kernkurs beschäftigt sich mit klassischen und aktuellen Theorien der Internationalen
Beziehungen in ihrem Entstehungskontext sowie mit ihrer Relevanz für das Verständnis aktueller
internationaler Politik. Dazu wird inhaltlich ein chronologischer Bogen gespannt von den ersten
beiden großen Debatten der Teildisziplin, über die szientistischen Theorien der 1950er bis 1970er
Jahre, die strukturalistischen (Neo-)Imperialismustheorien, die Auseinandersetzungen innerhalb
der Regimetheorie bis hin zu aktuellen konstruktivistischen oder poststrukturalistischen Ansätze.
Mittels einer Theoriecheckliste wird Teilnehmenden ermöglicht, die Vielfalt der verschiedenen
Ansätze innerhalb der IB kennenzulernen, Unterschiede sowie Gemeinsamkeiten zu benennen,
spezifische Analysepotentiale im Vergleich zu beurteilen und schließlich sich selbst und die eigene
Forschung(sabsicht) innerhalb des Spektrums zu verorten. Das Ziel ist es dabei nicht zu letzt,
theoriegeleitet internationale Politik erklär- und verstehbarer zu machen.
Literatur
Baylis, John/Smith, Steve/Owen, Patricia (Hrsg.): The Globalization of World Politics, An
Introduction to International Relations, 6. Auflage, Oxford: OUP 2013. Dunne, Tim/Kurki, Milja/
Smith, Steve (Hrsg.): International Relations Theories, Discipline and Diversity, 3. Auflage,
Oxford: OUP 2013. Schieder, Siegfried/Spindler, Manuela (Hrsg.): Theorien der Internationalen
Beziehungen. 2. überarb. Auflage, Opladen: Budrich 2013. Schimmelfennig, Frank: Internationale
Politik, 4. Auflage, Paderborn: Schöningh 2015.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Bastian Loges b.loges@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr: TM IPÖ Bereich: Theorie der Internationalen Beziehungen
und BPO 2012 Pflichtmodul Internationale Beziehungen Bereich: Theorie der Internationalen
Beziehungen) Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar. Die eigenständige Vorbereitung durch
Lektüre wird vorausgesetzt. Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung über Stud.IP Schein:
Regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Kurzeinlassungen in beiden Kursen des Pflichtmoduls
sind die Voraussetzung, um mit einer schriftlichen Hausarbeit als Abschlussprüfung das Modul
erfolgreich zu absolvieren.

 

 
Theorien der Internationalen Beziehungen
Bastian Loges, Ulrich Menzel
1816089
Kernkurs
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)

Kommentar
Der Kernkurs beschäftigt sich mit klassischen und aktuellen Theorien der Internationalen
Beziehungen in ihrem Entstehungskontext sowie mit ihrer Relevanz für das Verständnis aktueller
internationaler Politik. Dazu wird inhaltlich ein chronologischer Bogen gespannt von den ersten
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1328.01.171 - BI 97.8

 
beiden großen Debatten der Teildisziplin, über die szientistischen Theorien der 1950er bis 1970er
Jahre, die strukturalistischen (Neo-)Imperialismustheorien, die Auseinandersetzungen innerhalb
der Regimetheorie bis hin zu aktuellen konstruktivistischen oder poststrukturalistischen Ansätze.
Mittels einer Theoriecheckliste wird Teilnehmenden ermöglicht, die Vielfalt der verschiedenen
Ansätze innerhalb der IB kennenzulernen, Unterschiede sowie Gemeinsamkeiten zu benennen,
spezifische Analysepotentiale im Vergleich zu beurteilen und schließlich sich selbst und die eigene
Forschung(sabsicht) innerhalb des Spektrums zu verorten. Das Ziel ist es dabei nicht zu letzt,
theoriegeleitet internationale Politik erklär- und verstehbarer zu machen.
Literatur
Baylis, John/Smith, Steve/Owen, Patricia (Hrsg.): The Globalization of World Politics, An
Introduction to International Relations, 6. Auflage, Oxford: OUP 2013. Dunne, Tim/Kurki, Milja/
Smith, Steve (Hrsg.): International Relations Theories, Discipline and Diversity, 3. Auflage,
Oxford: OUP 2013. Schieder, Siegfried/Spindler, Manuela (Hrsg.): Theorien der Internationalen
Beziehungen. 2. überarb. Auflage, Opladen: Budrich 2013. Schimmelfennig, Frank: Internationale
Politik, 4. Auflage, Paderborn: Schöningh 2015.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Bastian Loges b.loges@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr: TM IPÖ Bereich: Theorie der Internationalen Beziehungen
BPO 2012 Pflichtmodul Internationale Beziehungen Bereich: Theorie der Internationalen
Beziehungen) Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar. Die eigenständige Vorbereitung durch
Lektüre wird vorausgesetzt. Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung über Stud.IP Schein:
Regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Kurzeinlassungen in beiden Kursen des Pflichtmoduls
sind die Voraussetzung, um mit einer schriftlichen Hausarbeit als Abschlussprüfung das Modul
erfolgreich zu absolvieren

 

 
Globalisierung und Global Governance (2) (Anmeldepflicht!)
Bastian Loges
1816098
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Die Funktionsfähigkeit von Global Governance, also einer kooperativen Steuerung der
globalisierten Welt, wird seit vielen Jahren kontrovers diskutiert, ohne dass dabei immer
konzeptionell und empirisch klar benannt würde, was mit Global Governance gemeint ist
oder worauf sich die Feststellung von Erfolg oder Misserfolg solcher Kooperation stützt. Dies
scheint zunächst wenig verwunderlich, so ist doch Global Governance zunächst die Idee einer
internationalen Expertenkommission gewesen, die erst nach und nach in eine analytische
Perspektive umgemünzt wurde. Außerdem handelt es sich um ein Konzept, das explizit eine
Vielzahl von politischen Ebenen (lokal bis global), Akteuren (staatlich und nicht-staatlich) und
Regelungsformen (formal und informell, hierarchisch bis netzwerkartig) verbinden möchte und
somit auch neue Komplexität und Uneindeutigkeit produzieren kann. Im Seminar wollen wir deshalb
zunächst die unterschiedlichen Konzeptionen kennenlernen und in einem Analyseraster eine
analytische Perspektive auf Global Governance im Sinne einer Architektur globalen Regierens
operationalisieren, mittels dessen schließlich die Funktionsfähigkeit von Global Governance in
ausgewählten Feldern (Handel, Umwelt, Rüstung, Menschenrechte) der internationalen Politik
bestimmt werden kann.
Literatur
Behrens, Maria (Hrsg.): Globalisierung als politische Herausforderung: Global Governance
zwischen Utopie und Realität. Wiesbaden: VS Verlag 2005. Brühl, Tanja/Rosert, Elvira: Die UNO
und Global Governance, Wiesbaden: VS Verlag 2013. Karns, Margaret/Mingst, Karen: International
Organizations: The Politics and Processes of Global Governance, 3. Auflage, Boulder: Lynne
Rienner 2015. Rittberger, Volker/Kruck, Andreas, Romund Anne: Grundzüge der Weltpolitik,
Theorie und Empirie des Weltregierens, Wiesbaden: VS Verlag 2010.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Bastian Loges b.loges@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Themenmodul IPÖ Bereich Globalisierung und Global
Governance und BPO 2012 Pflichtmodul Internationale Beziehungen Bereich: Globalisierung und
Global Governance) Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar. Die eigenständige Vorbereitung
durch Lektüre wird vorausgesetzt. Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung über Stud.IP Schein:
Regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Kurzeinlassungen in beiden Kursen des Pflichtmoduls
sind die Voraussetzung, um mit einer schriftlichen Hausarbeit als Abschlussprüfung das Modul
erfolgreich zu absolvieren
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ISoWi Themenmodul Politische Steuerung in Staat, Markt und
Gesellschaft (Modulnr.: SW-SOZ-20)
 
Politische Ökonomie
Nils Bandelow, Kirstin Lindloff
1815014
Kernkurs
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kernkurs ?Politische Ökonomie? fokussiert das Verhältnis von Politik und Wirtschaft.
Krisenerscheinungen und Marktversagen sind aus Sicht unter-schiedlicher Theorien ein Phänomen
und Problem, das Gesellschaften im Ver-lauf der Geschichte regelmäßig vor Herausforderungen
gestellt hat. Die im Gefolge der platzenden Immobilienblase einsetzende Finanz- und Wirtschafts-
krise im Jahr 2008 ist ein jüngstes Beispiel für die Komplexität und wechsel-seitige Abhängigkeit
ökonomischer Handlungen und politischer Entscheidun-gen. Vor diesem Hintergrund stellen
sich verschiedenste theoretische, empirisch-analytische und auch normative Fragen, die in
diesem Kurs bearbeitet und diskutiert werden: zum Beispiel die Frage einer Finanzialisierung
von kapitalis-tischen Gesellschaften verstanden als Dominanz des Finanzsektors über die
Realökonomie. Welche politischen ?Antworten? liefern die deutsche Bundesre-gierung ebenso
wie die europäischen Mitgliedstaaten auf die wirtschaftspoliti-schen Herausforderungen? In
dem Seminar werden grundlegende Kenntnisse erarbeitet, um diese und andere Fragen aus
politikwissenschaftlicher Perspektive zu diskutieren. Dies geschieht unter anderem anhand einer
Gegenüberstellung der klassischen Na-tionalökonomie Adam Smiths und der Kapitalismusanalyse
von Karl Marx. Weiterhin werden die Werke von John Maynard Keynes und Milton Friedman, auch
als wesentliche Paradigmen praktischer Wirtschaftspolitik, diskutiert. Im Zuge der vergleichenden
politischen Ökonomie wird die Frage nach den Unterschieden der verschiedenen Wohlfahrtstaaten
und kapitalistischen Sys-teme gestellt. Antworten geben beispielsweise Gøsta Esping-Andersen
oder auch Peter A. Hall. Darüber hinaus befasst sich das Seminar mit den ökono-mischen Theorien
der Politik, etwa Klassikern wie der ?Ökonomischen Theorie der Demokratie? von Anthony
Downs. Weitere aktuelle Bezüge, zum Beispiel auf umweltpolitische Instrumente, ermöglichen eine
Anwendung erarbeiteter theoretischer Paradigmen bzw. Konzepte.
Literatur
Wird in der ersten Sitzung verteilt.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Kirstin Lindloff k.lindloff@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (BPO 2006/2009/2011 2. Studienjahr: TM Politische Steuerung in Staat,
Markt und Gesellschaft Bereich: Politische Ökonomie) BPO ab WS 12/13 WPM Governance und
Politische Ökonomie Bereich: Politische Ökonomie) Arbeitsform Dialogorientiertes Seminar auf der
Basis von Eingaben der Dozentin und Re-feraten der Studierenden. Anmeldung Onlineanmeldung
über StudIP Schein Lektüre der Sitzungstexte, Übernahme eines Impulsreferats sowie schriftliche
Ausarbeitung einer modulübergreifenden Teilthematik als Modulabschlussprüfung.

 

 

ISoWi Themenmodul Urbanisierung und Mobilität (Modulnr.: SW-
SOZ-19)
 
Bevölkerung und demografischer Wandel
Jochen Baumann
1801021
Kernkurs
Beginn: 06.11.2015
Ende: 06.11.2015
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 27.11.2015
Ende: 27.11.2015
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr

Kommentar
Der Kernkurs Bevölkerung thematisiert Theorien, Themen und Daten des demografischen
Wandels. Fertilität, Mortalität und Migrationsprozesse in Deutschland und Europa werden anhand
einschlägiger Theorien und empirischer Analysen untersucht. Nach einem Überblick über die
in der Bevölkerungssoziologie gängigen Themen werden die Bereiche Fertilität, Migration und
Mobilität sowie Mortalität genauer betrachtet. Hierfür erarbeiten wir zentrale Begriffe, Thesen und
Methoden der Analyse von Bevölkerung und demografischen Prozessen und setzen uns kritisch
mit Diagnosen und Prognosen zur Entwicklung der Bevölkerung sowie dem gesellschaftlichen und
politischen Umgang mit demografischen Trends auseinander.
Literatur
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Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 18.12.2015
Ende: 18.12.2015
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 08.01.2016
Ende: 08.01.2016
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 22.01.2016
Ende: 22.01.2016
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Wird über Stud IP zur Verfügung gestellt Zur Einführung und Überblick: Niephaus, Yasemin 2012:
Bevölkerungssoziologie, VS Niephaus, Yasemin; Kreyenfeld, Michaela; Sackmann, Reinhold
(Hrsg.): Handbuch Bevölkerungssoziologie, Springer VS (im Erscheinen)
Bemerkung
TeilnehmerInnen Bachelor Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Themenmodul
UMO Alters- und Infrastruktur moderner Gesellschaften) Integrierte Sozialwissenschaften BPO ab
WS 12/13 Pflichtmodul Sozialstrukturanalyse im internationalen Vergleich. Bereich: Bevölkerung
und demografischer Wandel);Bachelor Psychologie BSc-PSYCH-NF-08 Urbanisierung und Mobilität
Arbeitsform: Diskussionsorientierte Sitzungen (2-3 Referenten) mit ppt-Präsentationen und TPs;
die Lektüre von einem Plenumstext zu jeder Sitzung ist erforderlich. Hinweise: (Anmeldverfahren)
Verbindliche Anmeldung über Stud IP Schein: Credit Points werden für Vorbereitung der Basistexte
zu den Sitzungen sowie für aktive Teilnahme durch Kurzpräsentationen und Hausarbeiten
erworben. Kleine Leistung (verbindlich für alle): Kurzpräsentation einzeln oder in der Gruppe
(10-15 Minuten pro Teilnehmer, Gruppenreferat 30 Minuten), zusätzlich möglich: schriftliche
Ausarbeitung des Referats (5-7 Seiten) mit TP zur Sitzung von einer bis zwei Seiten 4 CP (nur
mit Prüfungsanmeldung!) große Leistung: Präsentation mit TP, muss eigene Thesen enthalten,
sowie eine Hausarbeit (Einzelarbeit von 20 Seiten) als Modulabschlussprüfung des Moduls
Sozialstrukturanalyse im internationalen Vergleich (nur mit Prüfungsanmeldung) (6 CP)

 

 
International vergleichende Sozialstrukturanalyse
Sebastian Böhm, Dirk Konietzka
1811219
Blockveranstaltung
Beginn: 07.11.2015
Ende: 07.11.2015
Einzeltermin
Sa, 09:45 - 16:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 05.12.2015
Ende: 05.12.2015
Einzeltermin
Sa, 09:45 - 15:45 Uhr
Bienroder Weg 85 (1407)
1407.00.002 - BI 85.1

 
Beginn: 09.01.2016
Ende: 09.01.2016
Einzeltermin
Sa, 09:45 - 16:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Ziel dieses Kurses ist es, die Dimensionen und Bereiche der Sozialstruktur moderner
Gegenwartsgesellschaften vergleichend zu analysieren. Auf diese Weise sollen vorhandene
Kenntnisse der Sozialstrukturanalyse vertieft werden. Durch eine international vergleichende
Perspektive wird das Verständnis der Sozialstruktur Deutschlands erweitert sowie
Gemeinsamkeiten und Unterschiede des sozialstrukturellen Wandels in modernen Gesellschaften
herausgearbeitet. Der internationale Vergleich verweist auf eine große Vielfalt nicht nur im Bereich
der Bildungssysteme, Arbeitsma?rkte und Ungleichheitsstrukturen, sondern auch im Hinblick auf
Bevo?lkerungsentwicklung und Lebensstile. Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, inwieweit
sozialstruktureller Wandel durch u?bergreifende Tendenzen gepra?gt ist und in welchem Maß
empirisch zu beobachtende Differenzen zwischen La?ndern systematischen Charakter haben.
Literatur
Wird im Seminar bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführender Dozent: Sebastian Böhm se.boehm@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr: Pflichtmodul Sozialstrukturanalyse im
internationalen Vergleich Bereich: Sozialstruktur im internationalen Vergleich) (vorher 2. Studienjahr
Themenmodul UMO International vergleichende Sozialstrukturanalyse). Ba Psychologie BSc-
PSYCH-NF-08 Urbanisierung und Mobilität Arbeitsform: Referate mit schriftlicher Ausarbeitung,
Seminardiskussion, Hausarbeiten Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung erfolgt über Stud IP
Schein: Gemeinsame Modulabschlussprüfung als Referat mit Ausarbeitung

 

 

ISoWi Themenmodul Zukunft der Arbeit (Modulnr.: SW-SOZ-18)
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Einführung in die Industrie- und Berufswelt und die Sozialstruktur der BRD: Zukunft der
Arbeit im Zeichen der Tertiarisierung
Herbert Oberbeck
1811099
Vorlesung
wöchentlich
Do, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die Veranstaltung soll einführen in neuere Formen und Veränderungen von Arbeit
und Beschäftigung in der Tertiärökonomie. Skizziert werden aktuelle Innovations- und
Rationalisierungsansätze sowie der damit verbundene Wandel von Institutionen in der
Bundesrepublik Deutschland. Ein besonderer Schwerpunkt der Vorlesung wird den
Rahmenbedingungen und dem Verlauf der Tertiarisierung von Wirtschaft und Gesellschaft
gewidmet.
Bemerkung
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (TM Zukunft der Arbeit: Tertiarisierung von Ökonomie
und Gesellschaft, in der BPO ab 2012 2. und 3. Studienjahr Pflichtmodul Zukunft der Arbeit,
Tertiarisierung von Ökonomie und Gesellschaft), Bachelor Psychologie (TM Zukunft der Arbeit:
Tertiarisierung von Ökonomie und Gesellschaft), Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Bau
(Wahlbereich), Ein-Fach-BA Erziehungswissenschaften (FK 6) (A1 Themenbereich Arbeit
und Beschäftigung und Themenbereich Sozialer Wandel), 2-Fächer-BA (P2, für 1-Fach-BA
kein P2 möglich), Bachelor Medienwissenschaften (K3a Basismodul Gesellschaft), Bachelor
Wirtschaftsinformatik (Wirtschaftspolitik, Wirtschaftssoziologie), Pool Arbeitsform: Vorlesung, mit
Gastvorträgen von Betriebs- und Verbandsrepräsentanten/-innen mit anschließender Diskussion.
Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung erfolgt über Stud IP

 

 
Arbeitsprozesse und Berufsstrukturen (2)
Herbert Oberbeck, Ebbo Schröder
1811272
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Vom Fordismus zum Postfordismus? In diesem Seminar werden der Wandel von Erwerbsarbeit
und Beschäftigung aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Dabei werden wir uns sowohl
mit theoretischen Grundlagen und Fragestellungen der Arbeitssoziologie wie auch aktuellen
empirischen Forschungsergebnissen auseinandersetzen. Thematisch wird es unter anderem um
Arbeitsmärkte, Berufsstrukturen und Beschäftigungsverhältnisse, Analysen von Angestellten- und
Industriearbeit, Arbeitspolitik, industrielle Beziehungen und Arbeitslosigkeit gehen.
Literatur
Minssen, Heiner: Arbeits- und Industriesoziologie. Eine Einführung, Frankfurt u.a. 2006
Bemerkung
Durchführender Dozent Ebbo Schröder ebbo.schröder@tu-bs.de TeilnehmerInnen: BA
Integrierte Sozialwissenschaften (2.Studienjahr, TM Zukunft der Arbeit, Arbeitsprozesse und
Berufsstrukturen)und (BPO ab 2012 Pflichtmodul Zukunft der Arbeit, Arbeitsprozesse und
Berufsstrukturen); BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-F BA Erziehungswissenschaften (A1),
Pool: Dipl. WiIng.: Informatik (G+H), MaschBau, BauIng, ET Arbeitsform: Lektüre, Einlassungen,
Gruppenarbeit, Diskussion Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung erfolgt über Stud IP Schein:
Leistungsanforderungen entnehmen Sie bitte Ihrer Studienordnung sowie dem Modulhandbuch. Es
werden Vor- und Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit vorausgesetzt.

 

 
Arbeitsprozesse und Berufsstrukturen (1)
Herbert Oberbeck, Ebbo Schröder
1811304
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Vom Fordismus zum Postfordismus? In diesem Seminar werden der Wandel von Erwerbsarbeit
und Beschäftigung aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Dabei werden wir uns sowohl
mit theoretischen Grundlagen und Fragestellungen der Arbeitssoziologie wie auch aktuellen
empirischen Forschungsergebnissen auseinandersetzen. Thematisch wird es einerseits um Arbeit
und Arbeitsorganisation auf Betriebsebene, andererseits um die institutionelle Einbettung von Arbeit
gehen (Arbeitsmärkte, Berufsstrukturen, duale Ausbildung, Beschäftigungsverhältnisse, industrielle
Beziehungen).
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Literatur
Minssen, Heiner: Arbeit in der modernen Gesellschaft, Wiesbaden 2012.
Bemerkung
Durchführender Dozent Ebbo Schröder: ebbo.schroeder@tu-bs.de TeilnehmerInnen: BA Integrierte
Sozialwissenschaften (BPO ab WS 12/13 PM Zukunft der Arbeit Bereich: Arbeitsprozesse und
Berufsstrukturen), BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-F BA Erziehungswissenschaften (A1
Bereich Arbeit und Beschäftigung) , Pool: Dipl. WiIng.: Informatik (G+H), MaschBau, BauIng, ET
Arbeitsform: Lektüre, Einlassungen, Gruppenarbeit, Diskussion Hinweise: (Anmeldverfahren)
Anmeldung erfolgt über Stud IP Schein: Leistungsanforderungen entnehmen Sie bitte Ihrer
Studienordnung sowie dem Modulhandbuch. Es werden Vor- und Nachbereitung sowie aktive
Mitarbeit vorausgesetzt.
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Interdisziplinäre Module (2./3. Studienjahr)
 

ISoWi Interdisziplinäres Modul VWL-Vertiefung III (Modulnr.: SW-
SOZ-53)
 
Entwicklungs- und Regionalökonomik
Christian Leßmann
2212005
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 

Kommentar
Kurzbeschreibung: Die Vorlesung behandelt die Grundlagen der Entwicklungs- und
Regionalökonomik. Im Zentrum der Veranstaltung steht die Wachstumstheorie, die für die Erklärung
der Entwicklungsunterschiede zwischen verschiedenen Regionen (national und international)
wichtige Implikationen hat. Weitere Themen der Veranstaltung sind: regionale Konvergenz,
interpersonale und interregionale Einkommensungleichheiten und Stadt-Land Migration. Die
Prüfung wird ausschließlich in schriftlicher Form angeboten.
Literatur
D. Ray (1998): Development Economics, Princeton Univ. Press: Princeton N.J.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Recht (Unternehmensrecht/
Arbeitsrecht) (Modulnr.: SW-SOZ-31)
 
Unternehmensrecht
Andreas Klees, Sebastian Hanke
2216011
Vorlesung
wöchentlich
Di, 08:00 - 09:30 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.006 - SN 19.2

 

Kommentar
Die Veranstaltung ist als Überblicksveranstaltung konzipiert und vermittelt Grundkenntnisse des
nationalen Handels- und Gesellschaftsrechts. Das Handelsrecht wird im Rahmen der ersten
vier Bücher des Handelsgesetzbuches vermittelt. Des Weiteren werden die verschiedenen
Organisationsformen von Personen- und Kapitalgesellschaften, deren Strukturen sowie Fragen der
Gründung und Beendigung behandelt
Literatur
1. Kindler, Grundkurs Handels- und Gesellschaftsrecht, 5. Aufl. 2011, Verlag C.H. Beck 2.
Brox/Henssler, Handelsrecht, 21. Auflage, 2011, Verlag C.H. Beck 3. Jung, Handelsrecht, 8.
Auflage, 2010, Verlag C.H. Beck 4. Eisenhardt/Wackerbarth, Gesellschaftsrecht I, Recht der
Personengesellschaften, 15. Auflage, 2011, C.F. Müller Verlag 5. Schäfer, Gesellschaftsrecht, 2.
Auflage 2011, Verlag C.H. Beck 6. Windbichler, Gesellschaftsrecht, 22. Auflage, 2009, Verlag C.H.
Beck
Bemerkung
Die Veranstaltung setzt juristische Grundkenntnisse im Bürgerlichen Recht voraus. Nähere
Informationen dazu entnehmen Sie bitte Stud.IP bzw. unserer Institutshomepage.

 

 
Recht der erneuerbaren Energien
Lisa Diener
2216021
Vorlesung
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 4 (4204)
4204.00.003 - PK 4.1

 

Kommentar
Durch die beschränkte Verfügbarkeit der Ressourcen an fossilen Energieträgern und der
Klimaproblematik gewinnen erneuerbare Energien zunehmend an Bedeutung. Die Vorlesung
behandelt die im Fokus der Politik und Gesellschaft stehenden rechtlichen Fragen. Die
Diskussionen kreisen vielfach um die Stichworte Planung, Genehmigungsverfahren, EEG und
Netzausbau sowie um die Verträglichkeit von erneuerbaren Energien mit den Zielen des Natur-
und Artenschutzes. Die Lehrveranstaltung vermittelt die juristischen Grundlagen für den Umgang
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und die Bearbeitung des Themenkomplexes der erneuerbaren Energien unter besonderer
Berücksichtigung der aktuell praxisrelevanten Probleme.

 

 
Umweltrecht
Franziska Semper
2216022
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 08:00 - 09:30 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.010 - BI 84.2

 

Kommentar
Beherrschung der rechtlichen Grundlagen des Umweltrechts unter besonderer Berücksichtigung
folgender Gesetze: Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG), Wasserhaushaltsgesetz (WHG),
Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG), Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), UVP-Gesetz
Literatur
Kluth/Smeddinck (Hrsg.) Umweltrecht: Ein Lehrbuch, Wiesbaden 2013 Erbguth/Schlacke,
Umweltrecht, 4. Aufl., Baden-Baden 2012; dtv-Gesetze und Verordnungen UnweltR, 23. Aufl.
München 2012

 

 
Einführung in das Öffentliche Recht
Günter Burmeister
2216023
Vorlesung
wöchentlich
Fr, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.010 - BI 84.2

 

Kommentar
Die Beherrschung der Grundlagen des Öffentlichen Rechts unter besonderer Berücksichtigung der
Rechtsgebiete Verfassungsrecht, Grundrechte und Staatsorganisationsrecht sowie Europarecht
und Allgemeines Verwaltungsrecht sind das Ziel der Veranstaltung. Die Vermittlung der rechtlichen
Grundlagen des Öffentlichen Rechts erfolgt unter besonderer Berücksichtigung des Grundgesetzes
(GG), der Niedersächsischen Landesverfassung, des Verwaltungsverfahrengesetzes (VwVfG) und
der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO).
Literatur
Basistexte Öffentliches Recht, 18. Auflage 2014 Walter Schmitt Glaeser, Der freiheitliche Staat
des Grundgesetzes, 2. Aufl. 2012 Kühne/Ipsen, Staats- und Verwaltungsrecht Niedersachsen, 9.
Auflage 2014 II. Vertiefungs- und Nachbereitungsliteratur: a) Allgemein: Detterbeck, Öffentliches
Recht, Ein Basislehrbuch, 9. Aufl. b) Staatsrecht: - Michael/Morlok, Grundrechte, 3. Aufl. -
Menzel/Müller-Terpitz, Verfassungsrechtsprechung, 2. Aufl. - Pechstein, Entscheidungen des
EuGH, 6. Aufl. 2011 c) Verwaltungsrecht und Verwaltungsprozessrecht: - Maurer, Allgemeines
Verwaltungsrecht, 18. Aufl. - Bull/Mehde, Allgemeines Verwaltungsrecht mit Verwaltungslehre, 8.
Aufl. - Tettinger/Erbguth/Mann, Besonderes Verwaltungsrecht, 11. Aufl. - Schmitt Glaeser/Horn,
Verwaltungsprozessrecht, 16. Aufl. - Hufen, Verwaltungsprozessrecht, 8. Aufl. Die Literaturangaben
werden auch bei Stud.IP akutalisiert eingestellt.
Bemerkung
Das Öffentliche Recht ist derjenige Teil der Rechtsordnung, der vorrangig das Verhältnis zwischen
den Trägern der öffentlichen Gewalt (Staatsgewalt) und den einzelnen Privatrechtssubjekten
regelt. Ferner umfasst das öffentliche Recht sämtliche Rechtsmaterien, die die Organisation und
Funktion des Staats betreffen. Das Erlernen der Grundlagen des Öffentlichen Rechts (Staats- und
Verwaltungsrecht) ist Gegenstand der Veranstaltung.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Recht (BGB I + BGB II) (Modulnr.:
SW-SOZ-30)
 
Bürgerliches Recht I
Andreas Klees
2216007
Vorlesung
wöchentlich
Do, 18:30 - 20:00 Uhr

Kommentar
Einführung in die Rechtswissenschaft, Grundlagen des deutschen Privatrechts, aus dem
Allgemeinen Teil des BGB: Willenserklärung und Vertrag, Nichtigkeitsgründe, Stellvertretung, aus
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Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

dem Schuldrecht: Leistungsstörungen, Einführung in das Kauf- und Werkvertragsrecht, Deliktsrecht,
aus dem Sachenrecht: Einführung in das Mobiliarsachenrecht
Literatur
Literaturhinweise erfolgen in der Veranstaltung

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul VWL-Vertiefung II (Modulnr.: SW-
SOZ-52)
 
Entwicklungs- und Regionalökonomik
Christian Leßmann
2212005
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 

Kommentar
Kurzbeschreibung: Die Vorlesung behandelt die Grundlagen der Entwicklungs- und
Regionalökonomik. Im Zentrum der Veranstaltung steht die Wachstumstheorie, die für die Erklärung
der Entwicklungsunterschiede zwischen verschiedenen Regionen (national und international)
wichtige Implikationen hat. Weitere Themen der Veranstaltung sind: regionale Konvergenz,
interpersonale und interregionale Einkommensungleichheiten und Stadt-Land Migration. Die
Prüfung wird ausschließlich in schriftlicher Form angeboten.
Literatur
D. Ray (1998): Development Economics, Princeton Univ. Press: Princeton N.J.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Betriebswirtschaftslehre A
(Grundlagen und Produktion/Finanzen) (Modulnr.: SW-SOZ-60)
 
Einführung in die Unternehmensführung
Dietrich von der Oelsnitz
2211074
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Die Vorlesung führt in die Grundlagen des Managements ein. Hauptbestandteile der Vorlesung
sind: - Aufgaben und Instrumente der strategischen Unternehmensplanung - Entscheidungen des
Managements - Personalbeschaffung und Personalbeteiligung - Grundfunktionen der Kontrolle
Literatur
- von der Oelsnitz, D. (2009): Management. Geschichte, Aufgaben, Beruf, München. - Staehle,
W.H. (1999): Management, 8. Aufl., München. - Steinmann, H./Schreyögg, G. (2005): Management,
6. Aufl., Wiesbaden

 

 
Einführung in die Finanzwirtschaft
Marc Gürtler, N.N. (Dozent Wirtschaftswissen)
2215028
Übung
Beginn: 05.02.2016
Ende: 05.02.2016
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 
Beginn: 06.02.2016
Ende: 06.02.2016

Kommentar
Vertiefende Übungen zur Vorlesung Einführung in die Finanzwirtschaft. Die Teilnahme an der
Übung stellt ein zusätzliches Angebot dar, das die Studierenden in der Vorbereitung zur Prüfung
unterstützen soll. Vor diesem Hintergrund wird den Studierenden die Teilnahme empfohlen.
Literatur
vergleiche Homepage des Instituts: http://www.fiwi.tu-bs.de
Bemerkung
Die Studierenden werden alphabetisch in Gruppen zu ca.100 Teilnehmern eingeteilt.
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Einzeltermin
Sa, 09:00 - 15:00 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 
Beginn: 05.02.2016
Ende: 05.02.2016
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 4 (4204)
4204.01.132 - PK 4.7

 
Beginn: 06.02.2016
Ende: 06.02.2016
Einzeltermin
Sa, 09:00 - 15:00 Uhr
Pockelsstraße 4 (4204)
4204.01.132 - PK 4.7

 
 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Betriebswirtschaftslehre B
(Marketing) (Modulnr.: SW-SOZ-59)
 
Einführung in das Marketing
Wolfgang Fritz
2221001
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 16:45 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Diese Vorlesung bietet einen ersten Überblick über das Fach und richtet sich daher an Anfänger.
Sie ist - je nach Prüfungsordnung - als Veranstaltung "Einführung in das Marketing" obligatorischer
Bestandteil des Studiums. In dieser Veranstaltung erwerben die Studierenden die Fähigkeit
die betriebliche Realität aus der Persperktive der marktorientierten Unternehmensführung zu
betrachten. Dazu werden Kenntnisse vermittelt aus den Bereichen: - Marketing-Forschung, -
Ziele und Basisstrategien des Marketing, - Instrumente der Absatzmarktgestaltung, - Marketing-
Implementierung sowie - Marketing-Kontrolle.
Literatur
Fritz, W. /von der Oelsnitz, D.: Marketing. Elemente marktorientierter Unternehmensführung,
4. Aufl., Stuttgart 2006. Meffert, H./Burmann, C./Kirchgeorg, M.: Marketing : Grundlagen
marktorientierter Unternehmensführung, Konzepte - Instrumente - Praxisbeispiele, 11. Aufl.,
Wiesbaden 2012. Kotler, P./Keller, K./Bliemel, F.: Marketing-Management, 12. Aufl., München
2007. Homburg, C./Krohmer, H.: Grundlagen des Marketingmanagements: Einführung in Strategie,
Instrumente, Umsetzung und Unternehmensführung, 2. Aufl., Wiesbaden 2009. Folienskript

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Medienwissenschaften
Basismodul M5 Massenkommunikation und Massenmedien:
Grundlagen der Medieninhalts- und Medienwirkungsforschung
(Modulnr.: SW-SOZ-27)
 
Theorien und Modelle der Medien- und Kommunikationswissenschaft (1)
Laura Stilke
1814069
Seminar
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wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
In diesem Seminar festigen und vertiefen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre Kenntnisse
der wesentlichen Basis-Theorien in den kommunikationswissenschaftlichen Forschungsfeldern
der Kommunikatorforschung, Medieninhaltsforschung, Mediennutzungs- und Rezeptionsforschung
sowie Medienwirkungsforschung. Ein besonderer Fokus wird dabei auf aktuelle Tendenzen der
Medienentwicklung und die entsprechende Weiter- und Neuentwicklung der fachlichen Theorien
und Modelle gelegt. Dabei üben die Studierenden einen kritischen und reflektierten Umgang mit
wissenschaftlichen Theorien, Konzepten und Begriffen. Außerdem werden sie zum Transfer des
erworbenen Theorie-Wissens auf aktuelle Themen und exemplarische Problemkontexte befähigt.
Literatur
Wird im Seminar bekannt gegeben, zur Einführung empfiehlt sich: - Beck, Klaus (2013):
Kommunikationswissenschaft. 3. Aufl. Konstanz/München: UVK.
Bemerkung
Das Seminar gehört zum Bachelor-Modul K3/M5 Theorien und Modelle der Kommunikations- und
Medienwissenschaften / #Massenkommunikation und Massenmedien#. Es kann nur in Kombination
mit der begleitenden Vorlesung belegt werden. TeilnehmerInnen: Bachelor Medienwissenschaften;
Magister Medienwissenschaften (Hauptstudium Schwerpunkt V Massenkommunikation),
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften, Bachelor Psychologie Arbeitsform: Interaktives
Zusammenarbeiten, Präsentationen, Diskussionen und spielerische Debatten Hinweise:
(Anmeldverfahren) Anmeldung erfolgt über Stud IP Schein: Modulabschlussprüfung als Hausarbeit

 

 
Theorien und Modelle der Medien- und Kommunikationswissenschaft (2)
Susann Kohout
1814070
Seminar
wöchentlich
Fr, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
In diesem Seminar sollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer grundlegende Kenntnisse der
wesentlichen Basis-Theorien und einer Auswahl an zentralen Ansätzen bzw. Modellen der Medien-
und Kommunikationswissenschaft erwerben: Von kritischer Theorie bis zur Systemtheorie, von
Modellen der Nachrichtenauswahl über Agenda Setting bis zum dynamisch-transaktionalen Ansatz.
Die Studierenden werden befähigt, den Transfer des erworbenen Theorie-Wissens auf Themen
und Probleme der Massenmedien zu vollziehen und auf einen exemplarischen Problemkontext
anzuwenden.
Literatur
Ein Reader wird zu Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.
Bemerkung
Das Seminar gehört zum Bachelor-Modul K3/M5 Massenkommunikation und Massenmedien /
Theorien und Modelle der Medien- und Kommunikationswissenschaft. Es kann nur in Kombination
mit der begleitenden Vorlesung belegt werden. TeilnehmerInnen: Bachelor Medienwissenschaften,
Magister Medienwissenschaften (Hauptstudium Schwerpunkt V Massenkommunikation), Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften, Bachelor Psychologie Hinweise: Das Seminar im Modul
Massenkommunikation wird aufgrund der Teilnehmerzahl mehrfach inhaltsgleich angeboten.
Anmeldungen bitte über Stud.IP der TU. Schein: Regelmäßige Teilnahme, Referat, Handout und
Hausarbeit

 

 
Theorien und Modelle der Medien- und Kommunikationswissenschaften:
Massenkommunikation und Massenmedien
Monika Taddicken
1814122
Vorlesung
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.02.235 - PK 11.3

 

Kommentar
In dieser Vorlesung werden die wesentlichen Basis-Theorien und ?Modelle der
kommunikationswissenschaftlichen Forschungsfelder Kommunikatorforschung,
Medieninhaltsforschung, Mediennutzungs- und Rezeptionsforschung sowie
Medienwirkungsforschung vorgestellt. Die Vorlesung bildet die Grundlage für das zugehörige
Seminar, indem die vorgestellten Theorien vertieft, reflektiert und diskutiert werden.
Literatur
Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben, zur Einführung empfiehlt sich: - Beck, Klaus (2013):
Kommunikationswissenschaft. 3. Aufl. Konstanz/München: UVK.
Bemerkung
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Hinweis: Anmeldungen im Stud.IP der TU mit y-Nummer: https://studip.tu-braunschweig.de . Zum
Modul gehört der Besuch des zugehörigen Seminars Arbeitsform: Regelmäßige aktive Teilnahme
Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung erfolgt über Stud IP Schein: Modulabschlussprüfung als
Hausarbeit

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul VWL-Vertiefung I (Modulnr.: SW-
SOZ-22)
 
Entwicklungs- und Regionalökonomik
Christian Leßmann
2212005
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 

Kommentar
Kurzbeschreibung: Die Vorlesung behandelt die Grundlagen der Entwicklungs- und
Regionalökonomik. Im Zentrum der Veranstaltung steht die Wachstumstheorie, die für die Erklärung
der Entwicklungsunterschiede zwischen verschiedenen Regionen (national und international)
wichtige Implikationen hat. Weitere Themen der Veranstaltung sind: regionale Konvergenz,
interpersonale und interregionale Einkommensungleichheiten und Stadt-Land Migration. Die
Prüfung wird ausschließlich in schriftlicher Form angeboten.
Literatur
D. Ray (1998): Development Economics, Princeton Univ. Press: Princeton N.J.

 

 

Psychologie für die Integrierten Sozialwissenschaften #
Vertiefung (Modulnr.: PSY-IfP-77)
 
Kommunikations- und Medienpsychologie
Petra Sandhagen
1711040
Vorlesung
Beginn: 30.10.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Fr, 08:00 - 09:30 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.003 - SN 19.4

 

Kommentar
Die Studierenden sollen grundlegende Kenntnisse erwerben über Theorien, Methoden sowie
ausgewählte aktuelle Befunde aus der Kommunikations- und der Medienpsychologie. Sie sollen
sich mit dem Einfluss der Medien auf menschliches Erleben und Verhalten sowie wichtigen
Forschungsmethoden aus diesem Gebiet und ihrer Umsetzung in die Praxis auseinandersetzen.
Themen und zentrale Fragestellungen sind Kommunikationsmodelle, Kommunikation und
Interaktionsanalyse, Umgang mit neuen Medien, Medienrezeption und Medienproduktion im
Zusammenhang mit unterschiedlichen Altersstufen.
Literatur
Batinic, B. und Appel, M. (2008). Medienpsychologie. Heidelberg: Springer. Six, U., Gleich, U.
und Gimmler, R. (Hrsg.) (2007). Kommunikationspsychologie ? Medienpsychologie. Lehrbuch.
Weinheim: Beltz PVU. Weitere Literatur wird in der Vorlesung bekannt gegeben.
Bemerkung
Für Vorlesungen ist eine vorhergehende Anmeldung über Stud.IP nicht erforderlich.

 

 
Grundlagen der Verkehrspsychologie
Mark Vollrath
1711154
Vorlesung
Beginn: 26.10.2015
Ende: 08.02.2016
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr

Kommentar
Die Studierenden verfügen über einen Überblick über wichtige Themen der Verkehrspsychologie.
Sie kennen die wesentlichen Methoden und empirischen Ansätze zur Untersuchung
verkehrspsychologischer Fragestellungen. Sie verfügen über grundlegenden Wissen über den
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Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 

Fahrer (Eigenschaften, Zustände, Kognitionen) und seine Interaktion mit dem Fahrzeug und
unterschiedlichen Automationsstufen. Sie kennen unterschiedliche Ansätze zur Beschreibung
der Mensch-Maschine-Interaktion. In der Vorlesung werden folgende Themen behandelt:
- Handlungsfehler im Verkehr und ihre Vermeidung - Methoden der Verkehrspsychologie -
Fahrerkognition und Fahrereigenschaften - Fahrermerkmal Alter - Besondere Gruppen im Verkehr -
Fahrerzustand und seiner Auswirkungen - Fahrerinformations- und Fahrerassistenzsysteme
Bemerkung
Für Vorlesungen ist eine vorhergehende Anmeldung über Stud.IP nicht erforderlich.

 

 
Personalpsychologie
Simone Kauffeld, Eva-Maria Schulte
1711324
Vorlesung
Beginn: 28.10.2015
Ende: 10.02.2016
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr
Schleinitzstraße 22 (4101)
4101.04.401 - SN 22.1

 

Kommentar
Es werden Theorien, Modelle und Methoden der Personalpsychologie bearbeitet. Dazu zählen
beispielsweise Personalentwicklung, Karrieremanagement und Personalmarketing. Die Vorlesung
und die dazugehörige Übung Personalentwicklung werden nur im Wintersemester angeboten und
sollten daher im gleichen Semester besucht werden. Die Studierenden erhalten hierzu u.a. einen
umfassenden Einblick in die Anwendung von Personalpsychologie in einem sehr frühen Stadium
der Karriere: Der Studien- und Berufswahl.
Literatur
Kauffeld, S. (2011). Arbeits-, Organisations- und Personalpsychologie für Bachelor. Heidelberg:
Springer. Kauffeld, S. (2010). Nachhaltige Weiterbildung. Heidelberg: Springer.
Bemerkung
Für Vorlesungen ist eine vorhergehende Anmeldung über Stud.IP nicht erforderlich.

 

 

Psychologie für die Integrierten Sozialwissenschaften #
Einführung (Modulnr.: PSY-IfP-76)
 
Sozialpsychologie
Cornelia Dowling
1711054
Vorlesung
Beginn: 30.10.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Fr, 13:15 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 2 - 2 a (4208)
4208.01.102 - PK 2.1

 

Kommentar
Die Lehrveranstaltung ist eine Einführung in die Sozialpsychologie und gibt einen Überblick über die
Themen soziale Kognition, sozialer Einfluss und soziale Beziehungen.
Literatur
Aronson, E., Wilson, T. D., Akert, R. M. (2008): Sozialpsychologie, München: Pearson Studium
Brehm, S. S., Kassin, S., Fein, S. (2005): Social Psychology, Boston, Houghton Mifflin Company
Kassin, S., Fein, S. Makus, H. R. (2005): Social Psychology, Belmont, Wadsworth Myers, D. G.
(2013): Social Psychology, Boston : McGraw-Hill
Bemerkung
Eine Anmeldung für Vorlesungen über Stud.IP ist zum Zeitpunkt des vorzeitigen
Anmeldeverfahrens nicht erforderlich. Zum Beginn des WS 2015/2016 hin, können Sie sich gern
anmelden, auch um einen Zugang zum Stud.IP zu haben. Die Vorlesungen finden in 7 Blöcken von
jeweils 4 Vorlesungsstunden statt, am Freitag, 13:15-16:30.

 

 
Allgemeine Psychologie II
Frank Eggert
1711450
Vorlesung
Beginn: 27.10.2015
Ende: 09.02.2016
wöchentlich

Kommentar
Lernen und Verhalten, Emotion und Motivation, Verhalten und Handeln
Literatur
Wir in der Veranstaltung bekannt gegeben.
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Di, 13:15 - 14:45 Uhr
Schleinitzstraße 20 (4207)
4207.00.043 - SN 20.2

 
 

 
Allgemeine Psychologie I
Mark Vollrath
1711451
Vorlesung
Beginn: 26.10.2015
Ende: 08.02.2016
wöchentlich
Mo, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 

Kommentar
?Was geschieht in Deinem Kopf? Warum machst du das? Wie fühlst du dich?? Eine
wissenschaftliche Antwort auf diese Alltagsfragen gibt diese Vorlesung. Sie gibt einen
Überblick über die zentralen mentalen Prozesse des Menschen. Dargestellt werden
Grundlagen der Wahrnehmung (visuelle und akustische Wahrnehmung), die Rolle der
Aufmerksamkeit (Aufmerksamkeitssteuerung, selektive und geteilte Aufmerksamkeit), Gedächtnis
(Arbeitsgedächtnis, Langzeitgedächtnis), Bewusstsein und Handlungssteuerung (automatische und
kontrollierte Prozesse), Emotion und Motivation (kognitiv-evaluative Emotionstheorie, Leistungs-,
Anschluss- und Machtmotivation). Bei diesen Themen werden jeweils experimentelle Grundlagen
und deren Bedeutung für das menschliche Erleben und Verhalten diskutiert.
Literatur
Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bemerkung
Eine Anmeldung über StudIp ist nicht erforderlich.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Betriebswirtschaftslehre C
(Organisation und Personal) (Modulnr.: SW-SOZ-54)
 
Organisation
Dietrich von der Oelsnitz
2211107
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 

Literatur
1. Oelsnitz, D. von der (2009): Die innovative Organisation, 2. Aufl., Stuttgart. 2. Schulte-Zurhausen,
M. (2005): Organisation, 4. Aufl., München. 3. Schreyögg, G. (2008): Organisation, 5. Aufl.,
Wiesbaden.

 

 

ISoWi Interdisziplinäres Modul Einführung in die Psychologie
(Modulnr.: SW-SOZ-28)
 
Sozialpsychologie
Cornelia Dowling
1711054
Vorlesung
Beginn: 30.10.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Fr, 13:15 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 2 - 2 a (4208)
4208.01.102 - PK 2.1

Kommentar
Die Lehrveranstaltung ist eine Einführung in die Sozialpsychologie und gibt einen Überblick über die
Themen soziale Kognition, sozialer Einfluss und soziale Beziehungen.
Literatur
Aronson, E., Wilson, T. D., Akert, R. M. (2008): Sozialpsychologie, München: Pearson Studium
Brehm, S. S., Kassin, S., Fein, S. (2005): Social Psychology, Boston, Houghton Mifflin Company
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 Kassin, S., Fein, S. Makus, H. R. (2005): Social Psychology, Belmont, Wadsworth Myers, D. G.
(2013): Social Psychology, Boston : McGraw-Hill
Bemerkung
Eine Anmeldung für Vorlesungen über Stud.IP ist zum Zeitpunkt des vorzeitigen
Anmeldeverfahrens nicht erforderlich. Zum Beginn des WS 2015/2016 hin, können Sie sich gern
anmelden, auch um einen Zugang zum Stud.IP zu haben. Die Vorlesungen finden in 7 Blöcken von
jeweils 4 Vorlesungsstunden statt, am Freitag, 13:15-16:30.

 

 
Psychologie der Persönlichkeit
Daniela Hosser
1711099
Vorlesung
Beginn: 29.10.2015
Ende: 11.02.2016
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Schleinitzstraße 20 (4207)
4207.00.043 - SN 20.2

 

Kommentar
Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die wichtigsten theoretischen Ansätze zur
Beschreibung und Erklärung der menschlichen Persönlichkeit und ihrer Entwicklung. Behandelt
werden sowohl klassische Persönlichkeitstheorien wie die Psychoanalyse als auch modernere
biologische oder kognitiv-affektive Persönlichkeitsmodelle. Der Einfluss dieser Theorien für die
psychologische Praxis und Forschung wird anhand von empirischen Studien und therapeutischen
Behandlungsansätzen illustriert. Dabei werden auch Effekte der Kultur, des Geschlechts und der
Gesundheit auf die Persönlichkeit erörtert.
Literatur
Rammsayer, T. & Weber, H. (2010). Differentielle Psychologie ? Persönlichkeitstheorien. Göttingen:
Hogrefe.
Bemerkung
Für Vorlesungen ist eine vorhergehende Anmeldung über Stud.IP nicht erforderlich.

 

 
Allgemeine Psychologie II
Frank Eggert
1711450
Vorlesung
Beginn: 27.10.2015
Ende: 09.02.2016
wöchentlich
Di, 13:15 - 14:45 Uhr
Schleinitzstraße 20 (4207)
4207.00.043 - SN 20.2

 

Kommentar
Lernen und Verhalten, Emotion und Motivation, Verhalten und Handeln
Literatur
Wir in der Veranstaltung bekannt gegeben.

 

 
Allgemeine Psychologie I
Mark Vollrath
1711451
Vorlesung
Beginn: 26.10.2015
Ende: 08.02.2016
wöchentlich
Mo, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 

Kommentar
?Was geschieht in Deinem Kopf? Warum machst du das? Wie fühlst du dich?? Eine
wissenschaftliche Antwort auf diese Alltagsfragen gibt diese Vorlesung. Sie gibt einen
Überblick über die zentralen mentalen Prozesse des Menschen. Dargestellt werden
Grundlagen der Wahrnehmung (visuelle und akustische Wahrnehmung), die Rolle der
Aufmerksamkeit (Aufmerksamkeitssteuerung, selektive und geteilte Aufmerksamkeit), Gedächtnis
(Arbeitsgedächtnis, Langzeitgedächtnis), Bewusstsein und Handlungssteuerung (automatische und
kontrollierte Prozesse), Emotion und Motivation (kognitiv-evaluative Emotionstheorie, Leistungs-,
Anschluss- und Machtmotivation). Bei diesen Themen werden jeweils experimentelle Grundlagen
und deren Bedeutung für das menschliche Erleben und Verhalten diskutiert.
Literatur
Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bemerkung
Eine Anmeldung über StudIp ist nicht erforderlich.
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3. Studienjahr
 

ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Urbanisierung + Mobilität 10 CP (Modulnr.: SW-SOZ-35)
 
Familie und Lebenslauf im Licht aktueller Forschung
Dirk Konietzka
1801062
Seminar
wöchentlich
Do, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Im Mittelpunkt des Seminars stehen die Strukturen und Prozesse von Familie und Lebensformen
in der Gegenwartsgesellschaft. Auf der Grundlage neuerer Studien aus der Familiensoziologie
und Lebenslaufforschung werden einerseits die konzeptuellen und theoretischen Grundlagen
moderner familiensoziologischer Forschung reflektiert, andererseits zentrale Linien des familialen
Wandels herausgearbeitet. Einen besonderen Schwerpunkt legt das Seminar auf die Dynamik
familialer Prozesse im Lebenslauf, die empirische Vielfalt von Lebensformen, innerdeutsche und
internationale Unterschiede in der Ausprägung familialer Prozesse sowie Wechselbeziehungen
zwischen den Lebensbereichen Familie und Erwerbsarbeit.
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwisssenschaften (2012_ISoWi Wahlpflichtmodul
Strukturelle Rahmenbedingungen sozialen Handelns Bereich: Mobilitätsprozesse in modernen
Gesellschaften; Alte BPO Themenmodul Urbanisierung und Mobilität Vertief. 3. Studienjahr
Bereich Stadt und Regionalentwicklung) Arbeitsform Referate und Diskussionen, Hausarbeiten
Anmeldepflicht Anmeldung erfolgt über Stud.IP Schein/Erwerb von Credit Points Den
Anforderungen der jeweiligen Studiengänge entsprechend: Hauptseminarschein oder Credit Points

 

 

ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Zukunft der Arbeit 10 CP (Modulnr.: SW-SOZ-34)
 
Arbeitsprozesse und Interessenorganisation von Beschäftigten in
DienstleistungsbranchenArbeit in Industrie und Dienstleistungsgesellschaft
Herbert Oberbeck
1811325
Kernkurs
wöchentlich
Do, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Über Jahrzehnten hinweg haben sich die Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen von
Angestellten rsp. Dienstleistungsbeschäftigten deutlich von denjenigen der Industriearbeiter
unterschieden. Mit der seit den 80er/90er Jahren des 20. Jahrhunderts eingetretenen Dominanz
von Dienstleistungsbeschäf-tigung verlieren Gegensätze zwischen Angestellten und Arbeitern
an Gewicht ? gleichwohl haben die DGB-Gewerkschaften nach wie vor erhebliche Probleme,
Dienstleistungsbeschäftigte zu organisieren. In dem Seminar werden grundlegende Studien
zur Angestelltensoziologie sowie zur aktuellen Arbeits- und Beschäftigungssituation und zur
Interessenorganisation von Dienstleistungsbeschäftigten in unterschiedlichen Branchen vorgestellt.
Literatur
Heike Jacobsen: Strukturwandel der Arbeit im Tertiarisierungsprozess. In: Böhle, Fritz/Voß, G. Gün-
ter/Wachtler, Günther (Hg.): Handbuch Arbeitssoziologie. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissen-
schaften 2010, S. 203?228. Michael Vester: Postindustrielle oder industrielle Dienstleistungsgesell-
schaft: Wohin treibt die gesellschaftliche Arbeitsteilung? in: WSI Mitteilungen Heft 12 2011, S.
629-639.
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (BPO ab 2006 2.
Studienjahr Themenmodul ZdA; BPO ab 2012 Methodenmodul D Bereich fachspezifische
Methoden ODER WPM Zukunft der Arbeit im internationalen Vergleich Bereich: Arbeit in
Industrie- Dienstleistungsgesellschaften), BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-F BA
Erziehungswissenschaften (A1 Perspektiven moderner Gesellschaften), Pool: Ingenieur- und
Wirtschaftswissenschaften, Informatik Arbeitsform: Mix aus Lektüreseminar und Referaten
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Anmeldung: Anmeldung erfolgt über Stud IP Leistungsnachweis: gemäß der Vorgaben der PO,
Bachelor ISOWI sowie anderer PO

 

 

ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Zukunft der Arbeit (Modulnr.: SW-SOZ-33)
 
Arbeitsprozesse und Interessenorganisation von Beschäftigten in
DienstleistungsbranchenArbeit in Industrie und Dienstleistungsgesellschaft
Herbert Oberbeck
1811325
Kernkurs
wöchentlich
Do, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Über Jahrzehnten hinweg haben sich die Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen von
Angestellten rsp. Dienstleistungsbeschäftigten deutlich von denjenigen der Industriearbeiter
unterschieden. Mit der seit den 80er/90er Jahren des 20. Jahrhunderts eingetretenen Dominanz
von Dienstleistungsbeschäf-tigung verlieren Gegensätze zwischen Angestellten und Arbeitern
an Gewicht ? gleichwohl haben die DGB-Gewerkschaften nach wie vor erhebliche Probleme,
Dienstleistungsbeschäftigte zu organisieren. In dem Seminar werden grundlegende Studien
zur Angestelltensoziologie sowie zur aktuellen Arbeits- und Beschäftigungssituation und zur
Interessenorganisation von Dienstleistungsbeschäftigten in unterschiedlichen Branchen vorgestellt.
Literatur
Heike Jacobsen: Strukturwandel der Arbeit im Tertiarisierungsprozess. In: Böhle, Fritz/Voß, G. Gün-
ter/Wachtler, Günther (Hg.): Handbuch Arbeitssoziologie. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissen-
schaften 2010, S. 203?228. Michael Vester: Postindustrielle oder industrielle Dienstleistungsgesell-
schaft: Wohin treibt die gesellschaftliche Arbeitsteilung? in: WSI Mitteilungen Heft 12 2011, S.
629-639.
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (BPO ab 2006 2.
Studienjahr Themenmodul ZdA; BPO ab 2012 Methodenmodul D Bereich fachspezifische
Methoden ODER WPM Zukunft der Arbeit im internationalen Vergleich Bereich: Arbeit in
Industrie- Dienstleistungsgesellschaften), BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-F BA
Erziehungswissenschaften (A1 Perspektiven moderner Gesellschaften), Pool: Ingenieur- und
Wirtschaftswissenschaften, Informatik Arbeitsform: Mix aus Lektüreseminar und Referaten
Anmeldung: Anmeldung erfolgt über Stud IP Leistungsnachweis: gemäß der Vorgaben der PO,
Bachelor ISOWI sowie anderer PO

 

 

ISoWi Kommunikationsmodul Politische Kommunikation und
Politikberatung (Modulnr.: SW-SOZ-42)
 
Strukturen und Prozesse politischer Kommunikation (Anmeldepflicht!)
Nils Bandelow, Colette Sophie Vogeler
1815023
Seminar
wöchentlich
Do, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs ist Teil des Moduls Politische Kommunikation und beschäftigt sich in diesem
Part mit grundlegenden wissenschaftlichen Erkenntnissen zur Teildisziplin Politische
Kommunikation. Die aus den Politikwissenschaften, den Kommunikationswissenschaften und
den Medienwissenschaften entwickelten Theoriekonzeptionen werden erläutert, kritisch bewertet
und für den Kontext der politischen Kommunikation fruchtbar gemacht. Sie werden in der
konkreten Forschungsanalyse auf diesem Gebiet angewendet und auf den Wandel der politischen
Kommunikation bezogen. Welche Prozesse der politischen Kommunikation sind diagnostizierbar
und prognostizierbar? Verändern diese die politische Landschaft nachhaltig? Wo liegen die
Chancen und Gefahren zukünftiger Entwicklung? Die in diesem Kurs gewonnenen Erkenntnisse
werden im zweiten Teil des Moduls ? im Kurs Mediendemokratie ? anhand von spezifischen
Grundlagentexten geprüft.
Literatur
Wird in der Veranstaltung und in der Sprechstunde der Dozentin bekannt gegeben
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Bemerkung
Durchführende Dozentin: Colette Vogeler colette-sophie.vogeler@tu-braunschweig.de
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften BPO WS 12/13 (Wahlpflichtmodul Politische
Kommunikation Bereich: Strukturen und Prozesse politischer Kommunikation); Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (3. Studienjahr: Kommunikationsmodul Politische Kommunikation und
Beratung); Arbeitsform Dialogorientierte Veranstaltung auf der Basis von Grundlagentexten und
kurzen Impulsvorträgen. Im Rahmen des Kurses wird ein Portfolio erstellt, das Grundlage der
Leistungsbewertung ist. Anmeldung Onlineanmeldung über Stud.IP Schein/Erwerb von Credit
Points: Modulbegleitende Portfoliodiskussion

 

 
Mediendemokratie (Anmeldepflicht!)
Nils Bandelow
1815024
Seminar
wöchentlich
Do, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Kommunikationsprozesse bewegen sich auf unterschiedlichen Ebenen des politischen,
ökonomischen und gesellschaftlichen Systems. Wo sind diese Prozesse angesiedelt und wer sind
die relevanten Akteure? Verbleiben die Diskurse innerhalb der einzelnen Systeme oder vernetzen
sich diese? Wo führt Kommunikation zu Entscheidungsvorbereitung, Entscheidungsfindung
oder Zielbestimmung? Sind Kommunikationsprozesse geeignet, Reformfähigkeit in Staat
und Gesellschaft zu erhöhen oder finden diese neben politischer Strategiebildung statt? Zur
Beantwortung dieser Fragen werden differente Kommunikationsarenen näher analysiert,
vielfältige Kommunikationsformen vorgestellt und deren Stellenwert für einen kritischen Diskurs
herausgearbeitet.
Literatur
Wird in der Veranstaltung und in der Sprechstunde der Dozentin bekannt gegeben
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (BPO WS 12/13 Wahlpflichtmodul
Politische Kommunikation Bereich Mediendemokratie; Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften;
und 3. Studienjahr: Kommunikationsmodul Politische Kommunikation und Beratung); Arbeitsform:
Dialogorientierte Veranstaltung auf der Basis von Grundlagentexten und kurzen Impulsvorträgen.
Im Rahmen des Kurses wird ein Portfolio erstellt, das Grundlage der Leistungsbewertung ist.
Anmeldung: Onlineanmeldung über Stud.IP Schein/Erwerb von Credit Points: Referat plus
Hausarbeit

 

 

ISoWi Sozialwissenschaftliches Themenmodul vertiefend:
Urbanisierung + Mobilität (Modulnr.: SW-SOZ-36)
 
Familie und Lebenslauf im Licht aktueller Forschung
Dirk Konietzka
1801062
Seminar
wöchentlich
Do, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Im Mittelpunkt des Seminars stehen die Strukturen und Prozesse von Familie und Lebensformen
in der Gegenwartsgesellschaft. Auf der Grundlage neuerer Studien aus der Familiensoziologie
und Lebenslaufforschung werden einerseits die konzeptuellen und theoretischen Grundlagen
moderner familiensoziologischer Forschung reflektiert, andererseits zentrale Linien des familialen
Wandels herausgearbeitet. Einen besonderen Schwerpunkt legt das Seminar auf die Dynamik
familialer Prozesse im Lebenslauf, die empirische Vielfalt von Lebensformen, innerdeutsche und
internationale Unterschiede in der Ausprägung familialer Prozesse sowie Wechselbeziehungen
zwischen den Lebensbereichen Familie und Erwerbsarbeit.
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwisssenschaften (2012_ISoWi Wahlpflichtmodul
Strukturelle Rahmenbedingungen sozialen Handelns Bereich: Mobilitätsprozesse in modernen
Gesellschaften; Alte BPO Themenmodul Urbanisierung und Mobilität Vertief. 3. Studienjahr
Bereich Stadt und Regionalentwicklung) Arbeitsform Referate und Diskussionen, Hausarbeiten
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Anmeldepflicht Anmeldung erfolgt über Stud.IP Schein/Erwerb von Credit Points Den
Anforderungen der jeweiligen Studiengänge entsprechend: Hauptseminarschein oder Credit Points

 

 



Vorlesungsverzeichnis

Gedruckt aus LSF am: 16.10.2015 Seite 121 von 177

Bachelor 2012
Beschreibung: 
Integrierte Sozialwissenschaften 2012

Studiendekan: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.

Studienbeginn: 
WS und im SS
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1. Studienjahr
 

2012_ISoWi Basismodul I - Innenpolitik (6 CP) (BPO 2012)
(Modulnr.: SW-IPol-09)
Leistungspunkte: 
6

Workload: 
180 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
1

Qualifikationsziele: 
- Fähigkeit zur Einordnung und Problematisierung von Kenntnissen zu Geschichte, Institutionen und Funktionsweise des politischen
Systems der Bundesrepublik Deutschland - Kenntnis und Fähigkeit zur Anwendung der zentralen politikwissenschaftlichen Perspektiven
auf das politische System der Bundesrepublik Deutschlands - Fähigkeit zur Anwendung und Problematisierung der Strukturen, Prozesse
und Ergebnisse deutscher Innenpolitik anhand ausgewählter Beispiele - Fähigkeit zur schriftlichen Formulierung politikwissenschaftlicher
Perspektiven auf grundlegende Fragen zum politischen System

Inhalte: 
- Politische Akteure und ihre Einflussformen im politischen System - Ökonomische, politische und gesellschaftliche Entwicklung in der
Bundesrepublik

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Grundkursen, Tutorien, Projektseminaren; Teamteaching, Präsentationen (der thematischen
Schwerpunkte in ihren Grundstrukturen vor dem Plenum), Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- u. Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (20 Min.).

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.

 
Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland
Nils Bandelow
1815019
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die Vorlesung bietet einen Überblick über die Geschichte, Institutionen, Akteure und
Funktionsweisen des politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland. Themen sind unter
anderem Wahlsystem, Parteiensystem, Verbändesystem, Gesetzgebung, Föderalismus und
Europäisierung.
Literatur
Vorlesungsbegleitend: Schmidt, Manfred G. 2011: Das politische System Deutschlands. München:
C.H. Beck Verlag. Weiterführend: Pilz, Frank/Ortwein, Heike 2008: Das Politische System
Deutschlands. München/Wien: Oldenburg Verlag. Rudzio, Wolfgang 2011: Das politische System
der Bundesrepublik Deutschland. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Marschall,
Stefan 2011: Das Politische System Deutschlands. Stuttgart: UTB Verlag. Weitere Literaturhinweise
werden in der Lehrveranstaltung zu den einzelnen Sitzungen bekannt gegeben.
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr: BM 1 Innenpolitik),
Bachelor Medienwissenschaften: BM Staat (K3b), BA Erziehungswissenschaft (FK 6): P2
Gesellschaft und Wirtschaft, Dipl. Wirtschaftsinformatik (Grund- und Hauptstudium), Dipl.
Wi.ing. ET (Hauptstudium), Dipl. Wi.ing. MB (Hauptstudium), Dipl. Wi.ing. MB (neue DPO)
(WPF l und lll), Pool Arbeitsform: Vorträge mit Powerpoint- Präsentationen (erhältlich in
Stud.IP), ggf. Kurzfilme, Zwischenfragen und Antworten darauf. Fragen und andere Themen
zur Vorlesung können im Forum der Stud.IP Veranstaltung diskutiert werden. Die Vorlesung ist
eine Pflichtveranstaltung für Erstsemester im BA ISoWi, die nur im Wintersemester angeboten
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wird. Hinweise: (Anmeldverfahren) Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, aber um Zugang
zu den Vorlesungsfolien etc. (s. o.) zu erhalten tragen Sie sich bitte trotzdem bei Stud.IP in
die entsprechende Veranstaltung ein. Schein: - BA Integrierte Sozialwissenschaften: Klausur
60 Minuten als Modulabschlussprüfung (genaueres wird in der Vorlesung bekannt gegeben)
- BA Medienwissenschaften: Besuch der Vorlesung und des Grundkurses ?Staat, Markt,
Gesellschaft?, einstündige Klausur zur Vorlesung - Leistungsschein: Wirtschaftsinformatik,
Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik oder Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau
(neue DPO): einstündige Klausur zur Vorlesung - Professionalisierungsbereich für Bachelor-
Masterstudierende (Pool- Modell): Themenbereiche l und ll: Test 30 Minuten zur Vorlesung -
Teilnahmeschein: nach Absprache

 

 
Einführung in die Innenpolitik (1)
Nils Bandelow, Thomas Eisenmann, Colette Sophie Vogeler
1815074
Grundkurs
Beginn: 03.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Grundkurs bietet einen Überblick über die zentralen politischen Strukturen, Akteure und
Prozesse in der Bundesrepublik Deutschland und geht der Frage nach, welche Entwicklungen
und Interaktionen zwischen Staat, Markt und Gesellschaft existieren. Die Veranstaltung
vertieft gleichzeitig die Inhalte der Vorlesung ?Einführung in das politische System der
Bundesrepublik Deutschland?. Beginnend mit der Betrachtung des Wahlverhaltens und dessen
Auswirkungen auf das Parteiensystem in der Bundesrepublik, werden daran anschließend
weitere Formen der Interessenvermittlung in Deutschland diskutiert. Darauf aufbauend
beschäftigt sich der Kurs mit Funktionen und Strukturen zentraler Institutionen und Akteure
bundesrepublikanischer Politikgestaltung. In der Folge werden zentrale Politikfelder beleuchtet
und aktuelle Entwicklungen in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft aufgezeigt und diskutiert.
Insgesamt sollen die Kursteilnehmenden grundlegende Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens in politikwissenschaftlichen Arbeitskontexten erlernen und anwenden. Überdies
sollen die Studierenden zur reflektierten und argumentativen Auseinandersetzung mit
politikwissenschaftlichen Gegenstandsbereichen befähigt werden.
Literatur
Rudzio, Wolfgang, 2011: Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, 8. aktualisierte
und erweiterte Auflage, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Weitere Literatur zum
Seminar wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Colette Vogeler c.vogeler@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr) (Basismodul I Innenpolitik), Bachelor
Medienwissenschaften (Basismodul Staat, K1d) Arbeitsform: Dialogorientierte Veranstaltung
auf Basis von Pflichttexten und Vorträgen der Teilnehmer/innen. Hinweise: (Anmeldverfahren)
Das Seminar wird nur jährlich im Wintersemester angeboten. Auf der Seite der Veranstaltung
im Stud.IP werden Zeitpläne und andere Materialien zeitnah abrufbar sein. Nutzen Sie für
weitergehende Fragen bitte die Kommunikationsmöglichkeiten im Stud.IP. Die Anmeldung erfolgt
in der Orientierungswoche (ISOWI) bzw. per E-Mail an isowi-studium@tu.bs.de (Mewi) Schein:
Modulabschlussprüfung: Eine Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (20 Min.)
in der Vorlesung über beide Veranstaltungen

 

 
Einführung in die Innenpolitik (2)
Nils Bandelow, Thomas Eisenmann, Colette Sophie Vogeler
1815075
Grundkurs
Beginn: 03.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Grundkurs bietet einen Überblick über die zentralen politischen Strukturen, Akteure und
Prozesse in der Bundesrepublik Deutschland und geht der Frage nach, welche Entwicklungen
und Interaktionen zwischen Staat, Markt und Gesellschaft existieren. Die Veranstaltung
vertieft gleichzeitig die Inhalte der Vorlesung ?Einführung in das politische System der
Bundesrepublik Deutschland?. Beginnend mit der Betrachtung des Wahlverhaltens und dessen
Auswirkungen auf das Parteiensystem in der Bundesrepublik, werden daran anschließend
weitere Formen der Interessenvermittlung in Deutschland diskutiert. Darauf aufbauend
beschäftigt sich der Kurs mit Funktionen und Strukturen zentraler Institutionen und Akteure
bundesrepublikanischer Politikgestaltung. In der Folge werden zentrale Politikfelder beleuchtet
und aktuelle Entwicklungen in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft aufgezeigt und diskutiert.
Insgesamt sollen die Kursteilnehmenden grundlegende Techniken wissenschaftlichen
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Arbeitens in politikwissenschaftlichen Arbeitskontexten erlernen und anwenden. Überdies
sollen die Studierenden zur reflektierten und argumentativen Auseinandersetzung mit
politikwissenschaftlichen Gegenstandsbereichen befähigt werden.
Literatur
Rudzio, Wolfgang, 2011: Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, 8. aktualisierte
und erweiterte Auflage, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Weitere Literatur zum
Seminar wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Thomas Eisenmann t.eisenmann@tu-bs.de TeilnehmerInnen
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr) (Basismodul I Innenpolitik), Bachelor
Medienwissenschaften (Basismodul Staat, K1d) Arbeitsform: Dialogorientierte Veranstaltung
auf Basis von Pflichttexten und Vorträgen der Teilnehmer/innen. Hinweise: (Anmeldverfahren)
Das Seminar wird nur jährlich im Wintersemester angeboten. Auf der Seite der Veranstaltung
im Stud.IP werden Zeitpläne und andere Materialien zeitnah abrufbar sein. Nutzen Sie für
weitergehende Fragen bitte die Kommunikationsmöglichkeiten im Stud.IP. Die Anmeldung erfolgt
in der Orientierungswoche (ISOWI) bzw. per E-Mail an s.sikatzki@tu-bs.de (Mewis). Schein:
Modulabschlussprüfung: Eine Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (20 Min.)
in der Vorlesung über beide Veranstaltungen

 

 
Einführung in die Innenpolitik (3)
Nils Bandelow, Thomas Eisenmann, Colette Sophie Vogeler
1815079
Seminar
wöchentlich
Do, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Grundkurs bietet einen Überblick über die zentralen politischen Strukturen, Akteure und
Prozesse in der Bundesrepublik Deutschland und geht der Frage nach, welche Entwicklungen
und Interaktionen zwischen Staat, Markt und Gesellschaft existieren. Die Veranstaltung
vertieft gleichzeitig die Inhalte der Vorlesung ?Einführung in das politische System der
Bundesrepublik Deutschland?. Beginnend mit der Betrachtung des Wahlverhaltens und dessen
Auswirkungen auf das Parteiensystem in der Bundesrepublik, werden daran anschließend
weitere Formen der Interessenvermittlung in Deutschland diskutiert. Darauf aufbauend
beschäftigt sich der Kurs mit Funktionen und Strukturen zentraler Institutionen und Akteure
bundesrepublikanischer Politikgestaltung. In der Folge werden zentrale Politikfelder beleuchtet
und aktuelle Entwicklungen in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft aufgezeigt und diskutiert.
Insgesamt sollen die Kursteilnehmenden grundlegende Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens in politikwissenschaftlichen Arbeitskontexten erlernen und anwenden. Überdies
sollen die Studierenden zur reflektierten und argumentativen Auseinandersetzung mit
politikwissenschaftlichen Gegenstandsbereichen befähigt werden.
Literatur
Rudzio, Wolfgang 2011: Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, 8., aktualisierte
und erweiterte Auflage, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Schmidt, Manfred G.
2011: Das politische System Deutschlands: Institutionen, Willensbildung und Politikfelder, 2.
aktualisierte Auflage, München: Beck.
Bemerkung
Durchführender Dozent/In: Colette Vogeler c.vogeler@tu-bs.de und Thomas Eisenmann
t.eisenmann@tu-bs.de Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr) (Basismodul
I Innenpolitik), Bachelor Medienwissenschaften (Basismodul Staat, K1d) Arbeitsform:
Dialogorientierte Veranstaltung auf Basis von Pflichttexten und Vorträgen der Teilnehmer/innen.
Hinweise: (Anmeldverfahren) Das Seminar wird nur jährlich im Wintersemester angeboten. Auf
der Seite der Veranstaltung im Stud.IP werden Zeitpläne und andere Materialien zeitnah abrufbar
sein. Nutzen Sie für weitergehende Fragen bitte die Kommunikationsmöglichkeiten im Stud.IP. Die
Anmeldung erfolgt in der Orientierungswoche (ISOWI) bzw. per E-Mail an isowi-studium@tu-bs.de
(Mewis). Schein: Modulabschlussprüfung: Eine Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche
Prüfung (20 Min.) in der Vorlesung über beide Veranstaltungen

 

 

2012_ISoWi Basismodul II - Sozialstruktur (6 CP) (BPO 2012)
(Modulnr.: SW-SOZ2-06)
Leistungspunkte: 
6

Workload: 
180 h
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SWS: 
4

Anzahl Semester: 
1

Qualifikationsziele: 
- Kenntnis zentraler Fragestellungen, Begriffe und theoretischer Konzepte der Soziologie - Fähigkeit zur Einordnung und Problematisierung
von Kenntnissen zu soziologischen Fragestellungen, Begriffen und theoretischen Konzepten - Kenntnis zentraler Fragestellungen, Begriffe
und theoretischer Konzepte der Sozialstrukturanalyse - Fähigkeit zur Anwendung der zentralen soziologischen Perspektiven auf zentrale
Bereiche der Sozialstruktur und des sozialstrukturellen Wandels der Bundesrepublik Deutschland - Fähigkeit zur schriftlichen Formulierung
soziologischer Perspektiven auf grundlegende Fragen des gesellschaftlichen Wandels

Inhalte: 
- Grundbegriffe der Soziologie - Geschichte und Hauptvertreter soziologischen Denkens - Theoretische Konzepte der Mikro- und
Makrosoziologie - Grundlagen der Sozialstrukturanalyse - Konzepte und Theorien sozialer Ungleichheit und sozialer Mobilität - Strukturen,
Dimensionen und Determinanten sozialer Ungleichheit - Empirische Befunde zu zentralen Bereichen der Sozialstruktur in Deutschland (u.a.
Bevölkerungs- und Familienstrukturen, Bildungs- und Erwerbsstrukturen)

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesungen, Grundkursen, Tutorien, Projektseminaren; Teamteaching, Präsentationen (der thematischen
Schwerpunkte in ihren Grundstrukturen vor dem Plenum), Protokolle, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- u. Gruppenarbeiten

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (20 Min.).

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Konietzka, Dirk, Prof. Dr.

 
Sozialstrukturanalyse
Dirk Konietzka
1801007
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die Sozialstruktur der Gesellschaft beeinflusst in grundlegender Weise die Lebenschancen und die
Muster Lebensführung von Individuen, Haushalten und Familien. Sie kommt in der demografischen
Gliederung der Gesellschaft, den sozialen Beziehungsstrukturen, der Struktur von Institutionen
und Positionen und nicht zuletzt den Strukturen sozialer Ungleichheit zum Ausdruck. In der
Vorlesung werden Konzepte der Sozialstrukturanalyse sowie empirische Forschungsergebnisse
zu Sozialstruktur, sozialer Mobilität und Ungleichheit in Deutschland im Lauf der letzten 100
Jahre vorgestellt. Neben der Betrachtung des demografischen und familialen Wandels liegt ein
besonderer Schwerpunkt bei der Analyse des Wandels sozialer Ungleichheit. Behandelt werden
neben klassischen Modellen und Theorien auch neuere Konzepte der Analyse sozialer Ungleichheit
in der Gegenwartsgesellschaft.
Literatur
Huinink, Johannes/Schröder, Torsten (2008): Sozialstruktur Deutschlands, Konstanz. Weitere
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr: alte BPO
Basismodul I Gesellschaft; BPO ab WS 12/13 Basismodul II Sozialstruktur); Ein-Fach-BA
Erziehungswissenschaften (FK 6): B1 Grundkonzepte Bereich: Soziologische Theorien und
Grundkonzepte(kein P2); 2-Fächer-BA (P2; für 1-Fach-BA kein P2 möglich); Magister Soziologie
(Hauptstudium) Anmeldepflicht Zusätzlich ist eine Anmeldung über Stud.IP erforderlich. Schein/
Erwerb von Credit Points einstündige Teilklausur am Ende der Veranstaltung

 

 
Soziologische Grundbegriffe und Klassiker der Soziologie (1) (Anmeldepflicht!)
Amrit Bruns, Dirk Konietzka
1801011
Grundkurs
Beginn: 02.11.2015
Ende: 12.02.2016

Kommentar
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wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Sowohl die soziologischen Grundbegriffe als auch die Arbeiten der Klassiker der Soziologie
beschreiben Gesellschaft, sie versuchen sie zu verstehen und zu erklären. Heinz-Günter Vester
beschreibt diesen Sachverhalt wie folgt: die Texte der soziologischen Klassiker sind in hohem
Maße von sozialen Energien aufgeladen. ?Sozialenergetisch aufgeladen? sind die Texte und
Theorien der Klassiker insofern, als sie auf gesellschaftliche Prozesse voller Intensität, Energie
und Emotion ? Konflikte, Kämpfe, Kriege, Revolutionen ? reagieren und sie reflektieren. In dem
Maße, wie sie diskutiert werden, bewahren die Texte der Klassiker ihre Lebendigkeit; ihre Energie
wird erhalten und an die Rezipienten der Texte und Theorien weitergegeben. Das Ziel dieses
Kurses ist, zu erarbeiten, wie Gesellschaft und Gesellschaftliches im soziologischen Kontext
gedacht wird. Um eine Antwort darauf zu finden, gilt es die folgenden Fragen im Laufe des
Semesters zu beantworten: Was macht die Soziologie als Wissenschaft aus? Worin besteht ihr
Wissenschaftsverständnis? Womit beschäftigt sich die Soziologie? Mit welchen grundlegenden
Begriffen arbeiten Soziologen? Wo liegen die historischen Wurzeln der Soziologie? Welche
Vorstellungen und Theorien beherrschen heute soziologisches Denken?
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführender Dozent: TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1.
Studienjahr Basismodul II Sozialstruktur); Bachelor Medienwissenschaften Arbeitsform:
Dialogorientiertes Seminar, das getragen wird durch Einlassungen, die Lektüre von Pflichttexten,
Diskussionen sowie Gruppenarbeiten. Hinweise: (Anmeldverfahren) Zuteilung der Kurse in der
Orientierungswoche, hinterher Anmeldung im StudIP; Bachelor Medienwissenschaftlen: bitte
ab dem 19.10. per email unter medienwissenschaften@tu-bs.de melden Schein: ISOWI: aktive
Teilnahme: Textlektüre und Einlassungen auf die Texte, Thesenvorstellungen mit der Gruppe, ppt
oder Thesenpapier MEWI: schriftliche Hausarbeit (7-10 Seiten), Teilnahme an Referatsgruppe,
Thesenpapier 2 Seiten

 

 
Soziologische Grundbegriffe und Klassiker der Soziologie (2) (Anmeldepflicht!)
Maren Evers, Dirk Konietzka
1801012
Grundkurs
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Dieser Kurs soll gemeinsam mit der Vorlesung ?Einführung in die Sozialstrukturanalyse? (Modul
Sozialstruktur) als Einführung in die Soziologie dienen. Die inhaltlichen Schwerpunkte liegen
bei ausgewählten Klassikern der Soziologie (Durkheim, Simmel, Marx, Weber) sowie in der
Familiensoziologie. Durch die familiensoziologischen Beiträge der besprochenen Klassikern
werden die beiden Themen miteinander in Beziehung gesetzt. Es werden zentrale Primär- und
Sekundärtexte gemeinsam erarbeitet und diskutiert; Ziel ist es, einen Überblick über zentrale
Begriffe und verschiedene theoretische Ansätze zu erhalten.
Literatur
Hillmann, Karl Heinz. 1994. Wörterbuch der Soziologie. Kröner. Hill, Paul B. & Johannes Kopp.
2012. Familiensoziologie. Grundlagen und theoretische Perspektiven. Springer VS. Huinink,
Johannes & Dirk Konietzka. 2007. FamiliensoziologieCampus. Kaesler, Dirk (Hrsg.). 2000.
Klassiker der Soziologie. Beck. Korte, Hermann. 1999. Einführung in die Geschichte der Soziologie.
UTB. Münch, Richard. 2002. Soziologische Theorie. Band 1: Grundlegung durch die Klassiker der
Soziologie. Campus. Peuckert, Rüdiger. 2008. Familienformen im sozialen Wandel. VS Verlag für
Sozialwissenschaften.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Maren Evers maren.evers@tu-bs.de Teilnehmer: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (Basismodul II Sozialstruktur GK Soziologische Grundbegriffe und Klassiker);
Medienwissenschaften Basismodul Gesellschaft Arbeitsform: - Vorträge durch Studierende -
Thesenpapier - Gruppenübungen und ? diskussionen - Plenumsdiskussionen - Unterstützende
Textlektüre zur Vor- und Nachbereitung Hinweise: (Anmeldverfahren) Bachelor Intergrierte
Sozialwissenschaften: Zuteilung der Kurse in der Orientierungswoche, hinterher Anmeldung im
StudIP; Bachelor Medienwissenschaftlen: bitte per email unter isowi-studium@tu-bs.de melden
Schein: Vortrag, aktive Teilnahme

 

 
Soziologische Grundbegriffe und Klassiker der Soziologie (3) (Anmeldepflicht!)
Amrit Bruns, Dirk Konietzka
1801013
Grundkurs
Beginn: 02.11.2015 Kommentar
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Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Sowohl die soziologischen Grundbegriffe als auch die Arbeiten der Klassiker der Soziologie
beschreiben Gesellschaft, sie versuchen sie zu verstehen und zu erklären. Heinz-Günter Vester
beschreibt diesen Sachverhalt wie folgt: die Texte der soziologischen Klassiker sind in hohem
Maße von sozialen Energien aufgeladen. ?Sozialenergetisch aufgeladen? sind die Texte und
Theorien der Klassiker insofern, als sie auf gesellschaftliche Prozesse voller Intensität, Energie
und Emotion ? Konflikte, Kämpfe, Kriege, Revolutionen ? reagieren und sie reflektieren. In dem
Maße, wie sie diskutiert werden, bewahren die Texte der Klassiker ihre Lebendigkeit; ihre Energie
wird erhalten und an die Rezipienten der Texte und Theorien weitergegeben. Das Ziel dieses
Kurses ist, zu erarbeiten, wie Gesellschaft und Gesellschaftliches im soziologischen Kontext
gedacht wird. Um eine Antwort darauf zu finden, gilt es die folgenden Fragen im Laufe des
Semesters zu beantworten: Was macht die Soziologie als Wissenschaft aus? Worin besteht ihr
Wissenschaftsverständnis? Womit beschäftigt sich die Soziologie? Mit welchen grundlegenden
Begriffen arbeiten Soziologen? Wo liegen die historischen Wurzeln der Soziologie? Welche
Vorstellungen und Theorien beherrschen heute soziologisches Denken?
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführender Dozent: Amrit Bruns a.bruns@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (1. Studienjahr Basismodul II Sozialstruktur GK Soziologische Grundbegriffe
und Klassiker); Medienwissenschaften Basismodul Gesellschaft Arbeitsform: Dialogorientiertes
Seminar, das getragen wird durch Einlassungen, die Lektüre von Pflichttexten, Diskussionen sowie
Gruppenarbeiten. Hinweise: (Anmeldverfahren) Hinweise: (Anmeldverfahren) Zuteilung der Kurse
in der Orientierungswoche, hinterher Anmeldung im StudIP; Bachelor Medienwissenschaftlen: bitte
ab dem 19.10. per email unter medienwissenschaften@tu-bs.de melden Schein: ISOWI: aktive
Teilnahme: Textlektüre und Einlassungen auf die Texte, Thesenvorstellungen mit der Gruppe, ppt
oder Thesenpapier MEWI: schriftliche Hausarbeit (7-10 Seiten), Teilnahme an Referatsgruppe,
Thesenpapier 2 Seiten

 

 

2012_ISoWi Methodenmodul Empirische Sozialforschung A (6
CP) (BPO 2012) (Modulnr.: SW-SOZ2-01)
Leistungspunkte: 
6

Workload: 
180 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Kenntnis und Einübung der Grundlagen und Techniken wissenschaftlicher Arbeit (Literaturrecherche, Verfassen von Texten, Zitierweisen)
- Kenntnis zentraler wissenschafts- und erkenntnistheoretischer Grundlagen - Fähigkeit, die ethische Dimensionen wissenschaftlicher Arbeit
zu reflektieren - Kenntnis zentraler Fragestellungen, Begriffe und Theoriekonzepte interpretativer (qualitativer) Forschungsmethoden -
Kenntnis ausgewählter Techniken der Erhebung und Auswertung qualitativer Daten - Fähigkeit zur Einordnung zentraler Problemstellungen
der qualitativen Forschung - Fähigkeit der praktischen Anwendung ausgewählter Techniken der qualitativen Forschung - Eigenständige
Entwicklung eines Erhebungsinstruments und Einübung qualitativer Erhebungen - Kritische Reflexion der Möglichkeiten und Grenzen der
Anwendung qualitativer Forschungsmethoden zur Analyse sozialwissenschaftlicher Probleme

Inhalte: 
- Grundlagen wissenschaftlicher Arbeit - Wissenschaftliche Techniken und Arbeitsweisen - Ethische Grundlagen wissenschaftlicher
Arbeit - Wissenschafts- und erkenntnistheoretische Grundlagen - Methodologische Grundlagen interpretativer Sozialforschung - Ansätze
interpretativer Sozialforschung - Verfahren qualitativer Datenerhebung - Verfahren qualitativer Datenauswertung

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - schriftliche und/oder mündliche Ausarbeitung oder - Hausarbeit oder - eine einstündige Klausur

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Konietzka, Dirk, Prof. Dr.
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Orientierungskurs - Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Dirk Konietzka, Jennifer Scholl
1801015
Blockveranstaltung
Beginn: 21.11.2015
Ende: 21.11.2015
Einzeltermin
Sa, 11:30 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 22.11.2015
Ende: 22.11.2015
Einzeltermin
So, 09:45 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 04.12.2015
Ende: 04.12.2015
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 05.12.2015
Ende: 05.12.2015
Einzeltermin
Sa, 09:45 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Einführungskurs gibt grundlegende Informationen und praktische Tipps für den Einstieg
in das wissenschaftliche Arbeiten. Es werden folgende Themen bearbeitet: Formen, Aufbau
und Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten (bspw. Hausarbeit, Referat, Thesenpapier,
Poster), Themenfindung, wissenschaftliche Fragestellungen, Zitierweisen, Literaturverzeichnis,
Arbeitsorganisation, Lernstrategien, Lesen und Exzerpieren, Literaturrecherche,
Literaturverwaltung, Schreibprozess und ?gute wissenschaftliche Praxis?.
Literatur
Wird über Stud IP und im Kurs bekannt gegeben. Literaturempfehlung: - Meurer, Peter; Schluchter,
Manfred (2015): Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten mit Citavi 5. www.citavi.com/tutorial.
- Stickel-Wolf, Christine; Wolf, Joachim (2013): Wissenschaftliches Arbeiten und Lerntechniken.
Erfolgreich studieren ? gewusst wie! 7. Auflage, Wiesbaden: Springer Gabler.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Jennifer Scholl j.scholl@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (1. Studienjahr Methodenmodul A) Arbeitsform: Lektüre, Kurzreferate,
Übungen in Einzel- und Gruppenarbeit Hinweise: (Anmeldverfahren) Die Anmeldung erfolgt
in der Orientierungswoche. Schein: Modulabschlussprüfung im Methodenmodul Empirische
Sozialforschung A findet im Kurs Qualitativve Methoden statt.

 

 
Einführung in qualitative Methoden I (1)
Dirk Konietzka, Anja Schierbaum
1801028
Grundkurs
Beginn: 30.11.2015
Ende: 30.11.2015
Einzeltermin
Mo, 15:00 - 16:30 Uhr

 
Beginn: 15.01.2016
Ende: 15.01.2016
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 16.01.2016
Ende: 16.01.2016
Einzeltermin
Sa, 10:00 - 18:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

Kommentar
Qualitative-Interpretative Sozialforschung, Rekonstruktive Sozialforschung oder Entdeckende
Sozialforschung bezeichnen qualitatives Forschen, das gegenstandsangemessen, prozesshaft,
offen, reflexiv und kommunikativ seine empirischen Gegenstände wie Individuen, Paare, Familien,
fremde wie auch vertraute Lebenswirklichkeiten oder gesellschaftliche Problemlagen nicht-
standardisiert und fallverstehend untersucht und aufzuschließen versucht. Wie wird soziale
Wirklicht qualitativ erforscht - was ist also charakteristisch für qualitative Sozialforschung?
Welche Methoden, Methodologien und Theorien sind relevant? Wie läuft qualitative Forschung
ab? Über diese Fragen erschließt sich der identifikatorische Kern (Strübing 2013) Qualitativer
Sozialforschung, der im Seminar zur Einführung in qualitative Forschungsmethoden zu erarbeiten
und zu diskutieren sein wird. Dazu werden die am Seminar teilnehmenden Studierenden in die
Grundzüge qualitativer Sozialforschung eingeführt: Sie lernen die grundlegenden Prinzipien
qualitativer Sozialforschung kennen, Methoden von Methodologien zu unterscheiden und sie
werden unterschiedliche analytische Verfahren kennenlernen und anwenden und diskutieren,
um sich die notwendigen Handwerksregeln und das Handwerkszeug für die Praxis als empirisch
forschende Sozialwissenschaftler_innen zu erarbeiten und sich in qualitativen Forschungsmethoden
zu üben. Weitere Bemerkungen: Erwartungen an die Seminarteilnehmer_innen: ? Für die
Teilnahme am Seminar werden die aktive Mitarbeit durch die Übernahme eines Kurzreferates,
Einzel- und Gruppenarbeit und die Präsentation von Arbeitsergebnissen im Seminar, das
Lesen der empfohlenen Literatur und die regelmäßige Anwesenheit vorausgesetzt. ? Mit der
Ausarbeitung eines Kurzvortrages, der Übernahme eines Kommentars und das Verfassen einer
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Beginn: 17.01.2016
Ende: 17.01.2016
Einzeltermin
So, 10:00 - 16:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 05.02.2016
Ende: 05.02.2016
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 06.02.2016
Ende: 06.02.2016
Einzeltermin
Sa, 10:00 - 18:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

schriftlichen Seminararbeit sind die Leistungspunkte zum Modul ?Einführung in die qualitativen
Forschungsmethoden? zu erarbeiten.
Literatur
Empfohlene Literatur: Strübing (2013): Qualitative Sozialforschung. Eine komprimierte Einführung
für Studierende. München: Oldenbourg Wissenschaftsverlag. Reinders (2012): Qualitative
Interviews mit Jugendlichen führen. 2. Auflage. München: Oldenbourg Wissenschaftsverlag. Hitzler,
Honer (1997): Sozialwissenschaftliche Hermeneutik. UTB, Opladen: Leske+Budrich.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Anja Schierbaum a.schierbaum@tu-braunschweig.de TeilnehmerInnen:
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften BPO 2009/2011: 2. Studienjahr: Methodenmodul
Empirische Sozialforschung Quantitativ; in der BPO 2012/13: 1. Studienjahr Methodenmodul
A); EZW P2; Arbeitsform: Diskussionen zur Literaturgrundlage, Projektarbeit in Einzel- und
Gruppenarbeitsformen zur Durchführung einer Interviewstudie Hinweise: (Anmeldverfahren) Die
Anmeldung erfolgt über Stud IP. Schein: Den Anforderungen des Studiengangs entsprechend. Die
erworbenen Kompetenzen sollen in einer Hausarbeit (zum Interviewprojekt) schriftlich angewendet
werden.

 

 
Orientierungskurs - Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Stefan Gründler, Herbert Oberbeck
1811220
Blockveranstaltung
Beginn: 28.11.2015
Ende: 28.11.2015
Einzeltermin
Sa, 10:00 - 17:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 29.11.2015
Ende: 29.11.2015
Einzeltermin
So, 10:00 - 15:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 11.12.2015
Ende: 11.12.2015
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 12.12.2015
Ende: 12.12.2015
Einzeltermin
Sa, 10:00 - 17:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Präsentation, Thesenpapier, Hausarbeit? Was ist das eigentlich und was gilt es dabei grundsätzlich
zu beachten? Mit Beginn des Bachelorstudiums ISoWi kommen auf die StudienanfängerInnen eine
Reihe von Herausforderungen zu. Neben einer ersten Orientierung innerhalb der am Studiengang
beteiligten Fächer müssen der Studienalltag bewältigt, die unterschiedlichen Methoden des
wissenschaftlichen Arbeitens erlernt sowie die bereits bestehenden Kenntnisse erweitert und
vertieft werden. Im Orientierungskurs erhalten die StudienanfängerInnen zunächst einen Einblick
in die Grundlagen, Entwicklungen und Methoden von Politikwissenschaft und Soziologie. Daran
anschließend soll in die verschiedenen wissenschaftlichen Arbeitstechniken eingeführt werden.
Im Mittelpunkt steht dabei neben der zielgerichteten Materialsammlung über Recherche- und
Analysetechniken nicht zuletzt die praktische Darstellung wissenschaftlicher Erkenntnisse etwa im
Rahmen von Präsentationen und Hausarbeiten. Insgesamt soll der Kurs die Möglichkeit bieten,
alle Fragen und Probleme des wissenschaftlichen Arbeitens zu diskutieren, die sich mit Beginn und
Verlauf des Studiums ergeben können.
Literatur
Ausführliche Literaturhinweise gibt es in der Veranstaltung. Empfehlung: Stickel-Wolf, Christine;
Wolf, Joachim (2011): Wissenschaftliches Arbeiten und Lerntechniken. Erfolgreich studieren?
gewusst wie! Wiesbaden: Gabler.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Stefan Gründler s.gruendler@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (1. Studienjahr Methodenmodul A) Arbeitsform: Blockseminar
mit Übungen, Gruppenarbeit und Kurzreferaten sowie Lektüre mit Vor- und Nachbereitung.
Der Besuch einer Einführung in die Bibliothek des ISW ist verpflichtend. Bemerkung Hinweise:
(Anmeldverfahren) Die Anmeldung zur Veranstaltung erfolgt in der O-Woche. Auf der Seite der
Veranstaltung im Stud.IP werden Zeitpläne und andere Materialien zeitnah abrufbar sein.
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Orientierungskurs - Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (1)
Michael Fürstenberg
1816069
Blockveranstaltung
Beginn: 14.11.2015
Ende: 14.11.2015
Einzeltermin
Sa, 10:00 - 18:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 15.11.2015
Ende: 15.11.2015
Einzeltermin
So, 10:00 - 18:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 20.11.2015
Ende: 20.11.2015
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Grundkurs richtet sich an Studienanfänger. Behandelt werden die grundsätzlichen Aspekte
des wissenschaftlichen Arbeitens: Kritisches Lesen von Texten, Formulierung einer Fragestellung,
Gliederung, Fazit, Materialrecherche, Zitierweisen, Erstellung von Präsentationen via Power
Point und Poster. Ferner wird eine Einführung in wissenschaftliche Institutionen (Bibliotheken,
Archive), für das Fach wichtige Lehrbücher, Zeitschriften, Lexika, Bibliographien, Datenbanken und
Methoden gegeben.
Literatur
Literatur: Ulrich Menzel: Hinweise zur Anfertigung von Referaten, Hausarbeiten und
Posterpräsentationen für Erstsemester und Fortgeschrittene (3. überarb. Aufl.), http://www.ulrich-
menzel.de/dienstleistungen/Hinweise_Referate_Hausarbeiten.pdf Sven Chojnacki: Von der
ersten Idee zur guten Forschungsarbeit. Das Expose als Zwischenschritt, http://wulv.uni-
greifswald.de/2008_it_ib_kolloquium/userdata/Chojnacki_Leitfaden%20Expose.pdf Institut für
Politikwissenschaft, Uni Heidelberg: Tips zu Arbeitstechniken, Hausarbeiten und Referaten, http://
www.ipw.uni-heidelberg.de/lehre/arbeitstechniken.pdf Geschwister Scholl Institut, Universität
München: Hinweise zum wissenschaftlichen Arbeiten, http://www.gsi.uni-muenchen.de/
studium/wissarb/index.html Leitfaden für das Schreiben einer wissenschaftlichen Arbeit, http://
www.arbeitschreiben.de
Bemerkung
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (1. Semester: Methodenmodul A. Bereich: Einführung
in das wissenschaftliche Arbeiten) Arbeitsform: Für jede Sitzung werden praktische Aufgaben
verteilt, deren Ergebnisse in den einzelnen Sitzungen vorgestellt und diskutiert werden. Im
Vordergrund steht dabei immer das ?Wie? und weniger das ?Was? der jeweiligen Aufgabe.
Hinweise: Beginn: 23.10.2014 Anmeldung in der Orientierungswoche (in der Vorwoche) in der
Einführungsveranstaltung über Maresa Kasten Eine Themenliste wird etwa vier Wochen vor
Veranstaltungsbeginn ausgehängt. Aufgaben (Themen) können bei Frau Thiel übernommen
werden. Leistungspunkte: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (3 LP)

 

 

Grundlagen der Volkswirtschaftslehre (Modulnr.: WW-VWL-12)
 
Mikroökonomik
Christian Leßmann, Arne Steinkraus
2212001
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 
14-täglich
Di, 16:45 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Ziel des Einführungskurses ist die Vermittlung mikroökonomischer Grundlagen. Im Zentrum der
Veranstaltung steht die Theorie von Haushalten und Unternehmen. Die Studierenden lernen die
grundlegen Mechanismen von Märkten kennen sowie die Grundlagen der Wohlfahrtstheorie.
Dieses Instrumentarium wird auf verschiedene finanzwissenschaftliche und wirtschaftspolitische
Fragestellungen angewendet. Dabei wird zunächst ein eher intuitives Instrumentarium verwendet
(Teil I der Vorlesung), um darauf aufbauend die formalen Lösungen zu den Optimierungsproblemen
zu erarbeiten (Teil II der Vorlesung). Prüfungstermin: 25.03.2015
Literatur
Teil I: Gregory Mankiw / Mark P. Taylor, Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, Stuttgart:, Schaeffer-
Poeschel, 5. Aufl., 2012. Teil II: Hal R. Varian, Grundzüge der Mikroökonomik, München:
Oldenbourg, 8. Aufl., 2011 (als Ebook-Campuslizenz verfügbar).
Bemerkung
Begleitend wird eine Übung angeboten, die Übungstermine sind alle 14 Tage Dienstag im AudiMax
von 16:45 bis 18:15 Uhr. Termine für Mathetutorien und Tutorien zur Prüfungsvorbereitung werden
noch bekannt gegeben.

 

 
Tutorium zur Grundlagen der Volkswirtschaftslehre/Mathematische Grundlagen mit
volkswirtschaftlichem Anwendungsbezug
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Arne Steinkraus
2212002
Tutorium
14-täglich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr

 
14-täglich
Di, 16:45 - 18:15 Uhr

 

Kommentar
Tutorien zu den Grundlagen der Volkswirtschaftslehre. Die Tutorien richten sich insbesondere an
Studierende der Integrierten Sozialwissenschaften, können aber auch von anderen Studenten
besucht werden.
Literatur
siehe Vorlesung
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2. Studienjahr und 3. Studienjahr
 

2012_ISoWi Pflichtmodul Zukunft der Arbeit (9 CP) (BPO 2012)
(Modulnr.: SW-SOZ-79)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Kenntnis von Strukturmerkmalen moderner Arbeitsgesellschaften sowie Fähigkeit, Ursachen ihres Wandels zu benennen - Fähigkeit,
konfligierende Prozesse, Strukturentwicklungen sowie -veränderungen in der Arbeitsgesellschaft zu identifizieren - Fähigkeit, sich
methodenkritisch mit Analysen und Prognosen zur Entwicklung von Arbeit und Beschäftigung auseinanderzusetzen - Fähigkeit, den
genderspezifischen Blickwinkel auf den Sachverhalt zu reflektieren - Fähigkeit, Fragestellungen zu formulieren, empirische Methoden
auszuwählen, Material zu sammeln, und dieses anhand von Theorien und Konzepten zu diskutieren

Inhalte: 
- Tertiarisierung moderner Gesellschaften: von der Industrie- zur Dienstleistungsgesellschaft - Arbeits- und Berufsstrukturen in
modernen Gesellschaften unter besonderer Berücksichtigung demographischer Entwicklungen - Anlässe und Verlaufsformen von
Rationalisierungsprozessen unter besonderer Berücksichtigung natur- und ingenieurwissenschaftlicher Innovationen - Partizipation und
Kontrolle als Herausforderung für die Industriellen Beziehungen und neue Managementkonzepte

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Klausur (90 Minuten) oder - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge
zu anderen Themen des Moduls zu erläutern sind oder - mündliche Prüfung (20 Minuten) oder - modulbegleitendes Portfolio oder -
Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Oberbeck, Herbert, Prof. Dr. disc. pol.

 
Einführung in die Industrie- und Berufswelt und die Sozialstruktur der BRD: Zukunft der
Arbeit im Zeichen der Tertiarisierung
Herbert Oberbeck
1811099
Vorlesung
wöchentlich
Do, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.011 - BI 84.1

 

Kommentar
Die Veranstaltung soll einführen in neuere Formen und Veränderungen von Arbeit
und Beschäftigung in der Tertiärökonomie. Skizziert werden aktuelle Innovations- und
Rationalisierungsansätze sowie der damit verbundene Wandel von Institutionen in der
Bundesrepublik Deutschland. Ein besonderer Schwerpunkt der Vorlesung wird den
Rahmenbedingungen und dem Verlauf der Tertiarisierung von Wirtschaft und Gesellschaft
gewidmet.
Bemerkung
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (TM Zukunft der Arbeit: Tertiarisierung von Ökonomie
und Gesellschaft, in der BPO ab 2012 2. und 3. Studienjahr Pflichtmodul Zukunft der Arbeit,
Tertiarisierung von Ökonomie und Gesellschaft), Bachelor Psychologie (TM Zukunft der Arbeit:
Tertiarisierung von Ökonomie und Gesellschaft), Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Bau
(Wahlbereich), Ein-Fach-BA Erziehungswissenschaften (FK 6) (A1 Themenbereich Arbeit
und Beschäftigung und Themenbereich Sozialer Wandel), 2-Fächer-BA (P2, für 1-Fach-BA
kein P2 möglich), Bachelor Medienwissenschaften (K3a Basismodul Gesellschaft), Bachelor
Wirtschaftsinformatik (Wirtschaftspolitik, Wirtschaftssoziologie), Pool Arbeitsform: Vorlesung, mit
Gastvorträgen von Betriebs- und Verbandsrepräsentanten/-innen mit anschließender Diskussion.
Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung erfolgt über Stud IP
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Arbeitsprozesse und Berufsstrukturen (2)
Herbert Oberbeck, Ebbo Schröder
1811272
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Vom Fordismus zum Postfordismus? In diesem Seminar werden der Wandel von Erwerbsarbeit
und Beschäftigung aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Dabei werden wir uns sowohl
mit theoretischen Grundlagen und Fragestellungen der Arbeitssoziologie wie auch aktuellen
empirischen Forschungsergebnissen auseinandersetzen. Thematisch wird es unter anderem um
Arbeitsmärkte, Berufsstrukturen und Beschäftigungsverhältnisse, Analysen von Angestellten- und
Industriearbeit, Arbeitspolitik, industrielle Beziehungen und Arbeitslosigkeit gehen.
Literatur
Minssen, Heiner: Arbeits- und Industriesoziologie. Eine Einführung, Frankfurt u.a. 2006
Bemerkung
Durchführender Dozent Ebbo Schröder ebbo.schröder@tu-bs.de TeilnehmerInnen: BA
Integrierte Sozialwissenschaften (2.Studienjahr, TM Zukunft der Arbeit, Arbeitsprozesse und
Berufsstrukturen)und (BPO ab 2012 Pflichtmodul Zukunft der Arbeit, Arbeitsprozesse und
Berufsstrukturen); BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-F BA Erziehungswissenschaften (A1),
Pool: Dipl. WiIng.: Informatik (G+H), MaschBau, BauIng, ET Arbeitsform: Lektüre, Einlassungen,
Gruppenarbeit, Diskussion Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung erfolgt über Stud IP Schein:
Leistungsanforderungen entnehmen Sie bitte Ihrer Studienordnung sowie dem Modulhandbuch. Es
werden Vor- und Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit vorausgesetzt.

 

 
Arbeitsprozesse und Berufsstrukturen (1)
Herbert Oberbeck, Ebbo Schröder
1811304
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Vom Fordismus zum Postfordismus? In diesem Seminar werden der Wandel von Erwerbsarbeit
und Beschäftigung aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Dabei werden wir uns sowohl
mit theoretischen Grundlagen und Fragestellungen der Arbeitssoziologie wie auch aktuellen
empirischen Forschungsergebnissen auseinandersetzen. Thematisch wird es einerseits um Arbeit
und Arbeitsorganisation auf Betriebsebene, andererseits um die institutionelle Einbettung von Arbeit
gehen (Arbeitsmärkte, Berufsstrukturen, duale Ausbildung, Beschäftigungsverhältnisse, industrielle
Beziehungen).
Literatur
Minssen, Heiner: Arbeit in der modernen Gesellschaft, Wiesbaden 2012.
Bemerkung
Durchführender Dozent Ebbo Schröder: ebbo.schroeder@tu-bs.de TeilnehmerInnen: BA Integrierte
Sozialwissenschaften (BPO ab WS 12/13 PM Zukunft der Arbeit Bereich: Arbeitsprozesse und
Berufsstrukturen), BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-F BA Erziehungswissenschaften (A1
Bereich Arbeit und Beschäftigung) , Pool: Dipl. WiIng.: Informatik (G+H), MaschBau, BauIng, ET
Arbeitsform: Lektüre, Einlassungen, Gruppenarbeit, Diskussion Hinweise: (Anmeldverfahren)
Anmeldung erfolgt über Stud IP Schein: Leistungsanforderungen entnehmen Sie bitte Ihrer
Studienordnung sowie dem Modulhandbuch. Es werden Vor- und Nachbereitung sowie aktive
Mitarbeit vorausgesetzt.

 

 

2012_ISoWi Pflichtmodul Internationale Beziehungen (9 CP)
(BPO 2012) (Modulnr.: SW-IB-01)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
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4

Anzahl Semester: 
1

Qualifikationsziele: 
- Fähigkeit zur Einordnung und Problematisierung von Kenntnissen zentraler Begriffe, Hintergründe, Thesen und Methoden der
Internationalen Beziehungen - Fähigkeit zur Formulierung von Problem- und Fragestellungen aus Sicht der Internationalen Beziehungen
- Vertrautheit mit den grundlegenden Methoden und Theorien der Internationalen Beziehungen - Fähigkeit zur strukturierten Arbeit mit
politikwissenschaftlichen Texten

Inhalte: 
- Geschichte und zentrale Vertreter der Theorien internationaler Beziehungen - Methoden und Ansätze zur Erfassung der Globalisierung -
Governancepotentiale im internationalen System

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Klausur (90 Minuten) oder - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge
zu anderen Themen des Moduls zu erläutern sind oder - mündliche Prüfung (20 Minuten) oder - modulbegleitendes Portfolio oder -
Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Menzel, Ulrich, Prof. Dr. phil.

 
Globalisierung und Global Governance (Anmeldepflicht!)
Bastian Loges
1816007
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Die Funktionsfähigkeit von Global Governance, also einer kooperativen Steuerung der
globalisierten Welt, wird seit vielen Jahren kontrovers diskutiert, ohne dass dabei immer
konzeptionell und empirisch klar benannt würde, was mit Global Governance gemeint ist
oder worauf sich die Feststellung von Erfolg oder Misserfolg solcher Kooperation stützt. Dies
scheint zunächst wenig verwunderlich, so ist doch Global Governance zunächst die Idee einer
internationalen Expertenkommission gewesen, die erst nach und nach in eine analytische
Perspektive umgemünzt wurde. Außerdem handelt es sich um ein Konzept, das explizit eine
Vielzahl von politischen Ebenen (lokal bis global), Akteuren (staatlich und nicht-staatlich) und
Regelungsformen (formal und informell, hierarchisch bis netzwerkartig) verbinden möchte und
somit auch neue Komplexität und Uneindeutigkeit produzieren kann. Im Seminar wollen wir deshalb
zunächst die unterschiedlichen Konzeptionen kennenlernen und in einem Analyseraster eine
analytische Perspektive auf Global Governance im Sinne einer Architektur globalen Regierens
operationalisieren, mittels dessen schließlich die Funktionsfähigkeit von Global Governance in
ausgewählten Feldern (Handel, Umwelt, Rüstung, Menschenrechte) der internationalen Politik
bestimmt werden kann.
Literatur
Behrens, Maria (Hrsg.): Globalisierung als politische Herausforderung: Global Governance
zwischen Utopie und Realität. Wiesbaden: VS Verlag 2005. Brühl, Tanja/Rosert, Elvira: Die UNO
und Global Governance, Wiesbaden: VS Verlag 2013. Karns, Margaret/Mingst, Karen: International
Organizations: The Politics and Processes of Global Governance, 3. Auflage, Boulder: Lynne
Rienner 2015. Rittberger, Volker/Kruck, Andreas, Romund Anne: Grundzüge der Weltpolitik,
Theorie und Empirie des Weltregierens, Wiesbaden: VS Verlag 2010.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Bastian Loges b.loges@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Themenmodul IPÖ Bereich: Globalisierung und Global
Governance und BPO 2012 Pflichtmodul Internationale Beziehungen Bereich: Globalisierung und
Global Governance) Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar. Die eigenständige Vorbereitung
durch Lektüre wird vorausgesetzt. Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung über Stud.IP Schein:
Regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Kurzeinlassungen in beiden Kursen des Pflichtmoduls
sind die Voraussetzung, um mit einer schriftlichen Hausarbeit als Abschlussprüfung das Modul
erfolgreich zu absolvieren
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Theorien der Internationalen Beziehungen (2) (Anmeldepflicht!)
Bastian Loges, Ulrich Menzel
1816025
Kernkurs
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Der Kernkurs beschäftigt sich mit klassischen und aktuellen Theorien der Internationalen
Beziehungen in ihrem Entstehungskontext sowie mit ihrer Relevanz für das Verständnis aktueller
internationaler Politik. Dazu wird inhaltlich ein chronologischer Bogen gespannt von den ersten
beiden großen Debatten der Teildisziplin, über die szientistischen Theorien der 1950er bis 1970er
Jahre, die strukturalistischen (Neo-)Imperialismustheorien, die Auseinandersetzungen innerhalb
der Regimetheorie bis hin zu aktuellen konstruktivistischen oder poststrukturalistischen Ansätze.
Mittels einer Theoriecheckliste wird Teilnehmenden ermöglicht, die Vielfalt der verschiedenen
Ansätze innerhalb der IB kennenzulernen, Unterschiede sowie Gemeinsamkeiten zu benennen,
spezifische Analysepotentiale im Vergleich zu beurteilen und schließlich sich selbst und die eigene
Forschung(sabsicht) innerhalb des Spektrums zu verorten. Das Ziel ist es dabei nicht zu letzt,
theoriegeleitet internationale Politik erklär- und verstehbarer zu machen.
Literatur
Baylis, John/Smith, Steve/Owen, Patricia (Hrsg.): The Globalization of World Politics, An
Introduction to International Relations, 6. Auflage, Oxford: OUP 2013. Dunne, Tim/Kurki, Milja/
Smith, Steve (Hrsg.): International Relations Theories, Discipline and Diversity, 3. Auflage,
Oxford: OUP 2013. Schieder, Siegfried/Spindler, Manuela (Hrsg.): Theorien der Internationalen
Beziehungen. 2. überarb. Auflage, Opladen: Budrich 2013. Schimmelfennig, Frank: Internationale
Politik, 4. Auflage, Paderborn: Schöningh 2015.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Bastian Loges b.loges@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr: TM IPÖ Bereich: Theorie der Internationalen Beziehungen
und BPO 2012 Pflichtmodul Internationale Beziehungen Bereich: Theorie der Internationalen
Beziehungen) Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar. Die eigenständige Vorbereitung durch
Lektüre wird vorausgesetzt. Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung über Stud.IP Schein:
Regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Kurzeinlassungen in beiden Kursen des Pflichtmoduls
sind die Voraussetzung, um mit einer schriftlichen Hausarbeit als Abschlussprüfung das Modul
erfolgreich zu absolvieren.

 

 
Theorien der Internationalen Beziehungen
Bastian Loges, Ulrich Menzel
1816089
Kernkurs
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kernkurs beschäftigt sich mit klassischen und aktuellen Theorien der Internationalen
Beziehungen in ihrem Entstehungskontext sowie mit ihrer Relevanz für das Verständnis aktueller
internationaler Politik. Dazu wird inhaltlich ein chronologischer Bogen gespannt von den ersten
beiden großen Debatten der Teildisziplin, über die szientistischen Theorien der 1950er bis 1970er
Jahre, die strukturalistischen (Neo-)Imperialismustheorien, die Auseinandersetzungen innerhalb
der Regimetheorie bis hin zu aktuellen konstruktivistischen oder poststrukturalistischen Ansätze.
Mittels einer Theoriecheckliste wird Teilnehmenden ermöglicht, die Vielfalt der verschiedenen
Ansätze innerhalb der IB kennenzulernen, Unterschiede sowie Gemeinsamkeiten zu benennen,
spezifische Analysepotentiale im Vergleich zu beurteilen und schließlich sich selbst und die eigene
Forschung(sabsicht) innerhalb des Spektrums zu verorten. Das Ziel ist es dabei nicht zu letzt,
theoriegeleitet internationale Politik erklär- und verstehbarer zu machen.
Literatur
Baylis, John/Smith, Steve/Owen, Patricia (Hrsg.): The Globalization of World Politics, An
Introduction to International Relations, 6. Auflage, Oxford: OUP 2013. Dunne, Tim/Kurki, Milja/
Smith, Steve (Hrsg.): International Relations Theories, Discipline and Diversity, 3. Auflage,
Oxford: OUP 2013. Schieder, Siegfried/Spindler, Manuela (Hrsg.): Theorien der Internationalen
Beziehungen. 2. überarb. Auflage, Opladen: Budrich 2013. Schimmelfennig, Frank: Internationale
Politik, 4. Auflage, Paderborn: Schöningh 2015.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Bastian Loges b.loges@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr: TM IPÖ Bereich: Theorie der Internationalen Beziehungen
BPO 2012 Pflichtmodul Internationale Beziehungen Bereich: Theorie der Internationalen
Beziehungen) Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar. Die eigenständige Vorbereitung durch
Lektüre wird vorausgesetzt. Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung über Stud.IP Schein:
Regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Kurzeinlassungen in beiden Kursen des Pflichtmoduls
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sind die Voraussetzung, um mit einer schriftlichen Hausarbeit als Abschlussprüfung das Modul
erfolgreich zu absolvieren

 

 
Globalisierung und Global Governance (2) (Anmeldepflicht!)
Bastian Loges
1816098
Kernkurs
wöchentlich
Mo, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Die Funktionsfähigkeit von Global Governance, also einer kooperativen Steuerung der
globalisierten Welt, wird seit vielen Jahren kontrovers diskutiert, ohne dass dabei immer
konzeptionell und empirisch klar benannt würde, was mit Global Governance gemeint ist
oder worauf sich die Feststellung von Erfolg oder Misserfolg solcher Kooperation stützt. Dies
scheint zunächst wenig verwunderlich, so ist doch Global Governance zunächst die Idee einer
internationalen Expertenkommission gewesen, die erst nach und nach in eine analytische
Perspektive umgemünzt wurde. Außerdem handelt es sich um ein Konzept, das explizit eine
Vielzahl von politischen Ebenen (lokal bis global), Akteuren (staatlich und nicht-staatlich) und
Regelungsformen (formal und informell, hierarchisch bis netzwerkartig) verbinden möchte und
somit auch neue Komplexität und Uneindeutigkeit produzieren kann. Im Seminar wollen wir deshalb
zunächst die unterschiedlichen Konzeptionen kennenlernen und in einem Analyseraster eine
analytische Perspektive auf Global Governance im Sinne einer Architektur globalen Regierens
operationalisieren, mittels dessen schließlich die Funktionsfähigkeit von Global Governance in
ausgewählten Feldern (Handel, Umwelt, Rüstung, Menschenrechte) der internationalen Politik
bestimmt werden kann.
Literatur
Behrens, Maria (Hrsg.): Globalisierung als politische Herausforderung: Global Governance
zwischen Utopie und Realität. Wiesbaden: VS Verlag 2005. Brühl, Tanja/Rosert, Elvira: Die UNO
und Global Governance, Wiesbaden: VS Verlag 2013. Karns, Margaret/Mingst, Karen: International
Organizations: The Politics and Processes of Global Governance, 3. Auflage, Boulder: Lynne
Rienner 2015. Rittberger, Volker/Kruck, Andreas, Romund Anne: Grundzüge der Weltpolitik,
Theorie und Empirie des Weltregierens, Wiesbaden: VS Verlag 2010.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Bastian Loges b.loges@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Themenmodul IPÖ Bereich Globalisierung und Global
Governance und BPO 2012 Pflichtmodul Internationale Beziehungen Bereich: Globalisierung und
Global Governance) Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar. Die eigenständige Vorbereitung
durch Lektüre wird vorausgesetzt. Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung über Stud.IP Schein:
Regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Kurzeinlassungen in beiden Kursen des Pflichtmoduls
sind die Voraussetzung, um mit einer schriftlichen Hausarbeit als Abschlussprüfung das Modul
erfolgreich zu absolvieren

 

 
Verbesserung der Schreib- und Lesekompetenz durch ?publikationsorientiertes
Schreiben?
Michael Fürstenberg
1816135
Tutorium
wöchentlich
Di, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Das wissenschaftliche Schreiben stellt in den Sozialwissenschaften die Schlüsselkompetenz
überhaupt dar. Dabei ist festzustellen, dass die Fähigkeit zum systematischen Er- und Verfassen
von Texten insbesondere Studienanfängern zunehmend schwer fällt. Ein wesentliches Problem der
gängigen Schreibaufgaben ist dabei die mangelnde Orientierung am Leser, da Arbeiten lediglich im
Hinblick auf ?Aufgaben-/CP-Erfüllung? und damit für ein Publikum von N=1 geschrieben werden.
Demgegenüber steht das Konzept des publikationsorientierten Schreibens (Kühl 2015), das
orientiert am Vorgehen und den Standards des wissenschaftlichen Publikationsprozesses zum
einen dazu ermutigt, auf der Grundlage von Rückmeldungen an Texten weiterzuarbeiten, zum
anderen systematisch dazu anregt, wissenschaftliche Texte und Bücher als mögliche Modelle für
eigene Texte zur Kenntnis zu nehmen. Der Kurs ist inhaltlich an das Pflichtmodul ?Internationale
Beziehungen? angedockt und beschäftigt sich thematisch mit den entsprechenden Texten. Der
zweite Schwerpunkt des Kurses liegt in der Erstellung eigenes Texte und deren Bearbeitung im
peer-review-ähnlichen Verfahren. Die Erfahrungen des Kurses sollen in ein allgemeines Konzept
zur Verbesserung der Lehre im Hinblick auf Schreibkompetenz einfließen.
Literatur
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Kühl, Stefan (2015): Die publikationsorientierte Vermittlung von Schreibkompetenzen.
Zur Orientierung des studentischen Schreibens in der Soziologie am wissenschaftlichen
Veröffentlichungsprozess. In: Soziologie 44 (1), S.56?77.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Michael Fürstenberg m.fuerstenberg@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (BPO 2015 Pflichtmodul Internationale Beziehungen. (Freiwillig)
Arbeitsform: Textlektüre und ?diskussion, Schreibaufgaben Die Veranstaltung ist freiwillig und keine
Voraussetzung für die Belegung des Pflichtmoduls! Hinweise: (Anmeldverfahren) Über Stud.IP
Schein: Es besteht nach Absprache die Möglichkeit einer Verbindung zur Modulabschlussprüfung
des Pflichtmoduls. Der Kurs ist auch als AOS Kurs einbringbar. Anmeldung über Stud IP

 

 

2012_ISoWi Pflichtmodul Sozialstrukturanalyse im
internationalen Vergleich (9 CP) (BPO 2012) (Modulnr.: SW-
SOZ2-05)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Fähigkeit der Identifizierung und Einordnung zentraler Begriffe, Thesen und Methoden der international vergleichenden
Sozialstrukturanalyse - Fähigkeit der Problematisierung und kritischen Reflexion zentraler Konzepte, Methoden und Befunde zur
Sozialstruktur moderner Gesellschaften und ihrer vergleichenden Analyse - Fähigkeit der Identifizierung und Einordnung zentraler
Begriffe, Thesen und Methoden der Analyse von Bevölkerung und demographischen Prozessen - Fähigkeit zur kritischen Reflexion von
soziologischen Zeitdiagnosen und Prognosen zur Entwicklung von Bevölkerung und demografischen Prozessen - Vertrautheit mit und
Fähigkeit zur Anwendung der Methoden der Sozialstrukturanalyse auf ausgewählte Problemfelder - Fähigkeit zur strukturierten Arbeit mit
soziologischer, auch internationaler Fachliteratur

Inhalte: 
- Konzepte und Theorien der Analyse sozialen Wandels - Sozialstruktureller Wandel im internationalen Vergleich - Vergleichende Analysen
sozialstrukturellen Wandels in den Bereichen Bildung, Arbeitsmarkt, Bevölkerung, Geschlecht und Familie - Konzepte und Theorien der
Migration und des demographischen Wandels - Empirische Analysen von Migrationsprozessen in modernen Gegenwartsgesellschaften
- Empirische Analysen des Wandels von Fertilität, Sterblichkeit und Migration in Deutschland und modernen Gegenwartsgesellschaften -
Prognosen des demografischen Wandels und ihre Kritik

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Klausur (90 Minuten) oder - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge
zu anderen Themen des Moduls zu erläutern sind oder - mündliche Prüfung (20 Minuten) oder - modulbegleitendes Portfolio oder -
Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Konietzka, Dirk, Prof. Dr.

 
Bevölkerung und demografischer Wandel
Jochen Baumann
1801021
Kernkurs
Beginn: 06.11.2015
Ende: 06.11.2015
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 14:45 Uhr

Kommentar
Der Kernkurs Bevölkerung thematisiert Theorien, Themen und Daten des demografischen
Wandels. Fertilität, Mortalität und Migrationsprozesse in Deutschland und Europa werden anhand
einschlägiger Theorien und empirischer Analysen untersucht. Nach einem Überblick über die
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Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 27.11.2015
Ende: 27.11.2015
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 18.12.2015
Ende: 18.12.2015
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 08.01.2016
Ende: 08.01.2016
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 22.01.2016
Ende: 22.01.2016
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

in der Bevölkerungssoziologie gängigen Themen werden die Bereiche Fertilität, Migration und
Mobilität sowie Mortalität genauer betrachtet. Hierfür erarbeiten wir zentrale Begriffe, Thesen und
Methoden der Analyse von Bevölkerung und demografischen Prozessen und setzen uns kritisch
mit Diagnosen und Prognosen zur Entwicklung der Bevölkerung sowie dem gesellschaftlichen und
politischen Umgang mit demografischen Trends auseinander.
Literatur
Wird über Stud IP zur Verfügung gestellt Zur Einführung und Überblick: Niephaus, Yasemin 2012:
Bevölkerungssoziologie, VS Niephaus, Yasemin; Kreyenfeld, Michaela; Sackmann, Reinhold
(Hrsg.): Handbuch Bevölkerungssoziologie, Springer VS (im Erscheinen)
Bemerkung
TeilnehmerInnen Bachelor Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Themenmodul
UMO Alters- und Infrastruktur moderner Gesellschaften) Integrierte Sozialwissenschaften BPO ab
WS 12/13 Pflichtmodul Sozialstrukturanalyse im internationalen Vergleich. Bereich: Bevölkerung
und demografischer Wandel);Bachelor Psychologie BSc-PSYCH-NF-08 Urbanisierung und Mobilität
Arbeitsform: Diskussionsorientierte Sitzungen (2-3 Referenten) mit ppt-Präsentationen und TPs;
die Lektüre von einem Plenumstext zu jeder Sitzung ist erforderlich. Hinweise: (Anmeldverfahren)
Verbindliche Anmeldung über Stud IP Schein: Credit Points werden für Vorbereitung der Basistexte
zu den Sitzungen sowie für aktive Teilnahme durch Kurzpräsentationen und Hausarbeiten
erworben. Kleine Leistung (verbindlich für alle): Kurzpräsentation einzeln oder in der Gruppe
(10-15 Minuten pro Teilnehmer, Gruppenreferat 30 Minuten), zusätzlich möglich: schriftliche
Ausarbeitung des Referats (5-7 Seiten) mit TP zur Sitzung von einer bis zwei Seiten 4 CP (nur
mit Prüfungsanmeldung!) große Leistung: Präsentation mit TP, muss eigene Thesen enthalten,
sowie eine Hausarbeit (Einzelarbeit von 20 Seiten) als Modulabschlussprüfung des Moduls
Sozialstrukturanalyse im internationalen Vergleich (nur mit Prüfungsanmeldung) (6 CP)

 

 
International vergleichende Sozialstrukturanalyse
Sebastian Böhm, Dirk Konietzka
1811219
Blockveranstaltung
Beginn: 07.11.2015
Ende: 07.11.2015
Einzeltermin
Sa, 09:45 - 16:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 
Beginn: 05.12.2015
Ende: 05.12.2015
Einzeltermin
Sa, 09:45 - 15:45 Uhr
Bienroder Weg 85 (1407)
1407.00.002 - BI 85.1

 
Beginn: 09.01.2016
Ende: 09.01.2016
Einzeltermin
Sa, 09:45 - 16:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

Kommentar
Ziel dieses Kurses ist es, die Dimensionen und Bereiche der Sozialstruktur moderner
Gegenwartsgesellschaften vergleichend zu analysieren. Auf diese Weise sollen vorhandene
Kenntnisse der Sozialstrukturanalyse vertieft werden. Durch eine international vergleichende
Perspektive wird das Verständnis der Sozialstruktur Deutschlands erweitert sowie
Gemeinsamkeiten und Unterschiede des sozialstrukturellen Wandels in modernen Gesellschaften
herausgearbeitet. Der internationale Vergleich verweist auf eine große Vielfalt nicht nur im Bereich
der Bildungssysteme, Arbeitsma?rkte und Ungleichheitsstrukturen, sondern auch im Hinblick auf
Bevo?lkerungsentwicklung und Lebensstile. Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, inwieweit
sozialstruktureller Wandel durch u?bergreifende Tendenzen gepra?gt ist und in welchem Maß
empirisch zu beobachtende Differenzen zwischen La?ndern systematischen Charakter haben.
Literatur
Wird im Seminar bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführender Dozent: Sebastian Böhm se.boehm@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr: Pflichtmodul Sozialstrukturanalyse im
internationalen Vergleich Bereich: Sozialstruktur im internationalen Vergleich) (vorher 2. Studienjahr
Themenmodul UMO International vergleichende Sozialstrukturanalyse). Ba Psychologie BSc-
PSYCH-NF-08 Urbanisierung und Mobilität Arbeitsform: Referate mit schriftlicher Ausarbeitung,
Seminardiskussion, Hausarbeiten Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung erfolgt über Stud IP
Schein: Gemeinsame Modulabschlussprüfung als Referat mit Ausarbeitung
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2012_ISoWi Wahlpflichtmodul Zukunft der Arbeit im
internationalen Vergleich (ZdA international) (9 CP) (BPO 2012)
(Modulnr.: SW-SOZ-80)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Vertiefte Kenntnis von Strukturmerkmalen moderner Arbeitsgesellschaften sowie Fähigkeit, Ursachen ihres Wandels zu benennen -
Vertiefte Fähigkeit, konfligierende Prozesse, Strukturentwicklungen sowie -veränderungen in der Arbeitsgesellschaft zu identifizieren -
Vertiefte Fähigkeit, sich methodenkritisch mit Analysen und Prognosen zur Entwicklung von Arbeit und Beschäftigung auseinanderzusetzen
- Vertiefte Fähigkeit, den genderspezifischen Blickwinkel auf den Sachverhalt zu reflektieren - Vertiefte Fähigkeit, Fragestellungen zu
formulieren, empirische Methoden auszuwählen, Material zu sammeln, und dieses anhand von Theorien und Konzepten zu diskutieren

Inhalte: 
- Tertiarisierungsprozesse moderner Gesellschaften im internationalen Vergleich - Arbeits- und Berufsstrukturen moderner Gesellschaften
im internationalen Vergleich - Genderspezifische Problemstellungen verschiedener Arbeitsgesellschaften im internationalen Vergleich -
Partizipation und Kontrolle als Herausforderung in einer globalisierten Welt - Rationalisierungsprozesse unter besonderer Berücksichtigung
von natur- und ingenieurwissenschaftlichen Innovationsentwicklungen - Wissenstransfer und Innovationsprozesse in hochentwickelten
Arbeitsgesellschaften

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des
Moduls zu erläutern sind oder - modulbegleitendes Portfolio oder - Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach
Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Oberbeck, Herbert, Prof. Dr. disc. pol.

 
Arbeitsprozesse und Interessenorganisation von Beschäftigten in
DienstleistungsbranchenArbeit in Industrie und Dienstleistungsgesellschaft
Herbert Oberbeck
1811325
Kernkurs
wöchentlich
Do, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Über Jahrzehnten hinweg haben sich die Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen von
Angestellten rsp. Dienstleistungsbeschäftigten deutlich von denjenigen der Industriearbeiter
unterschieden. Mit der seit den 80er/90er Jahren des 20. Jahrhunderts eingetretenen Dominanz
von Dienstleistungsbeschäf-tigung verlieren Gegensätze zwischen Angestellten und Arbeitern
an Gewicht ? gleichwohl haben die DGB-Gewerkschaften nach wie vor erhebliche Probleme,
Dienstleistungsbeschäftigte zu organisieren. In dem Seminar werden grundlegende Studien
zur Angestelltensoziologie sowie zur aktuellen Arbeits- und Beschäftigungssituation und zur
Interessenorganisation von Dienstleistungsbeschäftigten in unterschiedlichen Branchen vorgestellt.
Literatur
Heike Jacobsen: Strukturwandel der Arbeit im Tertiarisierungsprozess. In: Böhle, Fritz/Voß, G. Gün-
ter/Wachtler, Günther (Hg.): Handbuch Arbeitssoziologie. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissen-
schaften 2010, S. 203?228. Michael Vester: Postindustrielle oder industrielle Dienstleistungsgesell-
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schaft: Wohin treibt die gesellschaftliche Arbeitsteilung? in: WSI Mitteilungen Heft 12 2011, S.
629-639.
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (BPO ab 2006 2.
Studienjahr Themenmodul ZdA; BPO ab 2012 Methodenmodul D Bereich fachspezifische
Methoden ODER WPM Zukunft der Arbeit im internationalen Vergleich Bereich: Arbeit in
Industrie- Dienstleistungsgesellschaften), BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-F BA
Erziehungswissenschaften (A1 Perspektiven moderner Gesellschaften), Pool: Ingenieur- und
Wirtschaftswissenschaften, Informatik Arbeitsform: Mix aus Lektüreseminar und Referaten
Anmeldung: Anmeldung erfolgt über Stud IP Leistungsnachweis: gemäß der Vorgaben der PO,
Bachelor ISOWI sowie anderer PO

 

 
Hochqualifizierte in der modernen Arbeitswelt
Stefan Gründler, Herbert Oberbeck
1811338
Seminar
wöchentlich
Mo, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Hochqualifizierte genießen nach wie vor einen privilegierten gesellschaftlichen Status. Stichworte
sind hier die besonderen Karriereoptionen und ihre spezifische, durch hohe Freiheitsgrade
gekennzeichnete Stellung, im Arbeitsprozess. Die Nachfrage nach Hochqualifizierten Arbeitskräften
ist nach wie vor groß. Gleichzeitig verändern sich jedoch Arbeitsinhalt und Tätigkeitsprofile dieser
Beschäftigtengruppe oftmals grundlegend und vormals hegemoniale betriebliche Strukturen
scheinen sich zu verschieben. Nicht nur die Frage nach der Entwicklung des spezifischen
Bewusstseins der Hochqualifizierten gewinnt somit an Bedeutung, auch die Position dieser
Gruppe bei der Gestaltung der Arbeits- und Beschäftigungsqualität dürfte beeinflusst werden. Die
Veränderung zentraler Parameter der Arbeit von Hochqualifizierten ist Gegenstand des Seminares.
Ziel ist es, Veränderungen sowie Stetigkeiten der Arbeitsinhalte und Arbeitsbedingungen in den
Blick zu nehmen. Anhand empirischer Studien soll ein realistisches Bild der objektiv gegebenen
Arbeitssituation in Unternehmen und Organisationen erarbeitet werden. Einbezogen werden zudem
Studien zu subjektiven Ansprüchen an Arbeit sowie zu deren Realisierungschancen.
Literatur
Boes, A./Kämpf, T. (2008): Hochqualifizierte in einer globalisierten Arbeitswelt ? Von der
Erosion der ?Beitragsorientierung? zu einer neuen Arbeitnehmeridentität, in: Arbeits- und
Industriesoziologische Studien 2, S. 44-67.
Bemerkung
Durchführender Dozent: Stefan Gründler s.gruendler@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (BPO ab 2006 2. Studienjahr Themenmodul ZdA; Alte BPO
(Wintersemster 2011/12): 3. Studienjahr, Themenmodul vertiefend ?Zukunft der Arbeit? oder
Wahlpflichtkurs; BPO ab 2012 WPM Zukunft der Arbeit im internationalen Vergleich Bereich:
Innovation und Wissen Arbeitsform: Lektüre sowie Referate zu einschlägigen wissenschaftlichen
Studien. Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die Übernahme eines Inputs voraus (Referat,
Protokoll, Einlassung zu rsp. Kommentierung von Texten). Hinweise: (Anmeldverfahren)
Anmeldung erfolgt über Stud IP Schein: Leistungsanforderungen entnehmen Sie bitte Ihrer
Studienordnung sowie dem Modulhandbuch. Es werden Vor- und Nachbereitung sowie aktive
Mitarbeit vorausgesetzt.

 

 

2012_ISoWi Wahlpflichtmodul Inklusion und Exklusion in der
Arbeitswelt (9 CP) (BPO 2012) (Modulnr.: SW-SOZ-81)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
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- Vertiefte Kenntnis von Strukturmerkmalen moderner Arbeitsgesellschaften, insbesondere ihrer sozialen Ungleichheiten, sowie Fähigkeit,
Ursachen sozialen Wandels zu benennen - Vertiefte Fähigkeit, konfligierende Prozesse, Strukturentwicklungen sowie -veränderungen in der
Arbeitsgesellschaft zu identifizieren - Vertiefte Fähigkeit, den genderspezifischen Blickwinkel auf den Sachverhalt zu reflektieren - Vertiefte
Fähigkeit, Fragestellungen zu formulieren, empirische Methoden auszuwählen, Material zu sammeln, und dieses anhand von Theorien und
Konzepten zu diskutieren

Inhalte: 
- Arbeit und Subjektivität: Ansprüche an Arbeitsprozesse - Inklusions- und Exklusionsprozesse in der Arbeitswelt - Genderspezifische
Problemstellungen verschiedener Arbeitsgesellschaften im internationalen Vergleich

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des
Moduls zu erläutern sind oder - modulbegleitendes Portfolio oder - Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach
Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Oberbeck, Herbert, Prof. Dr. disc. pol.

 
In- und Exklusion in der Arbeitswelt: Die Wirkungsweise arbeits- und sozialrechtlicher
SchutznormenUngleichheiten in der Organisation von Arbeitsprozessen
Ralf Kreikebohm
1811339
Vorlesung
wöchentlich
Fr, 15:00 - 16:30 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.010 - BI 84.2

 

Kommentar
Das Beschäftigungsverhältnis bildet die Klammer zwischen Arbeitsrecht und Sozialrecht. Wer in
einem Beschäftigungsverhältnis steht, hat einen bestimmten arbeitsrechtlichen Schutz und ist über
die Sozialversicherung gegen Lebensrisiken abgesichert. In der Vorlesung soll erarbeitet werden,
welche Voraussetzungen für diesen arbeits- und sozialrechtlichen Schutzschirm erfüllt sein müssen
und welche Folgerungen sich daraus ergeben. Und wir wollen ermitteln, was mit den Menschen
geschieht, die außerhalb dieses Schutzes leben müssen.
Literatur
Beck Arbeitsrecht, neueste Auflage
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (ab BPO 2012 WPM Inklusion und
Exklusion in der Arbeitswelt Bereich Ungleichheiten in der Organisation von Arbeitsprozessen)
Arbeitsform: Vorlesung Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung über Stud IP möglich Schein:
Referat, Ausarbeitung

 

 
Inklusion und Exklusion in der Arbeitswelt
Stefan Gründler, Herbert Oberbeck
1811340
Seminar
wöchentlich
Mo, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Die Soziologie der Inklusion und Exklusion ist eine theoretische und begriffliche Neuentwicklung
in der Sozialwissenschaft der letzten dreißig bis vierzig Jahre. Ihre Ursprünge liegen in der
soziologischen Systemtheorie mit den Autoren Talcott Parsons und Niklas Luhmann, der
Sozialtheorie mit den Vertretern Émile Durkheim, Michel Foucault und Pierre Bourdieu sowie
der britischen Wohlfahrtsstaatstheorie mit Thomas H. Marshall. Im Mittelpunkt des Seminars
stehen aktuelle Prozesse der Inklusion und der Exklusion von Menschen in bzw. aus Prozesse(n)
moderner Arbeit. Die zentrale Fragestellung lautet: Welche Formen von Arbeit gibt es heute und
was lässt sich über Strukturmerkmale von Arbeitslosigkeit sagen? Außerdem betrachten wir die
Frage, wie ?wir? in Zukunft arbeiten, welche Strategien der Arbeitskraftnutzung Unternehmen
verfolgen und welche Ansprüche Menschen unterschiedlicher Altersklassen an Arbeit haben.
Literatur
Stichweh, Rudolf/Windolf, Paul (2009): Inklusion und Exklusion: Analysen zur Sozialstruktur und
sozialen Ungleichheit, VS Verlag, Wiesbaden.
Bemerkung
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Durchführender Dozent: Stefan Gründler s.gruendler@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (ab BPO 2012 WPM Inklusion und Exklusion in der Arbeitswelt
Bereich: Subjektive Anprüche an Arbeit; Alte BPO (Wintersemster 2011/12): 3. Studienjahr,
Themenmodul vertiefend ?Zukunft der Arbeit? oder Wahlpflichtkurs;) Arbeitsform: Lektüre
sowie Referate zu einschlägigen wissenschaftlichen Studien. Die Teilnahme an diesem
Seminar setzt die Übernahme eines Inputs voraus (Referat, Protokoll, Einlassung zu rsp.
Kommentierung von Texten). Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung erfolgt über Stud IP Schein:
Leistungsanforderungen entnehmen Sie bitte Ihrer Studienordnung sowie dem Modulhandbuch. Es
werden Vor- und Nachbereitung sowie aktive Mitarbeit vorausgesetzt.

 

 

2012_ISoWi Wahlpflichtmodul Gesellschaftliche Kommunikation
(9 CP) (BPO 2012) (Modulnr.: SW-SOZ-82)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Kenntnis kultur- und kommunikationssoziologischer Grundbegriffe und Theoriekonzepte - Kenntnis verschiedener kultur- und
kommunikationssoziologischer Gesellschaftsmodelle - Fähigkeit, sich theorie- und methodenkritisch mit Analysen und Prognosen zur
Entwicklung von Kommunikation und Kultur auseinanderzusetzen - Fähigkeit, Fragestellungen zu formulieren, empirische Methoden
auszuwählen, Material zu sammeln, und dieses anhand von Theorien und Konzepten zu diskutieren

Inhalte: 
- Soziale Interaktion, Vergesellschaftung, Kommunikation und Kultur in modernen Gesellschaften - Strukturen und Prozesse, insbesondere
unter Berücksichtigung des soziokulturellen und medialen Wandels - Konzepte moderner Gesellschaftsdiagnosen, bspw: Informations- und
Wissensgesellschaft, Medien-, Kommunikations- sowie Netzwerkgesellschaft - Verlaufsformen technologischer und wirtschaftlicher Medien-
resp. Kommunikationsentwicklung sowie ihre sozialen Auswirkungen

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des
Moduls zu erläutern sind oder - modulbegleitendes Portfolio oder - Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach
Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Oberbeck, Herbert, Prof. Dr. disc. pol.

 
Sozialer Wandel im Berufsfeld Journalismus
Herbert Oberbeck, Ebbo Schröder
1811319
Kernkurs
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 

Kommentar
Der noch in der Weimarer Republik im journalistischen Feld sozialisierte Karl Silex schrieb 1968
in seiner Autobiographie: ?Die Journalistengeneration, mit der ich angetreten bin, wollte Politik
machen.? Seitdem können wir einen grundlegenden Wandel der journalistischen Fremd- und
Selbstwahrnehmung beobachten. Dem ehemaligen Moderator der ?Tagesthemen? Hanns Joachim
Friedrichs wird der Ausspruch zugeschrieben, dass ein Journalist sich mit keiner Sache gemein
machen solle, auch nicht mit einer guten Sache. In dieser Lehrveranstaltung wollen wir uns mit
der Frage auseinandersetzen, wie es zu diesem Wandel des beruflichen Selbstverständnisses
im Journalismus gekommen ist und welche Rolle dabei der Wandel des Medienensembles,
der Arbeitsorganisation, der Technik und des zeitgeschichtlichen Kontexts gespielt hat. Der
Untersuchungszeitraum erstreckt sich von der Weimarer Republik bis in die Gegenwart. Historische
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Quellen werden ebenso Grundlage des Seminars sein wie aktuelle empirische Arbeiten zum
Journalismus.
Literatur
Hodenberg, Christina von: Konsens und Krise: eine Geschichte der westdeutschen
Medienöffentlichkeit 1945 -1973, Göttingen 2006 Weischenberg, Siegfried; Malik, Maja; Scholl,
Armin: Die Souffleure der Mediengesellschaft. Report über die Journalisten in Deutschland,
Konstanz 2006
Bemerkung
Durchführender Dozent: Ebbo Schröder ebbo.schroeder@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (WPM Gesellschaftliche Kommunikation Bereich Kommunikation
und Gesellschaft II) Arbeitsform: Lektüre und Kurzreferate Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung
erfolgt über Stud IP Schein: Für den erfolgreichen Abschluss des Moduls mit 9 Leistungspunkten
und einem Workload von 270 Stunden sind beide Kurse zu besuchen sowie folgende Leistungen
zu erbringen: - 2 CP für aktive Mitarbeit, d.h. den Besuch beider Seminare (1+1) (ca. 42h) - 2 CP
für Vor- und Nachbereitung zu beiden Seminaren (1+1) (ca. 70h) - 2 CP für Referatseinlassung in
beiden Seminaren (1+1) (ca. 70h) - 3 CP für die Ausarbeitung eines Referats (ca. 90h) Mindestens
müssen Sie in diesem Kurs 3 CP erbringen. Diese setzen sich zusammen aus 1 CP für aktive
Teilnahme (ca. 21 Stunden), 1 CP für Vor- und Nachbereitung (ca. 35 Stunden) sowie 1 CP für eine
Einlassung (Kurzreferat, ca. 35 Stunden Workload). (D.h. im zweiten Kurs des Moduls erbringen Sie
ebenfalls mindestens 3 CP und in einem der beiden Kurse weitere 3 CP Prüfungsleistung.)

 

 
Ideologiekritik und Wissenssoziologie
Nicole Holzhauser, Herbert Oberbeck
1811345
Kernkurs
wöchentlich
Do, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
?Wissen ist Macht?? Spätestens mit dem Aufkommen der ?bürgerlichen Gesellschaft? begannen
Intellektuelle und Wissenschaftler sich intensiver mit der gesellschaftlichen Relevanz und den
Funktionen von Meinungen, Vorstellungen und Ideen zu beschäftigen. Mit der Säkularisierung von
Bildung, der Emanzipation des europäischen Bürgertums und der Entwicklung eines modernen
Wissenschaftsverständnisses beginnt eine systematische Auseinandersetzung mit Ideologien sowie
deren sozialen Konsequenzen als gesellschaftliche Probleme. Die sich entwickelnde Ideologiekritik
hatte und hat ? ganz allgemein gesprochen ? die Absicht, tatsächliche bzw. wahre Erkenntnis
zu ermöglichen, indem sie Ideologien offenlegt und kritisiert. Dabei besteht die soziologische
Kritik nicht darin, eine ggf. vorhandene Wahrheit herauszufinden, sondern vor allem zu
analysieren, welche sozialen Konstellationen, Strukturen und Machtverhältnisse sich aus welchen
Ideologien ergeben. Wissenschaftliche Ideologiekritik ?begrenzt sich darauf, zu untersuchten und
darzustellen, welchen Einfluß die Vorherrschaft gewisser Ideologien auf das gesellschaftliche
Handeln und den Geschichtsverlauft hat.? (Geiger 1953: 185). Bis heute ist die Frage, wie
Wissen gesellschaftlich ?verarbeitet?, ?verwaltet? und vor allem kontrolliert wird, eine zentrale
Problemstellung der Soziologie. Aus der Ideologietheorie und der Ideologiekritik entwickelte sich
die moderne Wissenssoziologie. Im Seminar werden wir verschiedene theoretische Spielarten
von Ideologietheorien und Ideologiekritik kennen lernen und die Entstehungszusammenhänge der
modernen Wissenssoziologie beleuchten. Wir werden uns mit der ?Idolenlehre? von Francis Bacon
beschäftigen, Ludwig Feuerbachs Auseinandersetzung mit der Religion als Selbstentfremdung des
Menschen betrachten und Sigmund Freud konsultieren. Sie alle setzen sich kritisch mit Mythologie
und Religion auseinander. Wir werden die klassische Marx?sche Ideologiekritik im Detail betrachten
und uns mit dessen Kritik der gesellschaftlichen Wirklichkeit befassen. In einem dritten Block
werden wir uns im Besonderen mit dem ideologiekritischen Werk Theodor Geigers beschäftigen,
dessen Anspruch eine kritisch-rationale Soziologie war. Das Seminar vermittelt ein theoretisch
fundiertes Grundlagenwissen für weiterführende und vertiefende Auseinandersetzungen mit der
modernen Wissenssoziologie.
Literatur
Lenk, Kurt, Hrsg.,1984. Ideologie. Ideologiekritik und Wissenssoziologie. Frankfurt a.M., New York:
Campus. Geiger, Theodor. 1968. Ideologie und Wahrheit. Eine soziologische kritik des Denkens. 2.
Auflage. Neuwied u.a.: Luchterhand.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Nicole Holzhauser n.holzhauser@tu-bs.de TeilnehmerInnen:
Bachelor Integrierte Sozialwisenschaften (BPO ab WS 12/13 WPM Gesellschaftliche
Kommunikation Bereich: Informations- und Wissensgesellschaft), Erziehungswissenschaften (A2),
Medienwissenschaften (Nebenfach, Modul K3a) A rbeitsform: Regelmäßige Lektüre im Semester
mit eigenständiger Aufbereitung von Texten. Für das Seminar sind 3 Aufgaben im Umfang von je
2-4 zu verfassenden Textseiten zu bearbeiten, diese werden anschließend im Seminar gemeinsam
besprochen und diskutiert. Hinweise: Die Anmeldung erfolgt über StudIP. Schein: Aktive mündliche
und schriftliche Mitarbeit werden für ein erfolgreiches Bestehen des Kurses vorausgesetzt (siehe
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Arbeitsform). Eine zusätzliche Prüfungsleistung kann durch ein Referat mit Thesenpapier erbracht
werden.

 

 

2012_ISoWi Wahlpflichtmodul Friedens- und Konfliktforschung
(9 CP) (BPO 2012) (Modulnr.: SW-IB-02)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Fähigkeit zur Einordnung und Problematisierung von Kenntnissen zentraler Begriffe, Hintergründe, Thesen und Methoden der Friedens-
und Konfliktforschung - Fähigkeit zur Formulierung von Problem- und Fragestellungen aus Sicht der Friedens- und Konfliktforschung -
Fähigkeit zur Anwendung von Methoden und Konzepten der Friedens- und Konfliktforschung auf ausgewählte Fallbeispiele - Fähigkeit
zur strukturierten Arbeit mit politikwissenschaftlichen Texten - Entwicklung von Selbstbewusstsein, Erfahrungen und Fähigkeiten bei der
Formulierung eigenständiger politikwissenschaftlicher Arbeiten

Inhalte: 
- Geschichte, Akteure und Trends des internationalen Kriegsgeschehens - Konzepte und Instrumente zur Verhinderung von Gewalt im
internationalen System - Methoden zur Analyse des Kriegsgeschehens und der internationalen Konfliktbearbeitung

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des
Moduls zu erläutern sind oder - modulbegleitendes Portfolio oder - Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach
Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Menzel, Ulrich, Prof. Dr. phil.

 
Friedens- und Konfliktforschung: Inter- und intrastaatliche Konflikte in der Region
Südasien
Sören Köpke
1816129
Kernkurs
Beginn: 04.11.2015
Ende: 13.02.2016
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Südasien ? eine heterogene, dynamische und bevölkerungsreiche Region, geprägt von
Konflikten und Gegensätzen; lange dem Empire entwachsen, aber immer noch auf die eine
oder andere Weise von der kolonialen Geschichte geprägt. In Südasien zeigt sich eine Vielzahl
von innerstaatlichen Konfliktformen und zwischenstaatlichen Spannungen, von ethno-religiösen
Unruhen über maoistische Guerillakriege bis hin zum atomaren Säbelrasseln der beiden
Regionalmächte Indien und Pakistan. Die Region ist kulturell divers und von krassen sozio-
ökonomischen Ungleichheiten geprägt. Behandelt werden im Seminar aktuelle Fallstudien wie
etwa der Kaschmir-Konflikt, der Naxaliten-Aufstand im ?roten Korridor? Indiens, der Drohnenkrieg
in Waziristan/Pakistan, der Afghanistan-Krieg und seine Hintergründe, der Bürgerkrieg in Sri
Lanka und seine Folgen, und auch international wenig beachtete Konflikte wie die separatistischen
Unruhen im indischen Nordosten. Insgesamt geht es darum, Konfliktlagen in diesem aufstrebenden
und an Bedeutung gewinnenden Teil der Welt besser zu verstehen, und mit Hilfe der Theorien der
Friedens- und Konfliktforschung auch besser einordnen zu können.
Literatur
Im Seminar wird ein Reader vorgestellt, die entsprechenden Texte werden größtenteils im Stud-IP
und teilweise über den Handapparat zur Verfügung gestellt.
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Bemerkung
Durchführender Dozent: Sören Köpke s.koepke@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (BPO bis 2011 TM IPÖ Vertief.; BPO ab 2012 WPM Friedens- und
Konfliktforschung, Bereich FKF I) Arbeitsform: Referate, Impulse des Dozenten, Textarbeit
(auch in der Gruppe), Diskussionen, Poster-Session, Vortrag eines externen Referenten, evtl.
ergänzende Filmsession Hinweise: (Anmeldverfahren) Verbindliche Anmeldung erfolgt über
StudIP. Voraussetzung für die Teilnahme ist die Bereitschaft, ein kurzes Referat von ca. 15
Minuten Länge zu einem vorgegebenen Text zu halten. Auch aufgrund der Geschichte der Region
liegt etliche Literatur in englischer Sprache vor, dieses sollte als Herausforderung und nicht als
Hemmnis zur Teilnahme verstanden werden. Schein: Grundlagen zum Modulabschluss im Modul ?
Friedens- und Konfliktforschung? werden in Absprache mit den anderen beteiligten Kollegen gemäß
Studienordnung geregelt und rechtzeitig bekanntgegeben.

 

 

2012_ISoWi Wahlpflichtmodul Internationale und regionale
Organisationen (9 CP) (BPO 2012) (Modulnr.: SW-IB-04)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Fähigkeit zur Einordnung und Problematisierung von Kenntnissen zentraler Begriffe, Hintergründe, Thesen und Methoden der
Kooperations- und Integrationsforschung - Fähigkeit zur Formulierung von Problem- und Fragestellungen aus Sicht der Kooperations-
und Integrationsforschung - Fähigkeit zur Anwendung von Methoden und Konzepten der Kooperations- und Integrationsforschung auf
ausgewählte Fallbeispiele - Fähigkeit zur strukturierten Arbeit mit politikwissenschaftlichen Texten - Entwicklung von Selbstbewusstsein,
Erfahrungen und Fähigkeiten bei der Formulierung eigenständiger politikwissenschaftlicher Arbeiten

Inhalte: 
- Geschichte, Akteure und Trends von regionaler wie internationaler Kooperation und Integration - Konzepte und Instrumente zur
Aufrechterhaltung von regionaler wie internationaler Kooperation und Integration - Methoden zur Analyse der regionalen wie internationalen
Kooperation und Integration

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des
Moduls zu erläutern sind oder - modulbegleitendes Portfolio oder - Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach
Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Menzel, Ulrich, Prof. Dr. phil.

 

2012_ISoWi Wahlpflichtmodul Strukturelle Rahmenbedingungen
sozialen Handelns (9 CP) (BPO 2012) (Modulnr.: SW-SOZ2-04)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
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2

Qualifikationsziele: 
- Kenntnis zentraler Theorien, Modelle und Forschungsergebnisse der soziologischen Umwelt-, Stadt- und Mobilitätsforschung - Fähigkeit
zur Einordnung und Reflexion von Konzepten, Theorien und Methoden der soziologischen Umwelt-, Stadt- und Mobilitätsforschung -
Fähigkeit der eigenständigen Strukturierung von Kenntnissen über sozialräumliche sowie ökologische Entwicklungen und Probleme
moderner Gesellschaften - Fähigkeit, Interessen und Konflikte in Prozessen der Urbanisierung, Regionalentwicklung unter Einbezug von
Umweltfolgen zu identifizieren und einzuschätzen. - Fähigkeit, Analysetechniken und Methodenkompetenzen in einem der thematischen
Schwerpunkte anzuwenden sowie Methoden der empirischen Sozialforschung in einer Facharbeit oder einem Lehrforschungsprojekt
eigenständig anzuwenden

Inhalte: 
- Konzepte und methodische Grundlagen der der Stadt- und Regionalsoziologie - Theoretische und methodische Probleme der Analyse
von städtischer und regionaler Entwicklung - Empirische Befunde zum Wandel von Urbanität, sozialräumlichen Konflikten und regionaler
Entwicklung - Konzepte und methodische Grundlagen der Umweltsoziologie - Theoretische und methodische Probleme der Analyse von
Umwelteinstellungen und -handlungen - Empirische Befunde der Umweltsoziologie - Aktuelle Probleme des ökologischen Wandels

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des
Moduls zu erläutern sind oder - modulbegleitendes Portfolio oder - Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach
Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Konietzka, Dirk, Prof. Dr.

 
Familie und Lebenslauf im Licht aktueller Forschung
Dirk Konietzka
1801062
Seminar
wöchentlich
Do, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Im Mittelpunkt des Seminars stehen die Strukturen und Prozesse von Familie und Lebensformen
in der Gegenwartsgesellschaft. Auf der Grundlage neuerer Studien aus der Familiensoziologie
und Lebenslaufforschung werden einerseits die konzeptuellen und theoretischen Grundlagen
moderner familiensoziologischer Forschung reflektiert, andererseits zentrale Linien des familialen
Wandels herausgearbeitet. Einen besonderen Schwerpunkt legt das Seminar auf die Dynamik
familialer Prozesse im Lebenslauf, die empirische Vielfalt von Lebensformen, innerdeutsche und
internationale Unterschiede in der Ausprägung familialer Prozesse sowie Wechselbeziehungen
zwischen den Lebensbereichen Familie und Erwerbsarbeit.
Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwisssenschaften (2012_ISoWi Wahlpflichtmodul
Strukturelle Rahmenbedingungen sozialen Handelns Bereich: Mobilitätsprozesse in modernen
Gesellschaften; Alte BPO Themenmodul Urbanisierung und Mobilität Vertief. 3. Studienjahr
Bereich Stadt und Regionalentwicklung) Arbeitsform Referate und Diskussionen, Hausarbeiten
Anmeldepflicht Anmeldung erfolgt über Stud.IP Schein/Erwerb von Credit Points Den
Anforderungen der jeweiligen Studiengänge entsprechend: Hauptseminarschein oder Credit Points

 

 

2012_ISoWi Wahlplflichtmodul Governance und Politische
Ökonomie (9 CP) (BPO 2012) (Modulnr.: SW-IPol-06)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4
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Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Fähigkeit zur Einordnung und Problematisierung von Kenntnissen zentraler Begriffe, Hintergründe, Thesen und Methoden der wichtigsten
Klassiker der politischen Ökonomie und der Goveranceforschung; - Fähigkeit zur Formulierung von Problem- und Fragestellungen der
Governanceforschung und der Politischen Ökonomie; - Vertrautheit mit den grundlegenden Methoden der Governanceforschung und der
Politischen Ökonomie - Fähigkeit zur Anwendung der Methoden der Konzepte der Governanceforschung und der Politischen Ökonomie auf
ausgewählte Problem- und Fragestellungen, etwa aus den Bereichen Wohlfahrt, Umwelt und Verkehr - Fähigkeit zur strukturierten Arbeit
mit politikwissenschaftlichen Texten - Entwicklung von Selbstbewusstsein, Erfahrung und Fähigkeiten bei der Formulierung eigenständiger
politikwissenschaftlicher Facharbeiten.

Inhalte: 
- Zentrale Begriffe, Hintergründe und Thesen der wichtigsten Klassiker der politischen Ökonomie und der Governanceforschung - Aktuelle
Fragestellungen und Studien der politischen Ökonomie und Governanceforschung

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des
Moduls zu erläutern sind oder - modulbegleitendes Portfolio oder - Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach
Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.

 
Politische Ökonomie
Nils Bandelow, Kirstin Lindloff
1815014
Kernkurs
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kernkurs ?Politische Ökonomie? fokussiert das Verhältnis von Politik und Wirtschaft.
Krisenerscheinungen und Marktversagen sind aus Sicht unter-schiedlicher Theorien ein Phänomen
und Problem, das Gesellschaften im Ver-lauf der Geschichte regelmäßig vor Herausforderungen
gestellt hat. Die im Gefolge der platzenden Immobilienblase einsetzende Finanz- und Wirtschafts-
krise im Jahr 2008 ist ein jüngstes Beispiel für die Komplexität und wechsel-seitige Abhängigkeit
ökonomischer Handlungen und politischer Entscheidun-gen. Vor diesem Hintergrund stellen
sich verschiedenste theoretische, empirisch-analytische und auch normative Fragen, die in
diesem Kurs bearbeitet und diskutiert werden: zum Beispiel die Frage einer Finanzialisierung
von kapitalis-tischen Gesellschaften verstanden als Dominanz des Finanzsektors über die
Realökonomie. Welche politischen ?Antworten? liefern die deutsche Bundesre-gierung ebenso
wie die europäischen Mitgliedstaaten auf die wirtschaftspoliti-schen Herausforderungen? In
dem Seminar werden grundlegende Kenntnisse erarbeitet, um diese und andere Fragen aus
politikwissenschaftlicher Perspektive zu diskutieren. Dies geschieht unter anderem anhand einer
Gegenüberstellung der klassischen Na-tionalökonomie Adam Smiths und der Kapitalismusanalyse
von Karl Marx. Weiterhin werden die Werke von John Maynard Keynes und Milton Friedman, auch
als wesentliche Paradigmen praktischer Wirtschaftspolitik, diskutiert. Im Zuge der vergleichenden
politischen Ökonomie wird die Frage nach den Unterschieden der verschiedenen Wohlfahrtstaaten
und kapitalistischen Sys-teme gestellt. Antworten geben beispielsweise Gøsta Esping-Andersen
oder auch Peter A. Hall. Darüber hinaus befasst sich das Seminar mit den ökono-mischen Theorien
der Politik, etwa Klassikern wie der ?Ökonomischen Theorie der Demokratie? von Anthony
Downs. Weitere aktuelle Bezüge, zum Beispiel auf umweltpolitische Instrumente, ermöglichen eine
Anwendung erarbeiteter theoretischer Paradigmen bzw. Konzepte.
Literatur
Wird in der ersten Sitzung verteilt.
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Kirstin Lindloff k.lindloff@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (BPO 2006/2009/2011 2. Studienjahr: TM Politische Steuerung in Staat,
Markt und Gesellschaft Bereich: Politische Ökonomie) BPO ab WS 12/13 WPM Governance und
Politische Ökonomie Bereich: Politische Ökonomie) Arbeitsform Dialogorientiertes Seminar auf der
Basis von Eingaben der Dozentin und Re-feraten der Studierenden. Anmeldung Onlineanmeldung
über StudIP Schein Lektüre der Sitzungstexte, Übernahme eines Impulsreferats sowie schriftliche
Ausarbeitung einer modulübergreifenden Teilthematik als Modulabschlussprüfung.
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2012_ISoWi Wahlpflichtmodul: Politische Kommunikation(9 CP)
(BPO 2012) (Modulnr.: SW-IPol-07)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Fähigkeit zur Einordnung und Problematisierung von Kenntnissen zentraler Begriffe, Hintergründe, Thesen und Methoden klassischer
und aktueller Texte zur Politischen Kommunikation - Fähigkeit zur Formulierung von Problem- und Fragestellungen der Politischen
Kommunikation; - Vertrautheit mit den grundlegenden Methoden der Politischen Kommunikation - Fähigkeit zur Anwendung der
Methoden der Konzepte der Politischen Kommunikation auf ausgewählte Fragestellung - Fähigkeit zur strukturierten Arbeit mit Texten
der Politischen Kommunikation. - Entwicklung von Selbstbewusstsein, Erfahrung und Fähigkeiten bei der Formulierung eigenständiger
politikwissenschaftlicher Facharbeiten.

Inhalte: 
- Konzepte, Theorien und aktuelle Befunde der politischen Kommunikation - Ausgewählte Studien der politischen Kommunikationsforschung

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Referat und Ausarbeitung (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des
Moduls zu erläutern sind oder - modulbegleitendes Portfolio oder - Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten) jeweils nach
Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.

 
Strukturen und Prozesse politischer Kommunikation (Anmeldepflicht!)
Nils Bandelow, Colette Sophie Vogeler
1815023
Seminar
wöchentlich
Do, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Der Kurs ist Teil des Moduls Politische Kommunikation und beschäftigt sich in diesem
Part mit grundlegenden wissenschaftlichen Erkenntnissen zur Teildisziplin Politische
Kommunikation. Die aus den Politikwissenschaften, den Kommunikationswissenschaften und
den Medienwissenschaften entwickelten Theoriekonzeptionen werden erläutert, kritisch bewertet
und für den Kontext der politischen Kommunikation fruchtbar gemacht. Sie werden in der
konkreten Forschungsanalyse auf diesem Gebiet angewendet und auf den Wandel der politischen
Kommunikation bezogen. Welche Prozesse der politischen Kommunikation sind diagnostizierbar
und prognostizierbar? Verändern diese die politische Landschaft nachhaltig? Wo liegen die
Chancen und Gefahren zukünftiger Entwicklung? Die in diesem Kurs gewonnenen Erkenntnisse
werden im zweiten Teil des Moduls ? im Kurs Mediendemokratie ? anhand von spezifischen
Grundlagentexten geprüft.
Literatur
Wird in der Veranstaltung und in der Sprechstunde der Dozentin bekannt gegeben
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Colette Vogeler colette-sophie.vogeler@tu-braunschweig.de
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften BPO WS 12/13 (Wahlpflichtmodul Politische
Kommunikation Bereich: Strukturen und Prozesse politischer Kommunikation); Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (3. Studienjahr: Kommunikationsmodul Politische Kommunikation und
Beratung); Arbeitsform Dialogorientierte Veranstaltung auf der Basis von Grundlagentexten und
kurzen Impulsvorträgen. Im Rahmen des Kurses wird ein Portfolio erstellt, das Grundlage der
Leistungsbewertung ist. Anmeldung Onlineanmeldung über Stud.IP Schein/Erwerb von Credit
Points: Modulbegleitende Portfoliodiskussion
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Mediendemokratie (Anmeldepflicht!)
Nils Bandelow
1815024
Seminar
wöchentlich
Do, 13:15 - 14:45 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Kommunikationsprozesse bewegen sich auf unterschiedlichen Ebenen des politischen,
ökonomischen und gesellschaftlichen Systems. Wo sind diese Prozesse angesiedelt und wer sind
die relevanten Akteure? Verbleiben die Diskurse innerhalb der einzelnen Systeme oder vernetzen
sich diese? Wo führt Kommunikation zu Entscheidungsvorbereitung, Entscheidungsfindung
oder Zielbestimmung? Sind Kommunikationsprozesse geeignet, Reformfähigkeit in Staat
und Gesellschaft zu erhöhen oder finden diese neben politischer Strategiebildung statt? Zur
Beantwortung dieser Fragen werden differente Kommunikationsarenen näher analysiert,
vielfältige Kommunikationsformen vorgestellt und deren Stellenwert für einen kritischen Diskurs
herausgearbeitet.
Literatur
Wird in der Veranstaltung und in der Sprechstunde der Dozentin bekannt gegeben
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (BPO WS 12/13 Wahlpflichtmodul
Politische Kommunikation Bereich Mediendemokratie; Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften;
und 3. Studienjahr: Kommunikationsmodul Politische Kommunikation und Beratung); Arbeitsform:
Dialogorientierte Veranstaltung auf der Basis von Grundlagentexten und kurzen Impulsvorträgen.
Im Rahmen des Kurses wird ein Portfolio erstellt, das Grundlage der Leistungsbewertung ist.
Anmeldung: Onlineanmeldung über Stud.IP Schein/Erwerb von Credit Points: Referat plus
Hausarbeit

 

 

2012_ISoWi Methodenmodul Empirische Sozialforschung C (9
CP) (BPO 2012) (Modulnr.: SW-SOZ2-07)
Leistungspunkte: 
9

Workload: 
270 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Fähigkeit, Hypothesen zu generieren und zu überprüfen - Fähigkeit der Anwendung multivariater quantitativer Analyseverfahren -
Fähigkeit, die Ergebnisse statistischer Datenanalyse zu beschreiben und zu interpretieren - Fähigkeit zur Formulierung, Begründung
und Bearbeitung empirischer Fragestellungen im Rahmen eines Lehrforschungsprojekts - Fähigkeit der Durchführung eigenständiger
empirischer Analysen mit Hilfe von Primär- oder Sekundärdaten - Fähigkeit der Präsentation zentraler Ergebnisse der im Rahmen
eines Lehrforschungsprojekts durchgeführten Analysen - Fähigkeit, den Ablauf eines Forschungsprojekts in einem Forschungsbericht
(Hausarbeit) zu dokumentieren

Inhalte: 
- Einführung in die induktive Statistik (Stichprobentheorie, Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung, Signifikanztests) - Ausgewählte
multivariate Verfahren der Datenanalyse - Interpretation quantitativer Daten und kritische Methodenreflexion - Erstellung eines
Forschungsberichts

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: Modulabschlussprüfung durch Hausarbeit

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Konietzka, Dirk, Prof. Dr.
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Quantitative Analyseverfahren II (1)
Dirk Konietzka, Andre Tatjes
1801033
Kernkurs
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr

 

Kommentar
Das Seminar setzt den Kurs "Quantitative Analyseverfahren I" fort, indem es multivariate Methoden
der quantitativen Datenanalyse interaktiv behandelt. Im Kurs werden insbesondere die Potenziale
und Grenzen verschiedener Regressionsverfahren und deren praktische Anwendung erörtert.
Diese werden anhand der Daten der Allgemeinen Bevölkerungsumfrage der Sozialwissenschaften
(ALLBUS) zunächst präsentiert und schließlich eigenständig mit Hilfe des Softwarepaketes Stata
umgesetzt. Den Modulabschluss bildet eine eigene empirisch-quantitative Forschungsarbeit.
Literatur
Literatur: Kohler, Ulrich; Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg. Weiterführende
Literatur: Backhaus, Klaus / Erichson, Bernd / Plinke, Wulff / Weiber, Rolf (2008): Multivariate
Analysemethoden: Eine anwendungsorientierte Einführung. Berlin: Springer. Benninghaus, Hans
(2007): Deskriptive Statistik. Eine Einführung für Sozialwissenschaftler. 11. Auflage. Wiesbaden:
VS Verlag. Diekmann, Andreas (2007): Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden,
Anwendungen, Reinbek bei Hamburg: Rowohlt Taschenbuchverlag. Schnell, Rainer / Hill, Paul
B. / Esser, Elke (2008): Methoden der empirischen Sozialforschung, München: Oldenbourg
Wissenschaftsverlag GmbH Toutenburg, Helge; Heumann, Christian; Schomaker, Michael (2009):
Deskriptive Statistik. Eine Einführung in Methoden und Anwendungen mit R und SPSS. 7.,
aktualisierte und erw. Aufl. Berlin: Springer (Springer-Lehrbuch).
Bemerkung
Durchführender Dozent: Andre Tatjes a.tatjes@tu-bs.de TeilnehmerInnen Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Methodenmodul Quantitative Sozialforschung) In der BPO
von 2012 (2.-3. Studienjahr Methodenmodul C) Arbeitsform: Praktische Anwendung quantitativer
Analysemethoden mit dem Softwarepaket Stata. Hinweise: (Anmeldeverfahren) Voraussetzung für
die Teilnahme am Kurs ist der erfolgreiche Abschluss des Methodenmoduls B. Die Kursteilnahme
erfordert zudem eine Anmeldung via Stud.IP. Schein: Für das Methodenmodul C (QAV II +
Tutorium) werden insgesamt 9 CP vergeben.

 

 
Quantitative Analyseverfahren II (2)
Tom Hensel, Dirk Konietzka
1801034
Kernkurs
wöchentlich
Mi, 15:00 - 16:30 Uhr

 

Kommentar
Das Seminar setzt den Kurs "Quantitative Analyseverfahren I" fort, indem es multivariate Methoden
der quantitativen Datenanalyse interaktiv behandelt. Im Kurs werden insbesondere die Potenziale
und Grenzen verschiedener Regressionsverfahren und deren praktische Anwendung erörtert.
Diese werden anhand der Daten der Allgemeinen Bevölkerungsumfrage der Sozialwissenschaften
(ALLBUS) zunächst präsentiert und schließlich eigenständig mit Hilfe des Softwarepaketes Stata
umgesetzt. Den Modulabschluss bildet eine eigene empirisch-quantitative Forschungsarbeit.
Literatur
Literatur: Kohler, Ulrich; Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg. Weiterführende
Literatur: Backhaus, Klaus / Erichson, Bernd / Plinke, Wulff / Weiber, Rolf (2008): Multivariate
Analysemethoden: Eine anwendungsorientierte Einführung. Berlin: Springer. Benninghaus, Hans
(2007): Deskriptive Statistik. Eine Einführung für Sozialwissenschaftler. 11. Auflage. Wiesbaden:
VS Verlag. Diekmann, Andreas (2007): Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden,
Anwendungen, Reinbek bei Hamburg: Rowohlt Taschenbuchverlag. Schnell, Rainer / Hill, Paul
B. / Esser, Elke (2008): Methoden der empirischen Sozialforschung, München: Oldenbourg
Wissenschaftsverlag GmbH Toutenburg, Helge; Heumann, Christian; Schomaker, Michael (2009):
Deskriptive Statistik. Eine Einführung in Methoden und Anwendungen mit R und SPSS. 7.,
aktualisierte und erw. Aufl. Berlin: Springer (Springer-Lehrbuch).
Bemerkung
Durchführender Dozent: Tom Hensel Hensel@demogr.mpg.de TeilnehmerInnen: Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Methodenmodul Quantitative Sozialforschung)
In der BPO von 2012 (2.-3. Studienjahr Methodenmodul C) Arbeitsform: Praktische Anwendung
quantitativer Analysemethoden mit dem Softwarepaket Stata. Hinweise: (Anmeldeverfahren)
Voraussetzung für die Teilnahme am Kurs ist der erfolgreiche Abschluss des Methodenmoduls B.
Die Kursteilnahme erfordert zudem eine Anmeldung via Stud.IP. Schein: Für das Methodenmodul C
(QAV II + Tutorium) werden insgesamt 9 CP vergeben.
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Quantitative Analyseverfahren II (3)
Dirk Konietzka, Andre Tatjes
1801035
Kernkurs
wöchentlich
Mi, 16:45 - 18:15 Uhr

 

Kommentar
Das Seminar setzt den Kurs "Quantitative Analyseverfahren I" fort, indem es multivariate Methoden
der quantitativen Datenanalyse interaktiv behandelt. Im Kurs werden insbesondere die Potenziale
und Grenzen verschiedener Regressionsverfahren und deren praktische Anwendung erörtert.
Diese werden anhand der Daten der Allgemeinen Bevölkerungsumfrage der Sozialwissenschaften
(ALLBUS) zunächst präsentiert und schließlich eigenständig mit Hilfe des Softwarepaketes Stata
umgesetzt. Den Modulabschluss bildet eine eigene empirisch-quantitative Forschungsarbeit.
Literatur
Literatur: Kohler, Ulrich; Kreuter, Frauke (2012): Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der
Datenanalyse und ihre praktische Anwendung. 4., Aufl. München: Oldenbourg. Weiterführende
Literatur: Backhaus, Klaus / Erichson, Bernd / Plinke, Wulff / Weiber, Rolf (2008): Multivariate
Analysemethoden: Eine anwendungsorientierte Einführung. Berlin: Springer. Benninghaus, Hans
(2007): Deskriptive Statistik. Eine Einführung für Sozialwissenschaftler. 11. Auflage. Wiesbaden:
VS Verlag. Diekmann, Andreas (2007): Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden,
Anwendungen, Reinbek bei Hamburg: Rowohlt Taschenbuchverlag. Schnell, Rainer / Hill, Paul
B. / Esser, Elke (2008): Methoden der empirischen Sozialforschung, München: Oldenbourg
Wissenschaftsverlag GmbH Toutenburg, Helge; Heumann, Christian; Schomaker, Michael (2009):
Deskriptive Statistik. Eine Einführung in Methoden und Anwendungen mit R und SPSS. 7.,
aktualisierte und erw. Aufl. Berlin: Springer (Springer-Lehrbuch).
Bemerkung
Durchführender Dozent: Andre Tatjes a.tatjes@tu-bs.de TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte
Sozialwissenschaften (2. Studienjahr Methodenmodul Quantitative Sozialforschung) In der BPO
von 2012 (2.-3. Studienjahr Methodenmodul C) Arbeitsform: Praktische Anwendung quantitativer
Analysemethoden mit dem Softwarepaket Stata. Hinweise: (Anmeldeverfahren) Voraussetzung für
die Teilnahme am Kurs ist der erfolgreiche Abschluss des Methodenmoduls B. Die Kursteilnahme
erfordert zudem eine Anmeldung via Stud.IP. Schein: Für das Methodenmodul C (QAV II +
Tutorium) werden insgesamt 9 CP vergeben.

 

 
Tutorium zum KK Quantitative Datenanalyse II (1)
N.N. (Dozent Sozialwissen)
1801046
Tutorium
Beginn: 17.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Di, 13:15 - 14:45 Uhr

 
 

 
Tutorium zum KK Quantitative Datenanalyse II (2)
N.N. (Dozent Sozialwissen)
1801047
Tutorium
Beginn: 17.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
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Tutorium zum KK Quantitative Datenanalyse II (3)
N.N. (Dozent Sozialwissen)
1801048
Tutorium
Beginn: 17.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Di, 16:45 - 18:15 Uhr

 
 

 

2012_ISoWi Methodenmodul Empirische Sozialforschung D (6
CP) (BPO 2012) (Modulnr.: SW-IPol-10)
Leistungspunkte: 
6

Workload: 
180 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
- Fähigkeit zum Verständnis und zur kritischen Reflektion methodisch anspruchsvoller fachwissenschaftlicher Texte - Fähigkeit
zur begründeten Auswahl und eigenständigen Anwendung qualitativer und fachspezifischer Methoden zur Bearbeitung konkreter
fachspezifischer Fragestellungen

Inhalte: 
- Qualitative Methoden (aufbauend auf den Inhalten des Methodenmoduls A), insbesondere wissenschaftstheoretische Grundlagen
qualitativer Forschung, verstehende und erklärende Methoden, Typenbildung, Experteninterviews, qualitative Dokumentenanalyse,
quasi-experimentelle Methoden, QCA - Fachspezifische Methoden aus den Bereichen Soziologie oder Politikwissenschaft, insbesondere
spezielle Verfahren der Modellierung, Indexbildung, Netzwerkanalyse, spezielle multivariate Verfahren, interdisziplinäre Methoden,
sozialwissenschaftliche Experimente

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungsleistung: - Dokumentation einer eigenen Studie oder - Referat und Ausarbeitung (ca. 12 Seiten) zu einem speziellen Thema,
das in der Hausarbeit in den Kontext des Moduls gestellt wird oder - Mündliche Prüfung (20 min) oder - Klausur oder - Portfolio

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.

 
Introduction to Content Analysis II (Einführung in die Inhaltsanalyse II)Einführung in die
Inhaltsanalyse II Soziologie
Nicole Holzhauser, Herbert Oberbeck
1811320
Seminar
wöchentlich
Fr, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.134 - BI 97.6

 

Kommentar
Bei diesem Kurs handelt es sich um den Fortsetzungskurs zu Content Analysis I. Im Kurs werden
die bisher erworbenen Kenntnisse zur Inhaltsanalyse aufgefrischt und anschließend eigene kleine
Forschungsprojekte in einer Forschungswerkstatt in Gruppenarbeit realisiert.
Literatur
Wird im Seminar bzw. im StudIP bekannt gegeben.
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Bemerkung
Durchführende Dozentin: Nicole Holzhauser n.holzhauser@tu-braunschweig.de TeilnehmerInnen
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (BPO ab WS 12/13 2. und 3. Studienjahr,
Methodenmodul D Soziologie (Der erste Kurs des Moduls ?Introduction to Content Analysis
I - Einführung in die Inhaltsanalyse I? wurde im Sommersemester angeboten.) Arbeitsform
Gruppenarbeit, eigenständige Projektarbeit, vorbereitende Übungen zum Erstellen eigener
Inhaltsanalysen Hinweise (Anmeldverfahren) Die Anmeldung zum Kurs erfolgt über StudIP.
Voraussetzung für die Teilnahme ist die Bereitschaft zu vor- und nachbereitender Lektüre (gute
Englischkenntnisse sind hierbei hilfreich). Wer den ersten Kurs noch nicht gemacht hat aber
trotzdem teilnehmen möchte, muss sich vorher mit Frau Holzhauser in Verbindung setzen. Schein
Aktive mündliche Mitarbeit, schriftliche bzw. textliche Vor- und Nachbereitung im Kurs werden für
ein erfolgreiches Bestehen des Kurses vorausgesetzt. Die weiterführenden leistungsbezogenen
Scheinmodalitäten entnehmen Sie bitte Ihrer Studienordnung sowie dem für Sie gültigen
Modulhandbuch.

 

 
Arbeitsprozesse und Interessenorganisation von Beschäftigten in
DienstleistungsbranchenArbeit in Industrie und Dienstleistungsgesellschaft
Herbert Oberbeck
1811325
Kernkurs
wöchentlich
Do, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Über Jahrzehnten hinweg haben sich die Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen von
Angestellten rsp. Dienstleistungsbeschäftigten deutlich von denjenigen der Industriearbeiter
unterschieden. Mit der seit den 80er/90er Jahren des 20. Jahrhunderts eingetretenen Dominanz
von Dienstleistungsbeschäf-tigung verlieren Gegensätze zwischen Angestellten und Arbeitern
an Gewicht ? gleichwohl haben die DGB-Gewerkschaften nach wie vor erhebliche Probleme,
Dienstleistungsbeschäftigte zu organisieren. In dem Seminar werden grundlegende Studien
zur Angestelltensoziologie sowie zur aktuellen Arbeits- und Beschäftigungssituation und zur
Interessenorganisation von Dienstleistungsbeschäftigten in unterschiedlichen Branchen vorgestellt.
Literatur
Heike Jacobsen: Strukturwandel der Arbeit im Tertiarisierungsprozess. In: Böhle, Fritz/Voß, G. Gün-
ter/Wachtler, Günther (Hg.): Handbuch Arbeitssoziologie. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissen-
schaften 2010, S. 203?228. Michael Vester: Postindustrielle oder industrielle Dienstleistungsgesell-
schaft: Wohin treibt die gesellschaftliche Arbeitsteilung? in: WSI Mitteilungen Heft 12 2011, S.
629-639.
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (BPO ab 2006 2.
Studienjahr Themenmodul ZdA; BPO ab 2012 Methodenmodul D Bereich fachspezifische
Methoden ODER WPM Zukunft der Arbeit im internationalen Vergleich Bereich: Arbeit in
Industrie- Dienstleistungsgesellschaften), BA Psychologie (Zukunft der Arbeit), 1-F BA
Erziehungswissenschaften (A1 Perspektiven moderner Gesellschaften), Pool: Ingenieur- und
Wirtschaftswissenschaften, Informatik Arbeitsform: Mix aus Lektüreseminar und Referaten
Anmeldung: Anmeldung erfolgt über Stud IP Leistungsnachweis: gemäß der Vorgaben der PO,
Bachelor ISOWI sowie anderer PO

 

 
Quantitative Analysen der internationalen Politik
Michael Fürstenberg
1816134
Seminar
wöchentlich
Do, 11:30 - 13:00 Uhr

 

Kommentar
Die quantitative Methodenausbildung ist in Deutschland häufig stark auf soziologische
Fragestellungen fokussiert. Quantitative Methoden spielen aber auch in der empirischen
Forschung über die internationale Politik eine große Rolle: Staaten werden gemäß ihres
Entwicklungsstandes gerankt, Krieg gezählt, die Effektivität von Abkommen gemessen etc. Dabei
liegen allerdings insbesondere bei der Datengrundlage andere Voraussetzungen als bei der
gängigen Umfrageforschung vor: Vergleichsweise geringe Fallzahlen, seltene Ereignisse, nur
über Umwege messbare Daten u.a. In diesem Kurs sollen die entsprechenden Besonderheiten
auf der Grundlage exemplarischer Forschungsfelder dargestellt und diskutiert, sowie angepasste
und fortgeschrittene Verfahren erarbeitet werden. Einerseits soll dabei die zum Verständnis
insbesondere amerikanischer Forschungsbeiträge nötige "statistical literacy" erweitert, andererseits
die (kritische) Rezeption und -flektion quantitativer ?Vermessungen der Welt? geschärft werden.
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Literatur
Sprinz, Detlef F. & Yael Wolinsky-Nahmias (Hg.) (2004): Models, Numbers, and Cases. Methods
for Studying International Relations. Ann Arbor: University of Michigan Press. Schneider, Gerald/ &
Gabriele Ruoff (2010): Quantitative Methoden. In: Carlo Masala, Frank Sauer & Andreas Wilhelm
(Hg.): Handbuch der Internationalen Politik. Wiesbaden: VS-Verlag. Windzio, Michael (2013):
Regressionsmodelle für Zustände und Ereignisse - Eine Einführung. Wiesbaden: Springer VS
Bemerkung
Durchführender Dozent: Michael Fürstenberg m.fürstenberg@tu-bs.de TeilnerhmerInnen: Bachelor
Intergrierte Sozialwissenschaften (BPO 2012 Methodenmodul D Fachspezifisch) Arbeitsform:
Textlektüre, Dozenteninput und Plenumsdiskussionen, Übungen am Rechner Die Fähigkeit und
der Wille zur Lektüre englischsprachiger Fachlektüre werden ebenso vorausgesetzt wie tatsächlich
vorhandene Kenntnisse quantitativer Methoden/von Stata auf dem Niveau der Methodenmodule B/
C! Hinweise: (Anmeldverfahren) Über Stud.IP Schein: Modulabschlussprüfung zusammen mit dem
Parallelkurs

 

 

2012_ISoWi Praktikumsmodul (Modulnr.: SW-IPol-11)
Leistungspunkte: 
10

Workload: 
300 h

SWS: 
2

Anzahl Semester: 
0

Qualifikationsziele: 
Das Praktikum, und der Praktikumskurs dienen der Vermittlung berufsqualifizierender Kompetenzen und Kenntnisse. Studierende lernen
sozialwissenschaftlich einschlägige Berufsfelder kennen.

Inhalte: 
- Während der studienbegleitenden Praktikumsorganisation werden im Praktikumskurs Themen aus relevanten Berufsfeldern in
Kooperation mit Praktikerinnen und Praktikern aus Wirtschaft, Kultur und Öffentlichkeit behandelt. Dabei werden die Kontakte von Alumnis
als lebendige Brücke zwischen Universität und dem Berufsleben genutzt. Studierende werden auf das Praktikum vorbereitet, können die
bereits in der Berufsfeldorientierung gemachten Erfahrungen reflektieren und erhalten Beratung für die weitere Studiengestaltung durch
die Lehrenden. Ein Praktikumsbericht ist anzufertigen. - Das Praktikum kann parallel zur Bachelorarbeit gemacht werden. Eine eventuelle
projektbezogene Bachelorarbeit ist möglich. In diesem Fall wird das Konzept der Bachelorarbeit im Praktikumskurs vorgestellt. - Die Leitung
eines GK-begleitenden Tutoriums in den Basismodulen Gesellschaft und Staat (1.-2.Sem.) durch Studierende im höheren Semester kann
als Praktikumsleistung anerkannt werden. - Eine Teilleistung des Praktikumsmoduls (Praktikum) kann auch im Ausland absolviert werden.

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Studienleitung: - Bestätigung der Arbeitgeber/innen über die erfolgreiche Teilnahme am Praktikum (240h) - Kurzpräsentation des
Praktikumsberichts im Praktikumskurs

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Oberbeck, Herbert, Prof. Dr. disc. pol.

 
Praktikumskurs
Sören Köpke
1816072
Seminar
Beginn: 04.11.2015
Ende: 13.02.2016
wöchentlich
Mi, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

Kommentar
Der Praktikumskurs vermittelt Studierenden sozialwissenschaftlicher Fächer Einblicke in die
Berufswelt. Hierzu wird gezielt der Kontakt zwischen Studierenden, Absolventen und Berufstätigen
gesucht, um Austausch- und Vernetzungsmöglichkeiten zu eröffnen. Neben der Vorstellung von
Praktikumsberichten durch Studierende werden mögliche Berufs- und Tätigkeitsfelder, dafür
notwendige Qualifikationen und unterschiedliche Karrierewege vorgestellt und diskutiert.
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 Literatur
Wird im Seminar bekannt gegeben.
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (2. und 3. Studienjahr,
Praktikumsmodul: Begleitkurs) Arbeitsform: Impulsvorträge, Praktikumsberichte, Diskussionen,
Gastvorträge Hinweise: (Anmeldverfahren) Verbindliche und verpflichtende Anmeldung ab dem
01.10. über Stud.IP. Schein: 2 CP über aktive Teilnahme
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Interdisziplinäre Module (2./3. Studienjahr)
 

Psychologie für die Integrierten Sozialwissenschaften (PO ab
2012)# Einführung (Modulnr.: PSY-IfP2-34)
Leistungspunkte: 
6

Workload: 
180 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
1

Qualifikationsziele: 
# Die Studierenden verfügen über erste Kenntnisse und einen Überblick über die wichtigsten Grundlagen- und Anwendungsfächer der
Psychologie sowie ihrer wissenschaftstheoretischen, methodischen, anthropologischen, historischen und ethischen Grundlagen. # Sie
erkennen, dass Psychologie eine empirische Wissenschaft ist, und sind in der Lage, die Perspektive von Versuchspersonen einnehmen.

Inhalte: 
- Einführung in die Grundlagenfächer der Psychologie - Einführung in die wissenschaftstheoretischen, methodischen, anthropologischen,
historischen und ethischen Grundlagen der Psychologie

Lernformen: 
Vorlesung

Prüfungsmodalitäten: 
Modulprüfung: Klausur in einer der ausgewählten VL

Literatur: 
Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

Modulverantwortlicher: 
Heinrichs, Nina, Prof. Dr., Studiendekanin

 
Sozialpsychologie
Cornelia Dowling
1711054
Vorlesung
Beginn: 30.10.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Fr, 13:15 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 2 - 2 a (4208)
4208.01.102 - PK 2.1

 

Kommentar
Die Lehrveranstaltung ist eine Einführung in die Sozialpsychologie und gibt einen Überblick über die
Themen soziale Kognition, sozialer Einfluss und soziale Beziehungen.
Literatur
Aronson, E., Wilson, T. D., Akert, R. M. (2008): Sozialpsychologie, München: Pearson Studium
Brehm, S. S., Kassin, S., Fein, S. (2005): Social Psychology, Boston, Houghton Mifflin Company
Kassin, S., Fein, S. Makus, H. R. (2005): Social Psychology, Belmont, Wadsworth Myers, D. G.
(2013): Social Psychology, Boston : McGraw-Hill
Bemerkung
Eine Anmeldung für Vorlesungen über Stud.IP ist zum Zeitpunkt des vorzeitigen
Anmeldeverfahrens nicht erforderlich. Zum Beginn des WS 2015/2016 hin, können Sie sich gern
anmelden, auch um einen Zugang zum Stud.IP zu haben. Die Vorlesungen finden in 7 Blöcken von
jeweils 4 Vorlesungsstunden statt, am Freitag, 13:15-16:30.

 

 
Psychologie der Persönlichkeit
Daniela Hosser
1711099
Vorlesung
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Beginn: 29.10.2015
Ende: 11.02.2016
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Schleinitzstraße 20 (4207)
4207.00.043 - SN 20.2

 

Kommentar
Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die wichtigsten theoretischen Ansätze zur
Beschreibung und Erklärung der menschlichen Persönlichkeit und ihrer Entwicklung. Behandelt
werden sowohl klassische Persönlichkeitstheorien wie die Psychoanalyse als auch modernere
biologische oder kognitiv-affektive Persönlichkeitsmodelle. Der Einfluss dieser Theorien für die
psychologische Praxis und Forschung wird anhand von empirischen Studien und therapeutischen
Behandlungsansätzen illustriert. Dabei werden auch Effekte der Kultur, des Geschlechts und der
Gesundheit auf die Persönlichkeit erörtert.
Literatur
Rammsayer, T. & Weber, H. (2010). Differentielle Psychologie ? Persönlichkeitstheorien. Göttingen:
Hogrefe.
Bemerkung
Für Vorlesungen ist eine vorhergehende Anmeldung über Stud.IP nicht erforderlich.

 

 
Allgemeine Psychologie II
Frank Eggert
1711450
Vorlesung
Beginn: 27.10.2015
Ende: 09.02.2016
wöchentlich
Di, 13:15 - 14:45 Uhr
Schleinitzstraße 20 (4207)
4207.00.043 - SN 20.2

 

Kommentar
Lernen und Verhalten, Emotion und Motivation, Verhalten und Handeln
Literatur
Wir in der Veranstaltung bekannt gegeben.

 

 
Allgemeine Psychologie I
Mark Vollrath
1711451
Vorlesung
Beginn: 26.10.2015
Ende: 08.02.2016
wöchentlich
Mo, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 

Kommentar
?Was geschieht in Deinem Kopf? Warum machst du das? Wie fühlst du dich?? Eine
wissenschaftliche Antwort auf diese Alltagsfragen gibt diese Vorlesung. Sie gibt einen
Überblick über die zentralen mentalen Prozesse des Menschen. Dargestellt werden
Grundlagen der Wahrnehmung (visuelle und akustische Wahrnehmung), die Rolle der
Aufmerksamkeit (Aufmerksamkeitssteuerung, selektive und geteilte Aufmerksamkeit), Gedächtnis
(Arbeitsgedächtnis, Langzeitgedächtnis), Bewusstsein und Handlungssteuerung (automatische und
kontrollierte Prozesse), Emotion und Motivation (kognitiv-evaluative Emotionstheorie, Leistungs-,
Anschluss- und Machtmotivation). Bei diesen Themen werden jeweils experimentelle Grundlagen
und deren Bedeutung für das menschliche Erleben und Verhalten diskutiert.
Literatur
Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bemerkung
Eine Anmeldung über StudIp ist nicht erforderlich.

 

 

Psychologie für die Integrierten Sozialwissenschaften (PO ab
2012) # Vertiefung (Modulnr.: PSY-IfP2-33)
Leistungspunkte: 
6

Workload: 
180 h

SWS: 
4
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Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der angewandten Psychologie. - Sie kennen Methoden der angewandten
Psychologie und deren Anwendung in Arbeitsfeldern von Organisationen. - Sie sind in der Lage, die Erkenntnisse der angewandten
Psychologie in Fallbeispielen umzusetzen. - Sie haben einen Einblick in wichtige Aufgabenstellungen und Probleme im Arbeitskontext und
kennen beispielhaft praktische Lösungsansätze.

Inhalte: 
Im Mittelpunkt steht das Erleben und Verhalten von Menschen in Organisationen, bei der Arbeit und im Umgang mit Technik. Je nach VL
sind die Themen variierend. # Fehlerarten, Fehlerbewältigungsprozesse, Srategien der Fehlervermeidung und des Fehlermanagements,
Benutzerfehler und Benutzerunterstützung # Analyse, Modellierung und Entwurf von Mensch-Maschine-Systemen # Formen und Methoden
der Informationsdarstellung, Anordnung von Information, Einsatz von Grafik, Dialoge und Dialoggestaltung # Theorien der Arbeitsmotivation
(Prozess- und Inhaltstheorien) # Theorien des Arbeitshandelns, Handlungsregulationstheorie # Arbeitsgestaltung, Handlungsspielraum #
Personalauswahl und #entwicklung # Führung # Gruppenarbeit # Organisationsdiagnostik, Organisationsentwicklung, Survey Feedback,
Rolle von Beratern

Lernformen: 
Vorlesung

Prüfungsmodalitäten: 
Modulprüfung: Klausur in einer der ausgewählten VL

Literatur: 
Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

Modulverantwortlicher: 
Heinrichs, Nina, Prof. Dr., Studiendekanin

 
Kommunikations- und Medienpsychologie
Petra Sandhagen
1711040
Vorlesung
Beginn: 30.10.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Fr, 08:00 - 09:30 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.003 - SN 19.4

 

Kommentar
Die Studierenden sollen grundlegende Kenntnisse erwerben über Theorien, Methoden sowie
ausgewählte aktuelle Befunde aus der Kommunikations- und der Medienpsychologie. Sie sollen
sich mit dem Einfluss der Medien auf menschliches Erleben und Verhalten sowie wichtigen
Forschungsmethoden aus diesem Gebiet und ihrer Umsetzung in die Praxis auseinandersetzen.
Themen und zentrale Fragestellungen sind Kommunikationsmodelle, Kommunikation und
Interaktionsanalyse, Umgang mit neuen Medien, Medienrezeption und Medienproduktion im
Zusammenhang mit unterschiedlichen Altersstufen.
Literatur
Batinic, B. und Appel, M. (2008). Medienpsychologie. Heidelberg: Springer. Six, U., Gleich, U.
und Gimmler, R. (Hrsg.) (2007). Kommunikationspsychologie ? Medienpsychologie. Lehrbuch.
Weinheim: Beltz PVU. Weitere Literatur wird in der Vorlesung bekannt gegeben.
Bemerkung
Für Vorlesungen ist eine vorhergehende Anmeldung über Stud.IP nicht erforderlich.

 

 
Grundlagen der Verkehrspsychologie
Mark Vollrath
1711154
Vorlesung
Beginn: 26.10.2015
Ende: 08.02.2016
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.00.037 - PK 11.1

 

Kommentar
Die Studierenden verfügen über einen Überblick über wichtige Themen der Verkehrspsychologie.
Sie kennen die wesentlichen Methoden und empirischen Ansätze zur Untersuchung
verkehrspsychologischer Fragestellungen. Sie verfügen über grundlegenden Wissen über den
Fahrer (Eigenschaften, Zustände, Kognitionen) und seine Interaktion mit dem Fahrzeug und
unterschiedlichen Automationsstufen. Sie kennen unterschiedliche Ansätze zur Beschreibung
der Mensch-Maschine-Interaktion. In der Vorlesung werden folgende Themen behandelt:
- Handlungsfehler im Verkehr und ihre Vermeidung - Methoden der Verkehrspsychologie -
Fahrerkognition und Fahrereigenschaften - Fahrermerkmal Alter - Besondere Gruppen im Verkehr -
Fahrerzustand und seiner Auswirkungen - Fahrerinformations- und Fahrerassistenzsysteme
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Bemerkung
Für Vorlesungen ist eine vorhergehende Anmeldung über Stud.IP nicht erforderlich.

 

 
Personalpsychologie
Simone Kauffeld, Eva-Maria Schulte
1711324
Vorlesung
Beginn: 28.10.2015
Ende: 10.02.2016
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr
Schleinitzstraße 22 (4101)
4101.04.401 - SN 22.1

 

Kommentar
Es werden Theorien, Modelle und Methoden der Personalpsychologie bearbeitet. Dazu zählen
beispielsweise Personalentwicklung, Karrieremanagement und Personalmarketing. Die Vorlesung
und die dazugehörige Übung Personalentwicklung werden nur im Wintersemester angeboten und
sollten daher im gleichen Semester besucht werden. Die Studierenden erhalten hierzu u.a. einen
umfassenden Einblick in die Anwendung von Personalpsychologie in einem sehr frühen Stadium
der Karriere: Der Studien- und Berufswahl.
Literatur
Kauffeld, S. (2011). Arbeits-, Organisations- und Personalpsychologie für Bachelor. Heidelberg:
Springer. Kauffeld, S. (2010). Nachhaltige Weiterbildung. Heidelberg: Springer.
Bemerkung
Für Vorlesungen ist eine vorhergehende Anmeldung über Stud.IP nicht erforderlich.

 

 

2012_ISoWi Interdisziplinäres Modul Think Gender (Modulnr.:
SW-STD-01)
Leistungspunkte: 
6

Workload: 
180 h

SWS: 
4

Anzahl Semester: 
2

Qualifikationsziele: 
Das Modul #Think Gender# vermittelt den Studierenden Basiswissen im Bereich der Gender Studies. Es führt in die Bedeutung von
Geschlecht als zentrale Analysekategorie in der Wissenschaft ein, gibt Einblick in Strukturen sozialer Geschlechterungleichheiten sowie
in die Wirkmächtigkeit von Geschlechterdifferenzierungen und #normierungen und diskutiert Gleichstellungs- und Diversitätsstrategien
in verschiedenen Feldern der Politik, Gesellschaft und Ökonomie. Die Studierenden lernen zentrale Begriffe und Theorien der Gender
Studies kennen, können Gender & Diversity als wissenschaftliche Analysekategorie verwenden, kennen die Strategien des Gender
Mainstreaming und Managing Diversity, werden in die interdisziplinäre Betrachtung eines Gegenstandes aus Geschlechterperspektive
eingeführt, werden für die Bedeutung der Kategorie Geschlecht, die Geschlechterverhältnisse und Diversity-Aspekte sensibilisiert,
reflektieren Stereotypisierungen, Prozesse der Normierung und des Ausschlusses anhand von Gender & Diversity, lernen Strategien zum
konstruktiven Umgang mit Heterogenität kennen.

Inhalte: 
- Einführung in zentrale Begrifflichkeiten (Gender, Diversity, Stereotype, Geschlechterverhältnisse, doing gender, Performativität, etc.) -
Einführung in Geschlechtertheorien, u.a. der Gleichheit, Differenz, (De)Konstruktion und Intersektionalität - Einführung in die Strategien des
#Gender Mainstreaming# und des #Managing Diversity# (historische, theoretische und rechtliche Grundlagen sowie Anwendungsfelder) -
Interdisziplinäre Betrachtung eines Gegenstandes aus Geschlechterperspektive

Lernformen: 

Prüfungsmodalitäten: 
Eine Prüfungs- oder Studienleistung - Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (10 Seiten) - Klausur (90 min) - Mündliche Prüfung (20 min) -
Portfolio-Sammlung

Literatur: 

Modulverantwortlicher: 
Bandelow, Nils, Prof. Dr. rer. soc.



Vorlesungsverzeichnis

Gedruckt aus LSF am: 16.10.2015 Seite 160 von 177

 
Gender and Intercultural communication
N.N. (Dozent Sozialwissen)
1811342
Seminar
wöchentlich
Do, 16:45 - 18:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
Learning is evidenced by change - changes in behavior, knowledge, understanding, skills, interests,
values, belief, awareness, or attitudes. Intercultural communicative competence is an attempt to
raise students' awareness of their own culture, very own personality and in so doing, help them to
interpret and understand other cultures. It is not just a body of knowledge, but a set of practices
requiring knowledge, skills and attitudes. Intercultural awareness skills Which attitude and skill make
up the competence? Among them are: - observing, identifying and recognizing - comparing and
contrasting - negotiating meaning - dealing with or tolerating ambiguity - effectively interpreting
messages - limiting the possibility of misinterpretation - defending one's own point of view while
acknowledging the legitimacy of others - accepting difference while remembering: gender refers
to cultural or social ones - reflecting one's shame and attitude in own as well as foreign, strange
or alien context Didactic: To learn by thinking, we need to take responsibility to work out our own
conclusions. To learn by understanding,we need to relate the learning experience to our own
values, beliefs, and previous experiences. To learn by applying, we also need to use and test a new
skill and receive feedback on our performance. Students are therefore expected to be active and
analytical, asking questions and exploring alternatives and problem solving: You will develop your
own answers. Indeed, there might be many pretty different answers. We will observe: Adequacy
and inadequacy, right or wrong, spoken/unspoken, in or outside boundaries: i.e. inclusion/exclusion.
Limits in time, space as well as socio-cultural issues. The Seminar is focused on ?Differences and
Contrasts?. Methodology: ?Workshops, Group discussions, Presentations, Reframing, ???Problem
solving and Perspective change, Systemic Coaching.
Literatur
Literature list /reference: will be handed out during the seminar
Bemerkung
Durchführende Dozentin: Isabelle Utermöhlen

 

 
Gender & Diversity
Sandra Augustin-Dittmann
1815076
Seminar
Beginn: 03.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
Warum wiederholt Frank Plasberg die ?Hart aber fair?-Sendung zum Thema Gender? Warum
wird sie von emotional aufgeladenen Debatten begleitet? Warum polarisiert das Thema so stark?
Und: Wie viel Gender brauchen wir in unserer Gesellschaft? Während sich die Diskussionen
in der medialen Öffentlichkeit zuspitzen, gelten Gender & Diversity im politischen Raum, in
öffentlichen Verwaltungen und (global agierenden) Unternehmen nach wie vor als zentrale
Strategien. Ziel ist in beiden Feldern die Verwirklichung von Chancengleichheit. Während Gender
Mainstreaming die Gleichstellung der Geschlechter anstrebt, bezieht sich Managing Diversity auf
unterschiedliche Merkmale der Differenzierung (z. B. Herkunft, Alter, Religion) und impliziert auch
Fragen der ökonomischen Nutzung. Im Seminar werden Gender & Diversity neben der Reflexion
historischer Entwicklungen, theoretischer Ansätze und rechtlicher Grundlagen an Beispielen wie
Arbeitsmarkt, Bildungssystem, Familienpolitik oder Personal- und Produktmanagement diskutiert.
Die Studierenden werden für die Bedeutung von Geschlechterverhältnissen und Diversity-Aspekten
in Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft sensibilisiert und lernen Strategien zum konstruktiven
Umgang mit Heterogenität kennen.
Literatur
wird in der Veranstaltung bekanntgegeben
Bemerkung
TeilnehmerInnen: Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften (3. Studienjahr WPK), Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaft ab WS 12/13 (Interdisziplinäres Modul Think Gender), POOL
Arbeitsform: Dialogorientiertes Seminar mit Präsentationen der Studierenden und der Dozentin, ggf.
werden Gastdozent_innen zu einzelnen Themen eingeladen. Anmeldung: über Stud Ip Schein: Wird
im Seminar bekanntgegeben.
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Theorien und Modelle der Medien- und
Kommunikationswissenschaft (Modulnr.: SW-MEW-55)
Leistungspunkte: 
6

Workload: 
180 h

SWS: 
3

Anzahl Semester: 
1

Qualifikationsziele: 
- Erwerb von Grundkenntnissen über zentrale Fragestellungen, Begriffe, Theorien und Modelle der Medien- und
Kommunikationswissenschaft - Einübung grundlegender Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens

Inhalte: 
- Geschichte, Grundbegriffe und Grundprobleme der Methoden und Modelle der Kommunikationswissenschaft, - Massenmedien und
Massenmommunikation, insbesondere Fernsehen - Rundfunksysteme in Deutschland und Europa - Themen- und Formatanalysen

Lernformen: 
Additive Veranstaltungen von Vorlesung und Seminar; Präsentationen, Textanalysen, Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeit

Prüfungsmodalitäten: 
Hausarbeit im Umfang von 12 bis 15 Seiten in einer Bearbeitungszeit von 4 Wochen

Literatur: 
Ein Reader wird zu Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt. Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars zur Verfügung
gestellt. Zur Einführung empfohlen: Pürer, Heinz: Publizistik- und Kommunikationswissenschaft. Ein Handbuch. Konstanz: UVK 2003 (=
UTB 8249)

Modulverantwortlicher: 
Taddicken, Monika, Prof. Dr.

 
Theorien und Modelle der Medien- und Kommunikationswissenschaft (1)
Laura Stilke
1814069
Seminar
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.02.268 - BI 97.12

 

Kommentar
In diesem Seminar festigen und vertiefen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre Kenntnisse
der wesentlichen Basis-Theorien in den kommunikationswissenschaftlichen Forschungsfeldern
der Kommunikatorforschung, Medieninhaltsforschung, Mediennutzungs- und Rezeptionsforschung
sowie Medienwirkungsforschung. Ein besonderer Fokus wird dabei auf aktuelle Tendenzen der
Medienentwicklung und die entsprechende Weiter- und Neuentwicklung der fachlichen Theorien
und Modelle gelegt. Dabei üben die Studierenden einen kritischen und reflektierten Umgang mit
wissenschaftlichen Theorien, Konzepten und Begriffen. Außerdem werden sie zum Transfer des
erworbenen Theorie-Wissens auf aktuelle Themen und exemplarische Problemkontexte befähigt.
Literatur
Wird im Seminar bekannt gegeben, zur Einführung empfiehlt sich: - Beck, Klaus (2013):
Kommunikationswissenschaft. 3. Aufl. Konstanz/München: UVK.
Bemerkung
Das Seminar gehört zum Bachelor-Modul K3/M5 Theorien und Modelle der Kommunikations- und
Medienwissenschaften / #Massenkommunikation und Massenmedien#. Es kann nur in Kombination
mit der begleitenden Vorlesung belegt werden. TeilnehmerInnen: Bachelor Medienwissenschaften;
Magister Medienwissenschaften (Hauptstudium Schwerpunkt V Massenkommunikation),
Bachelor Integrierte Sozialwissenschaften, Bachelor Psychologie Arbeitsform: Interaktives
Zusammenarbeiten, Präsentationen, Diskussionen und spielerische Debatten Hinweise:
(Anmeldverfahren) Anmeldung erfolgt über Stud IP Schein: Modulabschlussprüfung als Hausarbeit

 

 
Theorien und Modelle der Medien- und Kommunikationswissenschaft (2)
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Susann Kohout
1814070
Seminar
wöchentlich
Fr, 09:45 - 11:15 Uhr
Bienroder Weg 97 (1328)
1328.01.171 - BI 97.8

 

Kommentar
In diesem Seminar sollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer grundlegende Kenntnisse der
wesentlichen Basis-Theorien und einer Auswahl an zentralen Ansätzen bzw. Modellen der Medien-
und Kommunikationswissenschaft erwerben: Von kritischer Theorie bis zur Systemtheorie, von
Modellen der Nachrichtenauswahl über Agenda Setting bis zum dynamisch-transaktionalen Ansatz.
Die Studierenden werden befähigt, den Transfer des erworbenen Theorie-Wissens auf Themen
und Probleme der Massenmedien zu vollziehen und auf einen exemplarischen Problemkontext
anzuwenden.
Literatur
Ein Reader wird zu Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.
Bemerkung
Das Seminar gehört zum Bachelor-Modul K3/M5 Massenkommunikation und Massenmedien /
Theorien und Modelle der Medien- und Kommunikationswissenschaft. Es kann nur in Kombination
mit der begleitenden Vorlesung belegt werden. TeilnehmerInnen: Bachelor Medienwissenschaften,
Magister Medienwissenschaften (Hauptstudium Schwerpunkt V Massenkommunikation), Bachelor
Integrierte Sozialwissenschaften, Bachelor Psychologie Hinweise: Das Seminar im Modul
Massenkommunikation wird aufgrund der Teilnehmerzahl mehrfach inhaltsgleich angeboten.
Anmeldungen bitte über Stud.IP der TU. Schein: Regelmäßige Teilnahme, Referat, Handout und
Hausarbeit

 

 
Theorien und Modelle der Medien- und Kommunikationswissenschaften:
Massenkommunikation und Massenmedien
Monika Taddicken
1814122
Vorlesung
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.02.235 - PK 11.3

 

Kommentar
In dieser Vorlesung werden die wesentlichen Basis-Theorien und ?Modelle der
kommunikationswissenschaftlichen Forschungsfelder Kommunikatorforschung,
Medieninhaltsforschung, Mediennutzungs- und Rezeptionsforschung sowie
Medienwirkungsforschung vorgestellt. Die Vorlesung bildet die Grundlage für das zugehörige
Seminar, indem die vorgestellten Theorien vertieft, reflektiert und diskutiert werden.
Literatur
Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben, zur Einführung empfiehlt sich: - Beck, Klaus (2013):
Kommunikationswissenschaft. 3. Aufl. Konstanz/München: UVK.
Bemerkung
Hinweis: Anmeldungen im Stud.IP der TU mit y-Nummer: https://studip.tu-braunschweig.de . Zum
Modul gehört der Besuch des zugehörigen Seminars Arbeitsform: Regelmäßige aktive Teilnahme
Hinweise: (Anmeldverfahren) Anmeldung erfolgt über Stud IP Schein: Modulabschlussprüfung als
Hausarbeit

 

 

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre - Produktion & Logistik
und Finanzwirtschaft (Modulnr.: WW-STD-27)
 
Einführung in die Finanzwirtschaft
Marc Gürtler, N.N. (Dozent Wirtschaftswissen)
2215028
Übung
Beginn: 05.02.2016
Ende: 05.02.2016
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 

Kommentar
Vertiefende Übungen zur Vorlesung Einführung in die Finanzwirtschaft. Die Teilnahme an der
Übung stellt ein zusätzliches Angebot dar, das die Studierenden in der Vorbereitung zur Prüfung
unterstützen soll. Vor diesem Hintergrund wird den Studierenden die Teilnahme empfohlen.
Literatur
vergleiche Homepage des Instituts: http://www.fiwi.tu-bs.de
Bemerkung
Die Studierenden werden alphabetisch in Gruppen zu ca.100 Teilnehmern eingeteilt.



Vorlesungsverzeichnis

Gedruckt aus LSF am: 16.10.2015 Seite 163 von 177

Beginn: 06.02.2016
Ende: 06.02.2016
Einzeltermin
Sa, 09:00 - 15:00 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 
Beginn: 05.02.2016
Ende: 05.02.2016
Einzeltermin
Fr, 13:15 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 4 (4204)
4204.01.132 - PK 4.7

 
Beginn: 06.02.2016
Ende: 06.02.2016
Einzeltermin
Sa, 09:00 - 15:00 Uhr
Pockelsstraße 4 (4204)
4204.01.132 - PK 4.7

 
 

 

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre -
Unternehmensführung und Marketing (Modulnr.: WW-STD-26)
 
Einführung in die Unternehmensführung
Dietrich von der Oelsnitz
2211074
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Die Vorlesung führt in die Grundlagen des Managements ein. Hauptbestandteile der Vorlesung
sind: - Aufgaben und Instrumente der strategischen Unternehmensplanung - Entscheidungen des
Managements - Personalbeschaffung und Personalbeteiligung - Grundfunktionen der Kontrolle
Literatur
- von der Oelsnitz, D. (2009): Management. Geschichte, Aufgaben, Beruf, München. - Staehle,
W.H. (1999): Management, 8. Aufl., München. - Steinmann, H./Schreyögg, G. (2005): Management,
6. Aufl., Wiesbaden

 

 
Einführung in das Marketing
Wolfgang Fritz
2221001
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 16:45 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Diese Vorlesung bietet einen ersten Überblick über das Fach und richtet sich daher an Anfänger.
Sie ist - je nach Prüfungsordnung - als Veranstaltung "Einführung in das Marketing" obligatorischer
Bestandteil des Studiums. In dieser Veranstaltung erwerben die Studierenden die Fähigkeit
die betriebliche Realität aus der Persperktive der marktorientierten Unternehmensführung zu
betrachten. Dazu werden Kenntnisse vermittelt aus den Bereichen: - Marketing-Forschung, -
Ziele und Basisstrategien des Marketing, - Instrumente der Absatzmarktgestaltung, - Marketing-
Implementierung sowie - Marketing-Kontrolle.
Literatur
Fritz, W. /von der Oelsnitz, D.: Marketing. Elemente marktorientierter Unternehmensführung,
4. Aufl., Stuttgart 2006. Meffert, H./Burmann, C./Kirchgeorg, M.: Marketing : Grundlagen
marktorientierter Unternehmensführung, Konzepte - Instrumente - Praxisbeispiele, 11. Aufl.,
Wiesbaden 2012. Kotler, P./Keller, K./Bliemel, F.: Marketing-Management, 12. Aufl., München
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2007. Homburg, C./Krohmer, H.: Grundlagen des Marketingmanagements: Einführung in Strategie,
Instrumente, Umsetzung und Unternehmensführung, 2. Aufl., Wiesbaden 2009. Folienskript

 

 
Repetitorium zur Vorlesung "Einführung in das Marketing"
Wolfgang Fritz, Jessica Fleer, Madleen Moritz, Marie Schulte, Stefanie Sohn
2221017
Kolloq

Bemerkung
Das Repetitorium dient als Vorbereitung auf die Klausur "Einführung in das Marketing". Die
Teilnahme ist freiwillig. Räume und Zeiten werden durch eine gesonderte Ankündigung bekannt
gegeben.

 

 
Tutorien zu Einführung in die Unternehmensführung
Dietrich von der Oelsnitz
2223008
Tutorium
Beginn: 09.11.2015
Ende: 08.02.2016
wöchentlich
Mo, 15:00 - 16:30 Uhr
Rebenring 58 - 58 b (3206)
3206.01.102 - RR 58.3

 
Beginn: 09.11.2015
Ende: 08.02.2016
wöchentlich
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Rebenring 58 - 58 b (3206)
3206.00.025 - RR 58.2

 
Beginn: 10.11.2015
Ende: 09.02.2016
wöchentlich
Di, 08:00 - 09:30 Uhr
Rebenring 58 - 58 b (3206)
3206.01.102 - RR 58.3

 
Beginn: 10.11.2015
Ende: 09.02.2016
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 3 (4206)
4206.01.0115 - PK 3.3

 
Beginn: 10.11.2015
Ende: 09.02.2016
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Bültenweg 74 - 75 (3324)
3324.01.129 - BW 74.4

 
Beginn: 10.11.2015
Ende: 09.02.2016
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr

Literatur
Macharzina, K./Wolf, J. (2005): Unternehmensführung, 4. Aufl., Wiesbaden. Staehle, W.H. (1999):
Management, 8. Aufl., München. Steinmann, H./Schreyögg, G. (2005): Management, 6. Aufl.,
Wiesbaden.
Bemerkung
Tutorien zur Vorlesung Einführung in die Unternehmensführung
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Bültenweg 74 - 75 (3324)
3324.01.128 - BW 74.3

 
Beginn: 10.11.2015
Ende: 09.02.2016
wöchentlich
Di, 13:15 - 14:45 Uhr
Bültenweg 74 - 75 (3324)
3324.01.128 - BW 74.3

 
Beginn: 11.11.2015
Ende: 10.02.2016
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Bültenweg 74 - 75 (3324)
3324.01.129 - BW 74.4

 
Beginn: 11.11.2015
Ende: 10.02.2016
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr
Bültenweg 74 - 75 (3324)
3324.01.129 - BW 74.4

 
Beginn: 11.11.2015
Ende: 10.02.2016
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr
Bültenweg 74 - 75 (3324)
3324.01.129 - BW 74.4

 
Beginn: 11.11.2015
Ende: 10.02.2016
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr
Bültenweg 74 - 75 (3324)
3324.01.128 - BW 74.3

 
Beginn: 11.11.2015
Ende: 10.02.2016
wöchentlich
Mi, 15:00 - 16:30 Uhr
Bültenweg 74 - 75 (3324)
3324.01.129 - BW 74.4

 
Beginn: 12.11.2015
Ende: 11.02.2016
wöchentlich
Do, 08:00 - 09:30 Uhr
Bültenweg 74 - 75 (3324)
3324.01.128 - BW 74.3

 
Beginn: 12.11.2015
Ende: 11.02.2016
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Bültenweg 74 - 75 (3324)
3324.01.128 - BW 74.3
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Beginn: 12.11.2015
Ende: 11.02.2016
wöchentlich
Do, 11:30 - 13:00 Uhr
Bültenweg 74 - 75 (3324)
3324.01.128 - BW 74.3

 
Beginn: 12.11.2015
Ende: 11.02.2016
wöchentlich
Do, 13:15 - 14:45 Uhr
Bültenweg 74 - 75 (3324)
3324.01.129 - BW 74.4

 
Beginn: 12.11.2015
Ende: 11.02.2016
wöchentlich
Do, 13:15 - 14:45 Uhr
Bültenweg 74 - 75 (3324)
3324.01.128 - BW 74.3

 
Beginn: 12.11.2015
Ende: 11.02.2016
wöchentlich
Do, 15:00 - 16:30 Uhr
Bültenweg 74 - 75 (3324)
3324.01.128 - BW 74.3

 
Beginn: 13.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Fr, 08:00 - 09:30 Uhr
Bültenweg 74 - 75 (3324)
3324.01.128 - BW 74.3

 
Beginn: 13.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Fr, 11:30 - 13:00 Uhr
Bültenweg 74 - 75 (3324)
3324.01.128 - BW 74.3

 
 

 

Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften -
Finanzwirtschaft (Modulnr.: WW-FIWI-05)
 
Investitionstheorie
Marc Gürtler
2215004
Vorlesung
wöchentlich
Di, 16:45 - 18:15 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.009 - SN 19.1

 

Kommentar
o Investitionsentscheidungen bei Sicherheit: Nutzungsdauerentscheidungen, Marktzinsmethode, o
Investitionsentscheidungen bei Unsicherheit: Sensitivitäts- und Risikoanalysen, Erwartungsnutzen,
Marktwert und Kapitalkosten, Wertadditivität, CAPM.
Literatur
vergleiche Homepage des Lehrstuhls: http://www.fiwi.tu-bs.de
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Finanzierungstheorie
Marc Gürtler
2215011
Vorlesung
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.009 - SN 19.1

 

Kommentar
Arbitragefreiheit und die Irrelevanz der Finanzierung, optimaler Verschuldungsgrad bei
finanzierungsabh. Steuern und Insolvenzkosten, optimale Dividendenpolitik und beschränkte
Rationalität, Ausmaß externer Eigenfinanzierung, Fehlanreize externer Eigenfinanzierung und bei
Fremdfinanzierung, Besicherung von Krediten, Einsatz von Finanzinnovationen
Literatur
Breuer, W. (1998): Finanzierungstheorie, Wiesbaden; weitere Literatur siehe Homepage des
Lehrstuhls: http://www.fiwi.tu-bs.de/

 

 
Kolloquium Wirtschaftswissenschaftliche Bachelor-Vertiefung Finanzwirtschaft
Marc Gürtler
2215037
Kolloq
wöchentlich
Mi, 09:30 - 11:00 Uhr

 

Kommentar
Das Kolloquium richtet sich an Studierende der Bachelor-Vertiefung Finanzwirtschaft. In dieser
Veranstaltung soll dem Studierenden Gelegenheit gegeben werden, Fragen zur Lehrveranstaltung
zu stellen. Themen, die während der Vorlesungen nicht ausführlich besprochen werden konnten,
können hier aufgearbeitet werden.

 

 

Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Produktion
und Logistik (Modulnr.: WW-AIP-06)
 
Logistikmanagement
Thomas Stefan Spengler, Maren Gäde
2211079
Vorlesung
wöchentlich
Do, 13:15 - 14:45 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.009 - SN 19.1

 

Kommentar
Lernziele: - Methoden: Modelle zur Entscheidungsunterstützung auf konzeptionelle und praktische
Problemstellungen anwenden können - Zusammenhänge: Verständnis für die Zusammenhänge
zwischen den Elementen und Ebenen eines Logistiksystems entwickeln - Fachwissen: Das
Beherrschen der Fachterminologie gehört zum Basiswissen eines Logistikers. Inhalt: Strategische
Fragestellungen: - Welche Beschaffungsstrategie sollte angewandt werden? - An welchen
Standorten sollten Produktionsstandorte/Läger errichtet werden, um eine günstige Anbindung von
Lieferanten und Kunden zu gewährleisten? - Welche Distributionsstruktur sollte gewählt werden?
Taktische Fragestellungen: - Wie sollte ein Auslieferungslager für eine schnelle und kostengünstige
Bereitstellung von Kundenaufträgen ausgestaltet sein? Operative Fragestellungen: - Wie bekommt
man durch eine effiziente Beladungsplanung möglichst viele Produkte auf einen Lkw? - Wie
berechnet man eine kostenoptimale Auslieferungstour? - Wie kann man Lagerkosten minimieren
und dabei gleichzeitig lieferfähig sein? Themen: - Beschaffungslogistik - Distributionslogistik -
Standortplanung - Transportsysteme und Verkehr
Literatur
Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

 

 
Produktionsmanagement
Thomas Stefan Spengler, Karen Puttkammer
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2220002
Vorlesung
wöchentlich
Do, 16:45 - 18:15 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.009 - SN 19.1

 

Kommentar
- Einführung: Ansätze des strategischen, taktischen und operativen Produktionsmanagements;
Planungskonzeptionen - Nachfrageplanung und Prognoseverfahren - Produktionsprogrammplanung
(Beschäftigungsglättung und Hauptproduktionsprogrammplanung) - Verfahren zur
Bestimmung von Losgrößen in der Werkstatt- und Fließfertigung - Ressourceneinsatzplanung
(Termin- und Kapazitätsplanung) - Produktionsfeinplanung (Reihenfolgeplanung bzw.
Maschinenbelegungsplanung) - Produktionssteuerung: klassische und neuere Konzepte zur
Auftragsfreigabe und -überwachung
Literatur
? Günther, H., Tempelmeier, H.-O. (2014) Produktion und Logistik - Supply Chain und Operations
Management, 11., verb. Aufl., Books on Demand, Norderstedt ? Thonemann, U. (2010): Operations
Management, 2. aktualisierte Aufl., Pearson, München ? Domschke, W.; Scholl, A.; Voß, S. (1997):
Produktionsplanung, 2. Aufl., Springer, Berlin

 

 
Bachelor-Kolloquium - Produktion und Logistik
Thomas Stefan Spengler, Anna Diener, Martin Grunewald, Maren Gäde, Isa Hoesslin, Claas Hoyer,
Christoph Johannes, Karsten Kieckhäfer, Andreas Matzke, Christoph Meyer, Christoph Müller, Karen
Puttkammer, Ina Schlei, Kerstin Schmidt, Christian Thies, Katharina Wachter, Matthias Wichmann
2220008
Kolloq

Kommentar
Präsentation und Diskussion von Bachelor-, Projekt- und Studienarbeiten
Bemerkung
Die Termine sowie der Veranstaltungsort werden über Stud.IP bekannt gegeben.

 

 
Tutorien zur Bachelor-Vertiefung Produktion und Logistik
Thomas Stefan Spengler, Maren Gäde, Karen Puttkammer
2220034
Tutorium

Kommentar
Die Studierenden sollen die Möglichkeit erhalten, sich in kleinen Gruppen vertieft mit dem Stoff
der Vorlesung auseinanderzusetzen, zusätzliche Übungsaufgaben zu lösen und bei Fragen und/
oder Problemen durch eine erhöhte Rückkopplung und Kommunikation weit über das übliche Maß
hinaus betreut zu werden.
Bemerkung
Die Veranstaltung wird unter dem Vorbehalt angeboten, dass die erforderlichen Finanzierungsmittel
genehmigt werden.

 

 

Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Recht
(Modulnr.: WW-RW-20)
 
Unternehmensrecht
Andreas Klees, Sebastian Hanke
2216011
Vorlesung
wöchentlich
Di, 08:00 - 09:30 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.006 - SN 19.2

 

Kommentar
Die Veranstaltung ist als Überblicksveranstaltung konzipiert und vermittelt Grundkenntnisse des
nationalen Handels- und Gesellschaftsrechts. Das Handelsrecht wird im Rahmen der ersten
vier Bücher des Handelsgesetzbuches vermittelt. Des Weiteren werden die verschiedenen
Organisationsformen von Personen- und Kapitalgesellschaften, deren Strukturen sowie Fragen der
Gründung und Beendigung behandelt
Literatur
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1. Kindler, Grundkurs Handels- und Gesellschaftsrecht, 5. Aufl. 2011, Verlag C.H. Beck 2.
Brox/Henssler, Handelsrecht, 21. Auflage, 2011, Verlag C.H. Beck 3. Jung, Handelsrecht, 8.
Auflage, 2010, Verlag C.H. Beck 4. Eisenhardt/Wackerbarth, Gesellschaftsrecht I, Recht der
Personengesellschaften, 15. Auflage, 2011, C.F. Müller Verlag 5. Schäfer, Gesellschaftsrecht, 2.
Auflage 2011, Verlag C.H. Beck 6. Windbichler, Gesellschaftsrecht, 22. Auflage, 2009, Verlag C.H.
Beck
Bemerkung
Die Veranstaltung setzt juristische Grundkenntnisse im Bürgerlichen Recht voraus. Nähere
Informationen dazu entnehmen Sie bitte Stud.IP bzw. unserer Institutshomepage.

 

 
Einführung in das Öffentliche Recht
Günter Burmeister
2216023
Vorlesung
wöchentlich
Fr, 11:30 - 13:00 Uhr
Bienroder Weg 84 (1409)
1409.00.010 - BI 84.2

 

Kommentar
Die Beherrschung der Grundlagen des Öffentlichen Rechts unter besonderer Berücksichtigung der
Rechtsgebiete Verfassungsrecht, Grundrechte und Staatsorganisationsrecht sowie Europarecht
und Allgemeines Verwaltungsrecht sind das Ziel der Veranstaltung. Die Vermittlung der rechtlichen
Grundlagen des Öffentlichen Rechts erfolgt unter besonderer Berücksichtigung des Grundgesetzes
(GG), der Niedersächsischen Landesverfassung, des Verwaltungsverfahrengesetzes (VwVfG) und
der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO).
Literatur
Basistexte Öffentliches Recht, 18. Auflage 2014 Walter Schmitt Glaeser, Der freiheitliche Staat
des Grundgesetzes, 2. Aufl. 2012 Kühne/Ipsen, Staats- und Verwaltungsrecht Niedersachsen, 9.
Auflage 2014 II. Vertiefungs- und Nachbereitungsliteratur: a) Allgemein: Detterbeck, Öffentliches
Recht, Ein Basislehrbuch, 9. Aufl. b) Staatsrecht: - Michael/Morlok, Grundrechte, 3. Aufl. -
Menzel/Müller-Terpitz, Verfassungsrechtsprechung, 2. Aufl. - Pechstein, Entscheidungen des
EuGH, 6. Aufl. 2011 c) Verwaltungsrecht und Verwaltungsprozessrecht: - Maurer, Allgemeines
Verwaltungsrecht, 18. Aufl. - Bull/Mehde, Allgemeines Verwaltungsrecht mit Verwaltungslehre, 8.
Aufl. - Tettinger/Erbguth/Mann, Besonderes Verwaltungsrecht, 11. Aufl. - Schmitt Glaeser/Horn,
Verwaltungsprozessrecht, 16. Aufl. - Hufen, Verwaltungsprozessrecht, 8. Aufl. Die Literaturangaben
werden auch bei Stud.IP akutalisiert eingestellt.
Bemerkung
Das Öffentliche Recht ist derjenige Teil der Rechtsordnung, der vorrangig das Verhältnis zwischen
den Trägern der öffentlichen Gewalt (Staatsgewalt) und den einzelnen Privatrechtssubjekten
regelt. Ferner umfasst das öffentliche Recht sämtliche Rechtsmaterien, die die Organisation und
Funktion des Staats betreffen. Das Erlernen der Grundlagen des Öffentlichen Rechts (Staats- und
Verwaltungsrecht) ist Gegenstand der Veranstaltung.

 

 

Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften -
Volkswirtschaftslehre (Modulnr.: WW-VWL-11)
 
Entwicklungs- und Regionalökonomik
Christian Leßmann
2212005
Vorlesung
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 

Kommentar
Kurzbeschreibung: Die Vorlesung behandelt die Grundlagen der Entwicklungs- und
Regionalökonomik. Im Zentrum der Veranstaltung steht die Wachstumstheorie, die für die Erklärung
der Entwicklungsunterschiede zwischen verschiedenen Regionen (national und international)
wichtige Implikationen hat. Weitere Themen der Veranstaltung sind: regionale Konvergenz,
interpersonale und interregionale Einkommensungleichheiten und Stadt-Land Migration. Die
Prüfung wird ausschließlich in schriftlicher Form angeboten.
Literatur
D. Ray (1998): Development Economics, Princeton Univ. Press: Princeton N.J.
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Bürgerliches Recht (Modulnr.: WW-RW-21)
 
Bürgerliches Recht I
Andreas Klees
2216007
Vorlesung
wöchentlich
Do, 18:30 - 20:00 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Einführung in die Rechtswissenschaft, Grundlagen des deutschen Privatrechts, aus dem
Allgemeinen Teil des BGB: Willenserklärung und Vertrag, Nichtigkeitsgründe, Stellvertretung, aus
dem Schuldrecht: Leistungsstörungen, Einführung in das Kauf- und Werkvertragsrecht, Deliktsrecht,
aus dem Sachenrecht: Einführung in das Mobiliarsachenrecht
Literatur
Literaturhinweise erfolgen in der Veranstaltung

 

 
AG BGB I + II für Wiederholer
Andreas Klees, Sebastian Hanke
2216032
Übung
wöchentlich
Mo, 08:00 - 09:30 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.005 - SN 19.3

 

Kommentar
Eine Teilnahme an der Arbeitsgemeinschaft BGB I + II für Wiederholer ist nur Studierenden
möglich, die bereits mind. einmal an einer der folgenden Klausuren teilgenommen haben (BGB
I, BGB II, BGB I + II (Gesamtklausur), BGB I + II + Unternehmensrecht) und diese Klausur nicht
bestanden haben. In der AG werden die bereits in der Vorlesung erworbenen zivilrechtlichen
Kenntnisse aufgefrischt und vertieft. Dies erfolgt anhand von Fallbearbeitungen.
Bemerkung
Die AG beginnt am 09.11.2015. Bitte melden Sie sich zu dieser Veranstaltung über Stud.IP an
(max. 40 Teilnehmer). Anmeldezeitraum: 01. - 31.10.2015. Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte Stud.IP bzw. unserer Institutshomepage. Eine Teilnahme an der Arbeitsgemeinschaft
BGB I + II für Wiederholer ist nur Studierenden möglich, die bereits mind. einmal an einer der
folgenden Klausuren teilgenommen haben (BGB I, BGB II, BGB I + II (Kombiklausur), BGB I + II +
Unternehmensrecht (Diplom)) und diese Klausur nicht bestanden haben.

 

 

Bachelor-Vertiefung Wirtschaftsinformatik -
Informationsmanagement (Modulnr.: WW-WII-14)
 
Kolloquium Bachelor-Vertiefung Informationsmanagement
Susanne Robra-Bissantz
2222020
Kolloq

Kommentar
Das Kolloquium richtet sich an Studierende der Bachelor-Vertiefung Informationsmanagement.
In dieser Veranstaltung soll dem Studierenden Gelegenheit gegeben werden Fragen zur
Lehrveranstaltung zu stellen. Themen, die während der Vorlesung nicht ausführlich besprochen
werden konnten, können hier aufgearbeitet werden.

 

 
Elektronische Märkte
Susanne Robra-Bissantz, Jens Lamprecht
2222026
Vorlesung
wöchentlich
Fr, 09:45 - 11:15 Uhr

Kommentar
Die Veranstaltung "Elektronische Märkte" dient einer Einführung in die überbetriebliche
Geschäftstätigkeit eines Unternehmens über elektronische Netzwerke. Auf Basis der
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Pockelsstraße 4 (4204)
4204.00.003 - PK 4.1

 

wirtschaftlichen Transaktion werden Informationssysteme zur operativen Abwicklung von
Verkaufs- und Einkaufsprozessen mit Kunden bzw. Lieferanten des Unternehmens vorgestellt
(E-Commerce und E-Procurement). Daneben lernen die Studierenden elektronische Märkte zur
Vernetzung betrieblicher Partner, deren Strukturen und Ansätze zur ihrer Gestaltung kennen. Als
Ansatzpunkt zur Gestaltung der Geschäftstätigkeit im E-Commerce werden Geschäftsmodelle
eingeführt. # Transaktionsprozesse und Markttransaktionsphasen # E-Commerce: Präsentations-,
Auskunfts- und Beratungssysteme, Konfigurationsssyteme und Mechanismen zur Preisverhandlung
(Auktionen), Bezahlungssysteme # E-Procurement: Elektronische Ausschreibungen, Tracking- und
Tracing-Systeme, Elektronische Produktkataloge und Standardisierungsansätze # Elektronische
Märkte: Marktstrukturen, Market Engineering, Prediction Markets # Geschäftsmodelle
Literatur
Vorlesungsunterlagen zum Download, weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

 

 
Anwendungen im Informationsmanagement
Jens Lamprecht, Susanne Robra-Bissantz
2222027
Projekt

Kommentar
Das Projekt "Anwendungen im Informationsmanagement" setzt auf die Vorlesungen des Moduls
auf. Die Studenten lernen spezifische Ziele und Konzepte für betriebliche Anwendungssysteme,
verschiedene Funktionen und Prozesse (je nach Ausrichtung), Branchen oder Unternehmenstypen
kennen, erwerben Kenntnisse in der Konzeption von webbasierten Systemen und setzen die
erworbenen Fähigkeiten in kleinen Projekten mit Praxispartnern sowie im Website-Testlabor des
Lehrstuhls um. Die Ausrichtung des Projektes kann theoretisch, empirisch oder gestalterisch
sein. Bezieht sich direkt auf die Vorlesungsinhalte der Veranstaltung "Elektronische Märkte" des
jeweiligen Semesters.
Literatur
Benötigte Literatur wird in der ersten Veranstaltung, je nach Themenbereich, bekannt gegeben.
Bemerkung
Das Projekt muss zusammen mit der Vorlesung im selben Semester belegt werden. Das Projekt
startet zum ersten Vorlesungstermin.

 

 

Bachelor-Vertiefung Wirtschaftsinformatik - Decision Support
(Modulnr.: WW-WINFO-14)
 
Business Intelligence
Dirk Christian Mattfeld, Marlin Ulmer
2218020
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 11 (3205)
3205.01.128 - PK 11.2

 

Kommentar
Die Veranstaltung ordnet Business Intelligence in den Bereich der Entscheidungsunterstützung
im betrieblichen Umfeld ein und vermittelt ein Grundverständnis für das Data Warehousing sowie
grundlegende Prinzipien des Data Mining. Der Schwerpunkt liegt auf den Konzepten des Data
Warehousing. Hier stehen OLAP-Ansätze, die Data Warehouse Modellierung, ETL-Prozesse und
Metadaten im Vordergrund. Darauf aufbauend wird eine Einführung in das Data Mining gegeben
und einige DM-Methoden vorgestellt (Clusteranalyse, Entscheidungsbäume, ANOVA). Abgerundet
wird die Veranstaltung mit einem praktischen Anteil am Business Warehouse der SAP.
Literatur
* M. Lusti, Data Warehousing and Data Mining, Springer, 2002 * A. Kurz, Data Warehousing, mitp,
1999 * D. Hand / H. Mannila / P. Smyth, Principles of Data Mining, MIT-Press, 2001 * M. Berthold /
D. Hand, Intelligent Data Analysis, Springer, 2004
Bemerkung
Das erste und letzte Drittel der Lehrveranstaltung finden in Vorlesungsform statt. Das zweite Drittel
umfasst eine rechnergestützte Übung auf Basis der Software "SAP Business Warehouse".
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Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften -
Unternehmensrechnung (Modulnr.: WW-ACuU-09)
 
Tutorial for foreign students (Master)
Heinz Ahn, Mohsen Afsharian
2214012
Tutorium
wöchentlich
Mi, 14:00 - 15:30 Uhr

 
 

 
Strategisches Kostenmanagement
Heinz Ahn, Stephan Schwetschke
2214038
Kolloq
Beginn: 01.03.2016
Ende: 15.03.2016
wöchentlich
Di, 16:00 - 18:00 Uhr

 
 

 
Kostenrechnungssysteme
Heinz Ahn, Stephan Schwetschke
2214039
Kolloq
Beginn: 29.02.2016
Ende: 14.03.2016
wöchentlich
Mo, 16:00 - 18:00 Uhr

 
 

 

Betriebliches Rechnungswesen (Modulnr.: WW-ACuU-04)
 
Betriebliches Rechnungswesen - Übung
Heinz Ahn, Sören Guntram Harms
2214002
Übung
Beginn: 10.11.2015
Ende: 09.02.2016
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 4 (4204)
4204.00.003 - PK 4.1

 
Beginn: 10.11.2015
Ende: 09.02.2016
wöchentlich

Literatur
"Betriebliches Rechnungswesen" (Pearson Verlag) - Ein Begleitbuch zur gleichnamigen Vorlesung
an der TU Braunschweig von Herrn Prof. Dr. Heinz Ahn.
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Di, 18:30 - 20:00 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.006 - SN 19.2

 
Beginn: 11.11.2015
Ende: 10.02.2016
wöchentlich
Mi, 08:00 - 09:30 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.02.215 - SN 19.7

 
Beginn: 11.11.2015
Ende: 10.02.2016
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.006 - SN 19.2

 
Beginn: 11.11.2015
Ende: 10.02.2016
wöchentlich
Mi, 18:30 - 20:00 Uhr
Pockelsstraße 4 (4204)
4204.00.018 - PK 4.4

 
Beginn: 12.11.2015
Ende: 11.02.2016
wöchentlich
Do, 08:00 - 09:30 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.02.215 - SN 19.7

 
Beginn: 12.11.2015
Ende: 11.02.2016
wöchentlich
Do, 18:30 - 20:00 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.006 - SN 19.2

 
Beginn: 13.11.2015
Ende: 12.02.2016
wöchentlich
Fr, 08:00 - 09:30 Uhr
Schleinitzstraße 19 (4205)
4205.00.006 - SN 19.2

 
 

 
Betriebliches Rechnungswesen
Heinz Ahn, Sören Guntram Harms
2214024
Vorlesung
wöchentlich
Mo, 16:45 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Die Studierenden beherrschen die Grundlagen - des externenen Rechnungswesens auf Basis des
IFRS-Regelwerks - des internen Rechnungswesens mit Bezug auf die klassische Kostenarten-,
Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung
Literatur



Vorlesungsverzeichnis

Gedruckt aus LSF am: 16.10.2015 Seite 174 von 177

Betriebliches Rechnungswesen - Begleitbuch zur gleichnamigen Vorlesung an der TU
Braunschweig, Pearson Custom Publishing, Harlow (enthält die für die Vorlesung maßgeblichen
Teile folgender Bücher: - Zimmermann, J./Werner, J.R. (2011): Buchführung und Bilanzierung nach
IFRS, 2. Auflage, München - Deimel, K./Isermann, R./Müller, S. (2006): Kosten- und Erlösrechnung:
Grundlagen, Managementaspekte und Integrationsmöglichkeiten der IFRS, München) Ballwieser,
W. (2009): IFRS-Rechnungslegung, 2. Auflage, München Macha, R. (2010): Grundlagen der
Kosten- und Leistungsrechnung, 5. Auflage, München

 

 

Einführung in die Wirtschaftsinformatik (Modulnr.: WW-WII-15)
 
Einführung in die Wirtschaftsinformatik
Susanne Robra-Bissantz, Jan-Paul Huttner
2222003
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Do, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 
Beginn: 03.11.2015
Ende: 09.02.2016
14-täglich
Di, 16:45 - 18:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Die Studierenden kennen das Wesen der Wirtschaftsinformatik als interdisziplinäres Fach
zwischen Betriebswirtschaftslehre, Informatik und Technik sowie als eigenständiges Fach, das die
Beziehungen zwischen Mensch, (betrieblicher) Aufgabe und Technik betrachtet. Die Teilnehmer
kennen die betrieblichen und überbetrieblichen Einsatzbereiche der Wirtschaftsinformatik und
wissen, wie betriebswirtschaftliche Aufgaben mit integrierten Anwendungssystemen unterstützt
werden. Sie kennen und beherrschen die wesentlichen Ansätze der Gestaltung und Einführung
von Anwendungssystemen sowie deren Bedeutung im Management des Informationssystems
der Unternehmung. Darüber hinaus haben sie eine Vorstellung von neuen Entwicklungen der
Wirtschaftsinformatik, z. B. in überbetrieblichen Beziehungen des Unternehmens mit Kunden
und Partnern oder in elektronischen Märkten. # Überblick der Wirtschaftsinformatik # Hardware,
Software und Vernetzung # Unternehmensmodelle: Daten-, Funktions-, Prozessmodellierung #
Anwendungsentwicklung und Projektmanagement # Integrierte Anwendungssysteme in Industrie
und Dienstleistung # Überbetriebliche Informationssysteme: E-Commerce, Elektronische Märkte
# IT und Unternehmensstrategie: E-Business Management, Customer Relationship Management,
Supply Chain Management, digitale Produkte # Management der Informationsverarbeitung
Literatur
Mertens et al.: Grundzüge der Wirtschaftsinformatik, 9. Auflage, Berlin et al. 2005. - Lehner, F.,
Wildner, S., Scholz, M.: Wirtschaftsinformatik. Eine Einführung, München, Wien 2008. - Laudon,
K. et al.: Wirtschaftsinformatik: Eine Einführung, München 2006 - Stahlknecht, P., Hasenkamp, U.:
Einführung in die Wirtschaftsinformatik, 11. Auflage, Berlin et al. 2005 - Vorlesungsunterlagen zum
Download

 

 

Quantitative Methoden in den Wirtschaftswissenschaften
(Modulnr.: WW-STD-37)
Leistungspunkte: 
8

Workload: 
240 h

SWS: 
6

Anzahl Semester: 
1

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen nach Abschluß dieses Modules einen grundlegenden Überblick über quantitative Methoden der
Betriebswirtschaftslehre und sind in der Lage diese anzuwenden. Sie können gängige quantitative Entscheidungs- und Analyseprobleme
identifizieren, modellieren und durch Anwendung einer angemessenen Methode lösen.

Inhalte: 
# Lineare Programmierung # Graphen und Netzwerke # Ganzzahlige lineare Optimierung # Heuristiken # Nichtlineare Optimierung #
Schätz- und Testtheorie # Konfidenzintervalle # Unabhängigkeites- und Anpassungstests # Lineare Modelle # Kategorielle Regression
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Lernformen: 
Vorlesung der Lehrenden, Übungsarbeit der Studierenden

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: 1 Klausur 120 Minuten

Literatur: 
Domschke, W.; Drexl, A.: Einführung in Operations Research. 7. Auflage. Springer, 2007. Domschke, W. et al.: Übungen und Fallbeispiele
zum Operations Research. 5. Auflage. Springer, 2004. Fahrmeir, L. et al.: Statistik: Der Weg zur Datenanalyse. Springer, 2007. Mosler, K.;
Schmid, F.: Beschreibende Statistik und Wirtschaftsstatistik. Springer, 2006.

Modulverantwortlicher: 
Mattfeld, Dirk Christian, Prof. Dr. rer. pol. habil.

 
Operations Research
Dirk Christian Mattfeld, Patrick-Oliver Groß
2218025
Vorlesung/Übung
wöchentlich
Mo, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
Die Studierenden können gängige quantitative Entscheidungs- und Analyseprobleme identifizieren,
modellieren und durch Anwendung einer angemessenen Methode lösen. Insbesondere werden die
folgenden Themen behandelt: Lineare Programmierung, Graphen und Netzwerke, Ganzzahlige
lineare Optimierung, Heuristiken, Nichtlineare Optimierung.
Literatur
W. Domschke, A. Drexl: Einführung in Operations Research, Springer, 7. Auflage
Bemerkung
Es werden vorlesungsbegleitende Tutorien angeboten. Bitte achten Sie auf die Ankündigungen in
der 1. Veranstaltung.

 

 
Statistik
Jens-Peter Kreiß, Frank Palkowski
2218027
Vorlesung
wöchentlich
Do, 11:30 - 13:00 Uhr
Pockelsstraße 15 (4202)
4202.01.101 - AM

 

Kommentar
#Schätz- und Testtheorie Konfidenzintervalle Unabhängigkeites- und Anpassungstests Lineare
Modelle Kategorielle Regression

 

 
Statistik
Jens-Peter Kreiß, Frank Palkowski
2218028
kl.Übung
Beginn: 02.11.2015
Ende: 08.02.2016
wöchentlich
Mo, 11:30 - 13:00 Uhr
Pockelsstraße 14 (4201)
4201.03.315 - PK 14.315 (ehem. PK 14.3)

 
Beginn: 02.11.2015
Ende: 08.02.2016
wöchentlich
Mo, 13:15 - 14:45 Uhr
Pockelsstraße 14 (4201)

Kommentar
# Schätz- und Testtheorie # Konfidenzintervalle # Unabhängigkeites- und Anpassungstests #
Lineare Modelle # Kategorielle Regression
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4201.03.315 - PK 14.315 (ehem. PK 14.3)

 
Beginn: 02.11.2015
Ende: 08.02.2016
wöchentlich
Mo, 15:00 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 14 (4201)
4201.03.315 - PK 14.315 (ehem. PK 14.3)

 
Beginn: 03.11.2015
Ende: 09.02.2016
wöchentlich
Di, 08:00 - 09:30 Uhr
Pockelsstraße 14 (4201)
4201.05.514 - PK 14.514 (ehem. PK 14.8)

 
Beginn: 03.11.2015
Ende: 09.02.2016
wöchentlich
Di, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 14 (4201)
4201.05.514 - PK 14.514 (ehem. PK 14.8)

 
Beginn: 03.11.2015
Ende: 09.02.2016
wöchentlich
Di, 11:30 - 13:00 Uhr
Pockelsstraße 14 (4201)
4201.05.514 - PK 14.514 (ehem. PK 14.8)

 
Beginn: 03.11.2015
Ende: 09.02.2016
wöchentlich
Di, 13:15 - 14:45 Uhr
Pockelsstraße 14 (4201)
4201.05.514 - PK 14.514 (ehem. PK 14.8)

 
Beginn: 03.11.2015
Ende: 09.02.2016
wöchentlich
Di, 13:15 - 14:45 Uhr
Pockelsstraße 14 (4201)
4201.03.315 - PK 14.315 (ehem. PK 14.3)

 
Beginn: 03.11.2015
Ende: 09.02.2016
wöchentlich
Di, 15:00 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 14 (4201)
4201.05.514 - PK 14.514 (ehem. PK 14.8)

 
Beginn: 04.11.2015
Ende: 10.02.2016
wöchentlich
Mi, 08:00 - 09:30 Uhr
Pockelsstraße 14 (4201)
4201.05.514 - PK 14.514 (ehem. PK 14.8)

 
Beginn: 04.11.2015
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Ende: 10.02.2016
wöchentlich
Mi, 09:45 - 11:15 Uhr
Pockelsstraße 14 (4201)
4201.05.514 - PK 14.514 (ehem. PK 14.8)

 
Beginn: 04.11.2015
Ende: 10.02.2016
wöchentlich
Mi, 11:30 - 13:00 Uhr
Pockelsstraße 14 (4201)
4201.05.514 - PK 14.514 (ehem. PK 14.8)

 
Beginn: 04.11.2015
Ende: 10.02.2016
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr
Pockelsstraße 14 (4201)
4201.05.514 - PK 14.514 (ehem. PK 14.8)

 
Beginn: 04.11.2015
Ende: 10.02.2016
wöchentlich
Mi, 13:15 - 14:45 Uhr
Pockelsstraße 14 (4201)
4201.05.513 - PK 14.513 (ehem. (PK 14.7)

 
Beginn: 04.11.2015
Ende: 10.02.2016
wöchentlich
Mi, 15:00 - 16:30 Uhr
Pockelsstraße 14 (4201)
4201.05.514 - PK 14.514 (ehem. PK 14.8)

 
 

 

Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften -
Dienstleistungsmanagement (Modulnr.: WW-DLM-01)
 
Bachelor-Kolloquium Dienstleistungsmanagement
David Woisetschläger
2220048
Kolloq

Kommentar
Präsentation und Diskussion von Bachelorarbeiten
Bemerkung
Die Termine sowie der Veranstaltungsort werden über die Institutshomepage (http://www.tu-
braunschweig.de/aip/ad) bekannt gegeben.

 

 


